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Fraktalgrafik 

Bilder aus Zahlen 

■ Einführung für Programmierer 
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■ Neues RS232-lnterface im Test 


Weltneuheit 


■ Komplette Bauanleitung 

■ Computergrafik im Videobild 


Selbermachen 


Extratouren 

■ Top Design für Floppy-Luufwerke 

■ Selbstbauscanner für 10 Mark 
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mp fetten 
64-Assemb/er 
(bereits auf Diske 
nl Sotoit LiutJuIlißef Version 
DisassciuMer, Monitor und Sotirce- 
Codtf. Zusätzlich erhalten Sie einen 
Asseniblerknrs, mit dem Sie extrem 
sehneIIe, speicherpLtt^sparende 
Programme selbst erstellen. 




Fordern Sie noch heute nn. 


□ * 


ietail/ierfes 
Hardware-Know-how - 

die Voraussetzung für das Tunc-up Ihres 
Systems. Jetzt realisieren Sic neben 
nuijthineunaliei Programmierung auch 
individuelle Hardwareerweiterungen. 

So schaffen Sie sich z. B. mit Software auf 
EPROM-Modulen ein neues Betriebs¬ 
system. Zusätzlich erhalten Sie für Ihr 
Hardwaretuning Bauanleitungen mit 
fertigem Platinenlayout auf Foiie. 


9 Betriehssystem- 

ctJiILirtc; IXAunicntjtko <Jcf 
R.-utmcö n*r hardAiKoaben l*roenra- 
nueruog. 

)S und nützliche Routinen 

UtilitrCi wie ein Interrupt Manager «*!cr 

Ansteucrroutinen für Peripfecriegeriite 
werden Ihnen ebenso behilflich sein w ie 
raffinierte Grafikroutmen; 

Sichern Sie sich Ihren 

Wissensvorsprung! 

Ein Erweitemnesvcrvice sorgt dafür, daU 
Ihr Commodore-Handbuch immer 
wertvoller wird. Neue Programme und 
Routinen kommen dabei ebenso 
zur Sprache wie aktuelle Erweiterunes- 
möglichkeiten. Analog-Port oder 
R AM-Erweiterung. Intensivkurse in 
Basic oder Pascal Darüberhinaus wird 
Ihre Sammlung sofort ersetzbarer 
Programme kontinuierlich ausgebauL 


„Neue Möglichkeiten mit 
dem Commodore C 64/128" 

Stabiler Ringbuchordner, Formal 
DIN A4. Grundwaik cd 800 Seiten, 
inkl. 5 v. 1 '- Diskette. Preis: DM 98.-, 
Bestell-Nr.: 2000. 

Alle 2-3 Monate erhalten Sie Ergän- 
zungsnusgnben zum Grundwelk mit 
n-weils ca 130 Seiten, inki, Diskette zum 
Komplettpreis von DM 59.- (Abbestel¬ 
lung jederzeit möglich) 

Erst prüfen, dann kaufen 
Überzeugen Sie sich bequem zuhause 
von den Vorteilen dieses praktischen 
Nachschlagewerkes: Einfach die neben 
stehende Karte ausfüllen und unter¬ 
schreiben. Ihre zweite Unterschrift 
berechtigt Sie. Ihr angelordortos Werk 
binnen 10 Tagen ab Lieferung an den 
INTEREST-Vertag. Römerstraße 16. 
8901 Kissing. zurückzusenden. Sie 
kommen dadurch von allen Verpflich¬ 
tungen aus der Bestellung frei 


Römestra&e IS 
D-390! Kissing 
Tel.082 33 211-0 


INTEREST-VERLAG 
Fnchvorlng 
für 5peciäl Interest 
Publikationen und 
Anwender sohwero 


Dieses speziell 
für Ihren Commo¬ 
dore 641128 
entwickelte 
Nachschlage werk 
bietet Ihnen: 


dem Commodore 64/128 



















HARDWARE _ 

Dalsy Chain: C64 blitzschnei L*£3 28 


SOFTWARE 


Der Rechen-Snoopy: rm 

Ein Mathematikprogramm im Test 104 


1JL Wenn Sie etwas Geduld haben, 
f O lassen sich auch mit Ihrem C64 
solch faszinierende Landschaften berech¬ 
nen 


PROGRAMME FÜR SIE 

Programm des Monats 

Disketten im Grift: u __ 

Disk-Tool V 6.5 M .15 


AKTUELLES _ 

Neue Produkte 8 

Die Clubkiste 14 


Neue 20-Zeiler 

Farben ordnen 
Sprilrob 
Mini-Tris 
Zentrum 


H 39 


HARDWARE DES MONATS 

Weltneuneil. Genlock für den C64 

Der C64 führt Regie 67 



Slernendrucker 

Hilfen zum Programm 
»•Sternenhimmel" 


42 

Work-System 

Die perfekte Basic-Erweiterung 

u 

43 

Foxdisk 

Benutzen Sic dos RAM doo 
Pagefox zum Kopieren Jfi5- 

H 

48 

Eingabehilfen 

MSE V2.0 


50 

Checksummer 



TIPS & TRICKS 


Tips und Tricks für Einsteiger 

C64 - schnell wie ein VC 20 
Mastertext und Basic 

u 

54 

Tips und Tricks zum C128 __ 

Sanftes Umblonden 

H 

bö 

Tips und Tricks zum C64 
Mitmachon - mitgewinnen: 
Wurzelberechnung 

VAL ein bißchen anders 

u 

56 

Profi-Corner __ 

Digitialisierte Klange im C64 

Kfl 

bö 

Geos im Grift 

Goos bootet nicht mehr 

64'er Echtzeituhr und Geos 
Zeichensätze und Grafiken 
Mehr RAM für Geos! 

u 

65 

64'er Kurzreferenz: Vizawrite 

® u 98 


Ausgabe ü/Auguar 1S9Q 


6 





































Spieletest: 

Über sieben Inseln: 

Ftalnbow Islands 

Stark und doof: rn 

Steigar iS" 112 


Atari Spielekonsole im Test: rm 

Lynx • 114 


Bücher 

99 

Leserforurn 

100 

Fehlerteufelchen 

H 119 

Inserentenverzeichnis 

120 

Impressum 

120 
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DRUCKPROGRAMME 


Schwarz auf weiß: 

Print-News S 


93 


EXTRATOUREN 


f/lyC Im 64’er 
IVO Longplay 
X-Out zeigen wir den 
Aliens, wie sie sich zu 
benehmen haben... 
nur ist das nicht so ein¬ 
fach ... 


Neue Anwendungen mit dom C64: 

Scanner für Kenner 

Color-Power 116 


KURSE UND GRUNDLAGEN 

Mathematischer Grafikzauber Tod t H 16 
Bilder aus der Videowelt 24 


Elektronische Bauelemente 


in Theorie und Praxis (Teil 3) 

77 

RUBRIKEN 


SPIELE 


Editorial 

9 


Fachredakteur gesucht 

oa 



Ot 

X-OUT 

106 

Leserbriefe 

60 


WETTBEWERBE 


64'er Diplom 

Die Auflösung! 

12 

Suchspiel 

Fünfmal "Times of Lore" zu 


gewinnen 

111 

3000 Mark für das Listing 
des Monats 


1000 Mark für die Anwendung 
des Monals 

113 

Wettbewerbsverlängerung 

Videosoftware gesucht 
Genlock-Interface zu gewinnen 

118 


J' Weltsensation: 
Genlock-Inler- 
face für den C64 zum 
seiberbauen. Mischen Sie 
Ihr Video- oder Fernseh¬ 
bild mit Computergrafik 
aus dem C64 


TtsiiBrt» Wo rt» getuwnottcMvfl 

U Deses 5 >rtibol 3151 ar. wOOin 

Pruorairme aul testatle erhäHicli 5 

Oman ('ogrorrmu. kOnnan Sa urir 

JSL bi« • eitel - 


SAMMELPOSTER 


C64 im Riesenformat 

(Teil 2 und 3) 61 


Vorschau auf Ausgabe 9/90 


Programmservice 
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DIN-A3-Plotter 
unter 3000 Mark 


HE 

n 

TEC 

£J 


ProAct präsentier! mit 
dam torce 550 einen 
DIN-A3-Pt0lter, der im 
unteren Proieboraich 
angesiedelt ist: Für 2640 Mark er¬ 
hält man oin Gerät mit einer me¬ 
chanischen Auflösung von 0,0062 
mm und einet Zeichengeschwin¬ 
digkeit von 55 cm/s Die Zeichen- 



Der ProAct force SSOi ein 
DIN-A3-Plotter für 2840 Mark 


fläche Iä6i sich über DIP-Schalter 
auf maximal 432 x 297 mm erwei¬ 
tern. Das Magazin faßt acht Hew¬ 
lett-Packard-kompatible Stifte. Det 
force 550 wird komplett mit einge¬ 
bautem Netzteil und AufstclIfuB *ür 
den Betrieb in platzsparender 
Schräglage geliefert (jhl 

PicAct, Palm Habersglzor, PaiarfelsstraBe 51 
8120 Woilhe-T. Toi 08B1f»01B 



Kleine Disketten — 
viel Speicherplatz 


Neue Sony-Disketton: 

1 MByte auf 2 Zoll, 4 MByte 
auf 3 1 /* Zoll 


HIGH 

TECH 


Von Sony sind vor kur¬ 
zer Zeit neue Diokcttcn 
entwickelt worden. Au: 
der neuen 2-Zoll-Dis- 
Kette laßt sich etwa f MByte Daten 
speichern. Diese Speicherkapazi¬ 
tät ist nur durch die Entwicklung 
neuer Matallpartikel und neuer 
Bindemittel möglich geworden. 
Dank eines besonderen Kunst- 
stoftgehäuses und einer Metallna¬ 
be sollen diese Disketten ausge¬ 
sprochen zuverlässig sein. 


Aber auch die Entwicklung der 
3','rZoll-Disketten steht nicht still: 
Auf einer solchen Diskette lassen 
sich durch eine »senkrechte- Be¬ 
schichtung bis zu 4 MByte spei¬ 
chern. (da) 

S=ov DpyRdiland GmbH HuooEc»ener- 
SvaBe 20 50C0 Köln 30. TetiPoo D2 21-59 66-0 
Fuk 0221 59SÜ-W9 


Laptop-Drucker 
von Siemens 


ITT 


0 

TECH 


P" fcrst ein Laptop-DrucKei 
3 • I macht den Laptop wirk¬ 
lich mobl. Ein völlig 
neues Produktkonzepi 
soll dem Laptop neue Einsatzmög¬ 
lichkeiten geben Seitendrucker, 
bisherdem Einsatz im Bürobetrieb 
Vorbehalten, gehen jotzt mit auf 
die Reise. Der battöriegepufferte 
Thermotransfer-Drucker Highphnt 
730/735 Compacl beansprucht 
kaum die Fläche eines Briefbo¬ 
gens, arbeitet aber mit einer Ge¬ 
schwindigkeit von bis zu sechs 
Selten pro Minute bei einer Auflö¬ 
sung von 300 dpi Der Drucker wird 
In zwei baugleichen Versionen an- 
geboten, die sich nur in der Farbe 
(Grau und Anthrazit) unterschei¬ 
den Geschwindigkeit Auflösung 
und Ganzseitenspeicher von t 
MByte entsp rechen dem etablier¬ 
ten Seitendrucker-Stanüard. Der 
Drucker verfügt über eine Centro- 
nics-Schnittstelle und beherbergt 
vier Druckeremulationen (HP La¬ 
serJet II, IBM Proprinter X2A, Ep¬ 
son LQ 850, HP DeskJet Plus. Bel 
den HP-Emulationen können zu¬ 
sätzlich weitere Softfonts geladen 
werden. Als Papier dient dem High¬ 
print ganz normales Einzelblattpa 
pier oder Transparentfolien Der 
Akku reicht ebenso wie die Farb- 
bandkassette für em Druckvolu¬ 
men von 150 Seiten (aw) 

Seinen» AG. Postfach «H212. 6000 Man¬ 
chem 1. Toi 06&T22-0 


Basicode-News 




Ein weiterer Nachtrag 
zu unserem Basicode- 
Artikel aus 64’er-Aus- 
gabeSÄW: Die von NOS 
betragenen Programme stehen 
.11 Kontrolle und zur Berichtigung 
Dn Übertragungsfellem auf Tafel 
r. 420 des Niederländischen V*- 
eotexf-Sysiems. 


TV-Kanäle: 

TVl 

TV2 

TV3 

Arnheim 

50 

53 

43 

Goes 

29 

32 

35 

Lopik 

4 

27 

30 

Markelo 

7 

54 

51 

Roermond 

5 

31 

34 

Srnilde 

6 

47 

44 

Wieringsmeer 

39 

45 

42 


(Marc WnkelmanrVpd) 


N.O.S. Hllveraum HotOy*caop. Paslsu: 
120G NL-1200 BE Hllve*ssm 
Stichling Baaicade Heir Haub'cr.. Pc«ltlus 
1410. NL-5607 BK Eindhoven 



Der battöriegepufferte Thermotransfor-Drucker Highprint 
730/735 Compact von Siemens mit 1 MByte FAM 


LBS fördert 
Computer-Jugend 


Die LBS (Landesbau- 
f 8 1 Sparkasse) startet für 
L I 1 die etwa eine Million 
Compuferfreaks in Nord¬ 
rhein-Westfalen einen großen Gra- 
fikwotlbewerb. Aufgabe dor Teil¬ 
nehmer ist es. den Begriff -Vario- 
(Motte: Vario = Variationen - Va¬ 
rianten) frei in eine Computergrafik 
umzusetzen. Dabei ist es rnoglch, 
das Wort Vario In verschiedenen 
Schriften und Farben zu gestehen 
oder mit Hilfe des Computers In ei¬ 
ner Animation zu zeigen. 

Beteiligen können sich alle die 
zwischen 13 und 30 Jahre alt sind, 
in Nordrhein-Westfalen wohnen 
und mit Computern arbeiten. Auch 
Computerclubs und Schulklassen 
können sich mit einer Gemein- 
schahsgrafik beteiligen. Für die 
110 basten Arbeiten sind Preise 
rund um den Computer ausge¬ 
setzt. Dar erste bis dritte Preis sind 
je ein eimvöchiger Computer-Ur¬ 


laub in einem Computercamp. Die 
Grafiken sollen auf Diskette einge- 
sandt werden, eine Skizze oder em 
Ausdruck ist bezufügen. Die ge¬ 
nauen Teilnahmebedingungen 
können bei allen LBS-Beratungs- 
stellen In NRW abgeholt oder bet 
der LBS angofo'dert werden. Ein¬ 
sendeschluß ist der 1. September 
1000. Ec ist geplant die hesten Ar¬ 
beiten im Rahmen einer Ausstel¬ 
lung ln Düsseldorf auf einer riesi¬ 
gen Monitorward zu präsentieren. 
Die LBS will sich auch In Zukunft 
um die Förderung des Themas 
-Jugend und Computer« bemü¬ 
hen. (aw/pd) 

LBS. Passe- jno Ofnmlidike-fiBiMit. Konn- 
vMirt -ComouterAetiMwe-o-. HimnteliBlchaJ- 
»86 40 4401! Mün««( 


Franklin Language 
Master 3000 



Grafikwettbewerb der Lan- 
desbausparkasso Nordrhein- 
Wostfalen unter dem Motto 
«Vario = Variationen = 
Varianten-. 


RZ 
TEST 


n ; T l Wenn ein Gerät einen 
livJi’l passenden Namen 
trägt, dann ist es die¬ 
ses: Oer ausschließlich 
in englischer Sprache arbeitende 
Language Master 3000 ist ein elek¬ 
tronische? Wörterbuch, das gera¬ 
dezu opulent mit höchster Technik 
ausgestattet wurde. Eine mit 8 MHz 
getaktete NEC V20-CPU greift auf 
1 5 MByte ROM und 32 KByte RAM 
zu Sie erreicht damit die unglaub¬ 
liche Zahl von etwa t Million Wör¬ 
tern . davon 80 000 als Wörterbuch- 
Cinträge. 3500C Wörter bilden ei¬ 
nen Thesaurus und werden näher 
beschrieben oder umschneben. 
Allein 470000 Wörter stehen als 
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Hüben und Drüben 

Unterscheide! sich der 64’er Leser aus der 
DDR gegenüber dem aus der BRD? Hat er an¬ 
dere Interessen, ein anderes Informationsbe- 
dürfnis? Wie ist seine Ausstattung? Auf die¬ 
se (und andere) Fragen wollten wir in der 
64’er. Ausgabe 4/90, eine Antwort. Viele be¬ 
geisterte C64/C128-Besltzer und 64’er Leser 
haben bei der Umfrage mitgemacht, so daß 
jetzt erstmalig interessante Zahlen vorliegen, 
die ich Ihnen nicht vorenthalten möchte. 

Prozentual gesehen gibt es drüben mehr 
C64 (80%) als hier (73%). Dafür v/eniger 
C128 (11% gegenüber 26% BRD). Aufgrund 
des Preisunterschiedes war das auch zu er¬ 
warten. Das gilt ebenso bei der Peripherie. 
Erstaunlicherweise besitzen mehr als 73% 
eine Floppy (BRD: 93%) und 84% eine Data- 
sette. In der BRD ist die Datasetle praktisch 
ausgestorben. Auch der Bedarf an Druckern 
ist noch enorm: lediglich 46% (BRD: 70%) 
besitzen diese nützlichen Geräte. Dabei be¬ 
nutzt ungefähr Jeder Dritte (36%) seinen 
Computer erst seit maximal einem Jahr. Bei 
uns sind es lediglich 12%. Etwas anders 
sieht es aus bei der Selbsteinschätzung der 


EDITORIAL 


Umfrageteilnehmer. Ans:heinend wurden 
die Computerfans aus der DDR wesentlich 
schneller warm mit ihrer Wunderkiste, denn 
während sich bei uns nach einem Computer- 
Jahr noch 24% als Anfänger bezeichnen, 
sind es drüben nur noch 7%. 

Aber was machen denn *>die drüben« nun 
mit ihrem Computer? Hier fällt auf. daß In 
der DDR viel mehr programmiert und ge¬ 
spielt wird als bei uns (DDR: 95%/98%, 
BRD: 83%/81%). Auf dor anderen Seite ist 
dagegen die Datenfernübertragung und Btx 
(noch) kein Thema. Auch beim Elektronlk- 
Basteln halten sie sich zurück (DDR: 26%, 
BRD: 36%). 

Noch eine bemerkenswerte Zahl: In der 
BRD wird die 64’er nur von 59% an Freunde 
weitergegeben, während es In der DDR sage 
und schreibe 93% sind! 

Diese Zahlen belegen ziemlich gut die 
Unterschiede zwischen den beiden deut¬ 
schen Staaten. Ich bin gespannt, wie die Si¬ 
tuation im nächsten Jahr aussieht. Dann 
werden wir die gleiche Umfrage wiederho¬ 
len. Vielleicht in Gesamtdeutschland. 


Synonyme zur Verfügung (das 
sind Wörter gleicher oder ähnli¬ 
cher Bedeutung). Zusätzlich ste¬ 
hen 3500 Begriffe gesondert be¬ 
reit. die oft in amerikanischen Exa¬ 
men wie beispielsweise dem -Scho- 
lastic Aplilude Test- verwendet 
werden (diese Funktion St hierzu¬ 
lande nicht von Interesse). 

Falsch geschriebene Wörter 
oder solche, die unbekannt sind, 
führen automatisch dazu, daß der 
Language Master Listen ähnlich 
klingender Wöiter erzeugt, die 
recht eindrucksvoll zeigen, wieviel 
in dem Gerät steckt So führte das 
ihm unbekannte Wort -Amiga« zu 
einer zwölf Einträge umfassenden 
Liste, die von »angina- über »ima- 
go-< zu “dlmighty- reichte. Aua 
praktisch Jeder Anzeige heraus 
(das Display hat 4 Zeilen zu 40 Zei¬ 
chen) können beliebige Wörter 
neu ausgewählt werden. Dabei er¬ 
folgt automatisch eine Speiche¬ 
rung des Pfades, damit man später 
wieder an die Stelle zurückfindet, 
an der man sein eigentliches 
Nachschlagevorhaben /erlassen 
hat Praktisch zu allem und :edem 
kann man Listen erzeugen, bei¬ 
spielsweise alle Wörter, die mit 
-end- anfangen (es sind 70), oder 
solche, die nach -end- noch zwei 
Buchstaben haben (das S nd nur 3). 
Zwar findet der gesamte Dialog in 


englischer Sprache statt, aber ge¬ 
rade diese Eigenschaft in Verbin¬ 
dung mit dem enormen Wort¬ 
schatz des Language Wasfer 
bringt dem, der Englisch lernen 
will, einiges an Sicherheit Derjeni¬ 
ge, der viei In Englisch korrespon¬ 
diert, wird sowieso begeistert sein 
über die unerwartete sprachliche 
Vielfalt des Gerätes. 

Es geht aber noch weiter: Lan¬ 
guage Master hat für alle, die gern 
kurzweilig einer Sprache näher¬ 
kommen wollen, dreizehn verschie¬ 
dene. mit Wörtern jonglierende 



Der unscheinbare Language 
Master 3000 enthält 1,5 
MByte ROM und eine runde 
Million Wörter 


Spiele im ROM. Das fängt an mit 
Anagrammen (aus gegebenen 
Buchstaben neue Wörter bilden), 
geht über eine Art Superhirnspiel 
über das bekannte Galgenmänn¬ 
chen, ein Gedachtnistraining, 
Schültelwörtar Bis hin zu einfa¬ 
chem Würfeln (als Hilfe für sonsti¬ 
ge Spiele) Die meisten Spiele ha¬ 
ben veränderbare Optionen oder 
variable Spielstufen. so daß Lan¬ 
geweile nicht so schnell auf kommt. 

Der Language Master bietet 
aber auch ein anderes Superlativ: 
den Preis Mil 799 Mark liegt das 
Produkt in einer Preisklasse, die 
man nicht erwartet - trotz 15 MBy¬ 
te ROM. Dennoch können wir die 
Werbeaussage des deutschen An- 
biotoro (Conrad Electronic) bestäti¬ 
gen: Das Gerät ist ohne Zweifel ein 
wertvoller Helfer für alle, die sich - 
sei es beruflich oder privat - näher 
mit der englischen Sprache be¬ 
schäftigen (Arndt Dettkefpd) 

Conrad Electronic, Ksus-Coniad-SUäBe I, 
fllS 2 HllSCtiau Tel. 0962200-111 (BcPClI-N. 
6» 67 


HofS«»lloipng»b»n 
Die Daten von Pn»ukimeli!unpen und 
VstaitswiiungariinwGisun, die 3« in un- 
sai er AkiueU-Runr h lesen stammen rum 
Teil von den HgitMMm, Veflre.Oerr, ode» 
Veranstaltern Wir tonnen eaner nicht ln 
jedem Fall toro» BfchUgkM gmMfsten 


Vorlagenhalter 

»Concepta« 



Der Concepta von Hellt 

Der Concepta von Halit 
hält eine Vorlage direkt 
em Monitor fest, was 
cas Abtippen sehr er¬ 
leichtert. Erwird mit doppelseitiger 
Klebefolie in Idealhöhe an den Mo¬ 
nitor geklebt. Mit einem Drehge¬ 
lenk läßt sich de' richtige Abstand 
zur Textvorlage einstellen Der 
Concepta nimmt alle gängigen 
Hoch- und Ouerformaie bis DIN) A4 
auf Er erleichert beispielsweise 
das Eingehen von üsiings (pd) 

Hflllt. Fri@o-.ch HBlendehl OlPDH * Co KG. 
Rcetla:h 13 K E.H33 Kierspe 1. Tel. 02359' 
664-0 
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Der fünfmillionsto Star-Drucker, ein goldener LC-IO 




Die Gtor Mlcronlca 
Deutschland GmbH, 
die siön als Hersteller 
von Druckern weltweil, 
abar besonders auf dem europäi¬ 
schen Markt einen Namen ge¬ 
macht hat. verzeichnet hohe 
Wachstumsraten Wie Star-Ge- 
senäftsführer Tsureo Nagai auf ei¬ 
ner Pressekonferenz in Monte Car¬ 
lo bekanntgab. slieg der Umsatz 
im Geschäftsjahr 89/90 (28.02.) In 
Europa von 232.7 Millionen Ma« 
au' 288,2 Millionen Mark. Damit 
steuerte man zum Gesamtergeb¬ 
nis des Star-Konzerns immerhin 
46 Prozent bei. In» laufenden Jahr 
wird sogar das Überschreiten der 
50-Prozent-Marke erwartet. 




r 4L 

■ f-% 

L • 

h 


hf 


Tsuneo Nagai in Monte 
Carlo: positives Wachstum 
und neue Druckermodelle 
im Herbst 


Wichtigster Wachstumslräger 
ist der deutsche Markt: Die Bun¬ 
desrepublik steuerte 118 (Vorjahr 
76) Millionen Mark bei Aber auch 
in osteuropäischen Landern konn¬ 
te man erfreuliche Steigerungen 
ve-zelchnen. Vor Steuern wurden 
4.3 (Vorjahr 6.3) Millionen Mark e- 
wirtochaftot. dio sich durch -orhob 
liehe Steuernachzahlungen" (Na- 


io atfü* 


gai) auf 1,3 Millionen reduzierten. 
Die Marktsituation lür Drucker sei 
1989 von starkem Preisveriall (be- 
soncers drastisch in den USA) ge¬ 
kennzeichnet gewesen. Obwohl 
der Absatz sich 1989 auf fast 
600000 Dmcker vervierfacht hat, 
habe sich der Umsatz kaum ver¬ 
dreifacht. Don Hauptgrund fürdio- 
se Entwicklung sieht Tsuneo Nagai 
in den immer kleiner werdenden 
Unterschieden zwischen den Pro¬ 
dukten einzelner Anbieter und der 
größer gewordenen Preissensibili- 
tät der Kurden. 

Für den Herbst kündigte Nagai 
eine Reihe neuer Drucker (siehe 
auch das Interview in 64'e r -Ausga¬ 
be 6/90) an. Der Bestseller LC-10 
Ist das Mcdell, von dem Stör 3ci 
nen fünfmillionsten Drucker (zur 
Feier in Gold) gebaut hat. Die neu¬ 
en Druckermodelle werden dabei 
vom schnellen, preiswerten 9- und 
24-Nadlern über einen preiswer¬ 
ten Laserdrucker bis hin zu an¬ 
spruchsvollen Spitzen-Lasern rei¬ 
chen. (aw) 

Si&i Moroni« Deutschland GmtH. Wcstsr- 
tiachwiaße 59. 6000 Frankfurt 9< Ter 069.' 
76999-0 


MB0 Turbo Dato 
200 


KURZ 

TEST 


Handlich, nützlich, ko¬ 
stengünstig - so kann 
_ man den scheckkarten¬ 
großen Rechner von 
MBO am treffendsten beschrei¬ 
ben. Dank neuer Technologien 
und dank gehobener Ansprüche 
erfüllen Taschenrechner heute 
weitaus mehr Aufgaben als nur 
Zahlen in den vier Grundrechenar¬ 
ten zu verarbeiten. Zum Standard 
gehören da schon Funktioistasten 
zum Lösen beliebiger Prozentre¬ 
chenprobleme oder eine einge¬ 
baute Uhr. Der Turbo Data200 bie- 

tot diesen Standard und nooh viel 
mehr die Uhr gibt Datum und Wo¬ 


chentag mit an. piept (abschaltban 
zu oder Stunde, kann als tägliche' 
Wecker gestellt worden und zeig, 
eine weitere Zeit an, dio sich von 
der Ortszeit unteraheidet, z.B. die 
vor New York Das Kärtchen rech¬ 
net über sieben Funktionstasten 
die in Europa gebräuchlichen me¬ 
trischen Maße (cm. m. km. Grad 
Cesius, g. kg, I) in die entspre¬ 
chenden Werte des angelsächs' 
sehen Maßsystems um (in, ft, m, 
Grad Fahrenheit, oz, Ib, gal) - und 
natürlich auch umgekehrt. 

Doch damit nicht genug: lumo 
Data 200 (mit 2 KByte RAM) kann 
bis zu 1910 Zeichen In einem ein¬ 
gebauten Notizbuch verwalten, 
ideal für Termineirträge oder wich¬ 
tige Tolofonnummorn. Hiorfür sind 
die32 Folientasten des Gerätes bis 
zu dreifach belegt, allerdings ohne 
Verwirrung zu stiften, da das Er¬ 
gebnis eines Tastendruckes vorn 
Modus abhängt, in dem der Rech 
ner sich befindet (Calculator Uhr. 
Speicher) Das ganze Alphabet, ak 
le Ziffern, die Operator- und Son- 
derzelchen und die Funktionsta¬ 
sten sind durch eine sinnvolle An¬ 
ordnung loicht Dodionbor und 
kaum gewöhnungsbedürftig. An 


•riTTi’fi äjIjTv»»?T* rr*t< t ni.*. 



Dor Judotrainer von Dolhoy 
& Grebe für C64 und PCs 

fe der Software stellt der Trainer ein 
Trainingsprogramm für mehrere 
Wochen zusammen. 

Zusätzlich bietet das Programm 
noch verschiedene Ausgaben der 
Kyu Techniken <Tcchn kender oin 
zelnen Schülergraduierungen, 40 
Würfe, 26 Bodentechniken), ein 
Lexikon mit 158 japanischen Judo- 
Begriffen mit Übersetzung und ei¬ 
ne Adreßverwaltuna (obre deut¬ 
sche Umlaute), mit der en Judo¬ 
verein von maximal 150 Mitglie¬ 
dern nach den Im Judo üblichen 
Kriterien (Name und Adresse. Tele¬ 
fonnummer, Geburtsdatum. Paß, 
Graduierung. Wettkampfklasse, 
Bemerkung) erfaßt wird 

Die C64-Version kostet 59 Mark 
(35 Mark ohne Adreßverv.altung), 
die PC-Version 159 Mark (55 Mark 
ohne Adrehverwaltung). 

(Nikolaus Heusler/pd) 



Der MBO Turbo Data 200: 
Viel Leistung für wenig Geld 


Termine muß man erinnert werden, 
daher können Sie Dateieinträgen 
eine Alarmzeit mitgeben (Datura 
und Uhrzeit), insgesamt reicht de' 
Speicner für 20 Alarmattribute. 
Wird die Alarmzeit erreicht, macht 
der Turbo Data akustisch und op¬ 
tisch auf den jeweiligen Termin 
aufmerksam - unüberhörbar. 

Bei gefülltem Datenspeicher ist 
die eingebaute Suchfunktion (eini¬ 
ge Anfangsbuchstaben tippen) 
sehr hilfreich. Mancher wird auch 
begrüßen, daß alle Einträge mit ei¬ 
nem persönlichen Code verriegelt 
werden können Insgesamt viel 
Leistung für 29,50 Mark. Eine Aus¬ 
führung mit 8 KByte RAM koste! 
3950 Mark. (Arndt Dettke/pd> 

Corrad EiscKontc. KWus-Conrad-StraS? 
845? Hirschau. I*i. 0962230-10 (Bestell-» 
60 50 69-44) 


C 64-Judotrainer 


C64 


Speziell für alle Judo- 
Fans is* öerJudotrainßr 
von Delney 8 Grebe 
Computertechnik inter¬ 
essant. Das Programm soll den 
Manschen als Trainer nicht orco-- 
zen, sondern unterstützten: Mit Hil- 


De-ney S GrBt» Comoutertechnllt, Hintswa- 
80 22. 3590 Bad Wartungen. Tel. 056205793 


Fischer-Lexikon 


n 


ln der Logo-Reihe des 
Fischer-Verlags ist jetzt 
eine Lizenzausgabe 
des Markt fi Technik* 
Buches Das große Computer-Lexi¬ 
kon erschienen. Auf 377 Seiten in¬ 
klusive ausführlichem Register 
und englisch-deutschem Wörter¬ 
buch erklären die Autoren übor 
4000 Fachtegnffe aus derCompu- 
torwelt. Grundlegende Begriffe 
wie -Adventure- werden genauso 
behandelt wie "Gateway« oder 
-Mainframe-. 

Das große Computer-Lexikon 
kostet 14,80 Mark und hat d e ISBN- 
Nummer 3-596-102t9-7. (mf) 


Fisch*- Hiachenb-jch Verlag GmbH Heöde- 
rtCbSlfifte 114,6000 Frankfurt 70 


KALTENBACH 

REETZ/WOERRLEIN 



DAS GROSSE 
COMPUTER 
LEXIKON 


4000 AKTUELLE BEGRIFFE 
VON ADA BIS ZUj> E 

FISCHER LOGO 

Das Große Computerlexikon 
als Taschenbuch von Fischer 


















64'er-Sonder- 
Heft 56 


€64 


Nicht alltägliche, 

aber um so prakti¬ 
schere Anwendun¬ 
gen stehen im Mittelpunkt 
des Sonderhefts 56; 

• »Masterindex« dient zum 
Erlassen und Archivieren 
der Inhaltsverzeichnisse 
von Zeitschriften. Das pas¬ 
sende Listing, der gesuchte 
Artikel - auf einen Blick! 

• Wieviel Mitglieder be¬ 
sitzt Ihr Verein, wo wohnen 
diese? Wolcho Jahresbei¬ 
träge stehen aus? Diese und 
andere Fragen beantwortet 
schnell und komfortabel das 
»Vereinsprogramm«. 

• Eine unverzichtbare Hilfe 
für alle, die jede Woche 
System-Lotto oder Toto 
spielen: »VEW V1.95« und 



»Fußballtoto« reduzieren 
die Auswertung der Ge- 
winnzahlen auf ein Min¬ 
destmaß und bieten Tipp¬ 
vorschläge. 

• Mit »Effektivzins 99« kön¬ 
nen Sie sich schnell infor¬ 
mieren. welchen Gewinn Ih¬ 
re Kapitalanlage bringt oder 
welche Kreditbelastungen 
auf Sie zukommen. 

• Ob Schüler, Student oder 
Hobby-Mathematiker: Wer 
gern mit Zahlen Jongliert, 
erhält bei den Mathematik- 
Programmen »Division 
2000«, »Matrix« und »Poly¬ 
nom A« ausreichend Gele¬ 
genheil. sich »auszutoben«. 

Das Sonderheft 56 finden 
Sie ab 27.7.90 bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler. 



Umweltfreundliches Computor-Reinigungsset Im Service- 
Koffer von CB-Chemie und Biotechnologie 


Computer umwelt¬ 
freundlich reinigen 


m 


Bio-Chem bietet letzt 
umweltfreundliche 
Computer-Reinigungs¬ 
sets an. Sie bestehen 
anc ?wol Reinigungs- und Pllege- 
produkten und einem Intensiv-Rei- 
niger im praktischen DIN-A^-Ser- 
vice-Koffer. Mit diesen Mitteln las¬ 
sen sich Nikotin, Staub, Rückstän¬ 
de von Kugelschreibern, Klebstoff¬ 
reste, Flüssigkeiten und andere 
Verschmu'zungen beseitigen. Der 
Bildschirm-Reiniger ist In erster Li¬ 
nie tür die Bildschirmoberfläche. 
Filler und andere Glasflächen ge¬ 
eignet. Der Intensiv-Reiniger dient 
zur Besorgung von Verschmut¬ 
zungen auf Kunststoff oder Holz¬ 
flächen. Dabei sind beide Produk- 
le keine Umweltverschmutze' Sie 
sind biologisch abbaubar nach 
DIN 52900. Der Service-Koffer ko¬ 
stet 83 Mark. (da) 


CB Cnemle ftSliXocnnolcgia Kieser*og ß, D- 
4837 Verl 1. TH 052460531 


Spielwettbewerb 
in der DDR 


Der Commodore-Com- 
[ * ] puter-Club Anhalt ver- 
^ 1 anstaltet in desem 
Sommer einen großen 
Spiolewettbev/erb mit dem C64 
Sechs Wochen lang werden In al¬ 
len größeren Städten in Sachsen- 
Anhalt Computerstände aufgobaut 
und |eder Bewerber, ob 6 ocer 60 
Jahre alt. hat die Chance, sch in 
einem Spiel als Joy st ick-Akrobat 
zu bewähren 

Die zehn Besten werden in ei¬ 
nem gesonderten Finale gegenein¬ 
ander antreten. (jh) 


ConvncüowCanipulet-CUßi Anhelt. i HO 
Herrn Ldöchow, VEM EWtorömOtQianwe'k 
Dessau. 'Vjaracn ZU, DDa-4500 Dessau 


DOS-Tutor 



PC-Emsteiger können 
jetzt das Betriebssy¬ 
stem MS-DOS direkt 
am Computer kennsn- 
und anzewenden lernen. In weni¬ 
gen Stunden werden sie mit den 
wichtigsten Funktionen des PeisO- 
nal-Computers und seines Be¬ 
triebssystems vertraut genacht 
Das Programm DOS-Tutor erläu¬ 
tert seine Handhabung selbst und 


1 
I 

t 

I 

U. 

I 

Der DOS-Tutor von Falken 

führt nur die unbedingt notwendi¬ 
gen Facbbegnffe ein. Nach jedem 
Lernschntl erfolgen Testhagen. 
Der DOS-Tutor ist für IBM-FC und 
kompatible Computer konzipiert 
und wird wahlweise auf 5%- oder 
3^-ZoU-Ciskeliegeliefon. Erkostet 
mil Begleitheft 98 Mark. 


m 

Twiof 

DOS lernen, 

üben und_ 

beherrschen 

H I3M-PC 

und Kompatible t. 


Feteen-Vedm Gmt»H Schüoa Auniichl 21. 
MeJciilauacn. Td OOI£l?TOt-0 


GeoBasic ist da! 


Von Markt ä Technik ist 
seit kurzer Zeil GeoBa¬ 
sic als Buch mit Disket¬ 
te (Bookware) erhältlich 
(Bestell-fJr 90245. 89 Mark). Das 
Handbuch beschreibt die einzel- 


€64 


nen Basic-Befehle sehr genau und 
auch für einen Einsteiger verständ¬ 
lich. Fertige Demo-Programme 
sind auf der Diskette. 

Über ein mitgeltefertes Zusatz- 
Programm können Basic-Lstings 
dos CR4 in das Format vor Geo¬ 
Basic konvertiert werden. Erwäh¬ 
nenswertist die Vielzahl der Befeh¬ 
le. so z.B für die GEOS-typsehen 
Dialogboren. Grafik-, Menü- und 



Neu: GeoBasic 


Spriteprcgrammierung einschließ¬ 
lich eigener Editoren für Dialog¬ 
boxen. Menüs. Piktogramms Gra¬ 
fik und Sprites 

Weiterhin existieren Beföhle für 
den Grafik- und Soundchip. Ein 
Debugger, mit dem die eingegebe¬ 
nen üstings direkt auf Feber un¬ 
tersucht werden können, rundet 
das Programmpaket ab und er¬ 
leichtert die Fehlersuche Einen 
ausführlichen Test des Programms 
finden Se in einer der nächsten 
Ausgaben 

(Thomas Habertendtöa) 


Martd 4 Tocmik Verlag AG. Hans P-’WlSt'a- 
fie 2.3013 Haar Mi München. Tel. O£»4013-0 


Symbole 


CB 


Commodore Amiga 


Atari ST-Serie 

Personal-Computer 
aller Hersteller 


alles für den C64 

Vorstellung 
neuer Produkte 


L High-Tech-Produkte 




News und Trends 


m Was sonst nirgend¬ 
wo reinpaflt 
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Ifabo 1990 

Neuheiten auf der Ifabo in Wien: Unser kleiner Streifzug 
führt durch das bemerkenswerte High-Tech-Angebot der 
größten Computermesse Österreichs. 


von Martin Jobst 


R ein besuchermäßig war die 
21. Ifabo in Wien (15. bis 19. 
Wal) ein voller Erlog: Mil fast 
106000 Besuchern wurde die 
Traurr marke des Vorjahrs (102 000) 
sogar noch überiroffen wozu si¬ 
cher auch die zahlreichen Interes¬ 
senten aus den östlichen Nachbar¬ 
ländern (CSFR. Ungarn: beigetra¬ 
gen haben. 50000 Quadratmeter 
Austeilungsfläche reihen dio Ifabo 
in dieSpitzengruppe europäischer 
Messen ein. 

Eindeutlich sichtbarerTrend wa¬ 
ren Porsonal-Computer mil 80486- 
Prozessor Natürlich sind solche 
Messen Ihrer Zeii immer wen vor¬ 
aus, und es wird wohl noch länger 
dauern, bis486er-PCs zum (Heim-) 
Standard werden Dennoch: Auf 
der CeBIT noch als Neuheit be¬ 
staun!, waren die 485er-PCs auf 
der llabo fast 3chon eine Solbot 
Verständlichkeit 

Den Sprung zum Prcfi-Compu- 
ter dürfte das Lieblingsklnü von 
Commodore. der Amiga 3000. ge¬ 
schafft haben Durch die Präsenta¬ 


tion cieser Maschine konnte Com- 
modore mit einer wahren Attrak¬ 
tion aufwarten. Ständig Umlagen 
präsentierten drei dieser Geräte ih¬ 
re Leistungsfähigkeit Die techni¬ 
schen Daten lassen aufhorchen: 
68030-Prozessor im 16-MHz-Takt, 
2 MByte RAM und 40-MByte-Fest- 
platte in der Grundausstattung. Die 
neue Benutzeroberfläche Work- 
bencti 2.0 und die erweiterten 
hochauflösenden Grafikmodi (na¬ 
türlich ohne Interlace-Flimmern) 
machen das Commoöore-Fiagg- 
schift durchaus konkurrenzfähig. 
Professionell natürlich auch der 
Preis zwischen 8000 und 11000 
Mark je nach Modell und Ausstat¬ 
tung. 

PCs drängen immer alöihcr in 
den Heimbereich, eine Tendenz, 
die auch auf der Ifabo unschwer zu 
erkennen war. Während zur Zeit 
Computer wie der Amica 500, der 
C64 {nach wie vor) und der Atari 
ST im Spitzonfold dor Gunst der 
privaten Anwender liegen, drän¬ 
gende PCs immer meh r in diesen 
Markt Nicht zuletzt die günstigen 
Preise für schnelle No-name-AT- 
Komplettsets (ab 1550 Mark, Inklu¬ 


sive Monitor) lassen PCs für Heim¬ 
anwender Immer attraktiver wer¬ 
den. Die Gewißheit, largbewähde 
Technik und Software privat »wie 
ein Profi- nutzen zu können, ver¬ 
stärkt diese Entwicklung. 


weiterer Sonderservice war »TOM¬ 
MY-, das elektronische Besucher- 
informationssystem. An den 20 auf 
dem Messegelände verleihen Ter¬ 
minals konnte man sich rasch und 
einfach Uber das Messeangebot 



Zum 21. Mal 
öffnete die Ifabo, 
die größte 
Computermesse 
Österreichs, Ihre 
Pforten. 


Unter dem Motto -Ein Herz für 
Einstiger- zeigten sich über 50 
Aussteller auf der Ifabo emstelger- 
freundlich Spezialisiertes Perso¬ 
nal, an den »herzlichen Namens- 

schedorn unschwer zu aikonnon, 
widmete Computer-Laien beson¬ 
ders viel Zeit Ausführliche »un- 
technische- Erklärungen leisteten 
ihren Beitrag zur Humanisierung 
einer hochtechnischenMesse. Ein 


aller 646 Aussteller ^formieren, 
Bevor die Ifabo im nächsten Jahr 
(23 bis 27. April 1991) wieder in 
Wien statifindet. geht sie auf Tour¬ 
nee: Vom 23. bis 26. Oktober prä¬ 
sentiert sich die Mosso in Sofia 
(Bulgarien) auf immerhin 5000nr. 

<pd> 

Wer*. - Msswn » Congrass GmtH 
Wass-oplatf '. A-I07I Wien, 

Tel fO 43-222.93 >5 24 


Die Auflösung: 64'er Diplom 

Voller Eifer und mit großem 
Engagement haben Tausen¬ 
de Computerlreaks nach 
den richtigen Lösungen un¬ 
seres 64’er-Diploms in den 
Ausgaben 3 bis 5 gesucht. 

Hier sind sie. 


Z ugcgobcn, oo ganz einfach 
war die Sache nicht. Doch 
das war ja auch gar nicht be¬ 
absichtigt. Es ging nient darum, 
wie bei manchen Preisausschrei¬ 
ben Irgendwelche »iciotischon« 
Fragen zu hoanlworton. deren Ant¬ 
worten meistens auch noch auf der 
gleichen Seite slehen sondern 
vielmehr darum, das Wssen oder 
das Organisationstalent richtig zu 
testen. Wir wollten uns auch nicht 
auf Ihr C64-spezifisches Wissen 
beschränken, sondern Ihre Kennt¬ 
nisse der gesamten Conputerwelt 
prüfen. 

Rechts finden Sie eine tabellari¬ 
sche Übersicht der Lösungen. Wer 
von den Teilnehmern em wertvol¬ 
les Diplom ertiait. steht in der 
nächsten Ausgabe. (aw) 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 



Eddison 

Der Nachfolger des legendären Hi-Eddi-, ein neuer Standard 
für Zoichenprogrammo Kombiniert einfachste Bedienung 
(Maus-Menüs, Gumrnis, Folien) mit höchster Leitung (z. B. stu¬ 
fenlos Vergrößern und Verkleinern), Ausdruck auf 9- und 24-Na- 
del-Druckern. Zum Einsteigerpreis DM 58.— 

Edditox 

Das wohl beste Zeicienprogramm für den C64 durch Ausnut¬ 
zung des Pagefox-Moduls. Bildscrnrmübergreiferd drehen, 
spiegeln, vergrößern und verkleinern beliebig großer Ausschnit¬ 
te aus der gesamten Dm- A-4-Söita Scheren, in den Raum kip¬ 
pen, Fluchtpunktdarsteüung, um Zylinder wickeln etc DM 88,— 

Videofox 

Filmtitel, Vor- und Abspanne. Schaufensterwerbung oder Ani¬ 
mationen smd mt diesem Programm kein Problem. Werten Sie 
Ihren Uriaubsfiim mit einem professionell wirkenden Titel aut 
oder versehen Sie die vom Fernsehen aufgezeichnete Cassette 
mit einer Programmübersicht Vielfältige Möglichkeiten zur 
Kombination von Text und Grafik, trickreiche Überblend- und 
Scroieffekte. 

Incl. Eddison und Grafiken DM 98,— 



Die Scanner 

esen beliebige grafische Vorlagen, auch Fotos, in den 
Computer ein. um sie z. B. im Pagefox oder Videofox 
zu verwenden, ncl. Eddison-G'afikeditor, zusätzliche 
Möglichkeiten mit Pagefox-Modul. 

Handyscanner 64 

Unkompliziert und schnell. Scanner einfach über die 
Vortage schieben. Getrennte Regler tür Helligkeit und 
Kontrast Mit extra erhältlicher Karte auch am PC zu 
betreiben. Incl Netzteil und Q64-Interface DM 528,— 

Superscanner III 

Die preisgünstige Lösung. Einfach Scannei auf den 
Druckkopf setzen und Vorlage einspannen. Erfaßt ei¬ 
ne ganze Dm-A-4-Seite. Erhältlich für Epson RX/FX/ 
JX-80, LX-800. Star SG/NL/NG/LC-10(C)DM 328,- 



Die Maus 

Hochwertige Proportionalmaus für alle Scanmronik- 
Programme, Hi-Eddi+ und GEOS. mcl. umfangrei¬ 
ches Softwarepaket: Multicolour-Malprogramm, file- 
converter, Graustufen-Hardcopy und Basic-Utili- 
ties. DM 148- 

Movies (Videofox Voraussetzung) 

Ein Leckerbissen für jeden "Videofoxer«. Bewegte 
Buchstaben und Schriftzüge wie Kamera. Urlaub .. . 
Als Tr-ckfilm in beindruckende' Qualität. Kurze Sze¬ 
nen in Farbe und Ablauf veränderbar. Kurze, in den Vi¬ 
deofilm einspielbare Szenen. 

6 Diskettenseiten DM 49,— 


ikanntromk 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

SratöjvospeM anfoiderr’ Versand cer NN oder VoraushaäM - DM 3.- 

Verwndhosien Ausland DM 16.- 

CH: VDuer Design, 4612 Wangen. T=- (0 C2> 32 28 58 

NL: Calrani«. Sfctc-vam 123 293* de CaMlIO an «r usel. TeL OMR 50 ’ii Sfi 

A: Prinl-Tecnnik. Slump'rya?.-- 34. 1060 Wien 

DK: KB SOU. Biöirevaeiqel S. 70S0 Boer.cd 
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CLUB 

KISTE 

Wie der Vater, so der Sohn. Wo kann ein computerbegei¬ 
sterter Vater gemeinsam mit seinem Sohn oder seiner 
Tochter seinem Hobby fronen? Natürlich beim Jülicher 
Computer Ring. 


von Hans-Jürg en Humbert 

I m November 1987 haben sich 
ein paar Computerfreunäe zu- 
sammengsfunden, um ge¬ 
meinsam Probleme mit der Hard- 
und Software zu lösen. Das Ergeb¬ 
nis ist der Jülicher Computer Ring 
e.V., der seit März 1988 als gemein¬ 
nützig anerkannt und seit Juni im 
Vorolnsrogister eingetragen ist. Im 
Vergleich zu manchen anderen 
Computerclubs ist das Durch¬ 
schnittsalter mit 29 Jahren relativ 
noch. Dies liegt auch daran, daß 
hauptsächlich ernsthatie Anwen¬ 
dungen mit dem Computer im Vor¬ 
dergrund stehen. Die Mitglieder 
haben allerd ngs auch nichts ge¬ 
gen ein Computerspiel emzuwen- 
den. 

Jeden Monat erscheint die Ver¬ 
einszeitung Elexier. Sie enthält 
Tips und Trlc<s für Atari ST, XL, XE, 
für Commodoro C64. C123, Amiga 
und für die PCs. Die Rubriken 
-Übrigens- iJCR intern). -Schon 
gehört?- (Aktuelles), -Pinnwand» 
(Kleinanzeigsn, Infos), Kurse usw. 
runden das Gesamtbild ab. Ein 
Probeexemplar der Zeitschrift kön¬ 
nen Sie gegen 2,60 Mark in Brief¬ 
marken bei untenstehender Adres¬ 
se bestellen. 

Die Arbeitsgemeinschaften des 
JCR treffen sich mehrmaB im Mo¬ 
nat (Termine Im Elixier). Hier wer¬ 
den computerspezifische Proble¬ 
me und Fragen golö3t. Ajßordom 
werden Kurse verschiedener Art 
durchgeführt (Basic, Pascal. As¬ 
sembler, Textverarbeitung usw.). 
An diesen Kursen können Mitglie¬ 
der sogar kostenlos teihehmen. 
Größere Kurse, z.B -Computer 
verstehen - Computer bedienen-, 
werden gegen eine kleine Gebühr 
für das Material angeboren (auch 
für Nichtmiiglieder). Einmal im Mo¬ 
nat findet das Vereinstrelfen statt. 
Es werden dann Themen wie 
Raubkopien oder Computerviren 
voigrrtragcn und diskutier!. Aktio 
nen fernab vom Computorwie Grill¬ 
abend oder Orientierungsfahrt 
werden in lockerer Reihenfolge an- 
gebolen. Sollte mal die Hardware 
defekt sein, so bietet der JCH Hilfe 
an Zum weiteren Angebot zählen 
Hardware-Basteleien undEPROM- 
Brennerei. Für die verschiedenen 
Computertypen hält der Verein ei¬ 
ne beachtliche Public-Domain-Bi- 


bliothek bereit. Einsteiger tmöon 
genauso wie Fortgeschrittene Be¬ 
ratung und Hilfe. Für alle DFÜler 
wurde von enem Mitglied eine 
hlailbox «ingerichtel 

Interessant sind auch die niedri¬ 
gen Beiträge von nur 36 Mark im 
Jahr, die durch Werbung in der Ver¬ 
einszeitung erreicht werden. Unter 
cem Motto -Wie dci Vater, so dor 


Sohn- bietet der Club einer Kami- 
lienrabatt an, bei dem der Spröß- 
ling nur 12 Mark im Jahr bezahlt, 
wenn der Vater oder ein anderes 
Familienmitglied bereits in JCR 
eV ist Die Familie bekommt aller- 
dngs nur ein Exemplar der Lereins- 
zeitung. Nach der Anmeldung er¬ 
hält jedes Mitglied ein JCR-Auf- 

nahmopaket 


Steckbrief 


Steckbrief: JCR e.V 
Name: Jülicher Computer 
Ring e.V. 

Anschrift: Postfach 2234, 

5170 Jülich 

Beiträge: 3 Mark im Monat 
Mitglieder: ca. 80 
Computer: CS4, C128, 

Amiga. MS-DOS-Rechner, Atari 
Besonderheiten: Kurse für 
Einstiger und Fortgeschrittene. 
DFÜ und Maitaox. Hardwa'e- 
casteln und Reparatur, 
monatliche Vereinszeitung 
Arbeitsgemeinschaften, 
keine Aufnahmegebühr. 
PD-Bibliothek. 


Adressenänderung 

Die Anschrift des Computer¬ 
clubs Future- All hat sich ge¬ 
ändert. Sie lautet jetzt- 

Dieter Schmlckler 
Alte Straße 8 
5450 Bad Honoff 



Nicht nur am C64, sondern auch am PC werden Kurse durchgefuhrt 
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FACHVERSAND MIT FMWMAND 


ATARI 


444r 


ATARI 
PORTFOUO 

■ Prairaerlef Z*(Mr auf Anfrage 
0.5 MB Flog« SF 354 1 QQ * 

3.5' Oflö- ATARI I öOr 

1 « Flop» Sf 31« QQQ * 

IS* Oda. ATARI OOÖr 

1 «-Floppi 35* BjenmarAo 999 
flir alle ATARl-ST-Molelle nur LLLr 

ATARI Si'W-Monltor AAA 

SN 124 £77/* 

ATA» Farftaonllor COO 

SC 1224 nur 377/* 

ATARI 525 STN nur 388.* 
ATARI 520 STN mit sin- 7 aa * 

oebaulet Floppy 720 nur / 4Hr 

SUPERCHARGER 
SS 444. 

ATARI ST‘ 

Orig. ATARI FoilplaM flr ST 

Megallle 130 M 8 I nur 


999/■ 
844/* 


SUPER-VORTEILSPAKET: 

ATARI 1040 ST 1 

» Monllar SN 124 I £m £m L* v 
• Auilaiitaodell (nur lolingo Vorrat reicht! 


SCHNEIDER 


PC 1512 komplitt 

mit 35 NI ISO.'MM) nur 
PC 1512 mit I Flopcy 
3 360 * . 20 MB nur 
Aufprall Mr FarMNBRer 999 

lanst Monochrome-Monltml LLLr 


1333. 

1222 . 


COMMODORE 



C 54/11 

im neuen Gehäuse 

nur 266/* 


Hoppy 15*1/11 

•1 

nur 288/” 

Orlginil Commodore- a a 

Haut für C 64 44 r 

Final Cartridge III * z 

Umlangreiche Befetiserwelterung 00/* 


Commocori C 128128 K. 
mll 3 Spielen. Joystick 

299.- 

Cammodara 128 0 

555. 

Happy 1571 

5.25 Zoll. 340 K 

333. 

Oataaracorder 1530 

10-C 6*. C128 

44. 


COMMODORE 


- “'“™ 777. 

ANIGA 2000 ahne j / / / 

W FarOmonitort034 I 000/* 

CONNODORE CCC 

Farbmonitor 108* JDDr 

1 — MF-Nodulator «Q 

für AMIGA 500 47 /* 

Speichere rwalteriMO 51? K 

fUr AMIGA 500 IAA 

fEigenmarke) I öOr 

SpelehererwalurungSUK 

!||r AMIGA 500 Typ 501 999 

ivX IDrlQ. Gommoöarel AwOr 

20 Nl-Faitplatta flr A 5)0 
•y.y Typ A 5S0 
• lOtlg. Commodore) 

2 . ElnDiuliufwork 35' 

Commudore tllr A 2000 
JO U AutoBoot HO 
Ur AMIGA 2000 
IC-Board für AMlQA 2000 
ticl. 5.25'laufwerk 
AT-Ioard für AMIQA 2000 
hcl. 525'-lBUfwerk 

läsHE"" 

tOOONANE PC 512 K 

iitne HO-Ratte 
tOOONANE PC 512 K 
nrt30 M8-Platte 
tOOONANE AT 250.N 12 

12 MHz. 512 K. 20 MB HO 
tOOOAME AT 288'N 15 

16 MHr.512K.2OM0 HO 
tOOONANE AT 216/12 

*2 MH/. 512 K. 40 MB HO 
tOOONANE AT 258/16 

•6 MHz. 512 MO MB HO 

Der SUPEn-SUTE KNOLLCR-PREIS: 
iOODNAME 306 51 \7iJ 

1999. 
2222 . 
2888. 
3333. 


777. 

122 . 

566. 

666 . 

1555. 


799. 

1199. 

1333. 

1444. 

1555. 

1666. 


tOOONANE 366 SX 
’ MB mit *0 MB HD 
tOOONANE 386 5X 
t MB mit 60 MB HD 
IOODNAME AT 318 
2 MB mll 40 MB HO 
tOOONANE AT 388 
2 MB mir BO MB HO 
Pralia incl. 5.25*-Uaf»er* an« Taatatar, 
ladach ohne Monitor and 3.5*-UBfwertj 




lotdBtr 


ZUBEHÖR gegen Autprels wn: 

•WM-ErwBltffimo rar IAA 

AT286 i Ol2von512KauM MB 144/* 
*3.5'-Hopp» 720 K IUI XT 111 
Igraua Blende) I I I r 

• 16 *-H§p|V 1.44 MB Für AT a 99 
Igrauo Blende! \ LLr 

•wird Del Neubestellung eingebaut 
IOODNAME i4‘-Moniior, amber | QQ 
oder papenvfiiie. fiatscreen 177/* 


CASIO 


FX 850 P BASIC programmiercuE' Pockei- 
compuier mir 1 ie Formern aus 
Malhematlk, Physik. Siailstlk 909 

und Elektronik LLLr 

PB 2000 C prcgraninilBrtarBr Rectmer 
mit 32 K komplett mit Programnierspracns 
*C‘ und mtagnertem 
Fotmnlspeichflr 
Modul tllr Ptogrammlet- 
spracf 6 BASIC 


222 . 

99. 


2fach Computer 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

S 02407-33 33 

J. Hübner • Dornkaulstr. 47 • 5120 Herzogenrath 



NEC 
Multi- 
Sync 3 D 


1299 . 


NEC LC 890 Lasordrucker 

Der PostScriptdrucker für Profis: 

8 Selten pro Minute. 300 dpi, 
3 MByte, autom. Doppelscfiachieln- 
zug mit 2 x 250 Selten Kapazität 

Ausführliches Prospekt artordarnl 


PC-Zubehör 


Genius Maus 

GM-6 Pius und Dr Haiol 

VGA-Farbmonitor 

031 Bildröhre 
MaWengerSH 

Multi-Scan 

FartNonltor !4-, 

028 BlldrOfirelMarkengerSO 
VBA-Karla 8 EIL 256 K 

WuDösung mat 800 x 6001 
VGA-Karta 16 Bn. 512 K 
LAuflOsung mat 1024 * 7681 

20 MB 

Hirddlsk-Carl 
30 MB 

Hirddlik-Canl 1*0 ml 
*0 N 8 NEC Hirddlik-Card 

superscnneli Unter 28 ms) 

20 MB-Fanpiano 3.5' 

48 ms, MFM nur 

30 MB-FeitplattB 3.5' 

4« ms, HU nur 

40 «-Festplatte 3.5‘ PAQ 

28 ms, MFM nur 37 7 r 


77r 


599. 

1066. 

222 . 

333. 

499. 

577. 

844. 

344. 

388. 



DRUCKER 


Fast unglaublich bei diesen Preisen: 
Alle Drucker mit serienmäßigem Zu¬ 
behör und deutscher AnlBliung. 
Einlach 2 tach! 


EPSON 

EPSON IX 408 IB 

EPSON 10 *08 

12* Nadelnl 
EPSON 10-550 
124 Naoelnl 
EPSON 10-850 

180 Zeirtien. ?4 Nadeln) 


377. 

577. 

699. 

999. 


SEIKOSHA 

SP 180 AICailronlct-InlBf- 977 
faca EPSON/IBM kompanoell LI / r 

sp 180 vc 077 

ICommodoro VC-kompatipeH LI / r 


Sl 80 lpt 2 * Nadeln 
NEC P 6-komoaiioeU 
Sl 80 VC 12* Nadeln. 
Commodore VC-Kompatlbol 
ElnralDlanelnruB 
rar Gl 00 

IC lOkompion 
mit IBM-lntorfaca 
IC 24-10124 Nadeln, 
IBM-kompallbei) nur 


555. 

499. 

188. 


399. 

666 . 


CITIZEN 

CITIZEN IDP 2-Fartldruckflf 
PapiemreUe 7 cm auf Holl* 
mn C 64/120-lntsrtaca 
CITIZEN 120 0 

mit Centronlcs-interlacB 


77r 

299. 


# ^ MIC P? PIUS f?4 Nadelnl 

inci Onckenreiidf- 
DOkencn 

yj NEC P6 nur mit 
1-^ ongl Anlaiiung 

NEC PB Cloiorf nur 
mit eno< Anleitung 

699. 

799. 

899. 

_NEC P6 PIUS 

iz* Hadeini 

999. 

mec p7 plus 

i?* NaoNni 

1299. 

PREISWERTES ZUBEHÖR für NEC: 

Unl-Traktar 1U-NEC P6 
Bldl-Traktnr 

lür NECP6 

Orig. NEC-ElMtlblitt- 
einzug tUr NEC P6 PLUS 
ElniilDlattalnrug 

tllr NEC P2 PIUS 

111. 

222. 

333. 

166. 




Disketten 


Gleich mitbestellen! 

Zu supsr-günsUgeo 2-lnch Prelson 

NO-NAME 5.25-2D OC 

SU SJUuh |Bül nu* "u>:li Mm tf • 

NO-NAME 5.25“ HD 


NO-NAME 3.5“ 2 DO 

?f! Stück |ui/i nur iirr.lt 

NO-NAME 3.5“ HD 


25.- 

30.- 

30.- 




JA, 


War Ist PLATZ für Ihre EILBESTELLUNG! 
Bel 2fach ganz einfach! Ah die Post! 



Stück 


Artikel 


Preis 


Name 


I® für evtl. RUcktraoenl 


IFlZOrt 


Zzgl antellgcr Podokosten 
















































Mathematik muß 
nicht immer theoretisch und 
langweilig sein. 

Wir zeigen Euch, 
grafischen Wunder- 
weiten sich 
Zahlen und Formeln 
verbergen. Macht doch einfach mit! 

Mathematischer 
Grafikzauber 


von Bernd Wiebelt 


W or hat nicht schon Slunco 
um Stunde im Mathema¬ 
tik-Unterricht gesessen 
und sich dabei getragt. warum de- 
großen Hirne diooor Menschheit 
nichts Besseres zu tun hatten, als 
ihr Potential aut das Trockensie 
seit der Erfindung der Sahara zu 
verschwenden: Zahlen Ganze 
Schüler-Generationen lebten tn 
dem Irrglauben, die Mathematik 
sei nichts weiter als gut getarnte 
Schikano. Erst die Computer la¬ 
ben uns gezeigt daB mathemati¬ 
sche Formeln und Zahlen viel 
mehr sein können: Aut dom Bikl- 
schirm visualisie't können sie Ein¬ 
blick in wahre Wunderwelten ge¬ 
währen. Und in gonau diese wollen 
wir uns in unserer kleinen Artikel¬ 
serie vorwagen. 

Alles, wasmandazu benötigt, st 
etwas mathematisches Verständ¬ 
nis und eine beliebige Grafk- 
Belehls-Erweiterjng. In den Bei- 
spielprogrammen wird die Erwei¬ 
terung aus Ausgabo 7/90 benutzt, 
de wir in unserem Grundlagen- 
Aiikel zum Thema Grafik ont- 
w ekelt haben. Aber auch eine Um¬ 
setzung für andere Erweiterungen 
sollte kein Problem darstellen, da 
nur elementare Gratikbetehle be¬ 
nutzt werden. 

Fangen wir gleich mit einer cor 
bekanntesten Grafikspielereien 
an: dom sog. Quix Vielleicht hattet 
Ihr schon einmal Gologonhoit, 
Euch auf dem Amiga die mitgel e- 


ferte Demo »Lines- anzuschauen 
Falls nicht dann tippt doch einfach 
Listing 1 8D. Was Ihr sehen werdet, 
ist eine Lnie, die sich über den 
Bildschirm bewegt und dabei 
scheinbar einen Schweif anderer 
Linien hinter sich her zieht. Trifft 
dlo Linie aut den Bildschirmrand, 
so wird sie reflektiert, d.h. sie än¬ 
dert ihre Bewogungsrichtung. Daß 
dieser Elfekt auf einfachen mathe¬ 
matischen Berechnungen beruht, 
scheint im ersten Moment wenig 
otfensichtich 

Befrachtet man allerdings an¬ 
stall der ganzen Linie nur ihre bei¬ 
den Endpunkte, so wird der Zu¬ 
sammenhang deutlicher. Beide 
Punkto bewegen eich nämlich aut 
jeweils einer (gedachten) Gera¬ 
den. Stößi einer der Punkte an den 
Bildschirmrand, so wird einfach 
die Ausrichtung dieser (gedach¬ 
ten) Geraden geändert, so daß der 
Punkt sielt wieder zur Bildschirm- 
mitto bewegt. Das eigentliche Pro¬ 
blem liegt darin, wie sich ein Punkt 
auf einer gedachten Geraden be¬ 
wegen kann. Doch nichts leichter 
als das: Gohon wir von einem 
Punkt mi: den Koordinaten (x/y) 
aus. Zur X-Komponento addieren 
wir nun enen festen Wei dx, zur 
Y-Kompoiente einen festen Wert 
dy. Schon hat sich unser Punkt auf 
der gedachten Geraden ein Sluck 
woiterbewegt. Dazu ein Beispiel 
mit Zahlen. Unser Beispielpunkt 
habe die Koordinaten (110/100); dx 
sei 8 und dy sei 5. Dann hieße un¬ 
ser nächstor Punkt (110 * 8 / 100 
* 5) = (118 / 105), der folgende 


(118 + 8/105 < 5) - (126 / 110) 
us«. Verbindei man diese Punkle, 
so stellt man fest daß sie alle auf 
einer Geradon liegen. Der mathe¬ 
matische Zusammenhang liegt auf 
der Hand: Eine Gerade ist durch 
einen auf ihr liegenden Punkt und 
ihr» Steigung ausreichend be¬ 
schrieben. Der Punkt ist (x/y). die 
Steigung der Quotient dy/dx. Dar¬ 
aus folgt, daß dio Punkte (x + dx / 
y 4- dy). (x + 2 • dx / y + 2 • dy) 
...(x ♦ n • dx/y + n • dy) ebenfalls 
auf der Gerade legen, quod erat 
demonstrandum, wie der alte Ma¬ 
thelehrer immer zu sagen pflegte. 

Was passiert aber nun, wem 
der nächste Punkt der Geraden 
außerhalb dos Bildschirms liegt, 
d.h. entweder X- oder Y-Kompo- 
nenlen unzulässige Werie anneh¬ 
men? Ein einfaches Beispiel: der 
Punkt sei (310 / ICO), dx soi 19. Der 
nächste Punkt hätte demnach die 
X-Komponente 310 <■ 19 = 329. 
Da aber nur Werte von 0 bis 319 zu¬ 
lässig sind, muß der Punkt quasi 
von Bildschirmrand reflektiert 
worden. Dazu bestimmt man per 
Zufallsgonorator ein neues dx, al¬ 
lerdings mit geändertem Vorzei¬ 
chen. Ist nämlich dx nun negativ, 
dann werden auch die X-Kompe- 
nenten wieder kleiner und unser 
Problem ist gelöst. Analog funktio¬ 
niert das am Imhen Biidscmrmrara 
und mit der Y-Komponenfe. In Ba¬ 
sic bestimmt man den neuen dx- 
Wert so: dx = - sgn (dx) • positive 
Zufallszahl. 

Der Wog zum Ouix Ist nun nicht 
mehr weit. Statt einem Punkt, der 


sich aul einer Geraden bewegt, 
nimmt man einfach zwei solcher 
Punkte und verbind«!« sie dutch ei¬ 
ne Linie. 

Den Nachziel+Effekt zu errei¬ 
chen ist nun auch kein Problem 
mehr Soll der Linionschweif z. B. 
aus 50 Linien bestehen, so macht 
man folgendes: Zunächsi berech¬ 
net und zeichnet rnan nach der 
obon genannten Methode 50 Li¬ 
nien Bevor man nun die 51. Linie 
zeichnet, wird die als erstes ge¬ 
zeichnete Linie wieder gelöscht 
Vor dem Zeichnen der 52. Linie 
löscht man die 2 Linie u$w. Dazu 
müssen natürlich die Koordinaten 
der zu löschenden Limen irgend¬ 
wo gespeichert sein. Das Beispiel¬ 
programm benutzt dazu Felder 
(Arrays), was in der Mathematik ei¬ 
ner eindimensionalen Matrix ent¬ 
spricht. Durch Indizes kann man 
dann auf die einzelnen Elemente 
Oer Matrix zuyreifon. xO (4) bedeu¬ 
tet z B. dio x-Komponente des er¬ 
sten Punktes der 4. Linio. Damit 
die Matrix (und damit die Indizes) 
nicht zu g oß werden, bedient sich 
das Programm noch eines kleinen 
Tricks: Statt bei Lime 51 den Index 
51 zu berutzen, beginnt man wie¬ 
der mit dem Index 0 (Die mit die¬ 
sem lnde> gespeicherte Linie muß 
vorher nalürlich gelöscht worden 
sein.) 

Damit sieht dem fröhlichen Qui- 
xen nun nichts mehr im Wege Es 
soi hier nur noch am Rande er¬ 
wähnt, daß man mit den beiden 
RnndpunHen auch ein Rechteck 
zeichnen könnte. Oder man läßt 
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drei Punkte herumquixen und ver¬ 
bindet sie zum Dreieck. Oder man 
spiegelt die Linie an der Mitte des 
Bildschirms. Oder, oder. oder ... 
bestimmt tailt Euch noch etwas an¬ 
deres ein. 

Ussajous-Figuren 

Das zweite Beispiel für interes¬ 
sante mathematische Grafiken 
kommt aus dem Bereich der Phy¬ 
sik. Wer schon einmal ein Oszillo¬ 
skop vor sich gehabt hat der kennt 
sie vielleicht schon, die berühmten 
Lio3Qjouo-F<guron (Bild 1) Auch 
bei Laser-Shows finden sie häufig 
Verwendung, da sie recht einfach 
zu erzeugen sind. T>ppt doch 
schnell mal üsting 2 ab, um auch 
eine solche Lissajous-Fgur zu er¬ 
zeugen Als Wert für die Phasen¬ 


verschiebung geben wir 90 ein; für 
das Froquenzverhältnis einen 
Wert von 3; schon zeichnet der 
C64 drauflos. Natürlich kann man 
nun auch mit weiteren Parametern 
experimentieren, doch um gezielt 
schöne Figuren zu suchen, sollten 
erst einmal die Grundlagen ver¬ 
standen sein: 

In der Physik stößt man recht 
häufig auf den Begriff der Schwin¬ 
gung, als anschauliches Beispiel 
dafür wird meist das Fadenpendel 
gewählt. Man stelle sich nun vor, 
oin solches Pendel sei in der Mitte 
einer Glasplatte befestigt, und 
man würde den ganzen Versuchs¬ 
aufbau von oben betrachten, d.h. 
durch die Glasplatte hindurch das 
Pendel sehen Wird das Pendel 
nun ausgelonkt. so oewegt cs sich 


(von oben gesehen) auf einer gera¬ 
den Linie zum Mittelpunkt der 
Glasplatte und von dort weiter, bis 
es (im Idealfall) wieder die gleiche 
Auslenkuna wie zu Anfang besitzt 
- nun jedoch aul der anderen Seite 
der Platte. Vbn dort schwingt es 
v/ieder zurück in die Ausgangspo¬ 
sition usw. Die mathematische 
Funktion, die die Auslenkung des 
Pendels (d.h. de Entfernung vom 
Mittelpunkt der Platte) in Abhän-’ 
gigkeit von der Zeit beschreibt, 
sieht so aus: y * ymax • sinus (t) 
y ist dabei dio momentane, ymax 
die maximale Auslenkung, t steht 
für die Zeit 

Gehen wir nun einen Schritt wei¬ 
ter und führen ein zweites Pendel 
ein, das jedoch senkrecht zum er¬ 
sten schwingen soll. Seine Auslen¬ 
kung wird dann beschrieben 
durch: x = xmax • sinus (w • t + 
pv). 

w2 ist hierbei der Faktor, um den 
sich dao zwoito Pondol schnsllor 
(w > 1 ) bzw. largsamer (w < 1 ) als 
das erste bewegt, pv stehl für Pha¬ 
senverschiebung. was bedeutet, 
daß das zweite Pendel nicht gleich¬ 
zeitig mit dem ersten Pendel zu 
schwingen beginnt, sondern et¬ 
was früher Alerdings mißt man 
diesen Abstand nicht in Zeiteinhei¬ 
ten, sondern in Grad Eine Pha- 
senverschiebuna von z.B. 90 Grad 
(= pi / 2 im Bogenmaß) bedeutet 
somit, daß das zweite Pendel zum 
Zeitpunkt t = 0 eine Auslenkung 
von xmax • sin (90 Grad) = xmax 
hat. während das erste Pondel zum 
Zeitpunkt t = 0 eine Auslonkung 


von ymax • sin (0 Grad) = 0 be¬ 
sitzt. 

Entfernen wir uns nun von dem 
Pendel-Modell und wenden uns 
nur don beiden Gleichungen zu. 
Interpretiert man nämlich die Aus¬ 
lenkung des ersten Pendels als X- 
Komponente und die Auslenkung 
des zweiten Pendels als Y-Kompo 
nente eines Punktes in einem 
Koordinatensystem, so kommen 
wir nun endlich zu unseren be¬ 
gehrten Lissajous-Figuren Man 
zähll einfach die Zeitvarlable t von 
0 in kleinen Schrillen nach oben, 
berechnet die jeweiligen x/y-Paaie 
und plottet diese in ein Koordina¬ 
tensystem. 

Besonders gute Ergebnisse er¬ 
hält man, wenn man für das Ge- 
schwindigkeits- bzw. Frequenzver¬ 
hältnis der beiden Schwingungen 
kleine, ganze Zahlen (1. 2, 3 ..) 
und für die Phasenverschiebung 
ganze Teiler von 360 benulzl (180, 
90, 45 ...). Abor 3uch andere Para¬ 
meter könren schöne Figuren er¬ 
zeugen. Probieren lohnt sich. 

Es ist nicht lange her. da tat sich 
aul dem Gebiet der Naturwissen 
schatten etwas bahnbrechend 
Neues auf: das Zauberwort heißt 
Chaos Vor einigen Jahren ging 
man noch von der klassischen Vor¬ 
stellung aus. daß jeder Vorgang in 
der Natur berechenbar sei, wenn 
man nur alle näheren Umstände 
kennen würdo. Hätte man nur ge 
nug Informationen Uber ein physi¬ 
kalisches System, so könnte man 
genau dessen Verhallen Vorhersa¬ 
gen Nur durch diese Annahme 
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RAMLOADER: weltweit schnellster serieller flopfybeschleuniger - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN. 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar schneller als bei vielen Parallel- 

Systemen. Keine entra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lago Disketten mit 2Sfachcr 
Geschwindigkeit xu laden. _ .. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Por Knopfdruck machen Sie ein komplette* Bacltnp-Tapo auf Disk. Tape auf Tape, Disk asf Tape, Disk auf 
Disk. Don Rest erledigt fletion Roplay vollautomatisch. Sio geben dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Allo Backcps werden mit Warp 25- oder Turboyeschwindigkolt geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON _j. 

DER CARTRIDGE! . — • 

' SPRITE KILLER: Weiden Sie uubcnicubui. Gelullten Sie SprilcknUlalanan ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. _ - «r 

Q HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- — 

schirm aus z. B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen . — ' .. 

Druckern zusammen. MPS 801, 803, 5tar, Epson usw. Ausdruck in doppcl- _— 

ter Größe, mH 16 Grantönen, revere möglich. Keine Spozialkcnntnisse,-— 

erforderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
holinhtge Hlrps-mnltienlnar-BHd*cliirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Sprilemonltor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhalten und alle Sprites an- , 

zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprite« verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Loben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachlade Programme von Kastelte 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für beiondere Nachladesystcmc ist eine Erweiterungsdiskettc 
erhältlich. . • * 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähige. Programmkompaktor komprimiert Programme undepciejiert 
eie als nlnjelnes Fil<* ab. 3 Prooramme pro Diskettenseite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen. 

TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirmo oder High Scores oder schreiben Sio Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sio cs ab oder starten es von neuem. ^ 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Matchincnsprache-Monitor. Enthält alle Standardbefehle und viele mehr Aruemblieren, Dis- 
assemblicmn, Hexdump, Verschieben, Vergleichen. Füllen, Suchen, Zahlcnkonvertlerung, Bankswitching, Rdocieren, Laden/Speichem usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von Laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker wurden unterstützt. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Fleppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für. 
Freak«. • MD,.* • 


I . 

DISK COPY: Kopiert eine angeschützte Diskette ln weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfile« mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat und umgekehrt möglic 
rnsr rORMAT: SchncUfermattening in unter 20 Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Basic-Bofehlc: automatische Zeilennumerierung, DELFTE, MERGE. APPF.NI* OLD, LINE- 
SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein Programm oder di«. Directory direkt von Diekette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im Rochner 
bleihcn erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAU SAVE, DIK. Laden aus der Directory. 

Keine FUenamenangabc nötig. * 

TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. ' 

Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


WSCfriV. O'S Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MIC V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk ßle Utility). 


fl CTION R EPLAY E RWEITERUNGSD ISKETTE 

Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogrammen für die Übertragung von 
speziellen Kassettönnachladesystemer. auf Diskette. 
Enthalt Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen TiteL Trainer Pokes für 
unendliche Spielzeit Leben usw. 

DIÄSHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeichenprogramrae erstellt wurden oder für Bilder, 
die mit Action Repiay gespeichen wurden. DM 19, 

zuzügl. DM 6,- Versandkosten 


ACTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBE1 




Action Repiay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turba 




CARTRIDGE MK V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL' für Cß<3 

• Action Replay V Professional "enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. Ujl(£ Q]£q 



Wcs 


UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 

Eint; PaHtle von Unlihun nr Wrarbeitaag von Hsren-Bttdem, dl“ 
orrovodor seihst erstellt oder mit dem Action Eepky G tabbet 
cincch-jicn haben. 

DIASIIOW: Betrachten Eie UueUeblinosblSdei Wie meinet Diö- 
r.hnvr. Mil Tastatur oder loyäCick wechseln Sie von e-uw.it Bild sum 
andi-ior. Solu einfache Bedieruny. 

BI«QW DF. Ern einagatuaee Hilfsmittel. Btac-en Sie- eir- r. be¬ 
liebiger Teil Ihres Bildet ;ui v.iUen Bilnschnnigioßo rof. TUlli 
eogat doli Büdsclunmund aus. 

SPRITE EDITOR: Programm cum Enteilen und Editlen-ii von 
Spniea Volle FarbdaratOIhrag. Spntmuümaiionea. Ideeie Ei- 
q&icüiiij auci äpnioniorirnr von Acnon Replay. 

MESSAGE MAKER; nehmen St Uu Uobbngsbild und verwandeln 
51c co in eine mb Musik lunemltß. JCioller.de Bddscluimt.äcil- 
rieju. Mit 1>:/.'.ediloi - einfach“ Handhabung Momk -ilüdtar Die 
Nachnchien niml sellistAnfiigo Programme. DM ö. 

luctigi. DM ö.- VriäandUoBion 


ERWEITERTER MONITOR: 

Action Replay V "Profasstonal' hui einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen¬ 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung sehen, kann ein beliebi¬ 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE CompuK'(Speicher einschließlich 
Bildschirmspoichcr. Zero Page und Stack 
untersucht worden 

Enthält alle Optionen wie Disaasemblieran. 
Vergleichen. Füllen Vfarr-ohiftben. Suchen. 
Relocieren usw Per Tasiondruck können Sie 
den Monitor verlassen, rum eingefrorenen 
Programm zurückkehron und dori weirc-r- 
maclton, wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme. 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den LSI Custom Chip kann die Profes¬ 
sional Cflilndge auch Schutzmethodon 
verarbeiten, bei dunen herkömmliche 
Freezer versagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mn MK V Professional können Sie einen 
Centromcsdnicker am Userport betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der Pokclindor ist ein Hürsmittel. mit dort 
Sie in Ihron Spielen die Pokes für unendliche 
Leben ermitteln könren. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterlängen, das insbesondere 
Spezialkonninist.e in Maschinensprache 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mn dem Tterteditor können Sie einen 
eingefrorenen Tbxlbildschinn editieren 
Verändern der Rahmnn Hinierarund- und 
Ihxilarbö. 

NEUE MONirORKOMMÄNDOS: 

Mit Freeee- oder Breakpoints haben Sie im 
Unterschied zum Freezerknopl die Möglich¬ 
keit, Programme an genau spezifizierten 
Adressen emzufrieren. 

UPDATE SERVICE: 

^■Ch Einsendung Ihrer aiten MK IV 
^fapsuional (nur Originalmodull). bringen 
Hm iud der. neu«»*'i' Sund vor. MK V 
DM25.- ♦ Versand 
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war es dar Wissenschalt möglich. 
Maschinen zu bauen, Mikrochips 
zu entwickeln und Menschen aut 
den Mond zu schicken. Tatsächlich 
klappte aber nicht alles, was die 
Wissenschaft sich erträumte: fehl¬ 
geschlagene Voraussagen führte 

man folgorlchtig auf mangelnde» 

Kenntnis aller Umstände zurück. 

Es blieb jedoch für die Wissen¬ 
schaftler immer ein Ärgernis, daß 
sich das Verhalten gewisser Syste¬ 
me bei auch noch so guter Kennt¬ 
nis dor Umslände nicht zuverläs¬ 
sig vorberechnen ließ. Ein leidiges 
Beispiel: das Weiter. So war os 
denn nur eine Frage der Zeit, bis 
sich eine zweite Theorie neben der 
klassischen etablierte: Bestimmte 
Systeme können in Extremfällen 
chaotisches Verhalten an den Tag 


legen, d.h. inr Verhaten Ist nicht 
mehr vorhersehbar. Besonders an¬ 
fällig dafür sind solche Systeme, in 
denen geringfügige U'sachen gro¬ 
ße Wirkungen haben können. 

Nehmen wir als einfaches Bei¬ 
spiel eine mathematisches Modell, 
das man z B für die Simulation von 
Wachstumsprozessen benutzt: 

Neue Bevölkerung - alte Bevöl¬ 
kerung • Wachstumsrate • (i - alte 
Bevölkerung) oder mathematisch 
formuliert: xk + 1 = xk • a - (1 - xk) 
;0 < - xk < = 1. 0 < * a < = 4. 

Man beginnt mit einem Startwert 
xO - 05. setzt ihn aut der rochton 
Seite der Gleichung &n und erhält 
auf der linken Seite xl. Nun setzt 
man xl auf der rechten Seile ein, 
erhält auf der linken Seite x2 usw. 
(Das hier angewandte Verfahren. 


Listing 1. 


>n Ouia bitte mit dem Checksummer abtippen 


110 TF FLAG=0 THEN FLAG=1 ‘-LOAD "GRAPHTOQL. 
OBJ“.8,1 

120 SYS 49152:SYS 49158-1.0:REM GRAPHIK .N 

ITIALISIEREN __ 

130 REM ANFANGSKOORDINATEN UND ANFANGSSTEI 
GINGEN 

140 REH PER ZUFALLSGENEHATOR BESTIMMEN 
150 X0=INT(RND<1)*320) 

160 X1=INT<RND<1)*320 > 

170 Y0=INT(RND<1>*200) 

180 Yl=INT<RND(l>«200) 

190 A0=INT(RKD<l>*7>+4 
200 Al=INT(RND<l>*7>+4 
210 B0=INT(RNDU)*7>+4 
220 B1 = INT <RMD<1)*7)* 4 

230 REM QUIX AM BILDSCHIRMRAND REFLEKTIERE 

240 IF X0+AQ < 0 OR XQ+A0>319 THEN A0=-S3N 
< A0> *(INT< RND<1)*7)*4) 

250 IF Xl+Al < 0 OR Xl+Al>319 THEN A1=-SQN 
(Al)*(INT< RND<1> *7 )+4) 

260 IF Y0+B0 < 0 OR Y0*B0>199 THEN B0=-SSN 
<B0>#(INT(RND<1)*7)»4) 

270 IF Yl + B’l < 0 OR Yl+Bl> 199 THEN B1 =-SjN 
IE1)*< INT(RND< 1 )*7)+4) 

280 REM LETZTE LINIE LCESCHEN 
290 SYS 49164:SYS 49173,X0<I>.Y0(I>.Xl(I). 
Yl(U:SYS 49161 

300 XB(I)=X0:Y0a> = Y0:Xl<I)=Xl:Yl(I)=Yl 
310 1=1+1=IF 1=10 THEN 1=0 
320 X0=X0+A0:X1=X1+A1;Y0=Y0+B0:Y1=Y1+B1 
330 KBtl LINIE ZEICHNEN 
340 SYS 4B173.X0.Y0.X1,Y1 
350 GOTO 240 


<192> 

< 16 5 > 

<004> 

<103> 
<179> 
<236> 
<254> 
<180> 
<198> 
<251 > 
< 013 > 

<019> 

<037> 

<026> 

<144> 

< 010 > 

< 122 > 

<244> 

<025> 

<070> 

<236> 

<134> 

< 221 > 

<037> 

<214> 

<096> 


Listing 2. Lissajous-Figuren 


100 REM LISSAJOUS-FIGUREN <092> 

110 IF FLAG=0 THEN FLAG=1:LOAD ‘QRAPHTOOL. 

OBJ",8,1 <165> 

120 INPUT 'CCLR.DQVN.KIGHTJPHASENVERSCHZEB 

UNG IN GRAD : "iPV:PV=PV*£/380 <1?3> 

130 INPUT CDOBN , RIGHTJFREQUENZVERHAELTMS 

(1:?)C2SPACEJ: “;FV <136> 

140 5YS 49152-SYS 4Ö15G,1,0‘REM GRAPHIK IN 

ITIALISIEREN <024> 

150 T;0;X0 = 160+SIN<T>*100 ; Y0=100-S1N<FV*T + 

PV)*100 <253> 

160 T=T+.05:X1=160+S1N(T>»100:Y1=100-SIN(F 

V»T+PV)«100 <211> 

170 REM NEUEN PUNKT MIT ZULETZT GE2EICHNET 

EM VERBINDEN <?^ > 

180 SIS 49173.X0.Y0,X1,Y1*X0=X1:Y0=Y1 <250> 

190 GET AS : IF A3 = “ " GOTO 160 <222> 

200 SYS 49155:GOTO 120 HEE1 <040> 


Listing 3. Ein VorstoP ina Chaos 


100 REM VERHULST-DIAGRAMM 
110 SEM SIMULATION EINES WACHSTUMSPROZESSE 
S 

120 IF FLAG=0 THEN FLAG=1=L0AD "GRAPHTOOL. 
OBJ".8.1 

130 INPUT "CCLRTWACHSTUMSRATE <MINIMUM) ? 
0C3liEBTJ'iMI 

140 INPUT •WACHSTUMSRATE (MAXIMUM> ? 4C3LE 
PT}"sHA 

150 SYS 49152:SYS 49158.1.0:REM GRAPHIK IN 
ITIALISIEREN 
160 L=MA-MI 
170 FOR X=0 TO 319 
180 A=X*L/319+MI:XX=B.5 

100 HEM 50 ITERATIONEN AUSFüEHREN. OHNE ZU 
ZEICHNEN 

200 REM (ZUM EINPENDELN DER WERTE) 

210 FOR 1=0 TO 50 
220 XK=XK*A*(1-XK) 

230 NEXT 

240 REM 50 ITERATIONEN AUSFUEHREN UND ZEIC 
HNEN 

250 FOR 1=0 TO 50 
260 XK=XK*A*(1-XK) 

270 SYS 49167.X.199-INT(XK*200) 

280 NEXT 
290 NEXT 

300 GET AS:IF A$=“"THEN 300 
310 SYS 49155 


< 045 > 

<196> 

<175> 

< 22 ?> 

<144> 

<034> 
<059 > 
<00S> 
< 010 > 

<204> 

<173> 

<070> 

<227> 

<240> 

<070> 
<110> 
<01D> 
< 210 > 
<036> 
<046> 
<239> 
<243> 


das Ergebnis einer Formel wieder 
m die Formel em2usetzen. heißt 
übrigens Rekursion, wir werden 
noch öher darauf stoßen.) Interes¬ 
sant ist nun. wie sich die Bevölke¬ 
rung bzw. xk in Abhängigkeit von 
der Wachstumsrate bzw a ent¬ 
wickelt. Listing 3 stellt diesen Zu¬ 
sammenhang grafisch dar (Bild 2). 
Auf der x-Achse werden dabei die 
Werte s ür a (von 0 bis 4) aut der y- 
Achse die Werte für xk aufgetragen 
(0-1). Wan erkennt schnell, daß für 
Wachstumsraien < - 1 die Bevöl¬ 
kerung ausstirbt bzw xk gegen 
Null strebt. Für a-Werte > 1 pen¬ 
delt sich xk aut einem testen Ni¬ 
veau em. Soweit nicht sehr überra¬ 


schend Doch schauen wir uns 
den weiteren Verlauf der Grafik an: 
Erhöht man a weiter, so beginnt x* 
plötzlich zwischen zwei Werten 
hm- und herzupendeln. Geht man 
noch ein Stück weiter, sind es auf 
einmal vier Weite, die xk peno- 
discn annimmt, dann acht usw. Da¬ 
bei wird die Entfernung zwischen 
den Punkten, ar denen sich die 
Periode verdoppelt, immer kleiner. 
An einer bestimmten Stelle ist es 
dann soweit. Die xk-Werte sprin¬ 
gen wild hin und her; eine direkte 
Vorhersage, wo xk nach einer ge¬ 
wissen Anzahl von Iterationen 
(Schleifendurchläufen) landen 
könnte, ist unmöglich. Es bleibt 



CD Eine Lissajous-Figur, wie man sie auch mit einem Oszil¬ 
loskop erzeugen kann 
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GILDED AGE 



- das historische Gefecht der Nord- gegen 
die Südstaaten! Ein packendes Strategiespiel 
jetzt im Zeitschriftenhandel - natürlich auf 

GOLDEN DISK 64 







Listing 4. SchnootlocKen lür den C 64 


Die Wachstumskurve: Sie mündet im Chaos 



nichts übrig, als die Iterationen 
auszuführen, um xk zu bestim¬ 
men, und damit wären wir beim 
Chaos angelangt. 


Schneeflocken 


Ebenfals zum Themenkomplex 
Chaos gehört die Schneeflocken- 
kurve (Bild 3); sie gehört zur Fami¬ 
lie der Fraktale (lür Experten 
•• 1 raktal> heißt gebrochen und be¬ 
deute!, daß die Kurve eine nicht 
ganzzahlige Dimension besitzt). 

Man stelle sich eine gerade Linie 
vor. Nun teilt man diese Linie in 
drei gleich große Telle. Über dem 
mittleren Teil wird ein gleichseiti¬ 
ges Dreieck errichtet und danach 
die mittlere Teillinie gelöscht So 
haben wir aus einer geraden Linie 
olno Urne mit einem Zacken ge¬ 
macht. Tppt einfach Listing 4 ab, 
gebt als Antwort auf die Frage -Wie 
oft zerteilen ?- 1 ein. und schon 
habt Ihr die grafische Darstellung. 
Wir haben also )etzt vier Linien auf 
dem Bildschirm, die wir |a eben¬ 
falls, eine nach der anderen, mt 
dem oben genannten Verfahren 
verändern können. Startet Listing 
4 erneut und gebt diesmal den 
Wert 2 ein. Dieses Spielchen läßt 
sich noch weiter treiben, allerdings 
machen Werte größer als 7 keinen 
Sinn, da die Grafikauflösung des 
C64 dazu zu gering ist. Spätestens 
bei einem Wed von 5 merkt man 
ober, worum dieses Gebilde 
SchneefOckenkurve heißt: es äh¬ 
nelt einer Schneeflocke 

Der einfachste Weg. diese Go- 
bilde zu erzeugen, ist die Rekur¬ 
sion: Man schreibt sich dafür en 


100 REM SCHNEEFLÖSKEWOJRVE 
Hfl IF FLAG=0 THEN FLAG=i '-LOAD "GRAPHTOOL. 
OBJ",0.1 

120 INPUT "WIE OFT ZERTEILEN : ’vTM 
130 SYS <19152 : SYS 49156.1,0 = REM GRAPHIK IN 
ITIALISIEREN 

140 X1=0:Y1=100=REM ANFANGSPUNKT 
150 L=320 : GR=0’KEM LAENGE UND AUSRICHTUNG 
DER STRECKE 

180 GOSUB 190=REM REKURSION BEGINNEN 
170 GET AS:IF AS = ~"TKEN 170 
180 SYS 49155:GOTO 120 

190 L(I)=L:GR<I>=GR:TM<I>=TM:1=1 * 1•REH WER 
TE RETTEN 

200 TM-TM-1: IF TM < 0 THEN 260’REM VERZWE 
IGE. BEI MAXIMALER REKURSIONTIEFE 
210 L-L/3-GOSUB 190 

220 GRrGR+60:GOSUB 190:REM AUSRICHTUNG UM 
60 GRAD VERAENDEEN UND ZEICHNEN 
230 GR=GR-120=GOSUB 190 
240 GR=GR»60:GOSUB 190 
250 GOTO 290 

260 X0=X!:Y0=Y1:BO=GE«2«A/360 
270 XUX0*COS(BO)*L:Y1 = Y0-SIN<BO>*L:REM NE 
UE KOORDINATEN BERECHNEN 
280 GYS 49173.X0.Y0.X1.Y1:RFM UND ZETCHNEN 
290 1 = 1-1-L-L(I):GR=GR<I):TM=TM <I) ; REN ALT 
E WERTE WIEDERHE2STELLEN 
300 RETURN 


< 131 > 


<165> 
<126> 


<014> 

< 171 > 


<194> 

<137> 

<236> 

< 020 > 


<239> 


< 1 lö> 
<078> 


<02S> 

<155> 

<203> 

<074> 

<063> 


<087> 
< 193> 


<152> 
< 104> 


Unterprogramm, das aus einer Li¬ 
nie eine Linie mit Zacken macht. 
Da diese Routine aus einer Linie 
deren vier erzeugt, muß sie für je¬ 
de dieser neu entstandenen Linien 
wieder sich selbst aufrufen; d h. 
auch aus der neuen Linie soll wie¬ 
der eine Linie mit Zacken gemacht 
werden. Dieses Spielchen kann 
man natürlich ewig treiben, aber 
das würde auch ewig dauern Also 
setzt man eine Abbruchbedingung 
fest: Nachdem cas Unterpro¬ 
gramm sich aelbsi z.B. (ünfmal 
aulgerufen hat. so'l es die Linie 
zeichnen und nicht mehr mit 
Zacken versehen, h Pascal wäre 
das einfach zu formulieren, weil 
man dod lokale Varablen zur Ver¬ 
fügung hat. In Basic muß man die¬ 
se trickreich simulieren. Deshalb 
werden beitedem Unterprogramm¬ 
aufruf die für die Rekursion rele¬ 
vanten Variablen n Feldern ge¬ 
speichert. Die Feldindex gibt dabei 
an. wie oft das Unte-programm be¬ 
reits angesprungenund noch nicht 
beendet wurde. 

Wem die Schneeflockenkurve 
zu langweilig ist. der kann auch 
mal die Diachenkurvc (Listing D 
und Bild 4) ausprobieren Natür¬ 
lich kann man sich auch selbst ei¬ 
ne beliebige Kurve basteln. Dabei 
sollte man nur darauf achten, daß 
an das Unterprogramm jeweils die 
Länge (L) und Ricntung (GR, An¬ 
gabe in Grad) der Unie übergeben 
werden 

Soweit, so gut. h der nächsten 
Ausgabe wagen wir uns an zwei 
wahre grafische Leckerbissen: die 
Julia- und die Mandelbrotmenge. 

(mf) 



[Äj Auch die sog. Drachonkurve Ist ein rekursives Gebilde 


Listing 5. Eine Realisierung der Drachenkurve 


' GRAPHTOOL. 


: TM 


100 REM DRACHEN 

110 IF FLAG=0 THEN ?LAG=i:L0AD 
OBJ".8,1 

123 INPUT WIE OFT ZERTEILEN : 

133 SYS 49152;SYS 43158.1.0:REM GRAPHIK lN 
ITIALISIEREN 
140 Xl=0:Yl=100 
150 L=300>GR=0 
163 GOSUB 190 

173 GET AS: IF A$= THEN 170 
183 SYS 49155:GOTO 120 

L(I>=L:GB<I>=GE:TM(I)=TM:1=1*1 
TN=TM-1: IF TM < 1 THEN 290 
L=L/4‘.GOSUB 190 
220 GR=GR'90:GOSUB 192 
230 GR-GR-90:GOSUB 190 
240 L=L*L:GR-GR-90:30SUB 
250 L=L/2:GR=GR*-90:3OSUB 190 
260 GR=GR+90:GOSUB 192 
270 GR=GR-90:GOSUB 190 
260 GOTO 320 

2S0 X2=X1 : Y0=Y1 iBO=GR*2*il/360 

390 X1=X0+COS<BO>*L:Y1=Y0+S1N(BO)*L 
310 SYS 49173.X0.Y0.XI.Y1 
320 1=1-1:L=L(I)= GR=GR<I)*TM=TM(I) 

330 RETURN 


<230> 


<165> 

<126> 


190 

200 

210 


192 


© 64'er 


<014> 

<191> 

<244> 

<24Q> 

<236> 

< 020 > 

< 154> 
<162> 
<143> 
<1Ö6> 
<068> 
<211 > 
<150> 
<228> 
< 110 > 
< 002 > 
<093> 
<23Q> 
<184> 

I<012> 

< 134> 
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Themenschwerpunkte: 

Privates Energiesparprogramm: 
Senken der Strom- und Gaslrosten 

Lotto-/Toto: 
Tipvorschläge und Auswertung 
im Handumdrehen 
Vereinsverwaltung: 
Mitglieder und Jahresbeiträge 
immer im Griff 
Mathematikprogramme: 
Lernhilfen für Schüler und Studenten 

Ab 27. Juli bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 









Es wird immer beliebter, 
den Computer mit 
dem Videore¬ 
corder zu verbinden. 
Mit gutem Grund, denn der 
Computer ist eine 
ideale Ergänzung zum 
Videosystem und er¬ 
möglicht fast grenzenlose 
neue Anwendungen. 
Hier steht, wie 
man es macht. 


von Arnd Wängler 

F ast jede' Computorbesitzer 
hat heule auch einen Video¬ 
recorder. Sicherlich wurde 
das Gerät in der Regel gekauft, um 
Fernsehprogramme autzuzeich- 
nen. Manch einer nat aucn eine Vi¬ 
deokamera und überspell die Ka¬ 
merafilme auf den Heimrecorder. 
Da is natürlich der Gedanke nicht 
weit, den Computer für diese 
Zwecke ebenfalls emzusetzen 
(Bild 1). Dabei dient der Computer 
in den meisten Fällen als Titelge- 
neraior, mll dem Vor- und Abspan¬ 
ne Geschrieben worden Leider 
kann man diese Texte normaler¬ 
weise nicht mit dem Videobild mi¬ 
schen. Will man direkt in das Vi¬ 
deobild hinoinoohrelbcn, geht das 
nur, wenn man ein sog. Genlock- 
Interface besitzt. Dieses Interface 
mischt die Computergrafik mit 
dom Videobild und spiet das neue 
Bild n den Videorecorder ein. wo 
es dann aufgezeichnot wird. Eine 
Bauanleitung für ein soches Gen- 
lock-lnterface finden Sie in dieser 
Ausgabe. Natürlich kam man mit 
einem Vidoorecorder auch Spiel¬ 
stände dokumentieren, Basic-Pro- 
grarnmo erklären oder einem 
Freund das neueste Spiel zeigen, 
ohne daß auch nur die geringste 
Gefahr besteht, daß jemand eine 
Raubkopie zieht. Da man Kasset¬ 
ten verschicken kann, bietet sich 
diese Methode auch dann an. wenn 
man sich mit einem selbstpro- 
giammiortcn Spiel bei oinor Firma 
vors;ellen will. 

Doch wie bekommt man nun das 
Computerbild in den Videorecor- 
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der? Hier bieten sich drei Wege an, 
da der C64 drei verschiedene Blld- 
ausgänge besitzt Die qualitativ 
schlechteste, aber dafür problem¬ 
loseste Art ist das Fernsehbild 
Man nimmt einfach das Kabel, das 
man normalerweise vom Compu¬ 
ter aus in die Antennenbuchse des 

Bilder auf Draht 

Fernsehers steckt, und schiebt es 
in d:e Antennenoingangsbuchse 
des Video-Recorders. Dann schal¬ 
tet man den C64 ein und sucht das 
C64 Bild mit dem Videorecorder 
wie bei der normalen Senderab¬ 
stimmung. Damit man auch etv/as 
sieh:, sollte dar Fernseher ange- 
stec<t bleiben und so eingestellt 
sein wie man normalerweise Vi- 
doof Imo anoioht. Leider ist dieser 
Weg über die Hochfrequenz (der 
Ferrsehausgang des C64 ist 
nichts anderes als ein kleiner Fern¬ 
sehsender) in der Qualität nicht 
gerade berauschend. Besser ist 
es, man verwendet das FBAS- oder 
Videosignal des C64 Dieses lin¬ 
de! man an der runden Video- 
Buchse auf Pin 4 (Bild 2). Welchen 
Stecker man beim Viöeorecorder 
braucht, hängt vom verwendeten 
Gerät ab Seil einigen Jahren hat 
sich hier die Scart-Buchse, oder 
auch Euro-AV : Buchso genannt, 
durchgesetzt. Ober diesen Univer- 
salanschluß kann man nicht nur 
das Bild, sondern auch den Ton in 
den Vidoorecorder einspielen 
Bei älteren Geräten findet man 
noen drei andere Mo-men Dies 
sine die DIN-AV-Buchse, BNC- 
Buchsen und Cinch-Buchsen. Alle 
vier Normen sehen Siein Bild 2 ne- 
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Video Studio ist oin Komfortables Hilfsprogramm für den 
VidcofUmor 


beneinander. Ein Anschlußscho- 
madieser Normen an den C64 fin¬ 
den Sie in der Tabelle 
Leider ist Videobild nicht gleich 
Videobild Das Signal, das der 
C 64 liefert, ist nicht gani so. wio oo 
der Videorecordor erwartet Trotz¬ 
dem funktioniert das Ganze mit 90 
Prozent aller Videorecorder her¬ 
vorragend und liefert durchaus 
sehr brauchbare Bilder. Bei ca. 10 
Prozent der Recorder funktioniert 
es nicht, weil es der Recorder nicht 
schafft, das Compute-bild zu syn¬ 
chronisieren. In diesen Fällen hilft 
nur ein gemeinsamer Abgleich in 
einer Fachwerkstatt. Das Gesagte 
gilt übrigens für alle Video-Nor¬ 
men wie VHS. Beta und Video 8 
gleichermaßen. Seit ca. zwei Jah¬ 
ren ist auch eine neue VHS- und 
Viceo 8-Norm auf dem Markt. Ge¬ 


ment sind SVHS und Hi8. Der Un¬ 
terschied besteht darin, daß diese 
beiden Normen nicht mehr nur ein 
Video-Signal, sondern das Schwarz¬ 
weiß-Bild und die Farbinformation 
getrennt nufnohmen Die Herstel¬ 
ler sprechen in diesem Fall von 
Y/C-Elngängen. Auchder C64 und 
natürlich der C 128 bieten getrenn¬ 
te Helligkeits- und Faibsignale an. 
Diese liegen ebenfalls auf der Vi¬ 
deo-Buchse auf Pin t (Helligkeit) 
und Pin 6 (Farbe). Ein Anschluß 
dieser Signale belspelsweise an 
einen geeigneten Farbfernseher 
Ist problemlos möglici. das Bild ist 
tadellos. Leider ist die gleiche 
Kombination mit einem Videore- 
co'der nicht ganz so problemlos. 

Da nicht alle Hersteller bei den 
Anschlüssen genügend große To¬ 
leranzen gelassen haben, kann es 
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LU < Ein komplettes Video¬ 
system mit Video¬ 
recorder, Fernseher 
C64 und Kamera 


Vorkommen, daß das Bild nicht 
synchronisiert. Hier hilft nur. es 
auszuprobieren Falls es dann 
nicht klappen will, dann bleibt ei¬ 
nem nur de* Weg über den norma¬ 
len FBAS-Anschluß oder gar über 
die Antenne. Will man noch zusätz¬ 
lich ein Video-Mischpult verwen¬ 
den, dann gilt das gleiche wie für 
den Anschluß per FBAS Man kann 
den C64 als eine ganz normale 
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53 A Der Videofox war eines 
der ersten Video¬ 
programme, er setzt bis 
heute Maßstäbe 

Video-Quelle betrachten, wie etwa 
eine Videokamera oder einen 
zweiten Recorder. Ganz ähnlich 
verhält es sich mit dem Ton. Je 
nachdem, cb Sie für Ihre Aufzeich¬ 
nungen Ton brauchen oder nicht, 
können Sie den Audio-Ausgang 
des C64 mit dem Audio-Eingang 
des Videorecorders verbinden. 

Die Software zum Bild 

Natürlich kann man sich in Basic 
jede Menga selbst programmie¬ 
ren, und lüreinen einfachen Rollti¬ 
tel ist das wohl auch am einfach¬ 
sten. Will m3n aber etwas mehr Lu¬ 
xus, dann benötig! man schon ein 
Hilfsprogramm. Es gibt zwei Pro¬ 
gramme die durch ihre Leistungs¬ 
fähigkeit bostechen. Mit dem Vi¬ 
deo-Studio iBila 3) und dem Video¬ 
fox (Bild 4). Test in Ausgabe 4/90 
und 6/90. sind verschiedene Effek¬ 
te möglich, wie beispielsweise 
Überblendungen, Verschieben, 
Scrollen. Verzerrungen und natür¬ 
lich eine ganze Menge Schriften 
Will man Video-Programme zu¬ 
sammen ml dem Genlock-Interfa- 
ce einsetzen, muß man darauf ach¬ 
ten, daß die Ausblend-Farbe (das 
Videobild v>ird an Stelle einer Far¬ 
be eingeblendet} des Genlock-In- 
lerfaces auch vom Programm ein¬ 
gestellt werden kann. 

Mit Videoprogramm, C64 und 
Videorecorder steht Ihnen ein tol¬ 
les Trickstudio zu Verfügung - nut¬ 
zen Sie es! 
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Dctisy Chain: 

C64 blitzschnell 


Mil Daisy Chain soll der C64 bei der DFU 
die berauschende Geschwindigkeit von 
llt JI 19200 bps schatten. Wir haben Modul und 
Terminalprogramm unter die Lupe genommen. 


von Dirk Astrath 

M il dem C64 19200 bps (Bit 
pro Sekunde)? Du willst 
mich auf den Arm neh¬ 
men!- lautete die erste Reaktion ei¬ 
nes Mailboxbetreibers, als wir sei¬ 
ne Mailbox mit Daisy Cham und ein 
Courier DS HST- Modem testeten. 

Daisy Chain besteht aus einem 
Modul für den Expansion-Port und 
einen umlangreichen Terminal¬ 
programm. Mit dieser Kombina¬ 
tion. einem schnellen Modem und 
einer guten Telefonleitung lassen 
sich ois zu 19 200 bps erreichen. 
Im Leferumfang befindet sich zu¬ 
sätzlich ein sehr ausführliches 
deutsches Handbuch mit 72 Sei¬ 
ten Einziges Manko beim Aus¬ 
packen von Daisy Chain: Es ist 
kem RS232-Kabel enthalten Wir 
haben dies aber nicht negativ ge¬ 
wertet, da ein solches Kabel vielen 
Modems beiliegt. Abgesehen da¬ 
von: Sollten Sie Daisy Chain dazu 
benutzen, um Programme oder 
Texte mit einer hohen Geschwin¬ 
digkeit vom C64 auf einen anderen 
Computer und zurück zu übertra¬ 
gen, benötigen Sie ein anderes Ka¬ 
bel als für den AnschluB eines Mo¬ 
dems. Im Handbuch finden Sie 
lünf verschiedene Möglichkeiten, 
um Daisy Chain über die RS232- 
Schnlllstelle an einen anderen 
Computer oder ein Modem anzu- 
schließen. 

Das Handbuch 

Das Handbuch kann sich wirk¬ 
lich sehen lassen: Nach einer all¬ 
gemeinen Einführung zu Daisy 
Chain wird jeder Parameter, der in 
den oberen beiden BiWschirmzei- 
len dargestellt ist, auf mindestens 
einer Seite genau beschrieben. 
Auf zwei woitoron Soiton folgt eine 
zweiseitige Erklärung der Proto¬ 
kolle zur Dateiübertragung (ASCII, 
Binary und XModen-Protokoll). 
Vier weitere Seiten beschäftigen 
sich ausführlich mit der Funktions¬ 
tastenbelegung. den Disketten- 
Operationen und den Floskelta- 
ston. Weitere 15 Seiten beschreiben 
ausführlich die Belegung und An¬ 
wendung der V.24-Schni!tstelle 


und Gen Anschluß von Daisy Chain 
an ein Modem oder an enen ande¬ 
ren Compuler. Drei Tastaturscha¬ 
blonen, ein Verzeichnis woiterfüh- 
render Literatur und eine Erklä¬ 
rung der Fremdwörter und Fach¬ 
begriffe in der Datenfernübertra¬ 
gung vervollständigen dieses vor¬ 
bildliche Handbuch. 

Verbindung 

Nach einem kurzen Blick in das 
Handbuch wurde das Modul in den 
Expansion-Port gesteckt, das Pro¬ 
gramm geladen und das Courier 
DS HST- Modem angeschlossen. 
Als Verbindung zwischen Compu¬ 
ter und Modem diente ein handels¬ 
übliches RS 232-Kabel mit unge- 
drehien Leitungen. Des funktio¬ 
nierte leider nicht auf Anhieb - so¬ 
bald das erste Bit vom Modem ge¬ 
sendet wurde, tat sich nichts mehr. 
Ein Blick in die Handbücher von 
Daisy Chain und das Modem 
sorgte für Klärung: Cas Courier 
HS/arbeitet standardmäßig mit ei¬ 
nem RTS-CTS- sowie einem DSR- 
DTR-Handshake. Daisy Chain ent¬ 
weder mit einem RTS-CTS- oder 
DSR-DTR-Handshake Doch auch 
an solche Probleme wurde ge¬ 
dacht: Entsprechende Anschluß- 
kdbal für unterochiodicho Bole- 
gungen der RS232-Schnittstelle 
sine für 29,90 Mark pro 10 m direkt 
beim Hersteller erhältlich Bastler 
finden im Anhang eine Belegung 
der gebräuchlichen Kabel für Dai¬ 
sy Chain und die Belegung der 
RS232 Buchcon, so daß die Her¬ 
stellung von eigenen Kabeln kein 
groBes Problem sein sollte. Mit ei¬ 
nen entsprechenden Kabel konn¬ 
te dann die DFÜ-Reiso mit dem 
C64, Daisy Chain unc 19200 bps 
losgehen. Aber schon bei der er¬ 
sten Mallbox stellten wir fest, daß 
Daisy Chain eine wichtige Funk¬ 
tion fehlt: -Radial-. Eine automati¬ 
sche Anwahl einer Mallbox ist nicht 
möglich Sie können aber die zehn 
Flcskeltasten so belogen, daß die 
wichtigsten Mailboxnummern mit 
zwei Tastendrücken gewählt wer¬ 
den. Also wurden flugs die Floskel- 
tasten belegt und we-er versucht, 
die Mailbox anzurufen. Dieses Mal 


bekamen wir direkt beim ersten 
Versuch die Statusmeldung für ei¬ 
ne Verbindung vom Modem: 
»CONNECT 9600/ARQ/HST-. In 
diesem Modus ist mit dem C64 ei¬ 
ne maximale Übcmagungogc 
schwindigkeit von 19 200 bps mög¬ 
lich - wenn Daisy Chain auf 19 200 
bps eingestellt wurde. Im Vergleich 
dazu: Selbst ein PC, Amiga oder 
Atar haben bei 38 400 bps (dieses 
Ist die nächsthöhere Übertra- 
gungaratc) Problemo mit dor Ge¬ 
schwindigkeit der ankommenden 
Zeichen. Nur sehr schnelle AT- 
Computer verarbeiten diese hohe 
Geschwindigkeit fehlerfrei. Selbst¬ 
verständlich sind mit diesem Mo¬ 
dem und/oder Daisy Chain auch 
Vorbindungen zu ande-en. langsa¬ 
meren Mailboxen möglich. 


Zirück zur eigentlichen Verbin¬ 
dung: Die Geschwindigkeit, die 
Daisy Chain mit dem Courier HST- 
Mooem erreicht, sind schon berau¬ 
schend - störend wirkt sich nur ein 
andoror Faktor aus- Das Terminal- 
Programm Daisy Chain besitzt kei- 

Die Anwendung 

nen 80-Zeichen-Bildschirm - man 
muß manchmal ein bißchen rät¬ 
seln. um die Menüs fdie fast immer 
auf 80 Zeichen ausgelegt sind) in 
den meisten Mailboxen zu verste¬ 
hen. Positiv hingegen ist das 
Wordwrapping (automatischer Zei- 
lenumbruch), bei dem Wörter, dio 
nicht mehr in die aktuelle Zeile 
passen, automatisch m die näch¬ 
ste Zeile geschrieben /.-erden. Bei 
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einer auf 80 Zeichen ausgelegten 
Mailbox trögt des zu einer besse¬ 
ren Lesbarkeit bei. Ebenfalls prak¬ 
tisch ist die Funktion zum Umstel¬ 
len des Zeilenende-Codes: Einige 
Systeme benutzen ein Carriage 
Return (CR) cder Line leed (LF) 
oder beide Codes als Zeilenende 
Innerhalb von Daisy Chain können 
Sie diesen Code passend für die 
Mailbox einstellen. 

Möchten Sie in der Mailbox Um¬ 
laute benutzen, ist dies ebenfalls 
kein Problem Die Tastatur des 
C64 laßt sich zwischen der deut¬ 
schen DIN-, cer amerikanischen 
ASCII- und der Original-C64-Ta- 
statur umschalen Entaprochondo 
Tastaturbelegungen finden Sie im 
Anhang des Handbuchs Schrei¬ 
ben Sie in einer Mailbox längere 
Texte, ist es praktisch, den sog 
ASCII-Upload zu benutzen. In die¬ 
sem Fall werden die Zeichen so zur 
Mailbox geschickt, als würden Sie 
eine Tastatureingabe machen. Lei¬ 
der sind auch viele Mailboxen aut 
eine solche Geschwindigkeit beim 


ASCII-Upload eingerichtet. Aus 
Ciesem Grund lassen sich bei Dai- 
s/ Chain Pausen zwischen den 
einzelnen Zeichen und Zeilen ein- 
rchten. 

Interessant ist auch eine weitere 
Einstellung: Normalerwe<se arbei¬ 
tet Daisy Chain Im Textmodus: Alle 
druckbaren Zeichen werden auf 
Gern Bildschirm daigeaeiit und 
Control-Codes ausgeführt Im 
ASCII-Modus werden ebenfalls al¬ 
le druckbaren Zeichen ausgege¬ 
ben, die Control-Codes aber durch 
ein Kürzel dargestellt Im Hex- 
Modus werden alle ankommenden 
Zeichen in acht Spalten als Hexa¬ 
dezimalzahl und im Klartext aus¬ 


gegeben. Wenn Sie Daten aus der 
Mailbox aut Diskette speichern, ist 
es ofl ratsam, bestimmte Zeichen 
herauszufiltern: Im Textmodus 
werden nur Zeichen bis S7f (Dele- 
te) übernommen. Im ASCII-Modus 
werden alle Control-Codes bis $7f 
im Puffer mit einer Kurzbezeich¬ 
nung gekennzeichnet. Der Binär¬ 
modus übernimmt alle ankom¬ 
menden Zeichen in den Puffer. 
Wenn dieser Puffer gefüllt Ist. gibt 
es vier verschiedene Möglichkei¬ 
ten zur weteren Behandlung. Bei 
•Loop« wird der Puffer zyklisch be¬ 
schrieben: Er enthält also die letz¬ 
ten 40 KByte Daten. Im Modus 
»One-Shot- wird der Puffer abae- 


schallet, wenn der Speicher voll 
ist -Autosave- speichert den Puf- 
ferinhalt auf Diskette und fährt 
dann mit der Übertragung fort 
-Autosave XON/XOFF- sendet vor 
dem Speichern entsprechende 
Codes an die Mailbox. um den Da¬ 
tenfluß kurzzeitig zu stoppen 

Die Statusanzeigen 

Auch von den Statusanzeigen 
her ist Daisy Chain senr gut ausge¬ 
rüstet: Etwa die Hälfte der beiden 
oberen Bildschirmz&len wird füi 
diesen Zweck verwendet. So kann 
man auf einen Blick erkennen, ob 
ein Datenbyte einen Übertra- 
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gungsfehler hatte, mit tatschen Pa¬ 
rametern gesendet wurde oder 
durch eine zu hohe Obertragungs- 
geschwindigkei! Zeichen verloren- 
gmgen. Woitcro Angabon übor die 
Leitungen DSR und DCD (-Gerät 
ist bereit" und »Carrier vorhan¬ 
den») sowie der XON/XOFF-Status 
sind vorhanden Praktisch ist die 
Darstellung der Veroindungsdauer 
(die sich über eine Tastenkombina¬ 
tion zjrücksetzen läßt) sowie d>e 
Füllm9nge des interner Putters 
Alle wichtigen Daten lassen sich 
so aul einen Blick auswerten. 

Zwei zusätzliche Angaben, die 
nicht direkt etwas mit der Daten¬ 
fernübertragung zu tun haben, 
vervollständigen die Ausgabe der 
momentanen Einstellungen: die 
Geräteadresse tür ein angeschlos¬ 
senes Disketten-Lautwerk und die 
Zeit, nach der der Bildschirm ab¬ 
geschaltet wird. 


Die Courier-Modems 

Niehl unerhebliche Dienste bei 
diesem Test hat das US-Robotics- 
Modorn Courier DS HST Geleistet 
Dieses Modem gehört zur Spitzen¬ 
klasse der heutigen Modems: Es 
beherrscht Übertragungsraten von 
300 tps bis 14 400 bps. Bei Ge¬ 
schwindigkeiten ab ca. 9600 bps 
arbeitet es mit dem sog. MNP-5- 
Protokoll. Dieses Protokoll dient 
u. a. dazu, daß Störungen, die in ei¬ 
ner Telefonleitung auftreten, nicht 
zum Computer woitergefeilet wer¬ 
den Außer eine' kleinen Verzöge¬ 
rung Deim Empfang oder Senden 
merk’ der Anwender von Storun¬ 
gen nichts. Zusätzlich werden die 
Daten automatisch während der 
Übertragung gepackt, damit der 



Datenaustausch möglichst effi¬ 
zient ist. 

Dirch diesen Pack- und Empack- 
Vorgang im Modem sollte die 
Übertraaunüsraie zwischen Com¬ 
puter und Modem auf 19200 bps 
eingestellt werden. Nur dann las¬ 
sen sich mit dem MNP-5-Protokoll 
und einer entsprechend höher ein¬ 
gestellten Übertragungsrate bei ei¬ 
ner 9600-bps-Verbindung bis zu 
160C0 bps erreichen. Noch 
schreller geht die Übertragung vor 
sich, wenn das Modem auf der Ge¬ 
genseite (an der Mailbo») ebenfalls 
ein Courier HST -Modem ist. In die¬ 
sem Fall werden die Daten nicht 
mit 9600 bps, sondern mit 14 400 
bps übertragen. An einem schnel¬ 
leren Computer sollte die Ge¬ 
schwindigkeit zum Modem dann 
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DaisyChain 


BENUTZER 

HANDBUCH 


Mit dom C64, und 
Daisy-Chain 64... 

...kann man auch 

mit dem C64 dieses Modem 

perfekt ansprechen 


Da<sy Chain ist für die Leute ge¬ 
dacht die mit ihrem C64 sehr viel 
DFÜ machen und mit 300 oder 
1200 bps nicht zutnedenslnd. Die¬ 
sen Anwendern wird mit Daisy 
Chain dio Möglichkeit geboten. 
Daten auch mit einer höheren Ge¬ 
schwindigkeit als 1200 bps zu 
übertragen Der Anschluß eines 
High-Speed-Modems wie dem 
Courier DS HST ist damit möglich. 

Die Bedienung von Daisy Chain 
ist etwas gewöhnungsbodürftig, 
aber zweckmäßig. Schon nach 
kurzer Zeit beherrscht man die Ta¬ 
stenkombination zur Umstellung 
der Parameter wie im Schlaf. Als 
Übertragungsprotokoll zum Laden 
oder Speichern von Programmen 
aus der Mailbox dient d3S weitver¬ 
breitete XMadem-Protokoll. 

Bei der Übertragung von Datei¬ 
en sollten Sie sich aber keine über¬ 
großen Hofinungen machen: 
Durch das XModcm Protokoll und 
die relativ langsame Tsklfrequenz 
des Computers erreichen Sie oft 
Übertragungsraten von nur 30 bis 
33 Prozent. Bel Programmen wer¬ 
den also meistens keine 960 eps 
(Zeichen pro Sekunde), sondern 
nur 300 bis 320 eps übertragen. 

Al es in allem ist Daisy Chain ein 
hervorragendes Produkt, bei dem 
der 40-Zeichen-Bildschirm stö¬ 
rend wirkt. Wünschenswert ist ein 
80-2eichen-Bildschirm mit einer 
VT 52- oder ANSI-Emulation (ähn¬ 
lich Geoterm oder Vipterm XL). ■ 
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auf 38400 bps eingestellt werden, 
da das Modem mit 14400 bps teil¬ 
weise Datenübertragungsraten 
von ^ber 2 KByte pro Sekunde er¬ 
reich. Diese hohen Übertragungs¬ 
raten besitzen aber einen ent¬ 
scheidenden Nachteil: Nur in einer 
Richtung wird zwischen den Mo¬ 
dems mit dieser Geschwindigkeit 
gearaeitet: Auf dem zweiten Kanal 
werden 450 bps benutzt. Die Um- 
scnaltung der beiden Geschwin¬ 
digkeiten nimmt das Medern in Ab¬ 
hängigkeit von der Merge der Da¬ 
ten während der Übertragung 
selbsttätig vor 

Un den langsamen Rückkanal 
iu vermelden, wurde vor relativ 
kurzer Zeit in den USA der 
V.32-Standar_d eingeführt: Mit die- 
semist eine Übertragung von 9600 
bps mit MNP-5: ca. 16000 bps) in 
beide Richtungen gleichzeitig 
möglich. Osmil ist zwischen den in 
den USA weit verbreiteten PEP- 
Modems mit V.32 (Bezeichnung: 
Traiblazer T 2500) uid den in 
Europa weitverbreiteten HST-Mo- 
dems ein schneller Datenaus¬ 
tausch möglich. In einem solchen 
Fall lohnt sich eine V32-Erweite- 
runc sehr schnell. 

Das im Test benutzte Modem ist 
als Courier HST (Ohre V.32-Mo¬ 
dus), als Courier V.32 ohne HST- 
Mocus) und als Courier DS HST er- 
hältlch. Ein Anschluß an andere 
Computer wie Amiga. Atari oder 
PC-kompatible Computer ist kein 
Problem. 

Ir der Zwischenzeit wurde das 
Modem verbessert: Es kann nun 
aucn im schnelleren v.24-Modus 
arbeiten. ■ 

Bicnweiae: COurmr HST 1650 Mark. Couner 
V32: mo Mau. Courier DS HST: 2'-S0 Mark 
Elbe DalefXecnnlk. Wltlekamp 16 D-30t:0 
Hanno*« I. Tel 0511-392275 


64'er-Wertung: Daisy Chain 64 


Kurz und bündig 

Daisy Chain 64 ist ein Modul 
mit einer eingebauten RS232- 
Schnittstelle. die Übertra¬ 
gungsraten bis t9 200 bps er¬ 
möglicht. Damit lassen sich 
schnelle Modems ohne einen 
Konverter an den CG-i an¬ 
schließen. Das mitgelieferte 
Terminalprogramm arbeitet 
fehlerfrei bis 9600 bps. Bei 
19200 bps fehlen ab und zu 
Zeichen auf dom Bildschirm, 
oino Datoiübertragung ist abor 
problemlos möglich. C64-DFU- 
Fans sind nicht mehr auf 300- 
oder 1200-bps-Moaems ange¬ 
wiesen. Umfangreiche Ein- 
stellmöglichkeiten innerhalb 
ries TerminalDroQ'amms er¬ 
möglichen es, Malboxen mit 
unterschiedlichen Parametern 
aufzurufen oder Daten in unter¬ 
schiedlichen Formaten mitzu- 
orotokollieren. Die Bedienung 
st allerdings etwas gewöh¬ 
nungsbedürftig. 


Positiv 

arbeitet bis 9600 bps Text 
fehlerfrei 

Jpload und Download mit 
19200 bps einwandfrei 
umfangreiche Steuerkomman¬ 
dos für Daisy Chain und das 

angeschlosocno Modom 
XModem-Protokoll zum 
Dateitransfer 

Erweiterungen lassen sich 
nachtaden 

Darstellung von Grafiken per DFU 
sehr ausführliches deutsches 
Handbuch 


Widifige Daten 

Produktnome: Daisy Cnam 64 
Getestete Konfiguration: 
C64. C128 DB (C64-Modus). 
1541, 1571, Courier DS HST 
Preis: 149 Mark 
Bezugsquelle: 

Cyvanod Systems, 

Weolinger Weg 28, 

D-8D60 Dachau 


Negativ 


nardwaremäßig inkompatibel 

zu allen anderen Terminal- 

prugrammen 

keine VT 52- oder 

ANSI-Bildschirmemulation 

40-Zeichen-Bildschirm 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 



Farbbandrecycler 

Reduzieren Sie Ihre Farbbandkosten um 90% 

Patent in 48 Ländern, paßt für jedes gängige Farbband, 
auch für bunte Farbbänder geeignet - nach 10 Minuten ein 
frisches Farbband. 


Farbbandrecycler DM 89,— 

(mit 2 Patronen fjr ca 6 Bänder) 

Patronenset rot, gelb, blau (je 2 Patronen) DM 11,— 
Patronenset schwarz (6 Patronen) DM 9,— 

Colourprinter 

Druckt erstklassige Farbhardcopysauf normalen Schwarz¬ 
weiß-Druckern, in 16 Farben, verschiedenen Größen und 
Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138,- 

FürStarNL/NG: DM158,- 

Für Star IC/10 Coiour und Epson-kompatible Farbdrucker 
(Lieferung ohne Farbband) DM 98,— 

Die Maus 

Hochweriige Proportionalmaus für alle Scaontromk- Pro¬ 
gramme, Hi-Edc«+ und GEOS Incl. umfangreiches Soft¬ 
warepaket: Multicolour-Malprogramm. fileconverter, Grau- 
stufen-Hardcopy und Basic-Utilities. DM 148,— 

Quick Brown Fox 

Funkamateure aufgepaßt! Von Primfox/Pagefox - 
Programmierer Hans Haberl gibt es jetzt ein erstklassiges 
Funkfernschreib-Programm für Amtor. RTTY. ASCII und 
CW. Mit Pagefox-Texteditor, mehrsprachigen Memories, 
gratischer Signalanalyse. Maildrop etc. Dazu ein Wetter¬ 
funk-Dekodierungsprogramm und ein 200 seitiges Buch, 
das leicht verständlich Grundlagen, Fachbegrifle und Be¬ 
triebstechnik erklärt. DM 98,— 


g>canntromk 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

üratisprosc**’. aniotflön Versarui per MN uüc Voioio-.jmc t DM ö. 

Vs'sanclkoüen Ausland DM 16- 

CH: Naue« DeS'ijn, 4Gi2 Wangen, lei (0 62» 32 28 58 

NL: Cavc™. Slolpeir. 129 2904 de Capei'e an der Issei. Tei. 010-4 50 76 'Jö 

A: Prir.l-lechmk. Stumpeigasse 34. 1060 Wien 

OK: KB Soll. Bjerrevaenget 8. 7080 Hoeikop 


Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, farbfahig. mit Helligkeitsautomatik. 
Scanntromkkompatible Hard- und Software. Drei Program¬ 
me zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur Drucker-, 
Bildschirm- und Farbdarstellung. Nutzt auch Pagefoxmo¬ 
dul Kameras, Videorecorder und Fernseher mit 
Videoausgsng anschließbar 
Digitizer-Modul, Diskette, Farbfilter, 
und deutsche Anleitung DM 258 — 


Videofox 

Filmtitel, Vor- und Abspänne. Schaufensterwerbung oder 
Animationen sind mit diesem Programm kein Problem. 
Weiten Sie Ihren Urlaubsfilm mit einen professionell wir 
kenden Titel auf oder versehen Sie die vom Fernsehen auf- 
gezeichnete Cassette mit einer Programmubersicht. Viel¬ 
fältige Möglichkeiten zur Kombination von Text und Grafik, 
trickreiche Überblend- und Scrolieffekte. 


Incl. Eddison und Grafiken DM 98,— 



Movies (Videofox Voraussetzung) 

Ein Lecke'bissen für jeden »Videofoxer«. Bewegte Buch¬ 
staben und Schriftzügo wio Kamera, Urlaub Als Trickfilm 
in beindruckender Qualität Kurze Szenen in Farbe und Ab¬ 
lauf veränderbar. Kurze, in den Videofilm emspielbare Sze¬ 
nen. 6 Diskettenseiten DM 49,— 
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Postbank Giro für clevere 
Kontostarter. 

Es hat sich herumgespro- 
chen: Schicki-Micki ist out, 
Musik und Mode gehen wie¬ 
der hin zum Natürlichen, 
zum Unkomplizierten. 

Kein Wunder, daß immer 
mehr clevere Rechner auch 
bei ihrem Girokonto lieber 
viel Inhalt als eine blenden¬ 
de Verpackung wählen. 

Denn bei den Starterkonten 
gibt’s große Unterschiede. 
Postbank Giro zum Beispiel 
bietet Extraservice „serien¬ 
mäßig", ohne daß es extra 
kostet: So kommen Konto¬ 
auszüge tagesfrisch nach 
jeder Buchung frei Haus. 
Oder Überweisungsaufträge 
einfach im versandfertigen 
Girobriefumschlag in den 
nächsten Briefkasten 
stecken. 

Logo, daß es auch ec-Karte 
und eurocheques gibt - ab 
18 und bei entsprechendem 
Verdienst. Deshalb: Vor der 
Kontowahl unbedingt bei 
der Post reinschauen. 

Oder 01300880 anrufen, 
bundesweit zum Nulltarif. 
Sie können auch einfach 
den Coupon einsenden an: 

Infoservice Postbank 
Postfach 3031 
6600 Saarbrücken 9 


Bitte schicken Sie mir nähere Informatio' 
non xum Postbank Girokonto. 

Bitte schicken Sie mir unverbindlich die 
Unterlagen für die Einrichtung emos Poat- 
bank Girokontos. 


Vor- und Zuname 


StraBo und Hausnummer 


PLZ und Ort 


Telofon &4 0.704 

L - -------- 

Deutsche Bundespost POSTBANK 


O Post bank 


k 

Die clevere Alternative. 












Markt&Technik 


Wir sind ein junger High-Tech-Fachverlag mit über¬ 
durchschnittlichem Wachstum. Als marktführendes 
Unternehmen mit Tochtergesellschaften in Deutsch¬ 
land, Österreich, der Schweiz und in den USA beschäf¬ 
tigen wir mehr als 800 Mitarbeiter und erzielen über 225 
Millionen Mark Umsatz. Mit unserer innovativen Markt- 
und Produktpolitik sind wir seit Jahren erfolgreich. 

Zur Verstärkung unseres 64’er-Redaktionsteams 
suchen wir dringend eine/n 



mit kommerzieller Software aus und haben Spaß am SchreiJ 
sollten Sie gut organisieren können, eine gesunde Portion N» 

und kontaktfreudig coin. 

Ihre Aufgaben: 

Sie arbeiten selbständig beim Organisieren, Schreiben und 
Informativen Artikeln. Sie verfolgen mit sicherem Gespür die n< 

Sie testen interessante Hard-und Software und ptlegen den Kontak 
und Herstellern. Sie reisen zu Messen im In- und Ausland. 

Unser Angebot: 


Ein ausgezeichnetes Arbeitsklima in einem jungen, freundschaftlichen 
Team, modernste Arbeitsgeräte, leistungsgerechte Bezahlung mit guten 
Sozialleistungen, eine betriebliche Altersversorgung sowie den hohen Freizeit- 
wert des G roßrau ms Müncnen. 

Die Stelle ist für Praktikerebenso interessant wie für Schul- oder Hocnschul- 
abgänger mit entsprechender Computererfahrung. Auch Bewerbungen aus 
der DDR nehmen wir gern entgegen. Eine gründliche Einarbeitung in Ihre neu¬ 
en Aufgaben ist bei uns selbstverständlich. 


Wenn Sie die Aufgabe reizt, senden Sie Ihre schriftliche Bewer¬ 
bung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen 
an unsere Personalabteilung. Für Fragen und eine erste Kontakt¬ 
aufnahme steht Ihnen Herr Klinge (Telefon 089/4613-202) gern 
zur Verfügung. 










Diskettentool der Superlative 

Disketten 
im Griff 


Disk Tool 64 stell! alle 
bisher dagewesenen Diskettenuti- 
lities In den Schatten: 
Es ist das ideale Werkzeug zum 
Schützen, Kopieren und 
Modifizieren von Disketten. 
Die Bearbeitung von 
Halftracks und Sync-Spuren wird 
damit zum Kinderspiel! 


D isk Tool 64? Das ist doch 
bestimmt wieder ein Dis¬ 
kettenmonitor mit ein 
paar zusätzlichen Utilities!“ 
Mitnichten: Was Sie bisher 
über Diskettenmonitore gehört 
haben, gehört doi Vergangen¬ 
heit an. Disk Tool 64 kann alles, 
woran Sie bisher noch nicht 
einmal im Traum gedacht ha¬ 
ben. 

Aus Platzgründen ist dieses 
lange Programm nur in Btx und 
auf unserer Programmservice- 
Diskette. Laden Sie Disk Tool 
mit 

!.da:.'"DISK 700L V6.5",!*,! 


3000 MARK 

FÜR DAS 

PROGRAMM 

_DIS 

MONATS 



Klaus Raczek 


Nachdem ich ab dem Be¬ 
ginn menes Studiums mit 
einem programmierbaren 


Taschenrechner Erfahrun¬ 
gen gesammelt hatte, kauf¬ 
te ich mir 1981 einen VC-20 
mil Datasette und 16-KByte- 
Speichererweiterung. We¬ 
gen der überhandnehmen¬ 
den Verbreitung von Raub¬ 
kopien befaßte ich mich mit 
dem Thema Koperschutz. 
Ab 1986 habe ich eine Ver¬ 
sion des Disk Tool für den 
C128 mit 1571 angeboten. 
Die hier für den C64 vorlie¬ 
gende Version entstand 
1987 nach Abschluß mei¬ 
nes Studiums 


Au;qabe (VA 03 UHI IS9J) 
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Mit <F1> gelangen Sie in den Hauptteil von Disk Tool. Dort 
lassen sich die einzelnen Sektoren und Spuren bearbeiten und 
Standard-Befehle an die Diskettenstation übermitteln. Mit < F3 > 
werden Dateien gesucht, die nicht im-lnhaltsverzeichnis der Dis¬ 
kette stehen oder es wird das Directory sortiert. Mit < F5> oder 
<F7> wählt man eine der beieen Leseroutinen. Mit diesen Zu¬ 
satzprogrammen (ebenfalls aul unserer Programmservice-Dis¬ 
kette) lassen sich Sektoren auf den Spuren bis 41 lesen. Bei der 
zweiten Leseroutine ist es auch egal, welche Parameter im Sek¬ 
torheader stehen. Der entsprechende Sektor wird au* jeden Fall 
gelesen. 


Halbspuren 

Um vcn einer Spur zur nächsten zu kommen, macht der 
Schreibkopf der Floppy zwei Schritte. Es ist möglich, den 
Schreibkopf in Halbspurschritten zu steuern und ihn zwischen 
zwei Spuren zu positionieren. Wegen der Breite des Kopfspal¬ 
tes wird beim Beschreiben einer Halbspur meistens eine der 
beiden Nachbarspuren teilweise oder ganz zerstört Lesen 
läßt sich eine Halbspur, die z.B. zwiochon don Spuren 12 und 
13 liegt, indem man Spur 12.5 wählt. Zur Erzeugung von Halb¬ 
spuren liest man zuerst eine andere Spur ein, ander! dann die 
Spurnummer und die Header und schreibt die Halbspur zu¬ 
rück. Normalerweise bekommt die Halbspur die gleiche Spur¬ 
nummer wie eine der beiden Nachbarspuren. 

Da nicht alle Laufwerke glech reagieren, kann zum Lesen 
und Erkennen einer Halbspur kein allgcmeingültigos Rezept 
angegeben werden. Stellt man nach dem Einlesen einer Spur 
fest, daß die Blockinhalte zerstört erscheinen (viele FF im 
HEX-Code, einige Header unsinnig), so sollte man versuchs¬ 
weise die benachbarten Halbspuren lesen, um zu sehen, ob 
die Ursache wirklich eine Halbspur ist, oder ob die Spur lat- 
sächlich so aussieht (es kann sogar Vorkommen, daß sich der 
Inhalt der Halbspur auch von einer Nachbarspur aja korrekt 
lesen läßt). Auch kann das Einlesen einer Nachbarspur der 
Halbspur etwas länger dauern als bei einer gewöhnlichen 
Spur. Beim Suchen nach Fehlern (bzw. in der erweiterten 
BAM) werden beim Lesen der Nachbarspuren häufig Fehler 
gemeldet, die bei einem erneuten Leseversuch nicht oder in 
anderen Sektoren auftreten. 


Sync-Spuren 

Auf einer Sync-Track besteht die gesamte Spur aus einem 
Synchrcn-Signal. Normalerweise wird dieses Signal dafür be¬ 
nutzt. um die Diskettenstation auf die Übertragung eines Sek¬ 
tors odor Sektorheadors vomibereiten. Dadurch wird erreich!, 
daß dasBrste Datenbyte nachdem Synchron-Signai einwand¬ 
frei gelesen werden kann, unabhängig davon, wie groß der Ab¬ 
stand zwischen zwei Sektoren gewesen ist. 




Diskettenwerkzeuge 



Disk Tool meldet sicn jetzt mit einem Titelbild und dem Haupl- 
menü. Bei diesem können Sie zwischen den verschiedenen 
Funktionen von Disk Tool wählen: 

Fl Standardbefehle für die Diskettenstation 

F3 Sonderfunktionen (Einzelne Spuren bearbeiten) 

F4 Fehler suchen und anlegen 

F5 Header und Sektor-Editor 

F7 Diskettenmonitor 

F8 Programm beenden 

Im Menü Standardbefehle finden Sie acht weitere Menüpunkte, 
mit denen Sie die einzelnen A<tionen durchführen können: 

<F1 > zeigt das Inhaltsverzeichnis der im Laufwerk befindli¬ 
chen Diskette: <F?> zeigt die BAM (Block Availability Map) in 
optisch aufbereiteter Form: Ein freier Block ist durch einen Punkt 
gekennzeichnet, ein belegter durch einen ausgefüllten Kreis. Von 
dieser Darstellung läßl sich auch eine Hardcopy auf einem Druk- 
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Spur, Sektor und BAM 

Die Diskettenstalion benötigt für jeden Sektor einer Disket- 
tenspur bestimmte Informationen. Diese Informationen befin¬ 
den sch vor jedem einzelnen Seklor und enthalten die Num¬ 
mer der Spur und des Sektors sowie die beiden ID-Bytes aus 
dem BAM-Sektor auf Spur 18, Sektor 0. In diesem BAM-Sektor 
ist genau definiert, welche Sektoren belegt oder frei sind. Dort 
ist auch der Diskettenname gespeichert. Genauere Informa¬ 
tionen dazu finden Sie in der 64'er-Ausgabe 11/39 im Artikel 
-Ran an die Daten«. Dort wird der Disketlenaufbau und der Zu¬ 
griff auf einzelne Sektoren genau beschrieben. 

Beider 1541 oder 1571 stellt sich aber ein Problem: Die Spu¬ 
ren sind nicht alle gleich lang und enthalten daher eine unter¬ 
schiedliche Anzahl von Sektoren. Damit eine optimale Daten¬ 
sicherheit bei einer maximalen Ausnutzung der Diskette er¬ 
reicht wird, läßt sich eine Spur in vier verschiedenen Ge¬ 
schwindigkeiten aufzeichnen. Normalerweise stellt sich die 
Diskettenstation selbsttätig auf die einzelnen Spuren ein - Sie 
können dies bei Disk Tool über die Speedflags ändern. Möch¬ 
ten Sie einzelne Sektoren mit einer anderen Geschwindigkeit 
aufzeichnen, erreichen Siedies über die Blockspeedtiags von 
Disk Tool. 


ker mit Gerätenummer 4 anfertigen. Die weiteren Menüpunkte 
entsprechen den DOS-Befehlen RENAME, SCRATCH, VALIDATE, 
NEW und INITIALIZE. 

Bei een Sonderfunktionen sind schon mehr Möglichkeiten vor¬ 
handen: Sie können u.a. einzelne Spuren formatieren und eine 
Matrix der fehlerhaften Spuren anzeigen lassen. 

< Fl >: Spuren formatieren: Es lassen sich einzelne oder mehre¬ 
re Spuren bis Spur 41 formaiieren. Dazu übergeben Sie dann die 
Nummern der Anfangs- und Endspur und die ID. Möchten Sie nur 
eine Spur formatieren, geben Sie für die Start- und Endspuren die 
gleichen Worte ein. Sie können auf diese Weise eirzelne zerstörte 
Spuren wieder beschreib- und lesbar machen oder auch den 
DISK ID MISMATCH ERROR #29 erzeugen. Unter Verwendung 
dBS Diskmonitors können Sie auch auf den Spuren 36 bis 41 ein¬ 
zelne Sektoren beschreiben und lesen. Diese Routine formatiert 
etwa doppelt so schnell wie die Standardroutine. 

<F3>: Fehlermatrix anzeigen: Mit den Tasten <1 > und <2> 
wählen Sie, ob die Spuren 1 - 35 oder 36 - 41 untersucht werden 
sollen. Diese Routine liest nacheinander alle Sektoren einer Dis¬ 
kettenseite. stellt fest, ob ein Block benutzt, frei oder defekt ist und 
stellt diese Angaben auf dem Bildschirm dar. Als benutzt gelten 
hier alle Blöcke, die nicht $4D. SOI. $01 ... $01 enthalten. Bei feh¬ 
lerhaften Blöcken wird die rechte Ziffer der Fehlemummer invers 
dargestellt. 

< F4 >: Die Farben von Zeichen und Hintergrund lassen sich mit 
Hilfe der Funktionstasten ändern. 

< F5 >: Eine Spur kopieren: Dieser Programmteil liesl alle Sekto¬ 
ren einer Spur (1 - 41) ein und schreibt diese auf eine andere for¬ 
matierte Diskette. Auch fehlerhafte Blöcke (Error 22, 23 und 29) 
werden mit Fehlern kopiert. Diese Routine untern mmt nur einen 
Leseversuch pro Sektor. Daher besteht die Möglichkeit, daß der 
Inhal! eines fehlorhafton Soktors nicht korrekt gelesen wird Ge¬ 
gebenenfalls sollte man lieber mit dem Diskmonitor mehrere Ver¬ 
suche unternehmen. 

< F6>: Spurübersicht: Von einer gewählten Spur werden von je¬ 

dem Sektor die ersten 8 Byte in HEX- und ASCII-Darstellung an¬ 
gezeigt. __ 

_ Fehler! _ 

Im Menü zur Fehlererzeugung und -suche haben Sie ebenfalls 
verschiedene Möglichkeiten zur Manipulation einer Diskette: 

Fl Fehler suchen und anzeigen 

F3 Sync-Spur erzeugen 

F5 Fahler erzeugen (« 20- # 27) 

F7 Menü 

<F1 > untersucht die gesamte Diskette in einem von Ihnen 
wählbaren Spurbereich auf Fehler und zeigt diese an. Dieser Vor- 
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gang kann jederzeit durch Drücken der Taste ■-> abgebrochen 
werden. Sie können wählen, ob nach der Anzeige eines Fehlers 
gewartet werden soll oder nicht. Als zusätzliche Information wer¬ 
den die ID der gerade gelesener Spur und die Prütsummendes 
Headers und des gelesenen Blocks sowie das DOS-Flag (sehe 
unten) angezeigt. 

< F3>; Sync-Spuren (Killertracks) erzeugen. Man kann so auf je¬ 
der der Spuren 1 - 41 eine Daier-Svnc-Markierung erzeugen. 
Beim Zugriff auf eine solche Spur wird dort weder gelesen noch 
geschrieben. Erst nach etwa 20 Sekunden wird der READ ER¬ 
ROR 20 gemeldet. Abgesehen davon, daß viole (Standard-)Ko- 
pierprogramme eine solche Spur nicht reproduzieren können, 
worden diose auch böim Lesen der Spur sehr lange aufgehalten. 

< F5>: Auf der Diskette lassen s.ch die Diskettenfehler 20,2*. 22, 
23, und 27 erzeugen. Bei den Fehlern 20,22 und 23 können Spur 
und Sektor gewährt werden, beiden Fehlern 21 und 27 nur die 
Spur. Sie sollten die Fehler 21 und 27 nur auf solchen Spuren er¬ 
zeugen, auf doncn sich keine Teile Ihrer Programme befinden Mil 
diesem Programmieil kann man den Diskettenfehler 20 nicht In 
allen Blöcken einer Spur erzeugen. Der Grund dafür ist, daß der 
Heacer eines zu zerstörenden Btocks nur dann gefunden werden 
kann, wenn der Header des vorhergehenden Sektors nicht zer¬ 
stört ist. Mit Hilfe des Header-Editors lassen sich aber sehr loicht 
eine ganze Spur mit dem Error 20 belegen, indem illegale Sektor¬ 
nummern verwendet werden. 

B&m Erzeugen des Error 22 kann man das DOS-Flag wählen. 
Dieses Byte kann nur die Werte 0 - 31, 64 - 95. 128 - 143, ’92 - 
207 snnenmen. Der Grund dalüt liegt in der GCR-Codierung der 
Daten. Normalerweise hat das DOS-Flag, welches als Kennzei¬ 
chen für den Beginn eines Datenblocks dient, den Wert 7. Ändert 
man diesen Wert, wird beim normalen Lesen des Blocks der Error 
22 gemeldet. Schreibt man vor dem Laden mit 
OPENi,8,15:P?«I NT# 1, *M-V'*+CHE$(7l) +CHR$(o) i *CHR$(l)i+ 
CHRS(X):CL0SE 1 

den geänderten Wert ins Floppy-RAM. läßt sich der Block auf die 
übliche Weise lesen, Vergessen Sie nicht, anschließend wieder 
den Wert 7 mit obigem -M-W- Bafohl in3 Floppy-RAM zu ßchroi- 
ben, damit Sie danach wieder normal auf die Diskette zugreifen 
können. 


_ Direkte! Zugriff _ 

Auch der Disketienmonitor ist (wie alle anderen Teile des Disk 
Tool 54) sehr leistungsfähig: 

Fl Block anzeigen und ändern 
F2 Block verschieben 
F3 Block belegen 
F4 Block freigeben 
F5 Verkettung/Start & Ende 
F6 Bytefolge suchen 
F7 Hauptmenü 

< Fl > Nach der Abfrage der Sektor- und Spurnummer wird der 
entsprechende Sektor gelesen und in HEX und ASCII angezeigt 
(alle256 Byte auf einer Bildschirmseite). Bei der Modifikation von 
Sektoren können Sie sowohl die HFX-Bytes als auch den enispre- 


Die GCR-Codierung 

Um Daten sicher auf einer Diskette zu speichern, wird ein 
bostimmtoo Aufzoichnungsformat benutzt. Für Commodr.ro- 
Computer wie den C64 oder C128 ist dies cfas sog. GCR-For- 
mat. Bei diesem werden 4 Datenbit auf eine bestimmte Art 
codiert, so daß 5 Bit autgezeichnet werden, de in der Hauptsa¬ 
che dafür sorgen, daß sich die Diskettenstation selbst synchro¬ 
nisieren kann. Durch dio Codierung von 4 Datenbit In 5 Bit für 
die Aufzeichnung erreicht man auch eine zusätzliche Sicher¬ 
heit: Wird ein Bit falsch gelesen, kann meistens die Umkeh¬ 
rung der Daten (5 Bit nach 4 Datenbit) nicht mehr stattfinden 
ur*d das DOS meldet einen Fehler. 


chenden ASCII-Texl ändern. Zwischen diesen beiden Modi schal¬ 
ten Sie mit den Tasten <F5> bzw. <F6> um. Mit < Fl > wird der 
modifizierte Sektor wieder auf de Diskette geschrieben. Dabei 
werden teilweise Diskettenfehler beseitigt. <F3> lädt don Io 
gisch nächsten, <F4> lädt den physikalisch nächsten Block 
nach. Mit <F8> geben Sie eine Kopie des Bildschirms auf einem 
angeschlossenen Drucker aus. 

<F2> kopiert einen Sektor an eine andere Stelle auf der Dis¬ 
kette. 

<F3> belegt einen Block in der BAM (block allocate). 

< F4> kennzeichnet einen Block in der BAM als frei (block fiee). 

< F5 > Von einer auf der Diskette vorhandener. Datei werden die 
Sektorverkettung. Start- und Encadresse sowie die Länge ange¬ 
zeigt. 

< F6 > Auf der im Laufwerk befindlichen Diskette wird in einer Da¬ 
tei oder in einem wählbaren Bereich nach einer Bytefolge, die Sie 
in HEX oder ASCII eingeben, gesucht und alle Fundstellen auf 
dem Bildschirm ausgegeben. Pro Sektor gibt Disk Tool 64 nur die 
erste Fundstelle mit Positionsangabe aus. 


Header- und Sektoi^Editor 


Der Header- und Sektor-Editor bietet sehr viöe interessante zu¬ 
sätzliche Möglichkeiten zur Diskettenreparatur. Diskettenmani- 
pulat'on und Kopierschutzerstellung. 

I Initialisieren 
D Directory zeigen 
S Sonderfunktionen 
Fl Eine Spur lesen 
F3 Spur schreiben 
F5 Header-Editor 
F7 Sektor-Editor 
F8 Hauptmenü 

< Fl >: Eine Spur oder Halbspur (0 - 415) wird vollständig einge¬ 
lesen. Danach können sowohl die Header als auch die zugehöri¬ 
gen Blöcke angezeigt und geändert werden. Hinweis: Niehl alle 
Laufwerke können die Spuren 0,0.5 und 40.5 bis 41.5 einwandfrei 
lesen. 

< F3>: Eine vorher gelesene urd modifizierte Spur wird auf die 
im Laufwerk befind.iche Diskette geschrieben. Beachten Sie daß 
sich die Länge dor Datenblöcko vorgrößert. wenn di© Blockspeed- 
flags verkleinert werden. In einem solchen Fall wird ohne eine For¬ 
matierung der Spur der Header des nachfolgenden Sektors zer¬ 
stört. Prüfen Sie vo-- dem Zurückschreiben also immer die Speed¬ 
flags. 

<F5>: Auf einer Bildschirmsoito wordon übersichtlich alle Hea¬ 
derdaten. die Prüfsummen von Header und Block und das DOS- 
Flag als Dezimalzahlen angezeigt. Die Reihenfolge ist (von links 
nach rechts): Kennbuchstabe. Spurnummer. Sektornummer, ID1, 
ID2, Header-Prüfsjmme, Block-Prufsumme, DOS-Flag. 

Dor Header bestellt aus Spur- und Sektornummer, den beiden 
ID-Bytes und der Prüfsumme. Das DOS-Flag gehört zum Daten¬ 
block. Wenn Sie irgendein Byte ändern möchten, positionieren 
Sie den Cursor an die entsprechende Stelle und geben den neuen 
Wert (0-255) ein. Durch <F1 > wird der Bildschirminhalt auf ei¬ 
nem Drucker ausgegeben, mit < F7 ^ kommen Sie ins Hauptmc 
nü zurück. Die Taste <F3> führt in ein zweites Menü, in dem 
Kennbuchstabe, Sektornummer. Headerspeedftag, Blockspeed¬ 
flag, Anzahl der Bytes im Headerblock und Anzahl der Byles im 
Datenblock angezeigl werden. Geändert werden können aber nur 
die Speedflags. 

< F7>: Dieser Programmteil entsprich! in etwa dem Disketten- 
Monitor. Es werden aber nur bereits gelesene Sektoren bearbei¬ 
tet. Den gewünschten Sektor kann man überden Kennbuchsta¬ 
ben auswählen, der vom Header-Editor neben Spur und Sektor- 
numrter angezeigt wird. Genau wie beim Disk-Monltor können 
sowohl die Bytes in HEX als auch der entsprechende ASCIl-Text 
geändert werden. Die Änderungen werden zunächst nur In einem 
Pufferspeicher festgehalten. Erst dann, wenn Sie <F1 > drük- 
ken, wird der Inhalt des Pufferspeichers dem Datenblock zuge¬ 
ordnet. Nach < F3> laßt sich der nächste Block bearbeiten. Mit 
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<r F8 > wird eine Hardcopy des Bildschirms auf dem Drucker aus¬ 
gegeben und <F7> führt zurück zum Menü. 

<F2> liest einzelne Sektoren nochmals: Besonders wichtig i3t 
diese Funktion bei Benutzung der Spuren 35-41. da einige Dis- 
ketienstationen nicht immer alle Blöcke fehlerfrei lesen Auch 
wein einzelne Header falsch interpretiert wurden, kann nach de¬ 
ren Reparatur der zugehörige Datenblock gelesen werden 
Im Menü des Sektoreditors gibt es noch den Punkt > Block 
schreiben <: Ein einzelner Sektor einer eingelesenen Spur wird 
auf die Diskette zurückgeschreben. Diese Funktion eignet sich 
hervorragend, um einzelne Sektoren mit geänderten Speedflags 
zuiückzuschreiben. 

I: Die im Laufwerk befindliche Diskette wird initialisiert. 

D: Das Inhaltsverzeichnis (Directory) der eingelegten Diskette 
wird angezeigt. Das Auflisten kann jederzeit durch Drücken der 
Leertaste unterbrochen und wieder fortgesetzt werden. 

S: Nun erscheint ein Menü mit verschiedenen Sonderfunktionen: 

Fl Spumummer ändern 

F2 Sektoranzahl ändern 

F3 Seitenauswahl 
F5 Byies/Speedflags 
Fo Kopierschulz 
F7 Menü 

< Fl >: Spurnummer ändern: Sie können den Inhalt einer Spur 
an eine ander© physikalische Position auf der Diskette schreiben. 
Auf diese Art lassen sich schnell Halbspuren formatieren und be¬ 
schreiben. Dazu wird die Spumummer lediglich von 30 auf 30,5 
geändert. 

< F2 >: Sektoranzahl ändern: Die Anzahl der beim Schreiben zu 
verwendenden Sektoren kann von 17-21 gewählt werden. Wenn 
man eine Spur ganz oder teilweise mit einer anderen Geschwin¬ 
digkeit beschreibt (geänderte Speedflags) kann es sein, daß ent¬ 
weder noch Platz für einen oder mehrere Sektoren ist (z.B. bei 
Verwendung von Speed 3 auf den Spuren 31 - 41) oder aber der 
Platz nicht für soviele Sektoren reicht, wie normalerweise auf der 
Spur vorhanden sind (z.B. bei Speed 0 auf den Spuren 1 - 17). 

< F5 >: Bytes/Speedflags: Die normale Leseroutine kann auf den 
Spuren 1 - 17 das Speedflag 0 und auf den Spuren 31 -41 das 
Spoodflag 3 manchmal nicht richtig erkennen. Bei Wahl dieses 
Menüpunktes w rd mit anderen Parametern gelesen. Dabei wer¬ 
den die Speedflags sicher erkannt. 

Sekannntlich gibt es auf jeder normal formatierten Diskette vier 
Bereiche mit unterschiedlich vielen Sektoren. Der Grund dafür 
ist, daß die Spuren von außen nach innen immer kürzer weiden 
und die Daten bei konstanter Drehzahl und Schreibgeschwindig- 


Kopierprogramme 

Die handelsüblichen Kopierprogramme lassen sich in vier 
verschiedene Gruppen einordnen: Als erstes ist dabei das nor¬ 
male File-Copy-Programm zu nennen, bei dem Dateien ein¬ 
zeln kopiert werden. Diese Kopiermöglichkeit läßt sich nur nut¬ 
zen. wenn kein Diskettenkopierschutz verwendet wird. In der 
Praxis wird man ein solches Programm zum Kopieren von ei¬ 
genen Programmen oder Dokumenten nutzen 

Einfache Diskettenkopleiprogramme bilden die zweite 
Gruppe: Bei diese'n werden die einzelnen Sektoren eingele¬ 
sen, gespeichert und auf emo zwoito Dickotto goschriaben. 
Einfache Kopierschutzverfahren, bei denen Daten eines be¬ 
stimmten Sektors abgefragt werden, können damit umgangen 
werden. 

Nibble-Kopierprogramme kopieren die einzelnen Spuren 
der Diskette Bit für Bit. hin solches Programm laßt sich nur 
schwierig austricksen - Disk Tool hat extra einen Menüpunkt 
dafür. 

Burstcopy-Programme können hingegen Spuren kopieren, 
bei denen ein Nibble-Kopierprogramm versagt. Diese Art der 
Kopierprogramme läßt sich aber einfach durch falsche Ge¬ 
schwindigkeiten bei der Aufzeichnung ausgetricksen. Auch 
die Verwendung ungültiger Spur- und Sektornummern stellt 
ein Burstcopy-Programm vcr unlösbare Probleme. 


Wo ist das Listing? 

Das Listing umtaßt mehr als sieben Hef.seiten {77 Blocks) 
und wird daher nicht abgedruckt. Sie können jedoch gegen ei¬ 
nen an sich selbst adressierten und mit 2,40 Mark freigemach¬ 
ten DIN-A4-Umschlag eine Kopie anfordern. Die Programme 

gibt es auch über Btx *64004// und auf der Programmservice 
Dskette (Beslellinformationen finden Sie am Ende des Heftes). 


keit immer dichter zusammenrücken müssen. Da es zu aufwen¬ 
dig i3t, die Motordrohzahl zu vorändorn, vorkleinert man bei den 
weiter innen liegenden Spuren die Schreibgeschwindigkeit. 
Spur: 1-17 18-24 25-30 31-41 

Sektoren: 21 19 18 17 

Speedflag: 3 2 10 

<F6>: Kopierschutz: Mit Hilfe dieses Prog r ammtells kann man 
einen Kopierschutz aufbauen der von keinem uns bekannten 
Nibble-Kopierprcgramm (egal ob Header- oder Sync-orientiert) 
reproduziert werden kann. Wichtig: Gegen andere Kopierpro¬ 
gramme (Standard- und Burstkopierer) müssen auf jeden Fall 
noch zusätzliche Maßnahmen ergriffen werden (z.B. Verwendung 
illegaler Sektornummern, Änderung der Speedflags). Am sicher¬ 
sten ist es, wenn Sie auf einer Spur, bei drei in gleichmäßigen Ab¬ 
ständen liegenden Sektoren illegale Sektornummern benutzen 
(z.B. 250,251,252 statt 0.6.12)und zusätzlich für Header und Da¬ 
tenblöcke verschiedene Speedflags verwenden. Am besten sind 
hierbei die Speedfiags 0 und 3 zu verwenden, da sonst häufig 
doch noch korrekt gelesen werden kann. In diesen Sektoren kön¬ 
nen Sie vorher z.B. Codeworte, irgendwelche Konstanten oder 
auch kleine Maschinenprogramme ablegen. Die drei Sektoren 
muß Ihr Programm dann mit Hilfe der Leseroutine 2 abfragen. Zer¬ 
stören Sie dann roch jeden zweiten der übrigen Sektoren mit dem 
Anti-Nibbler-Schutz (in diesem Beispiel wären das alle Sektoren 
mit ungeraden Nummern), kann auch der Header-Editor eine sol¬ 
che Spur nicht mehr korrekt lesen. Der Disk-Monitor meldet dann 
einen DOS-Fehler 22. 


Sonderfunktionen 


<F3>: Sinn dieses Programmteils ist es, Dateien auf einer Dis¬ 
kette zu finden, deren Inhaltsverzeichnis gelöscht oder zerstört 
wurde. 

Nach Einleger der Diskette und Starten der Prozedur mit < RE¬ 
TURN > werden alle Sektoren der eingelegten Diskette eingele¬ 
sen und dabei Informationen gesammelt. Ausgegeben werden 
für jede gefundene Datei: Spur und Sektor des ersten Blocks, die 
Startadresse sov/ie die Anzahl der belegten Blöcke. Die gefunde¬ 
nen Dateien werden fortlaufend numeriert und mit einer Start¬ 
adresse im Programmnamen versehen. 

Bevor man ein Diskrenew durchführt, sollte man die Spur 18 
©inlosen und all© Blöcke, die Dateieinträg© enthalten, ausdruk- 
ken, da man dann später vielen Files leicht den richtigen Namen 
und Filetyp zuordnen kann. Beim Neuformatieren einer Diskette 
ohne Angabe einer ID wird nur Spur 18 Sektor 1 gelöscht und alle 
Blöcke in der BAM als frei gekennzeichnet. Es müssen dann nur 
die Daten der ersten acht Files völlig rekonstruiert werden. Sollton 
sich Fehler auf der Spur 18 befinden, so müssen diese vor einer 
Rekonstruktion des Inhaltsverzeichnisses entfernt werden. 
<F5>: Nach Einlesen des Inhaltsverzeichnisses der im Lauf¬ 
werk befindlichen Diskette werden alle Einträge in der üblichen 
An angezeigt (Anzahl der belegten Blöcke, Name und Typ) Reicht 
de- Platz auf dem Bildschirm nicht für alle Dateien aus, kann mit 
den Cursortasten gescrollt werden. Das Umordnen der Einträge 
ist sehr einfach: Sie wählen mit den Cursortasten die gewünschte 
Datei, drücken die I ©ertaste, verschieben es an die gewünschte 
Stelle und drücken wieder die Leertaste. Mitder Taste <T> kann 
man Trennstriche einfügen und mit <L> kann ein Eintrag ge¬ 
löscht werden. Nach Betätigung der Taste <F1 > wird dann das 
sortierte Inhaltsverzeichnis auf die Diskette zurückgeschrieben. 

(da) 
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Neue 20-Zeiler 

Diesmal sind wirklich tolle Programme dabei. Manchmal hat der Programmierer nicht 
einmal 20 Basic-Zeilen gebraucht, wie bei unserem Siegerprogramm. Mit nur elf 
Basic Zeilen wurde eine C64-Version vom Rubik's Cube programmiert. 



Der Gewinner unseres 20- 
Zeiler-Wellbewerbs kommt in 
diesem Monat aus der DDR 
Ralf von Schäwen hat es ge¬ 
schafft. mit nur 760 Byte eine 
Umsetzung des Zauberwürfels 
(Rubik's Cube ) auf dem C64 
zu programmieren. V\'ir finden, 
daß ersieh die 300 Mark redlich verdient hat. Durch die Kürze des 
Programms bedingt, existiert nur eine zweidimensionale Darstel¬ 
lung. Nach Abtippen des Listings 1 wird das Programm mit LOAD 
"FARBEN ORDNEN',8 geladen und mit RUN gestartet Die Be¬ 
dienung des Spiels erfolgt mit dem Joystick In Port 2. Über die 
Stoptaste kann man es jederzeit aborechen. Der Computer legt 


Ralf von Schäwen 


zu Beginn des Spiels ein Feld von 36 Elementen an, welches je 
socha Elemente einer Farbo enthält. Diese Farben werden dann 
gemischt und müssen vom Spieler in Farbstreifen sortiert wer¬ 
den Das Spiel gill als gelöst, wenn 6 Spalten oder 6 Zeilen die 
gleiche Farbeerhalten haben. Auf dem Spielfeld erkennt man ein 
kleines weißes Rechteck (Cursor), welches sich mit dem Joystick 
über das gesamte Quadrat steuern läßt. Es sind allerdings nur die 
Bewegungsrichtungen oben, unten, rechts und links zugelassen. 
Ein kurzer Druck auf den Feuerknopf bewirkt, daß der Cursor auf 
die rechte Sete des ausgesuchten Feldes springt. Mil dem Joy¬ 
stick läßt sich nun die Richtung bestimmen, in der die gesamte 
Zeile oder Spalte verschoben werden soll. E n weiterer Druck auf 
den Feuerknopf löst den Schiebevorgang aus. Das Spiel ist für ei¬ 
nen Farbmonitor geschrieben worden Falls nur ein Schwarzweiß- 
Bildschirm zur Verfügung steht, muß noch vor dem Start der Inhalt 
einiger Speicherzellen geändert werden. 

PORE 2ü79,ö:.-'0KE 2107,6:F0KE 2522,7 RS1URN 

Mit diesen Befehlen wird eine Farbauswaril getroffen, die sich 
auch auf dem Schwarzweiß-Monitor als Graustufen gut unter¬ 
scheiden läßt. Und nun viel Spaß mit dem Spiel, aber Vorsicht! Es 
läßt einen nicht wieder los. 


Liating 1. -Farbon »rdnan- hltto mit dom MSE (SftitgjO^ejnqgben 


"färben orüriai 


0801: 
08 IC: 
081 f: 
üöi'e: 
O&^iJ: 

C55t: 
C5&9: 
0S79i 
0568: 
0597; 
05a£: 
05b 5: 
05:4: 
05d3: 


b7d7 «45. 
777J Sc3e 
7np? aaad 
Vahl rlbp 
4vt6 6a:z 
ofeco u~gq 
sg:7 kfoh 
uxei rd7d 

7bt2 oaa 2 

Jbrd yfip 
«us ryte 
dasp Iht'd 
dcK7 rfeer 
xpds hpa? 
*7eb 7jpJ 
taä3 qvm5 


«fljB 7=qv 
6t'tp oclf 
pq7S 77cl 
ycon 

dair.7 »Jq? 
urpj 77dy 
7z<h sji7 
•••• i ufh5 
•;gln k6eb 
J U; P K=l2 
glpn 7co7 
W&i a44f 
Btipn tblö 
sieh Ion7 
dcrv7 speo 

llJX 


0901 0sf9 
daio Lt*7 <!Z 

Thcd ly-L -lg 
dghj daty c4 

4oen 7Cr.p 77 
xhej pr.ßj cp 
77oi Gs7d bg 
qte.i 774y i\! 
7rca a3ü7 73- 
7:r£- uil7 “7 
iepr o:-g r ;J 

öshir 4nec dL 
gvtr sal5 fu 
b7pf abc7 f? 
a6ha Uicu gc 
57oh bpdJC eo 

$aul 7o£f ob 


05 fl: 
C90D: 
0901': 
091a: 
Obpd* 
o 

094 b: 
095 o: 
0969: 
0979: 

rrnr. 

0976; 
09a5: 
09b4: 
Wcj: 
0?d2: 
09el: 
■ 


7jbo 2nrc 

75 to 5hiv 
jfda a44L 
tp52 r7bq 
7nba 4ic4 
gwfl 71.7» 
v-7s Biv4 
xzSir, avlf 
z?bc Lp17 
7alim 7odli 
bvq? ah7e 
=03= qxo<i 
ilbfp utlpu 
75ds a4;/7 
abec ZofiV 
obsc axa? 
*»(iv ln - : 


.inje 


7.7a r 


aldb 7yxj 

ftgfcl 2hac 
7stc uiq4 
st?e asq4 
«2C7 U6W“ 
äjcc aücg 
VSf7 Udo?. 
6tpg dbvf 
qtej d&m7 
ybfö Ltape 
wt7a £3f4 
aevr a79J 
dc£5 sh7g 
nheb b271 
,! bq7 qofl 
UeJ r7M 
6nb7 ey«3 
TiBTh ?7vi 


dcb7 r?gp 73 
wd7e ofö? cj 
tq7b 7bxj ab 
:24 e ae4l dp 
udeh jöef b5 
njtp a5 
4cco UtCT gl 
R?tim ayc6 7j 
dn5p 7tfy bd 
xe64 B 2 vp gi 
7ahm Tk ch ee 
-bab noct gf 

wf27 ufrm bq 
ipmp pseo bb 
ajcc «rep bb 
gzz6 vsTX 7s 
ibr3 Xr16 er 
\;t7n vli'iö 77 


09ff: 

OuOe: 

Oald: 

0o2c: 

Ca3b: 

0a4a: 

Ga59: 

0a6S: 

0a77: 

0aB6: 

0a95: 

Ooa4: 

0ab3: 

0 ac 2 : 

Osdl: 

OaeG: 

Oaef: 


2f67 U37e 
b,!5a 7tgh 
qi:tp mjv7 
faho 7o!ix 
f7bx tngl 

o2p7 ld7c 
Ibvq etbn 
rahh k6c4 
7bdn aenf 
rw32 77t,e 
d7on feiqö 
b»?ru n5na 
a3Qc t-ape 
m4hp bjqh 
eihe btqb 
Jdab ttpa 
7ahl c?bp 


q7r.: plgz 
3~r: 7an4 
ooha solp 
qltp mjv7 
diub tfd 
qhli’ rlo.| 
7311.1 r.rvt 
lahh K527 
hKha r.xee 
6 epJ r7te 
tu7r &ßm4 
bdrl 2ok7 
hhj7 ray7 
777? len 
edu7 VVliD 
eeh? ?.'bp 


uapl 
fobo 
je ec 
ovh? 
7 bu 1 
q'n3» 
dpho 
tbux 
hgh7 

udox 
oh j r 
de5u 
777p 
77 te 
vz7e 
637c 


V45? g'/ 
7s Li ca 

7tir- fp 
4x7p cv 
76v ? ei 
rauj 76 
hxe4 cj 
hpu7 7q 
qiiö e5 
sans ct 
lczv7 ds 
nnr’ 71 
342? d? 
djai de 
7711 72 
7rey fc 



»Farben ordnen» Ist ein nicht ganr einfaches Denksportspiel 



Platz 2 

Spritrob 


Der zweite Platz wird von An¬ 
dreas Breuer aus Korschen¬ 
broich belegt. Er hat ein Pro¬ 
gramm entwickelt, mit dessen 
Hilfe sich der Speicher des 
C64 nach Sprites absuchen 
läßt. Das Programm (Listing 2) 
wurde vollständig in Assem¬ 
bler geschrieben und danach in einen Basic-Lader gepackt. 
Nach dem Start mit" RUN" erzeugt das Basic-Programm auf der 
eingelegten Diskette das File »Spriterob«. 

Dieses läßt sich mit 
LGÄD "SPRITROB",8,1 
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laden und oeginnt bei $1000 (de2 4096) im Speicher. Das vom 
Baslc-Teil generierte Proyramm läßt sich mit SYS 4096 starten. 

Zunächst lädt man das Spiel, aus dem Sprites entnommen wer¬ 
den sollen. Dann wird ein Reset ausgelöst. Jetzt muß das Pro¬ 
gramm Sprtrob geladen werden. Nach dem Starten mit SYS 4096 
wird der Rabmen schwarz, in der linken oberen Ecke erscheint die 
Startadresse $1000 und in der Mitte des Bilschirms sollte ein Spri¬ 
te stehen.Das Programm Spritrob verfügt über folgende Befehle: 
+: Einen Spritblock vorblättern. (Die neue Adresse wird links 
oben angezeigt) 

Einen Spriteblock zurückblättem. 
x: Vergrößerung in x-Richtung ein- bzw ausschalten, 
y: Vergrößerung in y-Richtung ein- bzw ausschalten 
m: Multicolormodus ein- bzw ausschalten, 
s: Speichern des aktuellen Sprites auf Diskette. 

1-4: Verändern der Multicolor-, Sprite- und Hintergrundfarben. 

Beim Speichern ist zu beachten, daß der Sprite nicht aus der 
angezeigten Adresse abgespeichert wird, sondern immer aus 
Block 11, also S02C0. . 

Um sich das Suchen zu erleichtern, sollte man vorher mit 
POKE 650,128 die Wiederholfunktion für alle Tasten aktivieren. 



Mit -Spritrob« lassen sich aus Spielen Sprites entfernen 
und auf Diskette speichern 


Listing 2. "Spritrob" bitte mit dem MSE (Seite 50) eingeben 


"aprltrab’ 10M 1156 

1000: uä7h ahf? öabn kJha qtj4 uja7 d2 
100f: qt7n acha zbtp vcox 75tp a!7p ey 
101=: pw4h 15y7 5xhb 7chq d76o crj6 bu 
102d: zla'. 77fl eoh7 4ioz estt sc7b bv 

103a: po/.j k5px rea$ rkr.p aci-6 ttgl r’j 
104 d: hbx" eqv2 pv4a qdfm yeLn 7i4ni eo 
105a: cvhd r71n oyha qde5 yel4 7b4m ej 


1069: b6hc r7lm b6hs .qjec ye:'4 7b4n da 
1076: cshd r71rr ostia qje7 ydx4 7&*n bd 
10S7: dwtia qddv ydym ?avn d2ha qddl ep 
1096: ydy4 7avn d6ha eddb ydzi 7avn dv 
10s5: daha qdfc yei4 atrai 4 r ,pa 7h75 b6 
lCb4: ur.q7 7nfo 65ns r.76h ydf4 &4r,J ge 
iOaJ: proj dbc7 7iplf uS4o 7Jqc ih?o fl 
lCd2: db56 6jn7 t7ah i:6dd 6vt6 y»j7 fg 
IDcl: pzn: 77y7 2c6z :<6xp nq7c hqjl c2 


10fO: ly7t rqiz 7o3,i 77sL fbbp clos cc 
lOff: sg77 erf7 acha sjlv pt7u exel ao 
110e: blpa e64n dghn qctf 7jtr hhfr 71 
llld: 65r6 vrrJ lle7 rl»7 iphs Wyi ef 
112c: äSds Tbbl fr6 r.rrj ile7 rla? 7y 
113b: lphs t;5qi a3ds 7nDl bftp shfi du 
114a: 64pa qri3 -7of rorl ak6p o6p7 7q 


64'er 


r% 

1 0 


P 

latz g 

Mini-Tris 




Waldemar Schott 


Auf dem dritten Platz befin¬ 
det sich Mini-Tris (Listing 3) von 
Waldemar Schott, der dafür 
100 Mark erhall. Hierbei han¬ 
delt os sich um oin kleines Ge¬ 
schicklichkeitsspiel. das voll¬ 
ständig in Maschinensprache 
geschrieben wurde. Für die 
Eingabe müssen Sie deshalb den MSE benutzen. Nachdom Sie 
das Spiel gestartet haben, sehen Sie am oberen Bildrand zwei 
Reihen mit Grafiksymfcolen. Jetzt dauert es etwa 30 Sekunden, 
bis sich das Programm entpackt hat. Es erscheint auf einem 
schwarzen Hintergrund ein holles Rechteck. Die von oben nerun- 
lerfallender Steine müssen möglichst so aufgestapelt werden, 
daß sich keine Zwischenräume ergeben. Rechts wird der nächste 
ankommende Stein gezeigt. Gesteuert wird dieses Spiel mit dem 
Joystick In Port 1. 



"Minl-tris- ist ein spannondos Qeschickllckeitsspiel 


Listing 3. -Mlnl-trls« bitte mit dem MSE (Seite SO) eingeben 


'mlnl-tri- 


0801 0n12 


0601: 
0610: 
0611': 
OOZe. 
0S3d: 
0G4e: 
QB5b: 
0S6a: 
ÖB79: 
0868: 
0897: 
QSao: 


3ld? b?ds 
pjlr edyt 
gjks hlay 

c7äs 7lql 
7h71 rhts 
bjvfi edrd 
xüt sdrp 
rida dolr 
Ebii pdq7 
gl7n pb7c 
riis dilr 
xrt*. 7dre 


ifyc siaq fp4h 
hpro u7 j y. vhxj 

t'zue qjrl up2a 

’-Hb rr.bt gjo.7 
b,]vl dubd bjvi 
bjvd 3drd Ohtt 
biby oq7r dfid 
xubd ur7r Jbid 
ri?a lllr xntq 
7blr IdJ-q r Übl 
’tv.tz edre rkaq 
rkbj pdrh zc6z 


DCBB fc 
Irnqy ol 
7kfb g7 
otch 
i:l:kd ü- 
pclr et 
7dq7 so 
avVr e6 
ctFOD fö 
pdqh as 
dilr f4 
qbdr ca 


03b5: 

D6.i4: 

C6d3: 

0Se2: 

OSfl: 

cocc-, 

0901': 

COle: 

C92i: 

D93c: 

Ü9AD: 

C-95ö: 

0969: 

0978: 


vllm «'inr ypte 
u3id ulqg evte 
rtcr dru.7 d3dp 
rL-lk 5mjp bifci 
aebu ddr3 rk71 
kJ 11» Vdq7 rkr-c 
eru JuVi- g4.!y 
bljb bnvs rhqc 
}Rtt er7r dghy 
dqld rrl'd bhul 
yvg3 Ddrp rnun 
tkln odug tydd 
vxuy cühr 02m 
7x7h fhab vb32 


lofv Jtla 
h?dy dhid 
ejne e7id 
Blvb ddro 
1 lue Misl 

iir.?r dVrl 
v^cv adbp 
döfir xvib 
eiüu ehln 
erw Dr:m2 
5;x:‘ wie 
vtq? bhq7 
unzb eklk 


ziilr hy 
&n53 dl 
6h?n en, 
drtr fo 
dtrv gc 

ClillS- 00 

esya gn 
afib do 
2vnr, 71 
rldr ec 
5drc gt 
hdqt 7a 
aqh5 cf 
imey ai 


■>967: 

'9996: 

C*?a5: 

09b4: 

09c3: 

09dZ-. 

■39cl- 

09f0: 

09ff: 

OaOe: 
Dsia: 
0a2c: 
3a3b: 
ja4a: 


vJ4c djvr vklk 
afitk FJfp “b34 
2C1-4 er.qh egnk 
wgh4 er.ey ecnn 
dh7a tbpg 7bar 
cuir= >;r.fp igik 
vht4 fituy Bch2 
vb34 etüz ve7d 
halt 7Jb7 jmtd 
ha7j ujqb 7aqp 
hgdb -loa ujve 
dalb fcsuj ujud 
aahb tvjf slvk 
vihd qtf'6 decb 


qmr p 7U 
a rej vht4 
qlar v’c3r 
nmp ti'32 
7h?q vchm 

rjfp 'n 
qrap »i'Jä 
7pJ7 h7pt 
dpl7 htpb 
-Ö77 plpb 
dien üqlib 
»cad ayfk 
dod Bxpm 
elf 4 xbcu 


<~nrr 7h 
cne^ bk 
qtfq cf 
tjnp gs 
oiuns c3 
cm; 7s 
otfq eq 
71ap cp 
npb7 ab 
c,|?s c5 
n-Jt gi 
dt'" ce 
7tal fax 
2pbd fo 
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3a59: 

yjpd 

2teu 

17p o 

7hp7 

vhe7 

r7dc 

7r. 

0ba3: 

pipb 

dtoi 

ca fr 

vtm 

«anr 

rpbn 

ac 

Za61: 

d7qj 

jjjp 

colib 

Twqk 

talr 

bjr.2 

fi 

0bb2: 

vqhb 

«njp 

eccu 

7a,: 7 

J7ta 

envi 

d‘ 

007': 

-ar,u 

7wqk 

t7p<! 

7KJ U 

Jsiü 

»r-F 

gü 

Obel: 

at-Ä-l 

JJ,5° 

Ivse 

«Jel 

rinm 


a7 

0050: 

vnsk 

Ervp 

vzpb 

avbe 

ulltT 


e2 

Ot-dO: 

yy? u 

Tk'e 

Jcdt 

alba 

-.7tt 

dßja 

71 

Du9n: 

ea6u 

Tvsn 

v-hj, 

knre 

VnvP 

a:ee 

es 

Obdf: 

.17P® 

aunn 

u4hb 

elcq 

evze 

7hp7 

au 

Doti: 

umb2 

vrvp 

uxv2 

jtee 

vlbr 

Ö77a 

cb 

Dbeei 

Btf7 

37<ic 

d7qk 

71uJ 

njuj 

ujuj 

ü. 

Dab3: 

nie? 

&7y7 

dj4b 

rc-ac 

vab2 

hüb? 

73 

Obfdi 

evyu 

arJ7 

vsb3 

4ozp 

-Ibte 

btlbe 


Cao?i 

vßhb 

4rr-jp 

cu7o 

7jot 

da h2 

njel 

«k 

OnOc: 

J 

7mt? 

Je fc 

\tQi 


ftfn 

ei¬ 

Gadl: 

v4hn 

Dlu7 

ö)74 

y‘u.: 

yaho 

6jaj 


öclb: 

v4hb 


tbuj 

ijq® 

vybd 

2nrp 

et 

CsaJ: 

ynftd 

V'K 

yahe 


Ulöl 

2,1 u7 

fil 

0d2u: 

«'."ÖU 

?5n3 

:-7tt 

psir.5 

J 7 tu 

psit-6 

7x 

Osef: 

dcr.u 

csu5 

;7pk 

film 

vqnk 

7p4n 

7g 

Oc39: 

J7pb 

dTdk 

=pgp 

a?yb 

Tunh 

7paq 

CO 

Oiifa: 

vxq7 

7t7k 

il7h 

fnob 

J7pj 

ptnl 

Ed 

0c48: 

A’kdr 

albk 

,vc7d 

uteu 

17‘e 

eßek 

eg 

ODOl: 

klhr 

awjq 

uzoc 

71)63 

Jdv2 

btep 

d? 

Oc57: 

JXfik 

5ta7 

vuhb 

2o*p 


7p51 

a4 

Ob io: 

höfik 

3ta7 

Lan3 

yqzq 

dcnu 

cki:6 

fa 

0ob6: 

vaic 

2rrp 

iv6e 

7Krr,z 

jau- 

:te7 

ej 

0b2b: 

J7pk 

Jta7 

mhr 

£abp 

vbyl 

4osp 

Bh 

0«75: 

da71 

4rap 

dbt'l 

71ID2 

ybuk 

5tE7 

sn 

Obja: 

ilbte 

bnbe 

,-ofc 

ZLla 

vubd 

zqap 

fr. 

Oc64: 

vUbj 

ptrac 

dfa7m 

rö7p 

7bar 

erf7 

bo 

0fc49: 

ev3u 

7a.'e 

dt71 

5 b xl 

TDar 7hrr- 

fs 

0c93: 

UthJ 

5=u6 

J7pk 

Jtan. 

ü4öl 

rqlp 

df 

Ob»: 

dana 

bvsn 

Tiih.i 

rqblf. 

vuhe 

pkav 

eo 

0co2: 

L't.p-d 

tt47 

k7vt 

7tOB 

aebd 

2rr,rp 

c3 

0b67. 

jbtt 

hamU 

,’7v2 

Jp/m 

wehe 

7?yv 

3ü 

Oobl: 


Biav 


iTem 

whj 

2f"rp 

7» 

0b75: 

ziSb 

alaq 

<vae 

elbl 

?ute 

7SBu 

fj 

OccO: 

iv2e 

71av 

Jbv2 

ltba 

»yhd 

2n,ip 


C&8>: 

J7vt 

j-bm 

v4hb 

ejbq 

x7pk 

Jtai 

ce 

Ooof: 

uebd 

2nzp 

uei'd 

Ztp7 

i3fq 

b7dc 

do 

r-b94: 

dH fr 

VCTll 

car.r 

smib 

7cw7 

veh7 

e3 

Oode: 

dj3e 

anani 

v4hl 

rpip 

ntU 

tsm;,' 

e6 


Gced: 
Ocfc: 
060b i 
ödls: 
0«9: 
Od3ä: 
0dA7: 
0df>6: 
Odof.: 
I)d74: 

we;-: 

Odai: 
oobO: 
Odbf: 
Odce: 
Oddd; 
Odec: 
Odfb: 
fteOa: 


j.Trt, flbm 
z7tt orjg 
y7»t ftbm 
babb rpbni 
bh7h Fbrs 
ziib awsr 
ku?2 3ta7 
ee"d aüfp 
vfa:- bsng 
7cap adx7 
ue7d sqap 
-tvd item 
25’.r 7mjq 
ltCto vliaa 
tbrb d77p 
Jojd 5tep 
yeok 7rei 
5u5e 7ar.3 
Tftilj 3«BP 

gjsc ikqu 


üai-.b a?js 
Saab r:bm 
teohb A /jc 

v4n.! ujuj 

iv6e 7neu 

tTpn dtql 
h7pk Jto7 
ltp4 7nbd 
Jlpk jt47 
pÄqJ rpJni 
eead iuqi 
h4hb sb14 
daje ejuj 
yXttfc irfp 
ax5 7 ’Vyb 
hfpb Sion 
hufj ntjn 
,17« KJ 6 
uxwe ekv7 
7777 ’7g6 


dcnu bkjr 73 
iiiüib 2-pbp er 
ibln ajty fa 

edq7 7ihn 75 
j7pm 8t17 cw 
byf2 5tol ea 
ee7d 2nj? fk 
keau Vrf? ei 

k?Vt 1-ab aa 
hy'r.b sqsp dt 
kub4 fbbp gd 
t7pj xty? 7e 
uhv2 rtfi C3 
vkfc etj7 C6 
denn Esap fb 
Uhb 2qss cd 
dchj 7j Sa <lb 
jafr Jtbn bl 

,‘efo htab fo 

7c6p .i6x? fiu 



4 

4. 


Zentrum (Lisling 5) von Jens 
Künzl ist vollständig in Basic 
geschrieben. Die ersten drei 
Zeilen allerdings testehen nur 
aus Grafiksymbolen, so daß es 
unmöglich ist, sie mit Hüte des 
Checksummers abzutippen. 







Zen'i ur - ein Spiel, bol dem es auf schnelle Reaktion 

ankommt 


Doshalb muQ für d'e oreton drei 

Zeilen der MSE benutzt werden. Tippen Sie b'tte erst das Listing 
4 123 mit dem MSfc ab. Nachdem Sie das geschafft haben, wird 
das Programm gelastet, die ersten drei Zeilen werden mit dem Cim 
sor angefahren und durch Drücken von RETURN in den Basic 
Speicher aufgenommen, Danach können Sie den Rest des Pro¬ 
gramms wie üblich mit dem Chacksummer eintippen. Anschlie- 
ßenc sollten Sie es vor dem Starl auf Diskette speichern. Wer 
Sie das Programm starten, erscheint auf einem grünen Hinte 
grund ein Rechteck, das nach Innen hin immer heller wird. Durch 
Druck auf eine beliebige Taste wird das Spiel gestartet. Gesteuert 


■123' 


uötu 


0001: J7ö7 b7bc ,|7rk dhtc bbpb 7li&7 fce 
0810: d7pb 7ba7 rllby 2gi4 svn/ 2gl4 7t. 
083f: a-ib aoy7 rt?pb 7hs7 dbbb 7-1.4 b6 
(182e: swny 2gi.4 avny 2da7 r3pl pfca? :'b 
0834: <17pb aey7 -7p» ;gl4 svrry 2gl4 7v 


Listing 4. -123- bitte mit dem 


0P4c: svnr d7ea 
005b: uhob sey7 
Oöoa: r7pa oßl4 
0ö79: dblt afy7 
M8S: bfny 2gl4 
0097: slpb Thdi 
OÄe6: ,f7rk epap 


-.vir« m am Joystick in Port 2. Zel des Spieles ist es, einen roten 
Ball "lögiV'ist in der Mitte des Quadrates zu halten. Dafür haben 
r : -,i= f: i Sekund- ■ Zeit. Oberhalb des Quadrates sehen Sie die ab- 
geiaii'mie Zen und unterhalb die Punktanaeige und die kürzoste 
Bi:tfnrn.;nq bis zur Mitte in den Pixeln Je nach Entfernung bis 
zum U itletpurikt bekommen Sie entweder Plus- oder Minus- 
Pu< te. Nach 3G Sekunden ist das Spiel beendet und es erscheint 
die f.p r, " unk ranzeige. Sie können es jetzt mit n beenden oder 
mit | von vorne anfangen. G h ) 


en (siehe Text) 


Sb 

of 


0SH5: avny 2s 14 dbkr afa7 17pb ’TT.du aj 
Döc-: -ithb 7dl-» svny 2gI4 svny ^idu tb 
Ö5d3: dTpb 7ha7 d7pi ~:,7q svny 2g 1- bu 
05c2: i'-rj 2glp d7pb 7ba? d7pt Thdr bv 
OBfl: dr77 7?7t vd3» fttke 57bp itly «ln 


Listing 5. -Zentrum- bitte mit dem ChecksUmnihr (Seftg 53) eingeben (siehe Text) 


4 FOR 1=832 70 89ß:POKE I.fl:NEXT I:F0R 1=8 
32 TO 853 STEP 3«DATA 0,60,128,126.126,1 
26.B0.B 

5 READ AiPOKE I.AtNEXT I’-POKE 5328fi,6:POKE 

53281.5 : PP,INT * CCLS. 5DOWN. WHITEO *; TAB< 15 
>iCPS;-CHOkE>- 

6 PRINT TAB (10) CKE3 < 14)CHR3 (8)" CRED 

£1 -iENS &UEN2L":P0KE 198.0:UAIT 198.1:GE 
T AS 

7 PRINT"CUP>-TAB(10)*C2GSPACE3“:V=53248:PO 
KE V+39,2 :fOKE 2040.13-»H=110 

8 POKE V*21.1:X=180:7=126:TIS="000000” 

9 PRINT"CHOME,DOVN>"TAB <16)RIGHTS(TIS. 2 r 
SEKUNDEN " 1 POKE V.X'POKE V*1.Y:I? X5208 

THEN X=208 

10 C=INT(RND<0)*8):U1=1"6-X<U2=122-Y:E=SQR 
(Ul*UHU2*ü2)iSC=BC»20-E«lF Y<H THEN Y- 
H 

11 IF PEEK<56320)=123 THEN X=X-1S:IF X<154 

THEN X-154 


<022> 

t 3 


1 d 

<0L0> 



IE 

<203> 

17 

<244? 

<241 > 

18 


19 

<059> 

20 

<042 > 


<030 



2 II- PEF- (563Z0) = 126 THIN Y=Y-15:IF Y<90 
THEN Y-90 

Li- I-r EtC(5eaM) = 119 TUEN X=X* 15 i IF X>20£ 

Ti;-*r X=208 

rr PF-K<563201 = 125 THEN Y=Y+15*IF Y>15< 
THEN Y=154 
Lp T>140 THEN Y=140 


& T,2SPACE3ABHEICHUNG 1“jINT(E);‘CLEFT 
Si ACE)ÄIXELSC2SPACE0' 


H 30 SEKUNDEN > “iINT(SC) 

PRINT*<RVSONJÄOCH EINMAL SPIELEN IJ/N) 
7CRVOPF,DO¥N>”:WAIT 19Q.1:GET AS'IF A$= 
"J"THEN RUN 


<240> 

<159> 

<226> 

C098> 

< 012 ? 


<149> 
< 161 > 

< 120 > 


<21S> 
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Sternendrucker 


PROGRAMM 
JUNI ±989 


KLAUS EVSSEL 

«"HSFfoRttW 1 


< C E H T R O NIC SCHNITTSTELL E > 




Unser Programm des Monats in der 64'er-Ausgabe 5/90, 
das Astronomieprogramm Sternenwelt , war ein Riesener¬ 
folg. Wir helfen bei Problemen mit der Druckeranpassung. 

von Dipl.-lng.(FH) Klaus Eyssel 

V iele Sfernemve/f-Anwender kommen mit der Druckeran- 
passung nicht klar. Stcrnenv/ott ist Doroits mit Druckrouti- 
nen für cen Commodore-Drucker MPS 801 (und Kompati¬ 
ble) sowie den Star-9-Nadler LC-10 ausgestattet. Alle Druckpro¬ 
grammteile mit >*S“ wie »Sicbtdruck« and für den seriellen 
Drucker MPS 801 bestimmt, die Druckprogramme mit dem Zu¬ 
satz "C" hingegen für eine Software-Centronics-Schmttstelle, die 
sch bereits unter den Tellprcgrammen mit dem Dateinamen -W" 
befindet. 

Ein Centromcs-Drucker (z.B. der LC-10) wird mit eirem han¬ 
delsüblichen User-Porl-Kabel betrieben. Dazu mu8 aber vorher 
das Programm-'Drucker« geladen und mit RUN gestartet werden. 
Mittels Menüsteuerung kann nun die Druckeranpassung für den 
Centronics-Drucker vorgenommen werden. 

Es hat sich rasch gezeigt, daß die vom Programmierer verwen¬ 
dete Centronics nicht mit allen Druckcrtypan zusammonarbeitot. 
Für eine Anpassung an einen solchen Druck er genügtes nicht, 
einfach das Druckprogramm auszutauschen: Es muß unbedingt 
die eingebaute Software-Centronics geändert werden. Wir be¬ 
schreiben nun, wie sich eine solche - vom Anwender einzuset¬ 
zende - Routine in die Sternenwelt integrieren laßt. 

Zunächst muß die Routine folgende grundsätzliche Eigen¬ 
schaften aufweisen: Dateiname -W-, Anfangsadresse $504D. 
Endadresse S5325. Die Endadresse darf zwar unter-, aber nie¬ 
mals überschritten werden; der Speicherplatz ist sehr begrenzt. 

Der Programmteil »HIRESC-< ist kein Druckprogramm, sondern 
dient zur Vorbereitung des Druckes. Sprites können bekanntlich 
nicht ohne weiteres gedruckt werden, oft arbeitet auch der 
Drucker mit eingeschalteten Sprites nicht einwandfrei. Die Unter- 
ruulliiH 'HIRES C* kopiert die Sprites auf den hochaufloeendon 
Bildschirm und schaltet sie anschließend aus. Dann lädt sie das 
eigentliche Hires-Druckprogramm nach, startet den Druckvor¬ 
gang. holt die Sprites wieder auf den Bildschirm zurück und 
löscht deren Kopie. Dieses Vorbereitungsprogramm brauchen 
Sie prinzipiell nicht zu ändern. 
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Anstelle des Druckprogramms kann man jetzt eine für den eige¬ 
nen Drucker passende Routine einfügen die eine Kopie des 
hochauflösenden Bildschirms druckt. Sie muß folgende Bedin¬ 
gungen erfüllen: Dateiname-ZX«, Anfangsadresse SCAOO, End¬ 
adresse SCFFF. Sie muß weiterhin den Datenkanal zum Drucker 
öffnen, wobei als Sekundarad resse der zur verwendeten 
Centronics-Routine passende Wert einzusetzen ist (im Original 
war das der Wert 2). Am Ende des Druckprogramms darf kein 
CLOSE stehen weil das Steuerprogramm »H« dies erledigt. Zu¬ 
letzt muß lediglich mit RTS ins Hauptprogramm zurückgekehrt 
werden. 

Der hochauflösende Grafikbildschirm liegt ab SE000 und somit 
unter dem ROM des Betriebssystems. Es ist daher bei jedem Aus¬ 
lesen des Bildschirms das ROM aus- und danach wieder oinzu- 
schalten. Diese Routinen sind bereits im Hauptprogramm vor¬ 
handen und lassen sich problemlos verwenden (ROM ein S7781. 
ROM aus S7779). 

Zwischen S504D und S5325 stehen nur 648 Byte zur Verfü¬ 
gung. zwischen SCAOO und SCFFF aber 1536 Byte. Sollte die ver¬ 
wendete Centronics-Routine mehr als 648 Byte benötigen, ist 
folgendermaßen vorzugehen: Ist die Centronics mit dem Hard¬ 
copy-Programm zusammen nicht länger als 1535 Byte, ist das zu- 
aammongosotzto File als »ZX« zu speichern. Nach der Hardcopy 
ist ohne CLOSE mit RTS ins Hauptprogramm zurückzuspringen. 
Unter dem Namen »W- ist in Adresse S504D ein Programm abzu¬ 
legen, das lediglich aus dem Befehl RTS besteht 

Sind jedoch Centronics und Hardcopy zusammen langer als 
1535 Byte, ist so zu verfahren Die Hardcopy wird als Datei -W- (ab 
S504D) abgelegt. Der erste Befehl vor der Hardcopy muß RTS 
sein, damit das Programm das Druckprogramm nicht direkt an¬ 
springt. sondern zunächst zurückkehrt. Die eigentliche Hardcopy 
beginnt also nicht bei S504D, sondern erst bei S504E Die Centro¬ 
nics ist nun ab SCAOO als »ZX« abzulegen, wobei sie am Endo 
nach S504E (zur Hardcopy)springt. Der Rücksprung muß mit RTS 
und ohne CLOSE erfolgen. Mit dieser Vorgehensweise läßt sich 
selbst eine ext-em lange Centronics-Routine unterbringen. 

Nach wie vor ist die Druckeranpassung der Textprogramme we¬ 
gen der vielen Verbindungsadressen zum eigentlichen Siernen- 
programm nicht zu machen. Das Wichtigste - der Grafikdruck - 
sollte jedoch mit den obigen Angaben auch auf exotischen 
Druckern zu realisieren sein. 

(Dipl.lng.(FH) Klaus Eyssol/pd) 
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Leichter arbeiten 

mit dem 




B asic dürfte die am weite¬ 
sten verbreitete Pro¬ 
grammiersprache sein. 

Loidor hat dios auch dazu bei¬ 
getragen, daß eine fast un¬ 
übersehbare Vielfalt an Basic- 
Dialekten besteht. Kaum ein 
Computerhersteller begnügt 

sich heute mit dem von der amerikanischen Normbehörde ANSI 
festgeleqten Min Standard, Besonders auf dem Gebiet der Grafik¬ 
herstellung und der Tonerzeugung besitzen neuere Basic-Ver- 
sionen eine Fülle an Befehlen und Funktionen, die nicht verein¬ 
heitlicht sind. Viele Befehlswörter können nur auf einem Compu¬ 
terverwendetwerden, und sollte der Befehl auch in einer anderen 
Version vorhanden sein, so zeigt er sehr wahrscheinlich eine 
ganz andere Wirkung. 

Was sich über die gesamte Branche aussagen läßt, trifft auch 
auf den C64 alleine zu. Fast jeder Software-Hersteller hat inzwi¬ 
schen eine Basic-Erweiterung für diesen Computerauf den Markt 
gebracht. Besonders in der Anfangszeit bestanden diese aus um¬ 
fangreichen Befehlssammlungen zu allen Programmier-Berei- 
chen. Darunter fallen z.B Simon's Basic, ExBasic LEVEL II, SU¬ 
PER EXPANDER 64 oder INPUT Basic. Im Laufe der Zeit erschie¬ 
nen aber auch mehr und mehr spezialisierte Befehlserweiterun- 
gan, die versuchten, ausschließlich einen Boroichdor Program 
mierung abzudecken. Dies sind im besonderen Maie Grafik- und 
Sounderweiterungen (z.B. Supergraphik 64), Assembler (z.B. 
EDASS ) oder auch Monitor-Programme (z.B. Prof-Mon 64). Da 
das Basic 2.0 des C 64 wie auch sein Editor manche Wünsche of¬ 
fen ließ, entstanden auch hier Erweiterungen wie die Scrollhilte 
Gemeinsam hatten und haben alle diese Erweiterungen, daß 
sich anscheinend kaum ein Programmierer die Mühe gemacht 
hat, zu prüfen, was bereits auf dem Markt erhältlich ist und woran 
sich somit sein neues Produkt zu orientieren hat. Es ist logisch, 
dafi man bei echten Neuerungen kaum auf Vorhandenes zurück¬ 
greifen kann. Bei Verbesserungen jedoch oder einfachen Ände¬ 
rungen müßte es möglich sein, wenigstens die Grundstrukturen 
einer Art »Basic-Hochsprache« einzuhalten, die auf allen Compu¬ 
tern lauffähig ist. 

WORK SYSTEM ist eine Programmierhilfe, die sich im jahrelan¬ 
gen Einsatz langsam aber stetig weiterentwickelt hat. Dabei wur¬ 
den nur Befehle und Funktionen integriert, die sich direkt auf den 
Programmiervorgang an sich beziehen, nicht jedoch Anweisun¬ 
gen, die Programmabläufe beschleunigen oder vereinfachen. 
Die wenigsten Befehle eignen sich cehalb zum Einsatz innerhalb 
eines Programms, denn dafür sind sie eigentlich nicht vorgese¬ 
hen. Allenfalls können zur Austestung eines Programms WORK 
SVSTEM-Befehle eingebaut werden; bei einem fertigen Pro¬ 
gramm jedoch werden sie nicht mehr benötigt. Damit bleiben Pro¬ 
gramme, die mittels WORK SYSTEM hergestellt wurden, absolut 
Basic 2.0-verträglich und können 3cmit ohno weiteres von jeman¬ 
dem genutzt werden, der WORK SYSTEM nicht besitzt. 


Trotzdem wurde bei der Ent¬ 
wicklung darauf geachtet, 
kaum neue Befehle zu kreie¬ 
ren. Die fünfzig -neuen« An¬ 
weisungen sind somit eigent¬ 
lich ein alter Hut. GW-Basic, 
BasicA, Turbo-Basic. Quick- 
Basic und viele C64-Basic-Er- 
weiterungen standen beim WORK SYSTEM -Befehlssatz Pate. 
Genauso dürfen auch die Editier-Funktionen vielen bekannt Vor¬ 
kommen. Das Textverarbeitungssystem Wordstar diente als Vor¬ 
lage für den WORK SYSTEM-EdWor. 

Somit kann die Arbeit mit WORK SYSTEM auch eine gute Vor¬ 
übung für die Programmierung mit Basic-Dialekten oder im Um¬ 
gang mit fremden Programmen und anderen Systemen sein. Last 
but not least soll WORK SYSTEM auch Anregung sein, Program¬ 
me, die zur Veröffentlichung vorgesehen s nd, möglichst mit all¬ 
gemein verwendeten Befehlen zu schreiben, um die Kompatibili¬ 
tät zu anderen Dialekten aufrechtzuerhalten. Auch ein Bayer 
schreibt Schriftdeutsch, selbst wenn or anders rodot. 


Der Editor 

ln anderer Basic-Dialekten muß der Editor häufig erst mit ei- 

rom opoziollon Kommando aufgorufon wc-rden. Untor arvdorom 

beim CBM-Basic entfällt dies aufgrund des Fehlens einer Benut¬ 
zeroberfläche. Der Editor ist somit permanent aktiviert. Im Direkt- 
Modus wie auch im Programm-Modus (über INPUT) können die 
Editierfunktionen genutzt werden. Diese Besonderheit wurde 
auch unter WORK SYSTEM beibehalten. Im Gegensatz zum Ba¬ 
sic 2.0 sind die neuen Editier-Funktionen jedoch nur im Direktmo¬ 
dus anwendbar. Im folgenden werden alle Funktionen aufgeführt, 
also auch bereits vorhandene, um ein abgerundetes Bild des neu¬ 
en Editors zu zeigen. 

Von seiner Befehlsstruktur ist der WORK SVSTE/W-Editor dem 
bekannten Textverarbeitungssystem Worostar sehr ahnlch, da 
dieses inzwischen eine Art Pseudo-Stardard begründet hat. 
Wenn Sie beispielsweise bereits mit Turbc-Basic, Turbo-Pascal, 
Turbo C ode' INPUT-ASS gearbeitet haben, dürfte für Sie kaum 
Einarbeitung erforderlich sein. 

Der Editor kennt insgesamt 20 verschiedene Kommandos, die 
sich in vier verschiedene Gruppen einteilen lassen: Bewegung 
des Cursors, Einfügen urd Löschen, Operationen mit Text¬ 
blöcken, Verschiedenes. 

Cursorsteuerung 


CRSR rechts 


Der Cursor wird um ein Zeichen nach rechts bewegt. Gelangt 
er dabei an cas Zeilenende, so springt er ar den Zellenanfeng der 
nächsten Zeile. Geschieht dies in der letzten Bildschirmzaile. so 
wird der Bildschirm um eine Zeile nach oben gescrollt und eine 
Leerzelle nachgeschoben. 


Work System ist »Das Beste vom Besten« vieler verechie- 
dener Befehlserweiterungen. Mit diesem Programm wird 
das Programmieren wirklich leicht. Außerdem lernt man 
schon viele Befehle eines PCs, denn Work System ist 
gleichzeitig ein kleiner MS-DOS-Befehlslnterpreter. 
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CRSR links 


Der Cursor wird um oin Zeichen nach links beweg* Gelangt er 
dabei an den Zeiienaniang. so springt er an das Zeilenende der 
vorherigen Zeile. Dies funktioniert jedoch nicht in der ersten Bild¬ 
schirmzeile. 


CRSR runter 


Der Cursor wird um eine Zeile nach unten bewegt. Gelangt er 
dabei an den unteren Bildschirmrand, so wi'd der Bildschirmin¬ 
halt um eine Zelle nach oben gescrollt. eins Leerzeile nachge¬ 
schoben und der Cursor auf den Zeilenanfang gesetzt. Befand 
sich am Zeiienaniang der letzten Bildschirmzeile eine Zeilennum- 
mer eines im Speicher befindlichen Programms, so wird die näch¬ 
ste Zeile des Programmlistings nachgeschcben und der Cursor 
an die erste Stelle nach der Zeilennummer gesetzt. 



Das WORKSYSTEM Ist das Baste vom Besten vieler 
verschiedener Befehlserwclterungen 


CRSR hoch 


Der Cursor wird um eine Zeile nach oben bewegt. Gelangt er 
dabei an den oberen Bildschirmrand, so wird der Bildschirminhalt 
um eine Zeile nach unten gescrollt. eine Leerzeile nachgescho¬ 
ben und der Curaor auf don Zoilonanfang gesetzt Befand sich am 
Zeilenanfang der ersten Bildschirmzeile eine Zeilennummer ei¬ 
nes im Speicher befindlichen Programms, so wird die vorherige 
Zelle des Programmlistings nachgeschoben und der Cursor an 
die erste Stelle nach der Zeilennummer gesetzt. 


CLR-HOME 


Der Cursor wird auf den Zeilenanfang der ersten Bildschirmzel¬ 
le gesetzt. 

Der Bildschirm wird gelöscht und der Cursor auf den Zeilenan¬ 
fang der ersten Bildschirmzelle gesetzt. 


CTRL-CLR-HOME 


DerCursorw rd auf den Zeüenanfang der letzten Bildschirmzei¬ 
le gesetzt. 


RETURN 


Die Zelle, In welcher 3ich dor Cursor befindot, wird zur Beorboi- 
lung in den Speicher übernommen. Steht am Zeilenanfang eine 
Ziffernfolge, so wird diese als Zeiiennummer angesehen und die 
Zeile in ein Programmlisling oingefügt. Ansonsten wird versucht, 
de Zeile als Befehl oder Befehlsfolge zu interpretieren. 

Anschließend meldet der Editor seine Bereitschaft zur erneu¬ 
ten Eingabe mt der Meldung -READY«. 


SHIFT-RETUPN 


Der Cursor wird auf den Zelenanfang der nächsten Bildschirm¬ 
zeile gesetzt. Gelangt er dabei an den unte-en Bildschirmrand, so 


wird der Bildschirminhalt um eine Zelle nach oben gescrollt und 
eine Leerzeile nachgeschoben 

Der Cursor wird auf das Zeilenende der Bildschirmzeile ge¬ 
setzt. 

Einfügen und Löschen 


INST-DEL 


Das Zeichen ver dem Cursor wird gelöscht alle folgenden Zei¬ 
chen der Zeile werden nachgerückt. Gelangt der Cursor dabei an 
den Zeilenanfang, so wird er auf das Zeilenende der vorherigen 
Zeile gesetzt, wobei die Zeichen der Zeile nicht mehr nachgerückt 
werden. 


SHIFT-INST-DEL 


An der Position des Cursors wird ein Leerzeichen eingefügt, al¬ 
le folgenden Zeichen der Zeile werden weitergerückt, für das ein¬ 
gefügte Zeichen wird der Hochkommamodus aktiviert. Die Taste 
hat keine Funktion, wenn die E ngabezeile mit 80 Zeichen voll be¬ 
setzt ist. 


CTRL-INST DEL 


Unter der Position des Cursors wird eine Leerzeile eingefügt, al¬ 
le folgenden Zeilen worden weitergerückt Der Cursor wird auf 
den Zeilenanfang der eingefügten Zeile gesetzt. 

Verschiedenes 

Beim C64 wird statt der < ALT> -Taste die < CBM > -Taste ver¬ 
wendet. 


<CBM 1>: 

Cursorfarbe Orange 

<CBM2>: 

Cursorfarbe Braun 

<CBM 3>: 

Cursorfarbe Hellrot 

<CBM 4>: 

Cursorfarbe Dunkelgrau 

<CBM5>: 

Cursorfarbe Mittelgrau 

<CBM6>: 

Cursorfarbe Hellgrün 

<CBM 7>: 

Cursorfarbe Hellblau 

cCEJM 8>: 

Gursorfarbe Hellgrau 

<CTRL 1 >: 

Cursorfarbe Schwarz 

cCTRL 2>: 

Cursorfarbe Weiß 

cCTRL 3> : 

Cursorfarbe Rot 

cCTRL 4>: 

Cursorfarbe Türkis 

cCTRL 5>: 

Cursorfarbe Violett 

cCTRL 6>: 

Cursorfarbe Grün 

cCTRL 7>: 

Cursorfarbe Blau 

cCTRL 8>: 

Cursorfarbe Gelb 

<CTRL9>: 

rovorse Schrift 

cCTRL 0>: 

reverse Sch'ift aus 

cCTRL + > 

Hochkommamodus 

cCTRL ->: 

Hochkommamodus ausgaschaltet. 


Editor-Funktionen 

Die Editor-Kommandos lassen sich in vie' verschiedene Grup¬ 
pen einteilen: Bewegung des Cursors, Einfügen und Löschen, 
Operationen mit Textblöcken, Verschiedenes. 


Installationshinweise 

Laden Sie einfach das Work System und starten Sie es mit 
RUN. Nach kurzer Ladezeit meldet sich der Computer dann 
mit einer neuen Einsehaltmeldung und aktiviertem Work 
System (Bild). Alle Befehle stehen dann sofort bereit. Natürlich 
ist Work System komplett in Assembler geschrieben und des¬ 
halb superschnell. 
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Bewegung des Cursors: 


Zeichen nach links: 

<CTRLS> 

Zoichon nach rochto: 

< CTRL D> 

Zeichen nach oben: 

cCTRL E > 

Zeichen nach unten: 

<CTRL X> 

Tabulatorsprung: 

c CTRLl> 

Seile nach unten: 

<ALT Fl > 

Zeie links: 

cCTRL Q> <S> 

Zeite rechts: 

cCTRL Q> <D> 

Oberer Bildschirmrand: 

<CTRL Q> <E> 

Unterer Bildschirmrand; 

cCTRL Q> <X> 

Tex’.beginn: 

cCTRL QxR> 

Textende: 

cCTRL a> cC> 

Blockanfang: 

cCTRL Q>cW> 

Blockende: 

cCTRL Q> cZ> 

Einfügen und Löschen: 

Zoichon oinfügon: 

< INST > 

Zeile einfügen: 

cCTRL N> 

Zeile löschen: 

cCTRL Y> 

Löschen bis Zeilenende: 

cCTRL Q>cY> 

Linkes Zeichen löschen: 

cCTRL H> 

Zeichen unter Cursor löschen «^CTRL Q> 

Block-Operationen: 

Blcckbeginn ma f kieren: 

cCTRL KxW> 

Bleckende markeren: 

cCTRL K> cZ> 

Bleck löschen: 

cALT F7> 

Bleck speichern: 

cALT-F5> "NAME' B 

Verschiedenes: 

Einstellen der Normalwerte: 

cRUN/STOP> c RESTORE> 

Loschen, neue Datei: 

C ALT-F7 > 

Marke setzen 

c CTRL K> n (n=0-3) 

zur Marke springen 

cCTRL Q> n (n=0-3) 

Suchen: 

cCTRL-F5> 

Suchen und Ersetzen: 

cCTRL F7> 

Cursor-Farbe ändern: 

CCTRL n> (n=1-8) 
cALT n> (n=1-8) 

Reverse-Modus ein: 

cCTRL 9> 

Reverse-Modus aus: 

cCTRL 0> 

Hochkommamodus ein: 

cCTRL P> 

Hochkommamodus aus: 

cCTRL U> 

Operation abbrechen: 

cCTRL U> 


_ Work System _ 

□ 

Funktion: Wandelt eine Hexadezimalzahl in eine Dezimalzahl. 
Syntax: $ Hexwerl 

Parameter: Hexwert - Hexadezimalzahl (maximal 31 Stellen) 
Beschreibung: Durch die Voranstellung des Dollarzeichens ist 
die Verwendung hexadezimaler Ausdrücke möglich. Umgewan¬ 
delt werden alle Zeichen, die innerhalb des hexadezimalen Sy¬ 
stems verwendet werden dürfen; Leerzeichen werden überlesen. 
Alle Zeichen, die dem Dollarzeichen folgen und diese Bedingung 
nicht erfüllen, werden als Variablenname behandelt. Im Normal¬ 
fall unterbleibt somit auch eine Fehlermeldung. Einziger Sonder¬ 
fall ist die Verwendung derZeichen »def«. Zusammenhängend, in 
dieser Reihenfolge schließt der Computer daraus auf den Befehl 
DEF FN(X). was einen Syntax Error zur Folge nat. Um zum richti¬ 
gen Ergebnis zu kommen, reicht es aus, die Buchstaben durch 
ein Leerzeichen zu trennen (»d et« oder »de f«). 

Die hexadezimale Schreibweise kommt speziell den Speisher¬ 
stellen-Freaks zugute. Besonde's die Basis-Adressen des Bild¬ 
schirm- (S0400) und Farb-RAMs (SD800). sowie des Vdeo- 
(SDOOO) und Sound-Controllers (SD400) erscheinen so vielleicht 
etwas »logischer« und sind leichter zu merken. Aber auch der Ein¬ 
satz von Betriebssystem-Routinen, deren Adressen zumeist he¬ 
xadezimal angegeben sind, wird stark erleichtert. 

Beispiele:: 

PRINT SAB CD 
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ok 

help 

free 


heip 

tine 

beep 

COld 

systen 

11 ist 

tron 

troff 

lprint 

Key 

auto 

p«sc 

find 

change 

renuH 

c 1 s 

color 

HeMset 

MPH 

byte 

dpoke 

dUHP 

Matrix 

restore 

delete 

Old 

reset 

f i les 

1 i St 

type 

disk 

forHat 

label 

nahe 

kill 

device 

ChdPtUP 

weroe 

append 

tts» 

bsave 

bl oad 


bi n$ 

5 

dpeek 

df ree 

Ok 

asv 

Vid 



Die Hilfe-Funktion zeigt alle verfügbaren Befehle 
auf dem Bildschirm 


Wandelt die hexadezimale Zahl SABCD in die Dezimalzahl 
439B1. 

POKE SD000.100: POKE SD00160 
Positioniert Sprite 0 in x-Richtung auf 100, in y-Richlung auf 60. 
SYS SB526 

Führt eine Garbage Collection (String-Müll-Beseitigung) durch. 



Funktion: Wandeil eine Binärzahl in eine Dezimalzahl. 

Syntax: % Binwert 

Parameter: Binwert - Binärzahl (maximal 126 Stellen) 
Beschreibung: Mit dem Prozenueichen werden Binätzahlen ge¬ 
kennzeichnet. Akzeptiert werden innerhalb des binären Aus¬ 
drucks nicht nur die Zeichen »0« und »I«, sondern auch das Leer¬ 
zeichen. Folgen dem Prozentzeichen andere Zeichen als die 
oben genannten, so werden diese als Variablenname interpre¬ 
tiert. Eine Fehlermeldung wird nicht ausgegeoen. 

Mitdieser Funktion können Binärziffern nicht nur in PRINT-Sta- 
tements (zur schneien Zahlenumwandlung). sondern überall dort 
verwendet werden wo sonst Dezimalzahlen nötig waren. Beson¬ 
ders im Zusammenhang mit POKE ist die Darstellung interessant. 
Bei logischen Verknüpfungen bietet die Schreibweise wesentli¬ 
che Vorteile. Einzeine Bits können manipuliert werden, ohne vor¬ 
her Umrechnungen vorgenommen zu haben. Das Setzen von Bit 
7 geschieht z.B. einfach mittels OR %1000 0000. 

Beispiele:: 

PRINT %1111 0000 

Wandelt die binäre Zahl %11110000 in die Dezimalzahl 240. 
POKE 1, PEEK(1) AND %1111 1110 
Löscht Im Prozessorport Bit 0 (Umschalten von Basic-ROM 
nach RAM). 

X=%1001 

Weist der Variablen X den Wert 9 (binär %1001) zu. 


APPEND 


Funktion: Anhängen eines Programmes von Diskette. 

Syntax: APPEND -name- [,ga] 

Parameter: name - Programmname; ga - Geräteadresse 
Beschreibung: Der Befehl APPEND lädt ein Programm und ver¬ 
bindet es mit dem im Speicher vcrhandenen. Cie Zeilennummern 
ries rachzularienden Programmes müssen höher sein als die des 
bestehenden Prog-amms. 

Beispiel: 

APPEND MELDUNG.BAS ~ 

Hängt das Programm MELDUNG.BAS an das bestehende an. 


ASV 


Funktion: Wandel! VIDEO-Code nach ASCII-Code. 

Syntax: ASV(Byte) 

Parameter: Byte - Bildschirmcode eines Zeichens (0 - 255) 
Beschreibung: Ähnlich der String-Funktion ASC(X$), die den 
ASCII-Code des ersten Zeichens von X$ ergibt wandelt die Funk- 
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tion ASV(X) den Bildschirmcode X in den entsprechenden ASCII- 
Code. 

Beispiel: 

PRINT ASV(1) 

Ergibt den ASCII-Code 65 (A), der dem Bildschirm-Code 1 ent¬ 
spricht. 


AUTO 


Funktion: Gibt automatisch die nächste Zeilennummer vor. 
Syntax: AUTO [Zeilennummer [.Schrittweite!] 

Parameter: Zeilennummer- Beginn der automatischen Numerie¬ 
rung; Schrittweite - Schrittwete der Numerierung (1-255) 

Beschreibung: Der Befehl AUTO ist nur im Direktmodus sinnvoll 
anzuwenden. Er bewirkt. daB nach jedem Betätigen der Taste 
< RETURN > ehe Zeilennummer am Anfang der nächsten Bild¬ 
schirmzeile ausgegeben wird Der Cursor wird auf den Beginn 
der eigentlichen Programmzeiie gesetzt. Dies erspart die lästige 
Aufgabe, beim Eintippen längerer Programme jedesmal die Num¬ 
mer vor der Programmzeile engeben zu müssen. Die Numerie¬ 
rung beginnt bei der nach AUTO angegebenen Zeilennummer. 
Die folgenden Zeilennummern sind um die gewählte Schrittweite 
größer als ihr Vorgänger. Entfallen die Parameter, so wird jeweils 
de- Wert 10 angenommen. Existiert die vorgegebene Zeilennum¬ 
mer bereits in dem im Speicher befindlichen Programm, so wird 
nach der Zeilennummer ein Stern (•) ausgegeben. Soll die Zeile 
öherschrieben werden, so muß der Stern nicht gelöscht v/erden. 
Er wird nicht In die Programmzeile übernommen. Mil Betätigen 
der Taste < RETURN >. ohne Eingabe einer Programmzeile 
nach dervorgegebenenZeilernummer.wirddie Funktion von AU¬ 
TO wieder aufgehoben. Die letzte Zeile wird nicht in den Speicher 
übernommen und somit bei Bestehen auch nicht gelöscht. Wird 
bei der automatischen Nume-ierung die Zeilennummerr.grenze 
64000 erreicht, so wird der Befehl automatisch aufgehoben. 
Beispiele:: 

AUTO 

Zcilennummernfolge 10. 20, 30... 

AUTO 1000 

Zeilennummernfolge 1000, 1010, 1020,.. 

AUTO 2000.50 

Zeilennummernfolge 2000, 2050, 2100,.. 


BEEP 


Funktion: Erzeugt einen Ton der Frequenz 800 Hertz und der 
Dauer von 0,25 Sekunden. 

Syntax: BEEP Anzahl 

Paramotor: Anzahl - Wiederholung des Tcns (1 - 255) 
Beschreibung: Anzahl ist ein numerischer Wert, der angibt, wie 
oh der Ton wiederholt werden soll. (BEEP hat in vielen Basic-Ver- 
sionen die gleiche Wirkung wie PRINT CHRS(7).) 

Beispiel: 

IFKSo-J* ANDKSO'N-THEN BEEP 2 
Erzeugt zwei Töne 


BINS 


Funktion: Wandelt einen numerischen Ausdruck in einen binä¬ 
ren String um. 

Syntax: BINS(Argument) 

Parameter: Argument - Beliebiger numerischer Ausdruck (0 - 
65535) 

Beschreibung: Das Argument kann beliebige Rechenoperatio¬ 
nen und Funktionen enthalten, darf jedoch den Bereich dorpositi- 


Wo ist das Listing 

Dieses l.lstlng umfaßt über 45 Blocks und würde über vier 
Heftseiten in Anspruch nehmen. Deshalb wird das listing 
nicht abdruckt. Sie können jedoch gegen einen an sich selbst 
adressierten DIN-A4-Umschlag eine Kopie des Listingsanfor¬ 
dern. Sie erhalten es auch auf der Programmservice-Diskette 
und über Btx *64064#. 


ven 16-Bit-Zahlen nicht überschreiten. Das Ergebnis wird gerun¬ 
det BINS wandelt das Argument in eine binäre Zahl um. wobei der 
Datentyp von numerisch zu String wechselt Das Ergebnis Kann 
daher nur einer Stringvariablen zugewiesen werden. 

Beispiele:: 

PRINT BINS(45/5+6) 

Wandelt die dezimale Zahl 15 in die Binärzahl Will. 
X$-BINS(PEEK(1)) 

Weist der Stringvariablen XSdie Zeichenkette »%110110- (dezi¬ 
mal 54) zu. 


dUMP 
kK = 

d = 

8 


ok 



HOH 

nenory 

progran 

variables 

arrays 

strings 

free 

: 29694 

: 14 
: O 
: O 

: 29678 

by tes 
bytes 
bytes 
bytes 
bytes 
bytes 

Ok 

. 




Der Befehl MEM zeigt die Aufteilung des Speichers 


BLOAD 


Funktion: Lädt eine Binardatei in den Hauptspeicher. 

Syntax: BLOAD [Speicheradresse,] "Dateiname" [.Geräte¬ 
adresse] 

Parameter: Speicheradresse - Zieladresse der Binärdaiei (0 - 
65535); Dateiname - Name der Binärdatei; Geräteadresse - 
Adresse des Laufwerks (1,8 - 15) 

Beschreibung: BLOAD lädt e ne Datei von einem externen Spei¬ 
cher an die angegebene Adresse im Hauptspeicher. Fehlt die Ziel¬ 
adresse. so wird die Datei an die Stelle geladen, von der sie ge¬ 
speichert wurde Fehlt die Geräteadresse, so wird das durch den 
Befehl DEVICE (s.d.) festg©egte Gerät angenommen. Freie 
Adreßbereiche liegen im RAM von 2048 bis 31743 und von 49152 
bis 53247. Werden Adressen benutzt, die bereits durch Teile des 
DOS (0 - 2047) oder WORK SYSTEM (31744 - 49151 und 53248 
- 65535) belegt sind, kann dies einen Rechnerabsturz zur Folge 
haoen. 

Beispiel: 

BLOAD "PROGRAMM* 

Lädt das File PROGRAMM an die mitabgespeicherte Anfangs¬ 
adresse. 

BLOAD 8192, "GRAPHIK.O" ,9 

Lädt das File GRAPHIK.0 vom Laufwerk mit der Gerätenum¬ 
mer 9 an die Speicheradresse 8192. 


BSAV/E 


Funktion: Speichert Daten oder Programme als Speichorabbil¬ 
dungsdatei auf einen Datenträger. 

Syntax: BSAVE Anfangsadresse, Endadresse, "Datename" 
[,Geräteadresse[ 

Parameter: Anfangsadresse - Beginn des zu speichernden Be¬ 
reichs; Endadresse - Ende des zu speichernden Bereichs; Datei¬ 
name - Name der Binärdatei; Geräteadressa - Adresse des Lauf¬ 
werks (1,8 - 15) 

Beschreibung: BSAVE kopiert den Inhalt des angegebenen 
Speicherbereichs auf einen Datenträger. Anfangs- urd End- 
acresse grenzen den auf den Datenträger zu schreibenden Spei¬ 
cherbereich ein und müssen unbedingt angegeben v/erden. Fal¬ 
sche Angaben führen zu einer Fehlermeldung. Fehlt die Geräte¬ 
adresse. wird das durch den Befehl DEVICE (s.d.) festgelegte Ge¬ 
rät angenommen Gespeichert werden kann der RAM-3ereich 
von 0 bis 53247, sowie der ROM-Bereich vor 53248 bis 65535. Zur 
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29694 Basic bytes free 


So meldet sich das WORKSYSTEM 
nach dem Laden 


Unterscheidung von anderen Files wird an den Programmnamen 
ein -.o- angehängt. Damit ergibt sich als zulässige Länge für den 
Programmnamen nur mehr 14 gegenüber den normalen 16 Zei¬ 
chen. 

Beispiel: 

BSAVE 15*64.16*64-1, "SPRITE ".9 
Speichenden Sprite-Block 15 auf den Datenträger in Laufwerk 
9 unter dem Namen «SPRITE.O. 

BSAVE 1024,2023. ’ SCRFEN ' 

Speched den Bildschirminhalt unter dem Namen -SCREEN.O. 


Funktion: Wandelt einen Speicherbäreich des Computers in DA- 
TA-Statements und generiert aus diesen editierfähige Basic-Zei- 
len. 

Syntax: BYTE Zeilennummer, Schrittweite, Anfangsadresse, 
Endacresse 

Parameter: Zeilennummer - erste DATA-Zeile: Schrittweite - Ab¬ 
stand aller weiteren DATA-Zeilen; Anfangsadresse - Beginn des 
umzu wandelnden Speicherbereichs; Endadresse - Ende des Be¬ 
reichs 

Beschreibung: Der BYTE-Befehl wandelt den angegebenen 
Speicherbereich in DATA-Statements um und generiert aus ihnen 
oditiorlahige Basic-Programmzoilon, deren erste Zoilennummor 
identisch mit der im Befehl angegebenen ist. Alle weiteren Zeilen¬ 
nummern sind um die Schrittweite größer als ihr Vorgänger. Um¬ 
wandelfähig sind der R AM-Bereich von 0 bis 53247 und der ROM- 
Bereich von 53248 bis 65535. 

Achtung: Boroitc boetohondo Progrsmmzeilon worden ütaor- 

schrieben. Befindet sich bereits ein Programm im Speicher, sollte 


also sicherheitshalber die erste Zellennummerdes BYTE-Befehls 
höher als die letzte Programmzeile des Programms sein. Der BY¬ 
TE-Befehl vereinfacht in besonderer Weise die Sprite- und Zei- 
chensatz-Daten-Einbindung in Basic-Programmen. Der Befehl 
kann jederzeit mittels der RUN/STOP-Tasta abgebrochen wer¬ 
den 

Beispiel: 

BYTE 1000,10,13-64.14 *64-1 

Wandelt Sprite-Block 13 in DATA-Zeilen ab Zeile 1003 mit 
Schrittweite 10. 


CHANGE 


Funktion: Suchen und Ersetzen eines Ausdrucks. 

Syntax: CHANIGE Ausdruckl,Ausdruck2 (.Siartzeile [-] (Endzeile) 
Parameter: Ausdruckl - Ausdruck, der gesucht wird; Ausdruck2 
- Ausdruck, der eingesetzt werden soll; Startzeile - Beginn der 
Suchfunktion: Endzeile - Ende der Suchfunktion 
Beschreibung: Der zuerst genannte Ausdruck wird in den ange¬ 
gebenen Programmzeilen gesucht. Wird dieser gefunden, wird 
die betreffende Zelle gellstet und es erfolgt eine Sicherheitsabfra¬ 
ge: -C(HANGE), S(KIP), B(REAK)?«. Mit »B« wird der Befehl ab¬ 
gebrochen. mit -S- die Suchfunktion wieder aufgenommen, ohne 
daß der Ausdruck ersetzt wurde und mit »C« der Ausdruck ge¬ 
löscht und dar als zweites angegebene Ausdruck in das Pro¬ 
gramm oing©30tzt. 

Soll ein Ausdruck oder ein Teil eines Ausdrucks nicht in Inter¬ 
preter-Code gewandelt werden, so ist er als String ('.. '*) zu 
kennzeichnen. Dies ist im besonderen bei Leerzeichen wichtig, 
da diese vom Interpreter sonst ignoriert werden. Die Hochkom¬ 
mas werden hierbei nicht als zum Ausdruck gehörig betrachtet. 
Somit ist es auch möglich, Zeichen zu suchen und zu ersatzen, 
die innerhalb eines Strings stehen. Die Ausdrücke dürfen jeweils 
die Länge von 16 Zeichen nicht überschreiten. 

Beispiele:: 

CHANGE GOTO 1250. GOTO ' 1300,1000-1200 

Die Befehlsfolgen GOTO1250 , ” GOT01250 ' etc. werden in 
den Zeilen 1000 bis 1200 durch GOTO 1330* ersetzt. 
CHANGE VIC,SID,200- 

Die Zeichenfolge »VIC» wird in allen Programmzeilen ab Zeile 
200 durch die Zeichenfolge »SID« ersetzt. 

CHANGE STOP,.0-63999 

Sucht den Befehl »STOP« im gesamten Programm und löscht 
ihn. 


► 


Teil 2 der WORK-SYSTEM-Belehie (von CLS bi 
VID) finden Sie in der 64'er Ausgabe 9/90 


◄ 


Betehl 

Erkürung 

Syntax 

S 

Wandelt eine Hexabezmnlzahl in e>ne Denmalzahl 

S Hexvved 

Kn 

Wandelt eine Binärzahl In eine Dezimalzafil 

tti BinSrwü't 

APP END 

Anhängen eines Progrmmes von Diskelte 

APPEHD'NAME- Ge-äteadresso 

AS'/ 

Wandoll VIDEO-Code nach ASCII-Code 

ASV (Byte) 

AUIO 

Gib: automatisch d e nächste Zeilennummer vor 

AUTO Zei'ennumme' ;.Sct»»Uweite|i 

BEEP 

Erzeugt emen 8CG Herz-Ton van 0.25 Sekunden Dauer 

BEEP Anzahl 

Biris 

Wandelt numerischen Ausdruck m binären String jm 

BIN* (Argument) 

BL3AD 

Lad eine Bmärdate, in den Hauptspeicher 

BLOAD ; Spoicheradiessa | ' NAME .Geralsadresso 

BSAVE 

Speichen Dalen/Programme als Speicherabbilcungsdatei 

BSAVEAnfi'i'.gsadresae Endadresse. 'NAME' |.Gerateadrease 

BYTE 

Wandelt einen SpeiChtme'eich n DATA-Zeilen 

BYTE Zeilennummeti Schrittweite. Anfungsel'ossa, Endad'esse 

CHANGE 

Suchen und Ersetzen eines Ausdrucks 

CHANGE Ausdruck:.Ausdruck? .Startzelle |- Endzeile 

CLS 

Loscht oen Bildschirm 

CLS 

COLD 

EinsChaUzustand von WORK-SVSTEM 

COLD 

GOLOH 

L<3tf. die Kischirmtarten fest 

COLQR Ranmen !.Hintergrund i Vordergrund, I 1 

DEL 

wandelt Binar-oaer HeXrStnng in eine Dutlmaizuin um 

DECtSlrinyS) 

DELETE 

Löscht eine Auswahl von Programmierten 

DELETE 'Zeilennummer, |-! |Zollont»ummo i 2: 

DEVICE 

Setten der Geräteadresse als Defaultwort 

DEVICE Geräteadresse 

OFREE 

Anzeigen des freien QtakettanspfllchBf platzes 

DFRE: Gernteadresse 

DISK 

Serden eines DOS-Be'ehls und Ausioc-ondos Fehlerkanals 

DISK .StrlngSI 

DFEEK 

Ausesen einer Acresss (lS-3it-VVert) 

DPEE.< (Adresse) 

DPOKE 

Spdche'ung ctnei AU-sbw 

DPOKE (Adrooflo), Wett 

DUMP 

Anzeigen nichlmdlZierler Vansbien mit Inhalt 

DUMP 

FILES 

Anzeigen des Diskettenmhaltes 

RLES ’ StringS* 

FIND 

Suchen eines Ausdrucks 

FIND Ausdruck LStoflafllf» ■-| Endzeile, 1 

HELP 

Anzeige aller WORK-SVSTEM-Anwesungjn 

HELP L 

HEXS 

Wandelt numerischen Ausdruck In hexadezimalen String 

HEXS (Atgiimenl) r 


Tabelle 1. Eine Zusammenfassung aller WORK-SYSTEM-Be1eh\e 
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Befehl 

Erklärung 

Syntax 

<EY 

Edtegung aer Funklonsiasier. 

KEY nt StfttgS* 

<EY LIST 

Anzeigen Cer Funkt onstasierbelegung 

KEY LIST 

<11L 

liisnhen pnes Files 

KU' ’NAMF" 

LADEL 

Umbenenren einer Oiskolle 

LA6EL 'NAME ID' 

LIST 

Listen eines Basic-Frogremms (von Disketlel 

LIST |'NAME'I .Geräieadrease istadzefe endreile 

LLIST 

Ausqabc ces Lislincs auf dem Drucker 

LLISf Startailc |- Endzeile 

LP R INT 

Ausgabe eines PRIffT-Kommandos sutoem Dacker 

LPRINT Auscruck 

MATRIX 

Anzeige aier indizierten Variablen m l ihrem Inhalt 

MATRIX 

WEM 

2o-gt den Spßichorpiatz an 

MEW 

WEMSET 

Festigen des Basl^SpetCherplaUMS 

MEVfSET Ad'os-se,Byte? 

MERQE 

cintugen e.nes Procrammes »on Diskette 

MEPGE -NAME' .OerateeOresse 

NAME 

Umbenenren eines Fies 

NAME 'HANF ALT' A3 * NAMENEU" 

OLD 

v.'.eaernersteiien eines Programms 

OLD 

PAGE 

Seitenweises Listen e.nes Programms 

PAGE Zeile. 

PICk 

Speichern eines PrcgrammDlccks 

PIC< NAME' Gordteadresse (Starwei-e H End:eile| 

HENUM 

Umnummc'ic'cn circa Programme 

RENUM jZcflinnummci |.Schrittweite 

RESET 

OOS Nouaart 

RESET 

RESTORE 

Salzen oes DATA-Ztigo's auf eine Programmzeil# 

RES10RE : Zelle 1 

SYSTEM 

Zurück Insnn'mjio 3otn^ie«,«rom 

SYSTEM 

TIME 

Ausgabe cor Systemzeit 

TIME 

-ROPF 

A.sscnaiten oer Aoisut^'ertoip-jng 

TROFF- 

7 RON 

Einschalten der AblaufvGrtotq<ng 

TRON Zoil 

TYPE 

Listen eines Textes von Disköde 

TYPE NAME- .GeiäiGadfossej 

VID 

Wandelt ASCII-Code nach VIDEO-Codc 

VID'Bytö). VIDf String'"> 


■tebelle 1. Eine Zusammenfassung aller WORKSYSTEM Belehle 


von Thomas Binder 


F oxdisk nutzt das zusätzli¬ 
che PAM des Pagelox- 
Moduls als RAM-Disk. 

Das Programm selbst tippen 
Sie bitte mit unserem neuen 
MSE ab (Eingabehinweise ab 
Seite 50). die Demolistings mit 
dem Checksummer. Nach dem 
Laden mit 
L£AD "FOXDISK ",5,1 

ist das Programm mit SYS 49152, gefolgt von NEW, zu starten. 
Als Bereitschaftsmeldung erscheint der invertierte Text -FOX- 
DISK- auf dem Bildschirm. Der NEW-Befehl ist notwendig, um in¬ 
terne Zeiger wieder richtig zu setzen. Nach einem < RUN/STOP > 
< RESTORE > läßt sich das Programm durch SYS 49152 erneut 
aktivieren, 

Foxdisk arbeitet - von dor Bedienung her - ähnlich wie eine 
Floppy-Staiion, die Geräteadresse ist 7. Foxdisk lenkt folgende 
Befehle (bei Angabe der Geräteadresse 7) ins Pagefox-RAM: 
LOAD, SAVE, OPEN, PRINT, INPUT, CMD und natürlich die ent¬ 
sprechenden Assembler-Äquivalente. Die Befehle sind genauso 
anzuwenden wie bei einem »nomalen- Disketten-Laufwerk. Um 
die Kompatibilität auch bei LOAD und SAVE möglichst hoch zu 


lallen, darf kein Filename be¬ 
nutzt werden. Bei OPEN wird 
der Dateiname ignoriert. 

Möchte man ein Öasic-Pro- 
gramm in die Foxdisk spei¬ 
chern . so genügt folgender Be¬ 
fehl: 

SAVE "',7 

Nach kurzer Zeit erscheint 
wieder die READY-Meldung 
Möchte man einen Speicher¬ 
bereich von A bis B-1 in die 
Foxdisk schreiben, so ist folgendes einzugeben: 

SYS 57812",7: PIKE 250,(A-52768) AMD 255: POKE 251» 
A/256: POE 780,250: ?GKE 751,(5-32766) AND 255: POKE 
7ß2,8/256: SYS 65496 

Da diese Befehlsfolge sehr langist, kann man entweder die Be¬ 
fehle abkiirzen oder die Berechnungen vorher durchführen und 
dann die entsprechenden Werte einsetzen. Es wird nur dann ge¬ 
speichert, wenn das zu speichernde Programm nicht größer als 
32 764 Zeichen ist, da sonst das Pagefox -RAM erschöpft ist (es 
müssen zusätzlich noch Anfangs- und Endadresse ins RAM ge¬ 
schrieben werden, das sind die fehlenden 4 Byte, um die 32 
KByte des Moduls zu füllen). Ein Beispiel sehen Sie in Listing 2 


Die Foxdisk 

Wer ein Pagefox -Modul verwendet, weiß, daß die einge¬ 
bauten 32 KByte Zusatz-RAM von diversen Scanntronik- 
Programmen genutzt werden. Mit Foxdisk können Sie jetzt 
selbst auf diesen Speicher zugreifen. 


'ibxdlsK ' 2.0 " cOLÖ Old 


oCOO. ugrin e’/irj ölhc yg74 Wal ge 
cCüf: uoV. .-,17c uxiji Xfgn 2 pnl gr 
cOlft: eit\ o.c 1 p 7 ngr. ) 74 n frei* 2 Lxa ?o 
cCC-it qvot «ovh XbtS oliv'' qty'/ o.i 
oC3o: ?r.vq t?4n Olex 2p5a q3-‘. cjuu ’u 
cC4b: V/fn .U'pe qxitp glcl .1 Vr.wb J7> ga 
cl7>a. 7s.az ;i7‘‘b uc4n seit dpax -iho o 
c059: USS7 gkqg 7r,fr mptß d 6 o .1 rgrb gn 
aÜ?o: xjl- 173a di ui agpc uaop cckl an 
cC67; xjg:’ 2 pui jvql ach-: 7nga 574m s? 
c096. dVai jtuic qvbl ectv j.i ;v tavb 7n 
aCe5: q-p7 geqa 7 r ,p7 snnq >:lpn c65'r. 7z 
,'.Cb4: x7d- -.4K-7 r/41 ra5? 7:>r2 ci 7c ay 
21 . 03 : ltdj ysgni -ujc qlm juVa b& 6 e av 
CÜ 12 : xfcdv 6d7o yfTfe 7oic tvvn bpni e4 
cCei: 6vh7 Önc7 udsh J7nL 7bqh eeo4 bs 

cOrO; p26J rbd« 6rr3 CSU. =btj cir.b nq 
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cDff: pWT ajnb cr.'b airb tvvr a jnh eq 
clOer vt*vb -Onb kbrp Tr.tO 2inl g 2 

viiid. avwii .i2nin jviba 6lif,& uit«** , n: 

ol2.i: or<pj trj.wV /6ti7 gluv o7ot <ov u 10 
oljib: Lrr6 tjnh rVeh pbn6 2a«5 ep 
ol4ü! Jdix J717 Jaoh Kktf paar. «ky7 af, 
el5?t 2sah kka7 Jsah kkae vgtb iltnl de 
ol6S: gorz 4.2ml m*5 bkje uvrs £fce 75 
cl77: amte yinm Iwbh bbee msl lamn ev 
olS6: pasr eyfb obqc l?pa r:"-.' lnjf cm 
al95: Valn aKue o2li7 eyix. twi (ckf'p ör 
cla4i jiua 6qna icaq qjj7 pvhj nfcud W 
clp_J ; u4r,i kqmV V6aV oi’-v z'fst yqna flt 
clo 2: iqec giux d7g6 gt7c iafio nltx &□ 
vidi: 37«1 77'1 6c2n mfee vbnu r7ue ep 
cieü; wdav ismy suvp eins suqp ejmi cz 
clcf: pv'. 1 r7eb pbbo 2 qv 5 oöpj kfßl or, 
elfe: 76x7 fsbu 5fr6 4n;7 x7dj rpte gi 
clOd: rbtp fnc7 qpnl fhed xjva ypzr da 


c21c: 

lad: 

kfvi 

76x7 

hxbl 

ybxu 

qio5 

Ei 

c22b: 

y§7a 

7bkh 

ue7 x 

bdei 

"-33 f 

7zdn 

ab 


chju 


il,ul 

nie: 

ijwc 

-P4l 

d3 

u24g: 

onoq 

q.!T* 

pL7a 

aCvt 

K:ip!i 

tra? 

1.2 

qKS; 

e6y6 

7soß 

lp76 

nt.76 

5rir3 

uphR 

(>• 

nÄ7! 

57h v 

qjrl 

«yJ 

mnn 1 ’ 

lax7 

i»* J 

ov 

oi*?6 

ipeo 

:aly 

nbuo 

pxü. 

17p7 

636p 

□ 1 

c2£5 

7qtc 

x7ow 

d7o6 

ginr. 

ydo6 

7skh 

51* 

C2r4 

uifc 

atuf 

-CPi 

c37e 

mbud 

X3ov 

f« 

c2a3 

pvttt 

PM,’ 

lbp7 

üjuc 

6udJ 

nie 

b.! 


71‘r6 

i’ülV 


c6a: 

651*1: 

IjWUl 

l'Ü 

02ll 

tTbp 

bzdq 

CÜSO 

2iu- 

a7au 

rröue 

»z 

o-fdO 

6üdl 

atVc 

tvOl 

i-C'l/p 

äbte- 

uao3 

Dl' 

c2df 

ufTh 

k6s7 

t77J 

k6dn 

pcoi 

o5Jh 

d6 

c2=e 

ur6x 

27f5 

325s 

k6np 

Ticso 

4io5 

ff 

CZfd 


Tflue 

cadp 

u37b 

udeti 

Wel 

BÄ 

c3Ie 

pbbo 

3m7 

tled 

5vbd 

ielu 

voc7 

S5 

ejlb 

?r/r 

qaice 

dlvd 

,!?cti 

fcqf 

pnzi 

7v 
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»» »* COMflODORE 64 BASIC V2 ***** 
SPEEDDOS PLUS 38911 BASIC BVTES FREE 


EBftox» 


ISK U2.0*",8,A 



HING FOR FOXDISK U: 
NG FROM SC000 TO 9> 


iifS 


READY. 
NEW 


S E 


ADV. 


So meldet sich die Foxdisk 


Möchte man ein Basic-Programm laden, so genügt 

LOAD *”,7 

So>l ein Programm an dio gospoichorto Adresse geladen wer¬ 
den, ist folgendes einzugeben: 

LOAD ",7,1 

An eine beliebige Adresse A lädt man mit 

SYS ^7812”",7: ?0KE 781), U: PORE 781,(A-3276B) AMD. 2p:: 
PCKE 782,A/256: SYS 65493 

Ein Beispiel dazu sehen Sie in Listing 3. Die Foxdisk läßt sich 
auch als reiner Datenspeicher verwenden (beispielsweise um Ar- 
rays zwischonzuspeichern). Daboi läßt sich mit 

OPEN 1,7,1 

ein Schreibkanal zum Pagefox-RAM öffnen. Daten können jetzt 
mit dem PRINT-Befehl ins RAM befördert werden. Ist es voll, er¬ 
hält man die Fehlermoldung 70VERFL0W ERROR. Um die Da¬ 
ton wieder zurückzuholen, muß man mit 

OPEN 1,7,0 

einen Lesekanal öffnen und die Daten mit GET oder INPUT zu- 
rückbefördern. Auch hier orscheint 70VERFLQW ERROR, wenn 
man zu weit gelesen hat. Ein Beispiel sehen Sie in Listing 4. 

CMD funktioniert wie beim Drucker, es werden also alle Bild¬ 
schirmausgaben ins Pagefox-RAM geleitet (was normalerweise 
nlchi sinnvoll Ist). Jeder OPEN-Befehl zur Foxdisk setzt den Da- 
tenzeiger an den Anfang zurück, es können nach CLOSE also 
keine Daten angehängl werden, die alten Daten werden jber- 
schrieben. Viel Spaß mit dem Programm! (pd) 


Technisches 

Die Grundlage zur Foxdisk bldete der in 64‘er-Ausgabe 2/89 
veröffentlichte Artikel zur Nutzung des Pagefox-RAMs. Bei SA¬ 
VE und LOAD wird jeweils nur das Computer-RAM gelesen 
bzw. ins Computor-RAM geschrieben, man kann somit auch 
das RAM unter dem ROM und den I/O-Bausteinen benutzen. 
Das Programm verbiegt folgende Betriebssystemvektoren 
»weich-: 

Vektor auf OPEN-Routine 
Vektor auf CHKIN-Routine 
Vektor auf CHKOUT-Routine 
Vektor auf CHRIN-Routine 
Vektor auf CHROUT-Routine 
Vektor auf LOAD-Routine 
Vektor auf SAVE-Routine 

Weich- bedeutet in diesem Zusammenhang, daß die alte 
Belegung der Vektoren übernommen wird. Foxdisk und ande¬ 
re Programme, die einen der Vektoren verbiegen (z.B. 
Scnnolllodor) arbeiten deshalb zusammen, dabei ist Foxdisk 
zuletzt zu aktivieren. 

Das Programm erkennt beim Einschalten automatisch, ob 
es bereits aktiviert ist. 

Foxdisk beleg! drei zusätzliche Speicherstellen ln der Zero¬ 
page: 

252: aktive Bank des Pagefo*-RAMs (8 oder 10), 

253/254: Zeiger aut nächste zu lesende/schreibende Adresse 
im Pagefox-RAM. 


794/795 (S031A/S031B) 
798/799 (5031 t/SOd 1F) 
800/801 ($0320/30321) 
804/805 (S0324/S0325) 
806/807 (S0326/S0327) 
816/817 (S0330/S0331) 
818/819(80332/30333) 


Listing 2. Speicherbereich Ins Modul schreiben 


10 REM «*«***«»«*«**•••••*****•■•*** <064> 
20 REH BEREICH IN FOXDICK SCHREIBEN <099> 
30 REM »»»«»«ili************ *********** <084> 
40 SYS 49152;REM FOXDISK AKTIVIEREN <08S> 
50 INPUT “CCLR.CTRL-N .CTRL-H.D0WN,RIQHTDST 

ARTADRESSE -;SA <«46> 
60 IF SA<0 OR SA>65535 GOTO 50 <080 
70 INPUT " CHOKE,3DOWN,RIGHT>£NDADRESSE*1 " 

lEA <206> 
80 IF EA<=SA OR EA>65535 GOTO E0 <13S> 
90 IF EA-SA<=32764 GOTO 130 <132> 
100 PRINT * CDCWN. RIGHT72L' GROSSER SEREICH! 

- < 097 > 
110 POKE 190.0:WAIT 198,1 : GET A$ <034> 
120 GOTO 50 < 874> 
130 PRINT - CDCWN, RIQHT3SITTE HARTEN... M <2H> 
140 SYS 57812“.7 :REM 5AVEN IN FOXDISK VOR 

BEREITEN <187> 
150 POKE 230.tSA-3276a>AND 205 POKE 251.SA 

/256-.POKE 780.250 <047> 
160 POKE 781.<EA-32768>AND 255:POKE 782,RA 

/25B =SYS 65496:REM BEREICH SAVEH <220> 
170 PRINT "CDOWN ,RIGHT>£ERTIG!" ■ um <215> 


Listing 3. Laden an beliebige Adresse 


10 REM »«»fc************************ <001> 
20 REM T-ADEN AN BELIEBIGE ADRESSE <145> 
30 REM **************************** <021> 
40 SYS 49152=REM FOXDISK AKTIVIEREN <089> 
50 INPUT “ CCLR,CTRL-N -CT2L-H. DOWN. RIGHT><LA 

DEN AN ADRESSE ";AD <217> 
60 IF AD<0 OR AD>65535 GOTO 50 <228> 
70 IF AI»2040 AND AD<FE£S< 43 > -PEEK< 44 > *25ß 

GOTO 50 <093> 
80 PRINT -CDOBN.RIGHT3ÄI7TE WARTEN.‘ <I64> 
90 SYS 57612 H ‘.7:REM LADEN AUS FOXDISK VOR 

BEREITEN <104> 
10« POKE 780.0 : POKE 781.<AD-32768)AND 255= 

POKE 782.AD/256 <137> 
11» SYS 65493 REM LADEN AUS FOXDISK <237> 
126 PRINT ' CDOWN.RIGHT>Z£RTIGl" <165> 


Listing 4. Foxdisk als Datenspeicher 


10 REM *************************** <119> 
20 REM FOXDISK ALS DATENSPEICHER <201> 
30 REM *************************** <139> 
4Ö SYS 49152 :REM FOXDISK AKTIVIEREN <089> 
50 PRINT “CCLR,CTRL-N.CT2L-K,DOWN,RIGHT>fiI 

TTE SÄTEN EINGEBEN. «- FUHR SNDE. <083> 
60 OPEN 1,7,1:REM SCHREI3FILE EROEFENEN <022> 
70 PRINT "ODOVN.RIGHT^SArENZEIGER STEHT AU 

F: "I <177> 
80 PRINT FEEK:Z53)'PEEK(254>*250'(PESK<252 

>=8)*32768 <220> 
90 INPUT "CDOSN.RIGHT)";A$ <227> 
10» IF A$ = “" GOTO 160 <024> 
110 IF (PEEK< 253)*PEEK(254)*256*(PESK( 252) 

=8>*32768)-LEN(AS>>32766 GOTO 110 <039 > 
120 PRINT«,A*:REM DATUM INS PAGEFOX-RAK S 

CHREIBEN <251> 
130 GOTO 70 <100> 
140 PRINT ‘CDOWN,RIGHT3ÄATENSPEICHER ERSCH 

OEPFT!" <222> 
150 POKE 19S.fl-.WAIT 198.1:GET AS <074> 
160 PRINT«."»":REM ENDEZEIGER INS PAGEFOX 

-RAM SCHREIBEN <231> 
170 CLOSE 1:R5M SCHREIBFILE SCHLIESSEN <164> 
189 PRINT ’CCLR.DOWN.RIGH?)£QLGENDES WURDE 

EINGEGEBIN =" <091> 

100 OPEN 1.7,0'REM LESEFILE EROEFPNEN <052> 
200 INPUT«,AS:RSM DATUM AUS PAGEFOK-RAM L 

ESEN <230> 
210 IF AS="«-" GOTO 260 <13B> 
220 PRINT "CDOWN,RIGHT>£OSITION:";PEEK(253 

)+PEEK<254>*256*<PEEK(252>=8>*32760 <183> 
230 PRINT "CDOWN<RIGHT)"A* <093> 
24» FOR 1=1 TO 300:GET AS:IF A$=““ THEN NE 

XT I ■ < 129> 
256 GOTO 200 EQlfllffl <10S> 


250 PRINT "CDOWN.BIGHT3£ATENENDE!“ <173> 

270 CLOSE 1:REM LESEFILE SCHLIESSEN <203> 
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Ein neues Zeitalter - 

der MSE V2.0 


Auch Gutes kann noch verbessert werden. Der neue MSE 
V 2.0 bietet Ihnen so viele Vorteile, daß wir unsere Listings 
seit der Ausgabe 7/90 nur noch mit ihm abdrucken. 


von Michael Pousen 

I m einzelnen betet der MSE V 
2.0 folgenden Vorteile: 

— wesentlich Kürzere Eingabe¬ 
zeit durch neue Codierung 
— die Listings sind um ca. 40 Pro¬ 
zente.» kürzer. 

Oer MSE V2.0 ist in dieser Aus¬ 
gabe mit dem alten MSE ausge¬ 
druckt. Natürlich finden Sie das 
Programm auch aut unserer Prc- 
grammservice-Diskette und in 
BU-Angebot unter der Nummer 
-64064 e . Der MSE V2.0 arbeitet 
immer im CB4-Modus. 


Dateneingabe 


Der Programmstart 


Nach dom Starten dos Pro¬ 
gramms mit RUM landen Sie im 
MSE-Hauptmenü Hier können Sie 
einiges einstellen Programmna¬ 
me, Start- und Endadresse, Dru<- 
ker- und Speichernummer, Une- 
feod zum RETURN und Zeichen¬ 
satz. Mit den Cursortasten bringt 
man den Blockcursor in die ge¬ 
wünschte Zeile, die er dann mit 
<RETURN > aktiviert. Für den 
Piogrommnomcn worden höctv 

stens 16 Zeichen akzeptiert. Bei 
der Auswahl von Drucker und Mas¬ 
senspeicher stellt der MSE V2.0 
nach <RETURN> sofort und au¬ 
tomatisch die nächste erlaubte Ge- 
räienummer bereit. Als Drucker 
gelten 2,4,6.8 und 9. als Speicher 
1 , 8 und 9. Damit bei den Floppy- 
funktlonen (<F2>) nicht ständig 
nach der Gerätenummer gefragt 
werden rnuB, kam jowo<lc nur ein© 
der Nummern 8 oder 9 eingestellt 
werden. Bei den Optionen *CR/ 
LF- und -PETASCII- tauscht e*n 
Druck aul < RETURN > -j" gegen 
»n« aus und umgekehrt. Zur Ver¬ 
wendung siehe <F7>: Drucken. 
Steuer- und Befehlsbyte dar 
RS232-Schnittstelle werden als 2- 
Byte-Adresse eingegeben. Die Co¬ 
dierung wird so wie bei der Pro¬ 
grammierung dar RS232 vorg©- 
nommen. Vorehgastellt Ist ein 
Obertragungsprotokoll von 1200 
Baud, 8N1. Für 300 Baud tragen 
sie 0600 ein, Nach der Anwahl von 
»ENDE- wird der Speicher so we- 
derhergestellt, daß der MSE V2.0 
mit den aktueller Einstellungen lür 
Gerate und Druckaroptionen ge¬ 
speichert werden kann. 

In aen Editor zur Dateneingabe 
wird mit "START- umgeochaltot. 
Ein Druck aul die Funktionstasten 


schaltet ebenfalls um. und zwar 
bevor die entsprechende Funktion 
ausgeführt wird. Grundsätzliches 
zum Editor. 

— Am oberen Bildschirmrand sind 
Programmname und -grenzen ein¬ 
geblendet 

— Die miniere Zeile ist Eingabe¬ 
zeile. Die anderen dienen wie bis¬ 
her lediglich der Orientierung. 

— Am unteren Bildschirmrand ist 
der Inhalt der Eingabezeile emge- 
bienaet. Diese Zeile dient auch für 
System- und Fehlermeldungen. 

— Aus allen Funktionen kann man 
mit <STOP> aussteigen. Der 
Cursor landet auf dem Anfang der 
aktuellen Finrjabezeile. 

— Der MSE V2.0 akzeptiert alle im 
Listing verkommenden Zeichen. 
Die Eingabe im Editor funktioniert 
im wesentlichen so, wie Sie es vom 
alten MSE gewohnt sind. Solange 
ein MSE-Usting korrekt abgetippt 
wird, vernimmt man nur den Tasta¬ 
turpieps. Lediglich nach dem voll¬ 
ständigen Abtippen wird es brum¬ 
men, wem der Editor merkt, daß 
os nicht mehr weitorgoht und also 
Zeit zum Speichern ist [letzteres 
muß dann aber extra angewählt 
werden), im übrigen werden so¬ 
wohl Prütsumme wie ASCII-Fen- 
ster (am unteren Bildschirmrand 
bei der Eingabe) nach jedem Zei¬ 
chen auf den aktuellen Stand ge¬ 
bracht. Wurde eine falsche Prüf¬ 
summe einyegeben, wartet das 
System nach einer entsprechen¬ 
den Meldung aul ©men Tasten¬ 
druck, der dann gleich die Prüf¬ 
summe restaunert. Danach stehen 
alle Tasten wieder zur Verfügung 
<DEL> entfällt aber, da <CRSR 
LEFT > mit dem Editor eher ver¬ 
einbar ist Noch ein Hinweis: Die 
Eingabe der Checksumme ist 
zwingend- Die Cursortasten und 
<RETUFN> funktionieren beina¬ 
he wie im Basic-Editor. <HOME> 
scrollt neun Zeilen zurück Bei ei¬ 
ner Bereehsüberschreitung wird 
die erste Programmzelle Eingabe¬ 
zeile. <CLR> scrollt neun Zeilen 
weiter Mfc der Eingabe ener Zitier 
wird der Cursor in selrer Bewe¬ 
gungsfreiheit emgesenrankt. Dann 
stehen nur noch die Cursor-Iinks- 
rechls-Tasten und <DEL> zur 
Verfügung sowie die Zeichenta¬ 
sten zurr Bewegen des Cursors, 
womit das Wechseln der Zeile ver¬ 
hindert werden soll. 


Die Funktionstasten 


<Fi> schaltet zwischen der 
Eingangsseite und dem Editor um 
<F2> aktiviert die FloppytunKüO- 
ner Dann v/ird man aufgefordert 
einen maximal 32 Zeichen langen 
Diskettenbefohl amzugeben. War 
das erste Zeichen ein 'S‘. wird das 
Directory eingolcsen und ango 
zeigt. <SHIFT> <C=> oder 
<CONTROL> halten die Ausga¬ 
be auf dem Bildschirm an (solange 
sie gedrückt sind), <STOP> 
beendet das Directory vorzeitig 
Dem Directory folgt oben genannte 
Stalusmeldung. <F3>: Laden ei¬ 
nes Programms. Name und Gerä¬ 
tenummer des Speicherbereiches 
wurden bereits auf der Eingangs- 

Seite angegeben. Da die Datooetto 
kein Directory bietet. Ist folgendes 
wichtig: Fehlt der Programmname 
für das Laden von Kassette, wird 
das erste gefundene Programm 
geladen und sein Name nachge¬ 
tragen. Mit <F4> können Pro¬ 
gramme an ein im Speicher vor¬ 
handenes angehängt werden 
(Nachladen). <F4> funktioniert 
wie <F3>, doch wird der neue 
Text ohne Berücksichtigung der 
Stf.rtadresse hinter den bereits im 
Speicher stehenden Text geladen, 


Mit <F5> wird das eingetippte 
Programm unter dem angegebe¬ 
nen Namen gespeichert. Bei Er¬ 
scheinen der Systemrrelriung 
bleibt hier wie bei <F3> und 

< Fd .> Irnnei noch die Möglich¬ 
keit abzubföchen. Achtung: Vor 
dem Speichern (wie auch beim 
Drucken) auf Diskette wird jedes 
namensgleiche File onne weitere 
Abfrage gelöscht Di© FE-Taste be¬ 
wirkt einen Sprung zu einer be¬ 
stimmten Adresse. Die anzuge¬ 
bende Adresse ist die Adresse des 
ersten Byleder neuen Eingabozei- 
le. <F7> startet das Drucken Soli 
auf Diskette »gedruckt« wenden, 
dient als Filename der aktuelle Na¬ 
me. Gerät 2 wird mit den unter RS 
232 angegebenen Bytes ango- 
steuert. Der Ausdruck Starlet so¬ 
fort. nachdem dor ÜueüBereich 
eingegeben wurde Dabei werden 
gemäß Voreinstellung eh even¬ 
tuell jedem CR folgendes LF eben¬ 
so berücksichtigt wie eine even¬ 
tuell eingestellte Umwandlung der 
Zeichen in Standard-ASCII Mit 
<F8> wird ein bestimmter Spei¬ 
cherbereich gefüllt Die Tasten 

< C= > und < 1 bis 6 > slellen ei¬ 
ne Wiederholfunktion oar. Die 
Blöcke werden in dio nächcton n 
Blöcke (n = Zifferntaste) kopiert. 

(aw) 


Erste Schritte mit dem neuen MSE V 2.0 


Mil dem neuen MSR V 2D 
gibt man dio Programme we 
folgt ein. 

1. Programm laden 

Laden Sio don MSE VPO von 
Diskette und ssarten Sie ihn mit 
RUN. 

2 . Nachdem das Hauptmenü 
erschienen ist steht der Cursor 
auf Programmname Drücken 
Sie RETURN 

3. Jetzt können Sie den Namen 
des Programms oingeben. 
Den Namen finden Sie in der 
ersten Zeile des Listings aus 
Oer 64’cr, dor. Gio omtippon 
wollon Schließen Sie nun mit 
RETURN ab. 

4 Fahren Sie mit den Cursorta- 
ston auf Siartadresse und 
drücken < RETURN >. 
b. Als nächstes können Sie die 
Siartadresse. die ebenfalls im 
abzutippenden Listing in der 
orsten Zeile steht, eingebon 
(z.B 0801). Drücken Sie da¬ 
nach wieder < RETURN:-. 

6 . Vorfahren Sio mit der End¬ 
adresse genauso wie mit dar 
Siartadresse. 

7. Nun können Sie schon mit 
der Eingabe oeginnen. Fahren 


Sie dazu mit dem CurstY auf 
Stad und drücken Sie < RE¬ 
TURN:- Sie sind jetzt im Ein¬ 
gabemodus und können das 
Listing so ningeben. wie es ge¬ 
druckt ist. Alle Buchstabon und 
Zahlen werden ohno <Shift> 
eingegeben. 

8 Wenn Sic am Ende derZoilo 
angelanglämd, komm« die zwei¬ 
stellige Prufsumme, die Sie 
aus dem He«t ebenfalls abtip- 
pen müssen. Stimmt die Prüf¬ 
summe. dann sind Sie schon in 
der nächsten Zeile. Slimnt sie 
mehl, kommt “in Brummton 
und der Cursor steht auf der 
Piuisumrre Fs ist ein Zechen 
in der Zelle falsch. Korrigieren 
Sio es und geben Sic die Prül- 
summe neu ein. 
y. Wenn Sie die leizte Zeile ein¬ 
gegeben haben, ist das Pro¬ 
gramm komplett in Ihrem Com¬ 
puter. Nun muß es gespeichen 
worden (Sie können auch zwi 
Bchumltirch speichern) Drük- 
kon Sie dazu dio F5-Taste. Das 
Programm wird dann auf das 
im Haur'menü angegebene 
Gerät (normalerweise ö für 
Floppy) jjsspeiChort 
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Listlng. Der neue MSE V2.0. Geben Sie diesen einfach mit dem alten MSE VI.0 ein. Das Listing Ist natürlich auch auf 
unserer Programmservice-Diskette (Preis:19,9 0) erhältlich und unter Btx 1.64064 g) kostenlos ladbar . 
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So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


ln der 64‘er werden zwei verschiedene Eingabehillen verwen¬ 
det. der Checksummer Lnd der MSE. Alle Basic-Programme wer¬ 
den mitdom Chocksummer eingegeben, während für alles ande¬ 
re (Maschinenprogramme und andere spezielle Sachen) der 
MSE V2.0 eingesetzt wird. MSE V2.0 und Checksummer erhalten 
Sie vor uns als Listing gegen Einsendung eines mit 1.80 Mark 
frankierten und adresserten Rückumschlages. Natürlich sind 
beide Programme auch auf jeder Programmservice-Diskette ent¬ 
halten und unter der Nummer -64064# im Btx abrufbar. 

Ausführliche Hinweise zum Gebrauch des MSE V2.0 finden Sie 
in diesor Ausgabe auf Seite 50. 

Der Cheiksummer 

Basic-Programme werden mit dem Checksummer-Programm 
eingeqeben. Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüf¬ 
summe. Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe 
Bild) und darf nicht mileingegeben werden. Die in Basic-Pro- 
grammen häufig vorkorrmenden Steuerzeichen werden mit dem 
Checksummer in geschweiften Klammern und in Klarschrift ge¬ 
druckt. Die Klarschrift orientiert sich dabei an der Beschriftung 
der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen aufge¬ 
druckt. Z.B. < CLR/HOME >. Stellt im Listing HOME, dann 
drücken Sie die mit < CLR/HOME > beschriftete Taste ohne 
< SHIFT>. Steht dort; CLRdann drücken Sie die gleiche Taste, 
aber mit der SHIFT-Taste. Die Farbangaben in den Listings rich¬ 
ten sich ebenfalls nach den Tastenbeschriftungen. Sie erhalten 
die jeweilige Farbe durch Drücken der Taste <CTRL> bzw. 
^ Control > in Verbindung., mit einer Zahlentaste (Beschriftung 
auf derTastenvorderseita). Ähnlich verhält es sich mit den Cursor- 
Tasten. Steht im Listing n geschweiften Klammern z.B. 2RIGHT 
dann drücken SiedieCRSR-Taste-rechfszweimal. Entdecken Sie 
ein SFACEi in unseren Listings, dann müssen Sie die große lan¬ 
ge Taste drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeu¬ 
ten: DiesesZeichen in Verbindung mit der SHIFT-Taste eingeben. 
Uberstrichene Zeichen müssen zusammen mit der Commodore- 
Taste eingegeben worden (die Taste ganz links unten mit dem 
Commodore-Zeichen), In allen Fällen erscheint ein Grefikzeichen 
auf dem Bildschirm. 


Listing 1. Der »Checksummer 64 V3« für Basic-Listings 


10 FRINT"CHECK5UMMEK FUER C E4‘ 

11 PRINT-PRINT EINEN MOMENT. BITTE " 

12 FOR 1=828 TO 864:READ AiPOKE I.AsPS=PS» 
A : N EXT X 

19 IF PS05765 THEN PRINT "TIPPFEHLER IN DE 
N ZEILEN 20 BIS 22“ : END _ 

14 SYS 828:?S=0-FOR 1=58464 70 50583:READ 
AiPOKE I.A:PS=PS+AiNEXT I 

15 IF PSOX6147 THEN PRINT'TIPPFEHLER IN D 
EN ZEILEN 22 BIS 30':END 

lfi POKE 1.53--P0KE 42289.96 POKE 42290.228 

17 PRINT-CHECKSUMMER AKTIVIEET.' 

18 PRINT:PRINT’ AUSSCHALTEN POKE1.55 ODE 
R'SPC<27 ) “<3UN/STOP*RESTGEE>" 

19 PRINT:PRINT* ANSCHALTEN : POKEl.53' 

Zfl DATA 169.0.133,254.162.1,189.93,3.133.2 
S5.160.0.177.254 

21 DATA 145,254.L36.208.249.230.255.165.25 
5.221,95.3.208.238.202 

22 DATA 16,230.96.160.224.192.0.160.2.169. 
0.170,133.254.177 

23 DATA 95,240.40,201.32.208.3.200.208.245 
,133.255.138,41.7 

24 DATA 170.243.14.72.165.255.24.42.135.0, 

202.208.249.133.255 

25 DATA 11*4.170 >232,165.233.14.101. 254.133 
.254,70.111.228.192.4 

26 DATA 48.219.198.214.165.214.72i162,3.16 
9.32.157.1.4,189 

27 DATA 212.226.32.210.255,248.12.3.92,72. 
32,201,255.170.104 

20 DATA 144.1,138.96.202.16.228.166.254.16 
9,0,32.205.189.169 

29 DATA G2.35,710.255.104.133.214.32,108,2 

29.169.141.32.210.255 

30 DATA 76.128,164.9.60,18,19 







20 FEINT AS‘CMWri.5PAC2.0P.LEFT5aa3BN.BVE 
'OH. SPACE. RV0FF>*: GOSüB 1 Öfl - f RIt. ,r lJ« "c 
GOSUB 1B0.-PSINT AI'CRIGHT.SPACifeJ <133> 

30 GCSUB 100 ! PSINI AI"C2RIGKT.SPACETdOEN.L 
EFTOi" --GOSUB 1«UP3INT AS *f2RIGHT, DOWN. 

SPACE,f'QWN.LEFTjRj 



(QWtHOiOtC-TMfc 

iüie, keKkze^Än (uicW 



Basic-Programmboispiol aus der 64’or. Für die erste go¬ 
schweifte Klammer in Zeile 20 sind folgende Tastendrücke 
erforderlich: linke CRSR-Taste, longo Taste, SHIFT und llnko 
CRSR-Taste, SHIFT und rechte CRSR-Taste. 


Listings starten 

Manche der in der 64'er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu oinom Programm zusammen¬ 
gefaßt. Das bedeutet, daß Sie die Programme nach dem Abtippen 
erst entpacken und wieder in Einzeldateien umwandeln müssen. 
Dies geschieht durch einfaches Starten des Programms mit RUN. 
Zunächst wird entpackt. Wenn dies fertig ist. sehen Sie READY 
auf dem Bildschirm, weiter nichts. Geben Sie nochmals RUN ein 
und das Programm wird wieder in Einzeldaleien umgewandelt. 
Daoei werden die Programme auf Ihre Floppy kopiert. Bitte ach¬ 
ten Sie darauf, daßauf ihrer Diskette genug Platz frei ist. Nach die¬ 
ser einmaligen Prozecur laden und starten Sie das eigentliche 
Programm, wie im Heft beschrieben. 


Programme ohne Listings 

Listings. die mehr als vier Heftseiten in Anspruch nehmen, 
werden nicht mehr aogedruckt. Sie können jedoch gegen ei¬ 
nen an sich selbst adressierten und mit 2.40 Mark freigemach¬ 
ten DIN-A4-Um5chlag eine Kopie anfordern. Die Programme 
gibt es auch über Btx - G40G4 # und aut der Programmsorvico 
Diskette zum Preis von 1950 Mark. 


5 PRINT CHRS(14> 

10 PRINT“<CLR>" 

SB PRINT-I4D0WN,2SPACE>2EST«SPACE,BLUE,6SP 

ACE>- <022> 

<10S> 


40 PRINT“ 


remnnrs" 


Die Bedeutung der Steuerzeichen 
wird im nachfolgenden Text erklärt 


In Zeile 10 müssen Sie nach den Anführungszeichen die Ta¬ 
sten < SHIFT CLR/HOME > drücken und nicht die Klammern 
mit dem Wort CLR eingeben. In Zeile 20 drücken Sie nach den 
Anführungszeichen die CBM-Taste und den Buchstaben 
<C>, gefolgt von mehreren SHIFT- und Stern-Tasten und 
zurr, Schluß die CBM-Taste und den Buchstaben < W >. In Zel¬ 
le 30 ist es viermal die CURSOR-abwärts-Taste, gefelgt von 
zweimaliger Leertaste, dann < SHIFT T> und normal EST. 
zum Schluß noch einmal die Leertaste, die Farbtasie Blau 
<CTRL 7> und sechsmal die Leertaste. Zeile 40 besteht le¬ 
diglich aus mehreren Grafikzoichon. dio mit dor CBM-Taste 
und <B> erzeugt werden. 
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Tips und Tricks für Einsteiger 


Wir zeigen Euch, wie Ihr mit Eurem Textprogramm Basic- 
Programme eingeben und Eure Diskettenstation be¬ 
schleunigen könnt. 

H ättet Ihr gewußt, daß sich eine 1541 mit einem POKE^Befehl 
und einem Disketienkommando beschleunigen laßt Wir 
auch nicht. Daher waren wir auch sehr erstaunt, als uns der 
Briet mit diesem Trick erreichte. 

Schreibt uns. wenn Euch ©in Tip zu Eurem Computer an Bllt 
oder wenn Ihr neue Tricks herausgetunden habt. Wir freuen uns 
übor jede Einsendung! 

Bis zum nächsten Mal 
Dirk Astralh 


C64 - schnell wie ein VC 20! ~| 


Entaeqen der Üblichen Commodore-Stratege. alles schneller 
und besser zu machen, wurde aus der 1540, der Diskettenstation 
zum VC 20, eine etwas langsamere 1541 Wodurch kommt das 

at> Wie die meisten Benutzer wissen, arbeitet der C64 mit 25 Zei¬ 
ten mit je 40 Zeichen, der VC aber nur mit 22 Ze chen in 23 zehen. 
Rechnet man die Anzahl der Zeichen durch, die auf der»> Bild¬ 
schirm dargsstellt werden müssen, merkt man recht sehne«, daß 
der Videochip des C 64 den Prozessor länger blockiert als der vu 
20. Daran haben auch schon die Entwickler des C 64 gedacht und 
dafür gesorgt, daß der C 64 etwas langsamer arbeitet. Nun konnte 
man aber keine Diskettenstation herstellen. die nur mit dem Co4 
arbeitet und nicht mehr mit dem VC 20. Man hat sich daher ent¬ 
schlossen, in die 1541 einen 1540-Modus zu integrieren. Schaltet 
man die DisKettenstation aber in diesen Modus, tut sich zwischen 
der 1541 und dem C64 nichts mehr: Beide Geräte verstehen sich 
durch ihre unterschiedlichen Geschwindigkeiten nicht mehr. Mit 
einem Trick läßt sich der C64 aber ebenfalls in eine geringfügig 
schnellere Betriebsart umschalten. Ihr müßt nur dafür sorgen, 
daß während einer Diskettenoperation (Laden, Speichern) der 
Bildschirm abgeschaltat wird. Gebt also vor einem Lade- oder 
Speichervorgang 

PüKE 53265,U;OPEH iCU5S2 15 

ein Damit wird der Bildschirm des C64 abgeschaltet und der 
1540-Modus der 1541 aktiviert. Ir Euren eigenen Programmen 
solltet Ihr den Anwender aber darauf hinweisen, daß der Bild¬ 
schirm abgescnaltet wird. Ladet odei speichert nun Euro Daten. 
Anschließend schaltet Ihr mit 
POKE 53265,27:0PEN 15,3,15, njI+*:CLOSE 15 
wieder den Bildschirm ein und der 1540-Modus der 1541 an. Da¬ 
mit werden Zugritfe auf die DIsKettenatatlon um ca. 10 Prozent 

SC D?esenTrick könnt brauch milder 1571 und 1581 anwenden, 
da auch diese Diskettenstationen an einem VC 20 funktionieren 
müssen. (Nikolaus Houslor) 


schnell klar, wenn man Otter lanyere Programme e ngibtodor Tex¬ 
te in ein Programm übernehmen muß Wenn Ihr zum Beispiel in 
Eurem Programm einen Hilfe-Bildschirm integrieren mochtet, bei 
dem der Text nach Möglichkeit im Blocksatz formatiert ist, entsteht 
relativ schnell ein Chaos. Spätestens dann wird man sich wün¬ 
schen. ein Textprogramm wie Mastertext für diesen Zweck einzu¬ 
setzen. Mit einem solchen Programm ist es dann kein Problem. 
Werte einzufügen, zu lösenen oder ganze Sätze zu ersetzen, on- 
ne daß die Formatierung des bisher geschriebenen Textes zer¬ 
stört wird. Die meisten Benutzer stehen dann aber vor einem Pro¬ 
blem: Wie bekommt man den Text aus der Mastertext-Da\e\ in ein 

Pr Snau m dazu dient Texi2Data (Listing 1 und 2). Dieses Pro¬ 
gramm wandalt einen Text, der mit einem modifizierten MPb 
801-Druckertreiber auf die Diskette geschrieben wurde, in D4IA- 
Zailen um. Die Modifikation ist deshalb notwendig, weil der 
C64/128 teilweise andereZeichen benutzt als Mastertext. Um d e 
Codes für die deutschen Sonderzeichen anzupasson. geh die 
Werte aus Anhang A des Handbuchs zum C128 oder C64 ein Für 
den C64 sind nur die Anführungsstriche >*"« durch das Apostroph 
»’«zu ersetzen. . 

Nun müßt Ihr nur noch darauf achten, daß die Zeichenbreite im 
Druckformular auf 40 bzw. 80 Zeichen steht und Ihr kOnnt der Text 
auf Diskette schreiben Startet dann das Programm Text2Data , 
um die Konvertierung durchzuführen. Doch das sind metv alle 
Möglichkeiten, die in der Zusammenarbeit von Mastertext und 
Text2Data liegen: Durch eine Programmierung der Druckersteu- 
orzeichen lassen sich sogar Farben und andere Effekte im Text 
realisieren. Im Druckertreiber müssen lediglich die Steuerrades 
durch die entsprechenden Farbcodes ersetzt werden. Die Codes 
dazu findet Ihr ebenfalls Im Anhang A Eures C64- oder 
Cl28-Handbuches. Welche Steuercodes Ihr bei Monstertext be¬ 
nutzt, bleibt Euch überlassen: Es kommt darauf an, welche Ihr be- 

Cl28-Besi:zer sollten mit Text2Data 128 arbeiten, da im 
Cl28-Modua dar Toxt erheblich schneller konvertiert werden 
l^nn (Michael Bausch) 


Mastertext und Basic 


Im ersten Moment wird man sich fragen, was denn eine Textver¬ 
arbeitung mit Basic zu tun haben soll Der Sinn wird aber sehr 


Listing 1. »Toni 2 Data- für don C64 


63991 INPÜT-FILENAMEOPEN l.B.B.tFS-* . 

S“ ) :INPUT“E5STE DATA-ZEILE »I 
Ö3Ö92 A=INT(1/206)^OKE 109.A-POKE 182.1-A 

63993 GETBi.AS;BS-BS*Ai:IF ST <>66 AND A*<> 
c:-;a®<13)THEN 63993 , 

53994 FEINT CHR® (147 >PEEK< 182) +PEEE< 189) *■£ 
^ St DATA CStH* < 34 > D* • PZINT * COTOB3M6 * 

63995 P0KE 631,19:POKE 632.13-POKE $33.13: 
P 0 KE 634 . 13 *-POKE 198 , 4 '• END 

63996 IF ST <>66 THEN :POKE 152.1 

63997 1=PEEK(162) + l*PEEK<1B9>*256»A=INT< i/ 
2ä6):POKfc 109,A-POKE 102.2 A«25ß 

63998 GOTO 63993 

63999 CLOSE 1 


<0S7> 

<228 > 

<139> 

<221 > 

<093> 

< 202 > 

<055> 

<039> 

<253> 


Listing 2. Auch C128-Beaitzer komme n nicht »u kürz t -Text 2 Data 128 


63995 poke820,189 = inpuff Uenamf i»: dopen« , <' 1 = f aat 

63996 gat#l.aS:bS=bS+a$:ifst<>66anda$OchrS(13')then63996 

63997 printchr$( 14711’ data'^brSfa^bSipnAt goto63999 

63998 P ok 0 842.1ö:poJco843.13:pok^844 13:poä6845 I3.poke203.4.end 

63999 if st* >66thenbS=" " *• i=i + l ’• gotoS3996 t elsedclose# 1 • slo-r 
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Tips und Tricks zum C128 

Eine universelle Routine zum Überblenden von 
Bildschirmen durch Verschieben von Speicherbereichen in das 
Bildschirm- und Farb-RAM des VIC: Das ist ein Trick, der Ihre Programme 
professioneller aussehen läßt. 


G ibt es denn beim C128 nichts Neues mehr zu programmie¬ 
ren und zu entdecken? Man könnte es fast meinen, denn 
Gie Tips und Tricks für diesen Computer werden immer 
weniger. Während C64-Anwender oft keine Gelegenheit auslas- 
sen, ihre Neuentdeckungen einer großen Leserschar zu präsen¬ 
tieren, scheint dies der C128-Besitzern kein Bedürfnis zu sein. 

Die Software-Industrie hält es - von wenigen Ausnahmen abge¬ 
sehen - nicht für notwendig, Programme für diesen Computer auf 
den Markt zu bringen. Dabei bietet der C128 doch gerade Pro¬ 
grammierern ein weites Betätigungsfeld. Man denke nur an die 
Möglichkeit, die Zeropage und den Stack zu verlegen. Wenn Ihr 
diese Technik für Eure Programme anwendet oder sonst wehere 
Tips und Tricks habt, schickt sie uns 
Dirk Astrath 


Sanftes U mblenden _ 

Ein einfaches Umschalten des Bildschirms wird auf Dauer 
schnell langweilig: Ansprechender werden die eigenen Program¬ 
me auf jeden Fall, wenn besondere Effekte benutzt werden. Ge¬ 
nau dazu dient Screener V5 (Listing 1). Mit dieser Routine ver¬ 
schiebt man Speicherbereiche in das Bildschirm- und Farb-RAM 
des VIC. Dabei lassen sich durch einen Parameter unterschiedli¬ 
che Verschiebungsarten einstellen. Das Bild kann streifenweise 
oder auch punktweise aufgebaut werden Diese Möglichkeiten 
verdeutlicht das Demoprogramm »Screener.Demo- (Listing 2). 

Die Assemblerroutine ist nur 146 Byte lang und läßt sich in der 
Speicherbank 0 des C128 frei verschieben. Der Bereich von 
$1300 Dis $17ff bietet sich hierfür geradezu an. Gestartet wird das 
Programm Immer mit der Adresse, an de os goladon wurde. La¬ 
den Sie z.B. Screener V5 mit 
BLOAD "SCREENER 75", KJ BO.P5QOD 
so wird die Routine mit 
BANK DzS'iS 5000,3,A,:,.v. 

gestartet. Die einzelnen Parameter nach dem SYS-Befeh: stehen 
für die Adresse des Bildschirmspeichers, die Art der Überblen¬ 
dung, der Geschwindigkeit und den Modus: 

Bildspeicher: Hier geben Sie die Adresse an, ab der die zu ver¬ 
schiebenden Bilddaten in der Speicherfcank 0 liegen. Die Bildda¬ 
ten können nur auf ganzen Speicherseiten (also ab SxxOG) begin¬ 
nen. Geben Sie dazu als Parameter »B- nur das High-Byte an. 
Art der Überblendung: Für die Effekte bei der Überblendung 
zwischen zwei Bildschirmen sind Werte von 0 bis 255 möglich. 
Geschwindigkeit: Mit dem Parameter »g« stellen Sie die Ge¬ 
schwindigkeit des Vorgangs ein. Auch hier sind Werte zwischen 
0 und 255 möglich. Dabei entspricht 0 der höchsten und 255 der 
geringsten Geschwindigkeit. 

Modus'. Dieser Parameter gibt an, oh nur der Bildschirmspei¬ 
cher (m = 0) oder auch der Farbspeichßr (m = 1) gefüllt werden 
soll. 

Bei m = 0 werden von der Startadresse (b) aus 1024 Byte nach 
$0400 (Bildschirmspeicher) kopiert. 

Bei m - 1 werden zusätzlich zu diesen Bytes weitere 1024 Byte 
nach $d800 (Farb-RAM) kopiert. Diese Farbdaten müssen direkt 
hinter den Bilddaten im Speicher liegen. 

Ein Beispiel dazu: 

Wenn die Bilddaten von SaOOO bis $a3ff im Speicher liegen, 
müssen die Farbdaten von $a400 bis Sa7ff gespeichert sein. 


Beachten Sie bitte, daß Farbbilder nicht im Bereich von SdOOO 
bis Sdfff liegen können Dort liegt der I/O-Bereich, in dem sich das 
Farb-RAM befindet. Für einfarbige Bilder gilt diese Einschrän¬ 
kung nicht. Diese können den RAM-Bereich von SdOOO bis Sdfff 
uneingeschränkt nutzen. 

Das Demoprogramin Screener.Demo baut zwei Bildschirme 
auf und kopiert sie zusammen mit den Farbdaten durch eme FOR- 
Schleife in den Speicher bei SaOOO und SbOOO. Dies dauert eine 
gewisse Zeit. Nach den Vorbereitungen wird in einer Schleife im¬ 
mer der Bildschirminhalt vertauscht. Die Art des Kopiervorgangs 
wird durch den Zufall bestimmt. Abgebrochen wird das Programm 
duich die RUN/STOP-Taste. (Christof Konsfantinopoulos) 



Listing 2. Ein Beispiel dient zur Demonstration 


10 

20 «HFAVCsiGOG 
SO 6HGEC.-AO"; 

-*0 *:-DGC'-BO". 

50 FA:tE;i"D0"> 

IOZ IF P6E* < ANFANG • =0 IHEN SLOAD-Of «EEfiEF Vs * , Ul VII •, OfJBO. PI ANFANG • 

190 CDLOE 0.15 
150 C0t.CS «, 19 
200 0RAFHIC5,1 

210 IfilMI'B.rTE ETWAS GEDULD Die fci ODSCHIRflE VERDEN A'JFGEBaUT ..." 

220 FAET 

230 GRAF«ICO,1 

3*0 «1N7 CHS» 0*1 

250 rRiN7*£CREEN&& VS* 

250 «IM? 

290 »lHT’iO BV CHEiSTJF «ONS t AMT INOPOUUS 
260 FP1N7 

060 FBIKT-AUF n*f, UOLLBW a. saia JITTi~ *• 

203 »*1OT 

2BA FB1N7-DIE3 I ST EINE DE*(3KS7SAI I OK SEfi* 

206 »BIN? 

JOB miNT-KOEOLICtiXElTEN V0“. SCFEEKER V5" 

300 1«KK 15 
315 FOh »•0TD1023 

320 .FOrE Al.«56.1 .FEE».102«.I, 

3J0 FOtE l Al•-I «3E5 11 .FEE* . FA *255. i 1 
sao BExri 
350 i 

sco COLO*».1 

«00 FDR 1-070x02.5 

«10 :PÜKE A2«2>0.|,A2 

«50 :lu«p < A2.« >"255. 1,1 

«30 nEir 

««0 GOUUlA.16 

*50 ILOV 

600 PO 

510 «Äl-IHTIR*XDI!i.2S5i 
52C 3Y5 ANFAHO.Al.ART.1A.1 
530 SLEEPl 



550 LOOP 
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ICKS 


W enn Sie auch ein paar kurze Basic-Erweiterungsn oder 
Tips und Tricks zum C64 haben, lassen Sie sie nicht bei 
sich zu Hause verstauben. sondern schicken Sie sie uns. 
Wir freuen uns über jede Einsendung. 

Bis zum nächsten Mal 
Dirk Astrath 


VAL ein bißchen anders 


Erteilen Sie ihrem C64 eine Lektion in Mathe. Der VAL-Bereni 
dient ab sofort nicht mehr nur für stupide Konvertierungen eines 
Strings in eine Zahl: er erlaubt jetzt auch die Verwendung von Va¬ 
riablen. Rechnungen, Funktionen und Ooeratoren. All das wird in 
Assembler-Geschwindigkeit ausgewertet. 

Wann ergibt 2 + 2 = 2? Immer, wenn Sie auf dem C 64 die VAL- 
Funktion benutzen. Geben Sie ein: PRINT VAL("2 + 2") und 
überzeugen Sie sich selbst. VAL ist nicht besonders intelligent: Es 
stoppt oei der Stringauswertung, sobald es auf ein nicht numeri¬ 
sches Zeichen stößt (hier das Pluszeichen). Aufgrund dieser Ein¬ 
schränkungen gehört VAL zu den selten benutzten Funktionen. 

Das läßt sich aber ändern: Unser Programm EVAL (Llsting 2) 
modifiziert im C64 den VAL-Befehl so. daß er Strings in exakt der 


Weise auswertet, wie 
Basic das tut. Anders 
ausgedrückt: 

X=INT((r/2)r3) 
ergibt dasselbe wie 

X=VÄir(lNT{Y/2)+r) 

Dies eröffnet in Basic völlig neue Aussichten: Formelplotpro¬ 
gramme werden nun zum Kinderspiel Funktionen können ein¬ 
fach in einer Stringvanable definiert und mit Y = VAL(FS) ausge- 
wertet werden. 

Geben Si eEVAL mildem Checksummerein und speichern Sie 
es. Nach dem Start wählen Sie die Startadresse für das Maschi¬ 
nenprogramm, Am besten übernehmen Sie den Vorschlag 49152, 
indem Sie < RETURN > drücken. Dann wird EVAL im Speicher 
ab 49152 installiert. Ab jetzt können Siedie VAL-Funktion wie bis¬ 
her benutzen Allerdings sind jetzt auch Grundrechenarten. Si¬ 
nus, Cosinus, Exponentialfunktionen, Klammern, Variablen. Ter¬ 
me, AND, OR etc. erlaubt. Die Formeln,die im VAL-String stehen, 
werden in derselben Reihenfolge ausgewertet wie in Basic z.B. 
hinter PRINT. Sie können sogar Variablen verwenden: 

FOR 1=1 TO 6: PRINT VA1('2H : NETT 

ergibt: 1 24816 32 64 128 Fortsatrung uui seüe 56 
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»Wurzelberechnung« 

Bei den Einsendungen zum Thema 
Wurzelberechnung« fiel auf, daß fast jeder eine an¬ 
dere Möglichkeit gefunden hatte, eine Wurzel zu berech¬ 
nen. Fast alle Programme waren aber trotz unterschiedlicher 
Routinen in etwa gleich lang. Wir legten den Schwerpunkt da¬ 
her auf die Geschwindigkeit- 

Die mit Abstand schnellste Routine kommt von Henrich Frie- 
linghaus aus Bornheim. Sie ist etwa siebenmal schneller, von 
der Anwendung aber lOOprozentig kompatibel zur Original¬ 
routine im C6«t. Die Genauigkeit, mit der die Wurzel berechnet 
wird, beträgt zehn Stellen. Die interne Berechnung ist aber 
exakter, sn daß keine Rundlingsfehler auftreten. 

Fürdie RoutineQiy/c/croof(Listing 1) gibt es zwei Möglichkei¬ 
ten: Die Installation über den SQR-Befehl und den USR-Vek- 
tor. Soll Quickrooi die Originalroutine ersetzen, geben Sie 
SYS 49152 


ein. Möchlen Sie den originalen SQR-Befehl behalten, emp¬ 
fiehlt sich die Installation über 

SYS 49167 

In diesem Fall wird für die Berechnung der Wurzel die USR- 
Funktion genommen. Diese ist genauso anzuwenden wie die 


Lisling 1. «Quickroot 


'cuLckroot.2.c> ( ! 


cOOO cl54 


eüOü: 
cOOf: 
oQle: 
o02d: 
eü3c: 
o04b: 
c05a: 

o069: 

c078: 

cQS?: 

o096: 

cuaj: 

oOb4: 

cOcj: 

c0d2: 

oüei: 

üOCO: 

O0ff: 

ciüe: 

clJd: 

oi 2 c: 

OJjb: 

cl4a: 


-??J SÜldd 
3C35 EÖfj 
xbfu 6hc7 
bdax 3dp- 

lxh7 fsbh 
pup2 du«? 
ljuk 8ttf7 
um jaiL 

ue.'J api'' 

lgck 2tgr 

pjai iai:’ 
rb.-y esj- 
3VOS 6ne’ 
ufuj uj,4. 
Vl-22 ZOUV 
vc63 apfs 
ycd3 arvfc 
Bkin gt$z 
2om4 jvfi 
3orn lyo* 

4tivn 22on 
5ozo 14 or 
öo5o y6oi 


or.b6 yhq7 
acsl 17ml 
uefh 2d70 
17pa uoee 
y,‘bp djha 
Zdpm liizf 
puqj P?de 
7Jb2 2hi-y 
s54a rvm7 
ttad *-cJ7 
pfidh ablk 
rvki ocji 
tfqj Sied 
uws 4k4p 

V5JK snua 
xfcsl gqfd 
yofl 2snn 
zsj4 muvu 
2 vom 6W67 
32ar. osgh 
42u5 63gp 
5226 o5gx 
626: 6666 


vg4y o55h 7u 
fnfU 4(1=1 gu 
udya epflm 7d 
lgh7 bxad b7 
147- pzla 7o 
li’i'V ed7a gc 
iTibv iake gj 
tc7r 6Ue2 gn 
rdpf auf? ss 
pupr n7da bi 
qrfs 4c3p 7d 

aimi Vgü3 dc 

Cvsj ol4h 44 
vbx 2 el4i by 
un5k yoa5 bs 
twcl aq5>- ge 
y2g4 atfq de 
2cln svnz el 
3opb esuü 7c 
4fTt5 üavk du 
5gx6 ejus gk 
6g36 u5u2 7y 
(Iper Uyh cn 


100 .5A 3C00Ü ; QU1CKP.OOT.2 

loso ataunacBL 

2000 WURZEL .':iB53C1B; HUNDEN 

110 i 

1090 nrcspc 

2010 ; 

200 ,CL HRK'EXF • 5*'.2 ; EXPONENT 

1100 Dit 

2020 13AFAC'EXT; -0 ? 

210 .QL 2AEHL - 1ED ; CCRCHLAEUFE 

1U0 BNSDUBCI1L 

2030 DNEWUB21 

220 S 

1120 DEC301; KOPIE EIHSCHALTEN 

2040 RTS; FERTIG 

530 .GL FAC'EXF . Sei | FAC-ADRESSE* 

1130 ; 

2050 ; 

240 -Gl. FAC'MAN = Sc2 

1L40 LDA#< (WURZEL); SDi-lEi'jEr: 

2G6C UURZl BITPAC'VOR; <0 : 

250 .GL FAC'VÖH = 566 

UHS21ZEN 

2U70 aPLWURX2 

260 ; 

1150 STA3A05E 

2050 JKP3.R243; ILLEGAL QUANTITY 

270 ; DUPLIKATE 

1160 LDA# > i.WURZEL) 

2090 ; 

260 ; 

1170 STASSD5F 

2100 UURZ2 ST/iXRK'EXPi EXP0H2JT MERKEN 

290 .01 DPL'RAI =■ $C154j RADIANT 

1180 RTS 

2110 ; 

300 -GL DPL'Xr = »0159} FODGEHOIHB 

2190 ; 

2120 AIDcSdl; ANPASSEN AUF 1,4) 

310 ; 

12 CO i 

2130 E0R#W1 

320 ; 

1500 IDA#34C; Ubb-ZrlOrb 'jkSETZEK 

2140 GLC 

100C LDY#*C0; BASIC-R0M KOPIERE!.' 

1510 ST.AS031G 

2150 ADC ~ SSI 

1010 LDA f> $A0 

1520 hu# <(Bürzel) 

2160 STA? AG. 1 EXP 

1028 STY5FD 

1530 Uß# > (WURZEL) 

2170 ; 

1038 STASFC 

1540 STlSOjll 

2180 LDX#<(DPL'KAD); JIERKcK 

1040 I.LX # J20 

1550 STT$0312 

2190 LDY# > (DFL'RAD) 

1058 KJBCHL 1DA(9FB),Y 

1560 RTS 

2200 JSRSB0D4 

1060 S7AUFB) ,Y 

1j 70 i 

2210 ; 

10711 IUY 

15SQ ; 

2220 LSRFAC'EXP; TA3ELLENWEP.r LESEN 
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I . 

t Tricks 

zum 

C64 


BasicErweiterungen stehen 
dieses Mal im Mittelpunkt unserer 
C64-Fubrik: Die Befehle 
SQR und VAL werden verbessert. 


Originalroutine des C64. In Basic-Programmen muß lediglich 
das -SQR- durch »USR- ersetzt werden. 

Die idee der neuen Wurzelroutine ist folgende: Offensicht¬ 
lich hat die Funktion f(x) = x2-r bei der Wurzel aus reine Null- 
steile. ßofern r nicht negativ ist Das newtonsche Nullstellen¬ 
verfahren liefert eine Folge von Zahlen die sich an die Null¬ 
stelle nähert. Die Formel lautet: 

X,-, - X, - f(X.) / f’(Xt) = ... = (Xj -r / X,) 12 

Datei Kann man einen beliebigen positiven Startwert X 0 
wählen. z. B. den Wort von r selbst. Der Vorteil dieses Verfah¬ 
rens ist gegenüber anderen iterativen Verfahren, daß anfäng¬ 
lich aufiretende Reohenungonauigkeiten, die bei Computern 
nie ganz zu vermeiden sind, von geringster Bedeutung sind 
und die Konvergenz gegen die Wurzel keinesfalls beeinflus¬ 
sen. Dahingegen könnte man sich Rechenverfahren vorstel¬ 
len. die anfängliche Rechenungenauigkeiten mit jedem Schntt 
verstärken und so zu ungenauen Resultaten gelangen. 

Der C64 stellt (fast) alle Zahlen im Fl eßkommaforma! dar, 
d.h jede Zahl Z besteht aus drei Komponenten: dem Vorzei¬ 
chen V, der Mantisse M und dem Exponenten E. Die eigentli¬ 
che» Zahl berechnet sien dann so'Z = V • M • 2t E Dabei hat 
das Vorzeichen den Wort +1 oder -1, die Mantisse einen Wert 
zwischen 1 und 2 und der Exponent einen ganzzahligen Wert 


zwischen -128 und 126. Will man aus einer positiven Zahl Z die 
Wurzel ziehen, so kann man sie schon teilweise ziehen. Für 
gerade Exponenten sieht das so aus: 

I Z = I 11*212 = I M»2f(E/2) 

Für ungerade Exponenten so: 
l Z = 1 0**21 E) = | (ÜN> * 21((S-l)/2) 

Nun wird die Zahl M bzw. 2 • M unter der Wurzel durch >r- 
ersetzt. Es ist klar, daß r aus dem Bereich zwischen 1 und 4 ist, 
und die Wurzel aus r damit im Bereich zwischen 1 und 2 liegt. 
Damit ist sie im Sinne derFließkommadarctollung des C64 ei¬ 
ne echte Mantisse des Ergebnisses. Diese Wurzel wird nach 
dem oben beschriebener Verfahren berechnet. Als Startwert 
X wird r selbst genommen, es sei denn, daß r größer als 2 ist. 
Dann nimmt man 2 als Startwert. Nach vier Iterationen ist dann 
die optimale Näherung der Wurzel erreicht. Den Exponenten 
des Ergebnisses zu berechnen ist nun kein Problem mehr, wie 
man an den Formeln E/2 bzw. (E-1)/2 sehen kann. 

Der Geschwindigkeit bestimmende Schritt in beiden Quick- 
root-Routinen ist jeder herationsschritt. weil hier die recht 
langsame Division durchgeführt werden muß. In der hier veröf¬ 
fentlichtem Routino wird ono Iteration gespart, weil ©ine Tabel¬ 
le von Startwerten zu Hilfe genommen wird. Den Sourcecode 
sehen Se unten. (Heinrich Frielinghaus/da) 


2230 IDAFAC'MAH 
224Ö 3CCWIIHZ3 
2250 LSR 
2260 lf1rlZ3 TAX 
2270 LDATABELLE-64, X 
2250 STAFACMAN 
2290 ‘DA» $00 
2300 3TAFACHAH+1 
0310 STAFAC'MUI 1 2 
2320 STAFAC’MAW+3 
2330 IDA#m 
23*0 STAFAC’EXP 
2350 i 

2360 IDA#$02j DUHCHLAZUFE 
2370 3TAZAEHL 
2360 i 

2390 VMU LDX# <(DPL'Xl); MERKEN 
2400 LDY# > (DPL’XI) 

2410 JSRSBBD4 

2420 

2430 IDA# < (DPI'RAD); RADIANT / XI 
?440 IDY» (DPT.'RADI 
2450 JSBJBBO- 


246C ; 

2470 IDA(DPL'XI); ... - XI 
2450 msa>(OPL'X:! 

2490 .TSP.SB367 
2500 ; 

2510 DECFAC'EXP; ... / 2 
2520 ; 

2530 DEC2AEHZ, 

2540 BNßlURZX 
2550 I 

2560 LDAMBK'EXr; EXPONENT 35HEC('JIEN 

2570 LSFi 

2560 ABC #340 

2590 STAFAC’EXP 

2600 RTS 

2610 ; 

262Q ; 

3000 TABELIZ -BI 125; UUÜEFASHRE UU3ZEL- 
VERTE 

3010 ; 

3020 ,BY 129,130.131.135,133.134, 
135,136,137,13S,139,140.141,142,143 
3030 .BT 144,144,145.146,147,145,149, 


150,151,151,152,153,154,155,156,156 
3040 .BY 157.!5P.159.160.160.161.162. 
162,164,164,165,166,167,167,168,165 
3050 .BY 170,17t,171,172,173,173,174, 
175,176,176.177.175.179,179,ISO, 1S1 
3060 .BY lfil, 162,153.163,184,1B5.1B6, 
186,157,lää,185,189,190,190,191. L92 
3070 .BY 192,193,194,194,195,196,196, 
97,193,193,199,200,ZCO,201,20’,202 
3080 -BY 203,203,204,205,205.206,206, 
207,205,205,209,210,210.211,211,212 
309C .9Y 213,213,214,214,215,216,216, 
217,217,210,219,219,220,220,221.251 
3100 .BY 222,223,223,224,224,225,225, 
226,227,227,225.228,229.229,230,230 
3110 .BY 231.232,232,233.233,234,234, 
235,235,236,237,237,238,238,239,239 
3120 .BY 240,240,241,241,242,242,243, 
243,244,244,245,246,246,247,247,248 
3130 .BY 248,249,249,550,250,251,251, 
252,252,253.253,254,254,255,256,255 


Ausgabe B/Auguat 


Ütfüj* 57 












Sie können EVAL natürlich auch in eigenen Programmen ver¬ 
wenden. Dazu laden Sie das Programm, starten es und wählen 
eine geeignete Startadresse. Nach der Installation löschen Sie 
den Basic-Lader. Laden und starten Sie dann Ihr Programm. 

An der Syntax von VAL sich hat nichts geändert: Wie im norma¬ 
len Basic muß auch der Ausdruck in VAL bestimmten Syntaxre¬ 
geln genügen. Tritt ein Fehler auf, übergibt VAL den Wert Null 
und eino Fehlernummer in Speicherzelle 78t. Es wird also keine 
Basic-Fehlermeldung ausgegeben! (Sehr praktisch für Funk¬ 
tionsplotter. die über Definitionslücken ganz einfach hinwegge¬ 
hen). Hier eine Liste der Fehlemummern, die in der Speicherstel¬ 
le 781 zu finden sind: 


0 kein Fehler 
11 SYNTAX ERPOR 
1« ILLEGAL OUANTITY ERROR 
15 OVERFLOW ERROR 
15 OUT ÜF MEMORY tHRÜH 
15 BAD SUBSCRiPT ERROR 


20 DIVISION BY ZERO ERROR 

22 ~YPE MISMATCH ERROR 

23 STRING TOO LONG ERROR 
25 FORMULA TOO COMPLEX 

ERHÖH 

27 UNDEF'D FUNCTION ERROR 


Sie können diese Fehlernummern natürlich ignorieren und sich 
damit bognügon, daß im Fehlortall VAL den Wert Null übergibt. 
Dieobigen Fehler haben die ganz normale Bedeutung. Allerdings 
ist eine Bemerkung zum STRING TOO LONG ERROR (Nr. 23) an¬ 
gebracht: Während Basic normalerweise bis zu 255 Zeichen lan¬ 
ge Texte auswertet, darf der String bei VAL nur maximal 38 Zei¬ 
chen umfassen 

Wenn Sie wollen, daß im Fehlertall eine Easic-Fehlermeldung 
erschein! und das Programm abbricht, müssen Sie hinter den 
neuen VAL-Befenl folgendes schreiben: 

1K PEEK(781) THEN SYS 42039 

EVAL funktioniert nicht mit Programmen, die auf die Spoichor 
steilen 1015-1023 (S3A7-S3FF) zugreifen. (Nikolaus Hausier) 


Listing 2. »EVAL- ersetzt den VAL-Befehl 


IN PHIH7-<CLE>£VAL 1. UC'SPACEJVWKZSPAJL,- 
NLK0LAU5 UaUöLES. CÖSIACEJ<01 NH-2tül93 
-A8R 

138 GC6UB 10ÖJ <O0ö:< 

ISO FEINT CDCVtDEVAL I 0 INSTALLIERT <0S8> 

150 PBIKT-aKMOWJWENDJlKS: 2.9. PRIN7 VAL« 

' CKE*t94i '53RI 9t'CRR*I 341“I 
160 END <162> 

1000 i <214> 

1010 1NPUV tlÖSHISTAF.TADSESSE FUHR EVAL 1 

0C3S;ACE:4O152C j LEFT>" (S»-.Ob=0 '«42> 

•015 P5IH7' riXlUHIHOlPLS. <244> 

1050 BlrWTUSA'lS 1/856) U=CEA-I3l-Hl»256 <ä27> 

1030 H2 = IW< i5A'150l/'i5i; L2= IEA-1521 -ft>2 

56 <*1 7> 

104.1 FG2 /D=SA 70 SA*206 REAP HLtCS=CS-HL: 

POLE AD.HL'NEXT • 2«> 

1050 IF CS<>23175 7HEU P1INT*{DOÜlOPKUEFSiJ 

HHENFEHLEEI“«END <246> 

1068 POKE 5A-5.L1 POHE Sl*9.Ht'PQKE EA-133 

.M:FWX SA*138.H2 *136> 

1070 SYS SA 

1060 HBTUlN <122> 

1090 DATA 169176.133>124 109.13,133.125,16 
B.lflJ. 133.126.96.141.886.3.104. Ul.28 
2.5 <*»> 

1100 DATA 1*4,141.253.3.'8.173,230.3.76.20 
1.217.206.7.173.253.3,281.109.240,11. 

173 «M> 

HIP DATA 255.3.281.58,176,3,76.126..06.10 
4.151.220.72.166.142.254,3,155.113-lt 
1 <130> 

1120 DATA 24Ö.3,165.114.Ul.248,3.162.79.1 

69.. '.157,157.3.202.16.247,56.163.36, 

229 <203- 

1130 DATA 122.166.162.23.20!.91,176.73.169 
..141.19.3.153..2.116.17?.122.153.,2. 

136 <222- 

1140 DATA 16,246. 169. . 131: 122.169.2.13:-. 12 

3.92.121.165.173.. 9.141.250.3.173.1.3 

.141 <**»> 

1150 DA7A 251.S.16B.150.141,.3.169.192,14t 
. l .:3,3£, 115. .02.190,173,108,,1?3.£50. 

3 <165> 

1160 DATA Ul..3,173.251.3.141.1.3,173.19. 
3.134,141.13.3,240 ,5,169. .133,97.133, 

102 <B23> 

1170 DATA 173.2*8.8.133.113.173.£49.3.133 
11«.;62.79.189,167,3,157, .2,202-16 
7 

1100 DATA 109,,133.13.171.204.3.104 
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von Chris Cemper (JEZ/Magnetix) 

W as wären ein Intro oder ein Demo wohl ohne heißen 
Sound? Ungefähr das gleiche wie ein Elefant ohne Rüs¬ 
sel - einfach lächerlich... 

Grundsätzlich muß man zwei Arien von Sounds unterscheiden: 
SID-Klänge und die sog -«Digis-. Letztere werden zwar auch vom 
SID erzeugt (alle anderen Bausteine des C64 vom VIC bis zu den 
CIAs wären dafür wohl auch etwas zu stumm...), sie beruhen je¬ 
doch auf einem völlig anderen Prinzip als Klänge, die von den drei 
Stimmen dos Sound Chip erzeugt werdnn Digis sind digitalisier¬ 
te Klänge, die nicht über Kurven. Modulationen und Filter definiert 
werden, sondern über eine schier endlose Reihe digitaler 4-Bit- 
Werte, die - ähnlich wie bei CD-Playern - in Vibrationen der Laut- 


Knack' mir den Blues. • • 


In den letzten beiden Teilen der Profi-Corner 
haben wir uns mit Grafik beschäftigt, diesmal soll 
j Sound zum Zug kommen. Eine 

4-Blt-NMl-Digi -Routine macht den C64 
i zum Sound-Genie. 


sprecher-Mombran und somi' in hörbare Klänge umgesetzt wer¬ 
den. 

Aber wie kann der C64 solche Klänge nur, hörbar machen? Da¬ 
zu muß man zurächst wissen.daß der SID bei Manipulationen am 
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Lautstärke-Register (Sd418) jedesmal ein kurzes Knacken von 
sich gibt, also Oie Lautsprecher-Membran In Schwingung ver¬ 
setzt. Und genau hier greift eine Digi-Routine ein: Sie schreibt die 
bereits erwähnten 4-Bit-Werte eines digitalisierten Sounds nach¬ 
einander in das Lautstärke-Register des SID und erzeugt so quasi 
ein kontinuierliches Knacken, das bei genügend hoher Schreib¬ 
frequenz jedoch nicht mehr als solches zu erkennen Ist. Es ent¬ 
steht das Beste, was man dem C 64 an Sound entlocken kann: di¬ 
gitale Klänge in (fast) Hi-Fi-Qualität. 


Woher nehmen, wenn nicht stehlen? 


Die letzte noch offene Frage ist: Woher kommen nun aber die 
digitalen Daten, die ich mit einer Digi-Rouline abspielen kann? 
Beim Versuch, diese Daten von Hand auszutüfteln und zu editie¬ 
ren. bekommt man entweder graue Haare oder Depressionen, es 
muß also eine andere Methode her. Die eleganteste Lösung ist si¬ 
cherlich die Anschaffung eines 4-Blt-Digitizers wie etwa dem 
D.e./.s.y.-Modul der Firma Rosenplämer, mit dem man beliebige 
Scunds (Tonband, CD, Mikrofon) digitalisieren, also in digitale Da¬ 
ten umwandeln kann. Nicht ganz so elegant aber dennoch leider 
oft praktiziert, ist die zweite Variante: Man -r ppt« (klaut) Digis aus 
anderen Demos und Intros. Zum Austesten der eigenen Digi- 
Routine ist das okay, daß die beklauten Autoren eines Digis bei 
dessen Verwencung in anderen Programmen nicht gerade begei¬ 
stert reagieren, dürfte jedoch klar sein... (mf) 
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Zu unserem Beispielprogramm 

Bel unseremBeispielprogramm 4-Bit-NMI-Digi-Player handelt 
es sich um eine Routine, mit der Ihr beliebige 4-Bit-digitali- 
sierte Klänge (z.B. die des D.a.i.s.y. -Moduls) auf dem C64 ab- 
splelen könnt. Die Rout ne wird In Gen NMI eingebunden, so 
daß dieser der Interrupt mit der höchsten Priorität :st und somit 
von keiner anderen Interrupt-Quelle gestört werden kann. Ein 
absolut gleichmäßiges Arbeiten der Routine, was für eine gute 
Sound-Qual tät unerläßlich ist, wird so gewährleistet. Einziges 
Problem: Bei zu hohen NMI-Raten (zu viele Inteirupts) kannes 
zu Problemen mit anderen Routinen, zumeist IRQ-Routinen, 
kommen. Hier für Ausg'eich zu sorgen, ist jedoch nicht allzu 
schwierig - mit ein bißcnen Tüftele geht’s ohne Probleme. 

Der Quelhext (Li3ting 2) wurde unter Giga Asa program¬ 
miert, die fertig assemblierte Routine findet Ihr in Listing 1. Aut 
unserer Programmservice-Diskette gibt es zusätzlich noch ein 
Beispiel-Digi. das Ihr einfach vor dem Starten cer Routine ab¬ 
solut laden müßt, und schon werden Euch die Ohren schier ab- 
fallen. Start der Routine: SYS 49152. 

Folgende Punkte sind zu beachten: 

- In Programmzeile 170 wird die NMI-Rate testgelegt. Je klei¬ 
ner man diesen Wert wählt, um so schneller wirc ein Digi abge¬ 
spielt. 

- In den Zeilen 450 und 460 finden sich die beiden Werte für 
die Start- bzw. Endadresse des zu spielenden Digis. 


xx 

"4bit-diglroutine* cCOO c0a7 

oCOf); -.01'. CüV7 qx.7 gopy 7nva ou 

cOOf: Tnvs ypde 7v7s 2päe 7we 4püc ßr 
cCle: 7zt>: eohn 2VvX acnn 2v-„q acho g6 
cC2d: 2rtx 6hp7 -Itca 2opg 2uph 1*777 7o 
cC;*-: W* 771p tldn trdx i7ln 175p i . 
oC*4b! *ti-b 7 llhd v.t.T 7dee 7obr Jct7J n5 
e05a: ut43 antu: sähe t77>: b7Jn a 2 

c069: 1)27j 77nn hc7,| il?dü hg7a pbqn fa 
c07ö: hs77 tkra x7?b 3pr,7 ahvd ap-5rr, cx 
c067i t:c7j zpn7 ed|2 uchi eavt s*.rr. 7f 
.- 006 : doMl qt fr 4«4 2 khn 2 u'J rwe.'. ec 
c0a5: nti77 16pd 6 xdo jag5 7s67 16p4 =u 


Magnetix 

Gegründet wurden Magnetix 1988 wn Chris Cemper (JEZ) 
und den Brüdern Jörg und Frank Schäfer (Rockin' Limited). In 
der Szene wurden sie - nicht zuletzt wegen ihres Disketten- 
Magazins Magnetic Dreams - recht schnell bekannt, der 
Durchbruch im kommerziellen Bereich gelang 1909 mit der 
Veröffentlichung der beiden Spiele Target (von Michael Wan¬ 
del) und Duoiris (von Chris Cemper). 

Momentane Mitglieder von Magnetix sind: 

- Chris Compor (JEZ): O-ganisator, Programmierer und Pro¬ 
duzent bzw. Chefredakteur der Magnetic Dreams 

- Gerald Vogl (YON): Grafiker 

- Jörg und Frank Schäfer (Rockin' Limited): Musiker 

- Rüdiger Kohl (STAD): Magnetic Dreams -Reporter 

- Michael Wandel (Mike) Spiele-Programmierer 

- Stefan Woltran (Wuiti): Musiker 


Her mit den Tricks! 

Habt auch Ihr schon einmal Effekte wie DYCP , Multiplexer, 
FLI oder Tic-Tac programmiert? Dann laßt sie ncht länger in 
der Schublade oder in dem 1012. Demo vergammeln, sondern 
macht sie doch mal zu Geld. Schick! uns einfach ein kurzes 
Programm, das die Anwendung Eures Effekts demonstriert, 
und dazu ein dokumentiertes Source-Listing ( Profi-Ass, 
Hypra-Ass oder ASCII) und einen erläuternden Artikel auf Pa¬ 
pier und Disketle {Vizawnle. Mastertext oder ASCII). Wenn Ihr 
wollt, könnt Ihr auch noch einige Eurer Intros und Demos dazu 
legen und Euch selbst bzw. Eure Gruppe kurz vorstellen. 

Entschließen wir uns zur Veröffentlichung eines eingesand¬ 
ten Artikels, so winkt ein gutes Honorar bzw. die Veröffentli¬ 
chung eines Eurer Demos auf unseren Service-Disketten. 

Schickt Euer komplettes Material einschließlich Copyright- 
Erklärung bitte an folgende Adresse: 

Markt & Technik Vertag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Profi-Corner 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


ertig assomblierte Routine 


Listing 1. D 


64'er 


10ü 

Listing 

2. Der Quelltcxt (Giga-Ass) der 4-Bit-Digi 

outine 

I£>Y 


110 

; 4BIT-DIGIPLAY BY JEZ/HAG»ETIX 

4:o 

STX £DD07 


730 FLAY3 

•J} A C2 


120 

> (C) 1990 Ql' CHRIS CEMFEF. 

430 

EIS 


740 

iDX #0 


110 

; 

4-0 RATE 

.von hmirate 


750 

STX C3 


14C 

.BASS 31000 

410 ADSE3S 

.von S2coo 


760 

CLC 


150 

.STAKT SCL’OO 

4ö0 rKDADR 

.von 35000 


770 

IS L 


160 


470 Cl 

.BYTE 0 


780 

ML C3 


170 

1 GLOBAL HHIRATE=3ä? 

4ö0 C2 

.BYTE 0 


790 

ASL 


ieo 

; 

490 C3 

•5YTE 0 


300 

E0L C3 


190 


500 hm: 

?Hfi 


S10 

4SI. 


200 

:p9 get 

510 

rr.A 


?.?0 

E0L 03 


210 

LDA *< HMD 

520 

PHA 


330 

ASL 


220 

LDX n > .HMD 

550 

TYA 


*40 

P-0L C3 


230 

STA £031* ;«KI- 

540 

?!1A 


S50 

STA C2 


240 

STX £0319 yVEKTCE 

550 PLAY 

cic 


£60 

LDA C3 


?f.c. 

EDA ADRESS 

560 

INC 3 

; ADRESSE 

£70 

»m #£ÖF 


260 

STA 3 

570 

3HE *-t4 

i EnliOE-ZN 

880 

TAX 


270 

LDA ADRE5S-*-! 

550 

INC 4 


890 

STA £D4lö 


2Ö0 

STA 4 

590 

LDA 4 

iSCRO!-: 

900 

INC £9020 

iKONTROLLE 

290 

LUA EUDAjP. 

630 

CMP 6 

jESDB 

910 

DEC SD020 


300 

STA 5 

610 

DHE FLAY2 

j EHRE ICH! T 

920 

rrr 


310 

LDA ENDA3H+1 

620 

IDA 3 


930 

BNP PUY3 


320 

STA 6 

630 

CM? 5 


94C 

^JC 3DD0F 


330 

LDA #£S2 f IkIT 

640 

EHE FLAY2 


95C 

LDA Jt/JOD 


340 

STA SDftE ;FUER 

650 

LDA ADRESS 


960 

?LA 


350 

—A #35) ;DE?J 

650 

STA 3 


970 

VAY 


j6U 

5TA 5HDUI iHKI-HKEIt 

670 

I.DA ADKEOC-rl 


•3Ö0 

?L.V 


370 

LDA #$19 

630 

STA 4 


990 

TAX 


360 

STA $DDCF 

690 PLAY2 

LDY #0 


1000 

PIA 


39U 

IDA tt <(HHIMTE) 

TOD 

IDA (3).Y 


lu IV 



400 

LDX # > (HMIRATE) 

710 

STA C2 

i 2 NIBBLES 
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Supertomputer 

Icti möchte nun auch mal mei¬ 
nen Senf zum Thema C64 allge¬ 
mein und 64'er im besonderen los¬ 
werden. Was ist nun eigentlich ios 
mit dem C64-Nacnfolger? Legt 
doch mal die Karten auf den Tisch. 
Warum habt Ihr zu den teilweise 
beschrankten Informationen zu 
diesem »Supercomputer» keinen 
Kommentar abgegeben? Der C64 
und auch sein Nachfolger muß ein 
Einsteigercomputer sein, d.h er 
muß preiswert sein, die Priorität 
auf Spiele legen, aber trotzdem 
universell ersetzbar sein Natür¬ 
lich muß er lOOprozentig C64-kom- 
patibel sein. 

Ein weiteres Probern sehe ich in 
Eurer Software-Berichterstattung. 
Da de C64-Soft\va-e von speziel¬ 
len Softwaremagaznen immer we¬ 
niger behandelt wird, tällt dieses 
Thema wieder mehr und mehr in 
Euren Kompetenzbereich Ein Lob 
übngens für das M'er-Longplay. 
Bringt doch zusätzlich Kurztests 
tur CÖ4-Soltwöie. Macht doch mal 
einen Test der verschiedenen Soft¬ 
ware-Händler Oder fühlt dem Ser¬ 
vice verschiedener Software-Fir¬ 
men aut den Zahn. Überhaupt: 
Locken doch das G4'cr atwao aut. 
Bringt auch mal eir paar Cartoons 
und seid nicht so ernst. 

flji s Lippenbt'i)#'. Ute*»»**«» 

Die Monitor-Story 

Nachfolgende »Leidensge¬ 
schichte» fanden wir so bemer¬ 
kenswert (und Interessant ge¬ 
schrieben), daß wir Slo Ihnen 
fast ungekürzt wiodorgeben 
möchten. 

Ich möchte mit diesem Brief an 
dieser Stelle einmal auf die beson¬ 
dere Kundenbetreuung bei Com- 
modore bzw. Commcdore-Händlem 
hinweisen. Mit dem Kauf eines 
Commodore 1084 S-Monitors er- 
hoflte ich eine Entlastung für mei¬ 
ne Augen und somit auch für meir 
allgameines Wohlbefinden. Im Fe¬ 
bruar 1989 kaufte ich das o g Ge¬ 
rät per Versand Zu meinem Er¬ 
staunen verzerrte sich das Bild 
pünktllcn nachGarantieablauf von 
sechs Monaten im oDeren Drittel 
massiv. Ein Anruf beim Versender 
mildor Bitte um Reparatur brachte 
die Empfehlung, das Gerät bei ei¬ 
nem Händer in me ner Nähe repa¬ 
rieren zu lassen, von einem Ange¬ 
bot der Kostenbeteiligung kerne 
Spur. Ich brachte den Monitor zu S 
Datentechnik (bei dem Wort -tech- 
mkkann ich mir heute ein Lachen 
nicht verknoifon). Mit dom Verspre¬ 
chen. das Gerät nach zwei Tagen 
wieder abholen 2 U können, und 
daß die Reparatur nicht teurer als 
10G Mark werden solle, verließ ich 
das Ladonlnkal. Mein Erscheinen 
nach zwei Tagen verwirrte den Ver¬ 
käufer. den ich jetzt antraf, und er 
vertröstete mich auf »in zwei Wo¬ 
chen-. Dieses Vortrösten wieder¬ 
hole sich dreimal, immer wenn icn 
nach den jeweils genannten Fri¬ 


sten wieder einmal anriet, ttgena- 
wann kurz nach Weihnachten 1989 
faßte sich ein Angestellter ein Herz 
und erklärte mit dem Argument 
■«Lieferschwiarigkeiten von Com- 
modore», es sei wohl besäe. wenn 
ich mich Mitte Januar noch einmal 
melden würde. Ende Januar rief 
ich dann dorf an. worauf man 
meint. Mitte Februar wäre wohl 
leallstischci als Fcrtigstcllungo 
fermin der Reparatur Man stellte 
mir einen Ersatzmonitor zu- Verfü¬ 
gung, dessen Bild wohl da2u führ¬ 
te. daß ich ‘ur nächste Woche ei¬ 
nen Tormin beim Augenarzt habe 
Mitte März verlangte ich vorher 
traute ich mich nicht) einen besse¬ 
ren Ersatzmonitor. Nach eirer wei¬ 
teren Woche zäher Verhandlun¬ 
gen sagte man mir aut einen 
Samstag zu ich könne vorbeikom¬ 
men und mir einen 1084 (ohne S) 
ausleihen. Im Laden angelangt 
brachte man plötzlich mein Gerat 
zum Vorschein, mit dem Hinweis, 
es sei gerace fertig geworden. Ich 
verlangte eine kurze Überprüfung, 
die das Gerät (Mangelbefurd: Wär¬ 
meleiter) sogar bestand. Nach ei¬ 
nem kurzenSlreit über die Repara¬ 
turkosten (siehe Vereinbarung 
oben) von 280 Mark einigten wir 
uns auf Baizanlung von 200 Mark. 
An jenem besagten Samstag brach¬ 
te ich meinen Monitor also wieder 
nach Hause, worauf nach dioi 
Stunden Betriebszeit (jetzt weiß 
ich, was ein Wärmefehler st): 

t. der ursprüngliche Fehler wie¬ 
der auftauchte. 

2 nach einer weiteren Stunde 
plötzlich das Geräl wie von Gei¬ 
sterhand an- und ausging 

3. nach Abschallen und einer 
Wartezeit von ca einer weiteren 
Stunde beim Versuch, das Gerät 
erneut In Betrieb zu nehmen, 
plötzlich Funken aus der Neiztaste 
sprühten und sich der Monitor, 
nachdem or mir die rechte Hand 
verbrannte, mit einem blauen Feu¬ 
erwerk im hinteren Gehauseteil 
verabschiedete. 

Der Monitor wird zur Zet bei ei¬ 
ner anderen Werkstatt repariert. 
Darüber sind inzwischen auch 
schon sechs Wochen ins Land ge¬ 


zogen. Ein zaghattes Nachfragen 
über den Stand de- Dinge wurde 
wieder mit -Lieferschwierigkeiten 
bei Commodore- beantwortet. 

H Hpunj/Il. PxHhngltaia&i 

C128 lebe hoch 

Ich besitze einen C128 0 und ei¬ 
nen MPS-1230-Drucker Bel mei- 
nom Freund Habo ich die Compti- 
terwelt entdeckt. Viele Leute sa¬ 
gen. daß der C12B eine Fehlinve¬ 
stition sei. Da scnlieflo ich mich 
nich‘ an. Zwar hat der C64 die 
Obe'hand bei dor Software, aber in 
den letzten Jahren wurde einiges 
getan für den C128. Wir Anwender 
dieses Computers müssen drin¬ 
gend etwas tun. umden Computer 
noch attraktiverzu gestalten, sonst 
stehen wir eines Tages mit leeren 
Händen da. Ich hoie, daß dieses 
einige Besitzer des C128 zum 
Denken angeregt hat Und noch et¬ 
was Eure Zeitung »st wirklich klas- 
se, nur das 128‘er-Sondemeft 
müßte regelmäßig erscheinen und 
auch im Handel besser erhältlich 
sein. Vielleicht ist in diesem Be¬ 
reich noch was zu machen? 

rniratei nopp tfivranojvy 

Wir bemühen uns, jedes HeK 
überall vertügbar zu machen , 
doch leider sind manche Hetie 
recht schnell vergriffen. Scnreiben 
Sie uns doch, wenn Sie e>ne 64 'er 
oder ein Sonderheit mal irgendwo 
nicht bekommen laben Die mei¬ 
sten Ausgaben können nachbe- 
steif werden, 

(üie Redaktion) 

64'er-Diplom 

Bei der Frage 4 des 64'er-Diploms 
in der Ausgabe 3/90 mußte ich lei¬ 
der fesistellen. daß Sie die DDR. 
das Land der unbegrenzten Mög¬ 
lichkeiten, untersenätzen (die Fra¬ 
ge lautete: -Welcher der drei nach¬ 
folgend genannten Gegenstände 
ist kein Speichermedium für Com- 
puterdalen? a) EPROM b) Com¬ 
pact Dlsc c) Schallplatte-, Anm. 
der Redaktion). Wir kriegen es so¬ 
gar fertig, eine Schallplatte ab Da 
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tenträger zu nutzen. Damit wäre 
diese Frage bider nicht zu beant¬ 
worten Ich berute mich bei meiner 
Aussage aut die staatliche Voran¬ 
kündigung ener Buchauflage In 
Schallplatteniorm Da ich m r die¬ 
se bestellt habe, würde ich ihnen 
diese Platte auch zur Verfügung 
stellen, damit Sie mir auch glau¬ 
ben. Stetten WeDsr. ffeÖOör 

Die Idee mit dem Diplom war 
zwar gut. abor was Ihr daraus ge¬ 
macht habt, gehört in den Fapler- 
korb. Schwachsinnige Fragen, die 
nichts mit dem C64 zu tun haben, 
Fragen, nach Einschaltmetdun- 
gen von Textprogrammen urd Fra¬ 
gen, bei denen die vorgegebenen 
Antworten alle falsch sind, können 
doch nicht Euer Ernst sein? 

CWt*f Pro.’, ffarth 

Ungleiche Wertung 

Warum haben S»e dem Amiga in 
der Ausgabe4/90 in Ihrem Compu¬ 
ter-Duell so eine schlechte Wer- 
lung gegeben? Im Klartext sagen 
Sie dort den User, daß ein C64 
oder ein sündhaft teurer PC e»n viel 
besseres System bieten können, 
als vielleicht irgendwelche 68000 er. 
Ich möchte damit Ihren Vergleich 
in folgenden Punkten nchhgstellen. 

1. Sie behaupten, der C64 ver¬ 
fügt als einziger über eine Bild- 
schirm-Hardcopy-Funklion. Ha¬ 
ben Sie sich schon mal die Utility- 
Schublade der Workbench ange¬ 
sehen? 

2. Sie bemängeln, daß sich beim 
Amiga und ST kein Malprogramm, 
bzw. keine Textverarbeitung im 
Lieferumtang befindet. Geben Sie 
mir die Adresse, wo ich einen C64 
mit eingebautem Floppy und bei¬ 
liegender Benutzeroberfläche her¬ 
kriege - ich kaute sofort 

3 Sie haben dam PC ein »gut¬ 
gegeben. obwohl man für den glei¬ 
chen Preis noch locker ein Malpro¬ 
gramm oder eine Textverarbeitung 
inklusive Amiga kaufen kann. 

4. Sic bemängeln, daß beim 
Amiga jede- DOS-Befehl nachge¬ 
laden werden muß, obwonl man 
dieses Problem mit einer einfa¬ 
chen Startup-Sequence-Vorände- 
rung beseitigen könnte, außerdem 
hat |a senen GeoPaint Speicher- 
platzprobleme. da jeder mickrige 
Zeichenbefehl von der Disk nach- 
geladen werden muß. 

5. Der größte Hammer waren Je¬ 
doch Ihre Preisangaben. Da es ja 
mittlerweile den A 500 schon für 
900 Mark und den 1084-Monitor 
schon für 700 Mark gibt, *ann Ja 
wohl kaum Ihre Kalkulation von 
2000 Mark stimmen. 


Leserbriefe richten Sie br.te an 
folgende Adresse- 

Markt 4 Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Hans-Plnsel-Str. 9b 
8013 Haar 
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Und so 

wird's gemacht 


Das Gesamtposier sohl Ihr oben- 
siohend m stark verkleinertem 
Maßstab. Die Teile dieser Ausgabe haben die Num- 
morn 2 und 3. Schneidet die Posterteite linksan den 
gekennzeichneten Linien und am äußeren Rand 
des Klebestreifens vorsichtig aus und hebt sie gut 
auf Sehen in der nächsten Ausgabe veröffentli- 
I Chon w r Teil 4 und 5 und Euer Poster wird ein ge¬ 
waltiges Stück wachsen. 


odernste Grafikcomputer 
haben nächtelang gerech¬ 
net, um einen möglichst 
realistischen Chrom-C64 mit Spie¬ 
gelungen per Raytracing aufs Pa¬ 
pier zu bringen. Ais neues Glanz¬ 
licht in Eurer eigenen Bude oder 
für Freunde zum Verschenken. Die 
neun Fosterteile werden auf fünt 
Ausgaben verteilt so daß Euer 
Kunstwerk bereits mit Ausgabe 11 
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COMPUTER-Flop LIVE 

aus dem Bundestag: 

Wurden Millionen falsch investiert? 



-Inter«»«'*' 

;hka HschM 


Computer-Einkauf in großem Stil... Für 40 Millionen 
Mark ließen die Bonner Politiker ein gigantisches 
Computernetz im Bundestag installieren. COMPUTER 
LIVE klärt, ob unsere Politiker überhaupt in der Lage 
sind, die teuere „Parlakom-Anlage' richtig zu nut¬ 
zen. Und: Was halten Prominente wie Lothar Späth 
von .Politikern am Computer"? 


Kaufberatung: Computersysteme für Einsteiger! 

_ Ein großer Ratgeber klärt Sie übet die wichtigsten 

Computersysteme aut und sagt Ihnen, welches System 
welche Ansprüche ideal erfüllt 

■ Perfekt: Reifenprofil per Computer! 

Moderne Autoreifen müssen schier Unmögliches 
leisten. Computer im Einsatz lür mehr Verkehrssicherheit - 
erfahren Sie, wie beim Reifengiganten Continental modernste 
Reiienprofile nur noch pei Computer eniwickelt weiden 
können. 

■ Pro und contra: Computer-Kauf im Versandhaus. 

D'llig-Angebote in Katalogen - nvt Vorsicht zu genie¬ 
ßen? Ob sie ihr Geld wirklich wert sind, mußten 6 Sonder¬ 
angebote im harten Praxistext beweisen. 

Cvlahan Clo riia fac »inlprpnrip Wplt tffin COMPUTER LIVE! 
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Geo 


Das neue Georam und 
Geos-Anpassungen an bestehende 
Erweiterungen stehen dieses Mal 

im Mittelpunkt. Weiterhin finden Sie neue 
Zeichensätze und Hilfreiches zu den 
Boot-Disketten. 




V iele meinen, es gib! nichts Neues mehr für den CS4 oder 
für den C128. Daß es auch anders geht, zeigen ein paar An¬ 
passungen und eine Neuentwicklung zu Geos: Diese grafi¬ 
sche Benutzeroberfläche wurde an die Echtzeituhr aus der 64’er- 
Ausgabe 10/89 sowie die CMOS-RAM-Platine aus der 64'er- 
ALsgabe 3/89 angepaßt. Weiterhin ist seit kurzer Zeit eine neue 
RAM-Erweiterung mit angepaßtem deutschem Geos erhältlich. 
Wir haben die RAM-Erweiterungen miteinander verglichen. 

Bis zum nächsten Mal 
Dirk Astrath 


Geos bootet nicht mehr 

Es kann immer mal passieren, daß durch die Abnutzung der 
Originaldisketten Lesefehler entstehen. Geos pflegt sich dann mit 
-■System Error near Sxxxx- auszudrücken. Aber in einem solchen 
Fall müssen Sie nicht gleich das Schlimmste befürchten. Sie be¬ 
nötigen lediglich eine Arbeitsdiskette und eine Uhr. Legen Sie nun 
die defekte Gecs-Diskette ins Laufwerk, und geben Sie 
LOiUJ "GEOS % 8,1 

ein. Sehen Sie in dem Moment auf Ihre Uhr, in dam Sie 
< RETURN > drücken. Geos wird nun geladen. Nach genau 26s 
nehmen Sie die Diskette aus dem Laufwerk. Auf dem Bildschirm 
erscheint die Aufforderung, daß eine Diskette mit dem Desktop 
eingelegt werden soll. Nun lagen Sie Ihre Arbeitsdiskette ein. 
Geos wird nun wiegewünschtfunktionieren. Sie können sich aber 
auch an die 

Markt & Technik Verlag AG: Geos-Support 
Hans-Pinsel-Str. 2. 8013 Haar bei München 

wenden, um einen Ersatz für Ihre defekte Diskette zu bekommen. 
Legen Sie bei solchen Anfragen auf jeden Fall ausreichend Rück¬ 
porto bei. (Roland Prediger/da) 

64'er-ichtzeituhr und Geos 


beschriftete Vorderseite gedruckt werden, können Sie nach dem 
Druck die Diskeitennummer, den Diskettennamon und die wich¬ 
tigsten Programme eintragen. Nun muß die Diskettenhüne noch 
ausgeschnitten und zusammengeklebt werden. (da) 


PENGTRJITOH> RaCOEFGHXJIil HMOPQU3T1WUWVK 1331.9 Bö 7»» 
BASIC i ABCDEFGHIJKLHHOPOASTOOHXYa ITM-BEHIl 

BBOPSDHEs HBCOEFGHIJHLt1MOPaH5TlWUXVS 153U5B8790 

»CHON UPt-E* PBCDEFGMIJtfLflftOPCASTlVilXVE lfi34S6ß73Z 
B OS TEBS i AltCDEFßH IPKLBUQPÜBSTDVnnTI 12MBSB78U 

R0LL33«: ÖBCOEFCKUKUOIOPQRSTUVMKYZ 123-»5£B73fl 


Diese und andere Zoichensatze finden Sie auf unserer 
Programmservice-Diskette 


Mehr RAM für Geos! 

Seit einiger Zeit gibt es nur noch Restposten der RAM-Erwei¬ 
terung 1700,1750 und 1764. Geos-Besitzer, die Keine RAM-Erwel- 
terung mehr bekommen konnten, müssen also die relativ langen 
Wartezeiten beim Laden von Programmen in Kauf nehmen. In der 
Zwischenzeit hat sich ein Programmierer an die Arbeit gemacht 
und Geos an die CMOS-RAM-Erweiterung aus dem 64'er-Maga- 
zin 3/89 angepaßt. Die Geos-Programme zu der CMOS-RAM- 
Erweiterung sind für 39,90 Mark bei der Firma Garnet Weiß 
erhältlich. 

Auch in Amerika ist man nicht faul gewesen: Berkeley Soft- 
works, der Hersteller von Geos, bietet seit kurzer Zeit eine neue 
RAM-Erweiterung an: Georam. Diese RAM-Erweiterung besitzt 
512 KByte dynamisches RAM - beim Ausschalten des Computers 
werden die Daten im RAM also gelöscht. Diese RAM-Erweiterung 
ist mit einem angepaßten deutschem Geos 2.0 für C64 und C128 
beim EDV-Buchversand Michel & Co. erhältlich. Ein Preis steht 
noch nicht fest. 


ln der Ausgabe 10/89 des 64’er-Magazins wurde eine batterie- 
gepufferte Echtzeituhr als Bauanleitung veröffentlicht Inzwi- 
Bchon existiert oin Programm, mit dom die Uhrzoit automatisch in 
Geos eingelesen wird. Das umständliche Stellen der Geos-Uhr 
entfällt also. Das Programm funktioniert mit allen Geos-Versionen 
bis Geos 1.2 bzw. ab Geos 1.2 Dies ist nötig, da erst ab Geos 1.3 
Programme möglich sind, die nach dem Booten automatisch star¬ 
ten. Leider muß dazu die RTC64, so dor Namo dos Programms 
für die Echtzeituhr, auf die Geos-Boot-Dis.kette kopiert werden, 
RTC64 soll auch die Clock64-C/U von Roßmöller unterstützen, 
dies konnte aber noch nicht getestet werden. 

Die Echtzeituhr kostet zusammen mit dem Programm RTC64 
79 Mark. RTC64 ist auch ohne die Echtzeituhr in oinam Paket mit 
anderen Programmen für 49 Mark erhältlich Weitere Anfragenzu 
dem Programm können nur mit einem ausreichend frankierten 
Rückumschlag beantwortet werden. iNikolaus Heusler/da) 

Jero-Micnasl GioC. Neteimersitsae * 7 . D-'CCO Botin 27 

Zeichensätze und Grafiken 

Auf unserer Programmservce-Dis kette finden Sie wieder jede 
Menge hervorragende Zeichensätze von Frank Wüstemann 
(Dild). Das ist abor noch nicht alias: Für dioGO Ausgabe habon wir 
uns dazu entschieden, zwei Geopaint -Grafiken von Christoph 
Keller zu veröffentlichen, mit denen Sie Ihre eigenen Disketten¬ 
hüllen drucken Können. Bei diesen Disket’enhüllen können Sie 
wählen, ob die Vorderseite leer oder beschriftet sein soll. Soll eine 



Georam und CMOS-RAM-Erweiterung Im Vergleich zur 1750 


Vergleicht man die RAM-Enveiterungen 1750, Georam und die 
CMOS-RAM-Platine (Bild) miteinander, fällt auf, daß die 1750 kon¬ 
kurrenzlos schnell ist: Diese kann direkt auf den Speicher des 
C84/128 zugreifen. Georam bietet auch 512 KByte RAM, ist aber 
etwas langsamer als die 1750, aber schneller als dio CMOS-RAM- 
Erweiterungen. (da) 

CM3S-RAM-PI»«ie Riraa Gamal Wetfi, AlBervolchcmiraPc 56, KOO Uüntfwn 27, bl C B3-M 03 W 
Gatianr. EDV-Buclr.enand Michel S Ca KrUZWOSf Sir 5 5630 RbtooHs«! 1 Tel 02191*0661 
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Ein Genlock-Interface 
zum Nachbauen. Mit 
diesem Wunderwerk der 
Technik können Sie Ihre selbst¬ 
gedrehten Videofilme 
mit professionellen Vor¬ 
spannen, Text- und 
|jL£ / Grdfikeinblendungen 
J V verfeinern. 


von Harald Leyser 


A ls Sensalton präsentieren 
wir Ihnon ein Genlock-In- 
tertace für den CS4 (Bild I). 
Was bisher nur größeren Compu¬ 
tern. w o dem Amiga oder PCs Vor¬ 
behalten war. is! jetzt auch mit dem 
C64 problemlos, vielleicht sogar 
noch besser 2u realisieren Ge¬ 
meint ist das Versehenem Ihrer 
selbstgedrehten Videofilmo mit 
professionell aussehenden Vor¬ 
spannen oder Untertiteln. Ob Sie 
nun kleine mit dem C64 gemalte 
Männchen oder Rolltitel in allen 
möglichen Variationen und in allen 
dem C6-1 zur Verfügung stehen¬ 
den Farben in Ihre Videofilme ein¬ 
blenden oder Ihr Fernsehpro¬ 
gramm künstlerisch verbessern 





wollen, bleibt Ihrer KreeJivItäl über¬ 
lassen. Möglich ist aües 

Dio Im Handel angeborenen Ge¬ 
rate zur Videobearbeitung sind 
einerseits sehr teuer urd gestatten 
meist nur die Einblendung von Text 
in einer Farbe und oinoc Schriftart 
Das Genlock-lnterfac9, dessen 
Bauanleitung wir hier veröden!li¬ 
ehen, blendet nun alles, was auf 
dem am C64 anoeschlnssenen 
Monitor zu sehen ist, in eine lau¬ 
fende Videcübertragurg ein. Man 
kann also die Grafik ran Video¬ 
spielen in einen Western einblen- 
oen oder eigene Videoaufnahmen 
mit der Grafik spezieller Anima- 
Ionsprogramme versehen. Außer¬ 
dem wurde das Genlock-Interface 
mit einem kleinen Tonmischpult 
ausgestattet, mit dem der Stereo¬ 
ton einer Videoquelle mit dem 
Sound des C64 und einer externen 
Tonquciio, wo z.D. emem Kasset¬ 
tenrecorder oder einem Mikrofon, 
gemischt werden kann. (Verwen¬ 
det man ein Mikrofon, so muß man 
cas Signal vorher verstärken Das 
kann ein zwischen Genlock-Inter- 
faco und Mikrofon geschalteter 
Kassettenrecorder In Aufnahme¬ 
position erledigen. Außerdem soll¬ 
te man den Ton des Kcntrollmoni- 
tors leise drehen, um Pfaden durch 
Rückkopplung zu vermeiden.) Für 
Grafik und Text stehen 15 Farben 
zur Verfügung. Die sechzehnte 
Farbe des C64 wird durch das Vi- 
cteobild ersetzt. Es wurde hierfür 
das hellste Grau ausgesucht, das 
ohnehin kaum von WolB zu unter¬ 
scheiden ist 

Im Normalfall liegt am Ausgang 
das Genlock-Interfaces das Bild¬ 
signal des C64 an. Hfl! aber ein 
vom Computer dargeslellter Bild¬ 
punkt die Farbe »Grau 3«, so wird 
statt dessen auf die Videoquelle 
umgeschaltet. Stellt man nun die 
Farben seiner Grafik so ein. daß 
Grau 3 die Hintergrundfarbe ist. so 
erscheinen die Figuren des Vor¬ 
dergrundes n dem Videobild 

Die Intensität des ComputerbIF 
des ist stulenlos einstellbar Die 
Computergrafik läßt sich also 
welch ein-bzw. ausblenden. Damit 
lassen sich sehr vielseitige Effekte 
erzielen Die Stärke des Compu¬ 
terbildes ist stufenlos einstellbar. 
Man kann also die Computergrafik 
in vollem Kontrast, schemenhaft 
oder überhaupt nicht einblenden. 
Dios ist ein sehr vielseitiger Effekt. 

Anschluß und 
Bedienung 

Das Genlock-Interface hat an 
seiner Rückseite insgesamt neun 
Anschlußbuchsen (Bild 2 Be- 
siückungsplan). 

Buchse BU1: Die Stromversor¬ 
gung erfolg! extern über eine 
Klomcpannungsbuchco Dor 
njspol liegt außen. Es werden 12 
Malt unstabksierte Gleichspan¬ 
nung mit einer Belastbarkeit von 
mindestens 500 Milliampere benö¬ 
tigt. 

Buchse BU7: An die Buchse -Vi¬ 


deo in» wird die Viöeoquello ange- 
schlossen, die man bearbeiten 
will. Dies kann ein Vldeoreccxder 
oder eine Kamera sein, die ein 
normgerechtes PAL-FBAS-Video¬ 
signal lofl auch mit Composlt- 
Vidco bozelchnol) > olon. 2um An¬ 
schluß wird ein Kabel mit ßpoligem 
DIN-Stecker benötigt. 

Buchse BU5 und BU6- Die beden 
ßpoligen DIN-Buchsen »Video out» 
liefern das bearbeitete Videosignal 
der Quelle mit eingeblenceter 
Computergrafik als FBAS-Sigrale. 
Hier läßt sich ein aufnehmender 
Videorecorder und ein Konlrol mo- 
nitor anschließen. 

Buchse BU4: Der C64 wird über 
ein Verbindungskabel mit dem 
Genlock-Interface verbunden, das 
mit zwei Bpoligen Steckern ausge¬ 
stattet ist. genau we das Monilor- 
kabel des C64. Dieses kommt in 

die Videobuchse ces C64 und in 
die Bucnse »C64 in- des Genlock- 
Interfaces. 

Buchse BU3: An der Buchse »C64 

out- des Genlock-Interfaces läßt 
sich der Monitor des C64 an- 
schließen. 

Buchse BU2: Die Buchse «Sync- 
wird mit einer Plat ne verbunden, 
die in den C64 oinzusetzen ist. 
Buchse BU8 (links) und BU9 
(rechts): An den beiden Ciich- 
Buchsen kann man ein externes 
lonsignal einspeisen. 

Auf der Frontplatte befinden sich 
drei Druckschalter und vier D-eh- 
knöpfe. 

Sind alle Schalter ausgelöst 
(nicht gedrückt), verhält sich das 
Gerät gegenüber Cem C64 völlig 
passiv. Es kann also ständig Instal¬ 
liert bleiben 

An der Buchse -C64 out- sind 
alle Pins der C64-Videobuchse 
durchgeschleift. 

Schalter S1: Der Schalter »Power¬ 
setzt das Gerät in Betrieb. Die 
Leuchtdode -D 2- dient zur Kon¬ 
trolle. 

Schalter S3. Mit dem Schalter 
-C64 Line- kann die Quelle ge¬ 
wählt werden, die auf dem Monitor 
erscheint, den man mit der Buchse 
“C64 out- verbundan hat. In aus- 

golöctom Zustand ist das Bild dos 

C64 direkt zu sehen. Andernfalls 
wird das Bild der Videoquelle mit 
eingeblendeter Computergrafik 
da roesteilt 

Schalter S2 Der Schalter -Lock 
in- ermöglicht die Synchronisation 
des C64 mil der Viüeoquelle. In 
gedrücktem Zustand wird der C64 
mit der angeschlossenon Viüeo¬ 
quelle synchronisier! In ausgalö- 
stem Zustand arbeitet dar C64 mit 
seinem eigenen Takt Ein vernünf¬ 
tige:, Bild ist dann natürlich nur zu 
sehen, wenn der Schalter -Cß-t Li¬ 
ne- ausgelöst und ein Monitor an 
der Buchse -C64 out-, bzw ein 
Fernseher am HF Ausgang doc 
CB4 angeschlossen ist 

Die Funktion dieses Schauers 
ist sehr wichtig. Um ein Abstürzen 
dos C64 zu verhindern, sollte die¬ 
ser Schalter immer ausgelöst wer¬ 
den, wenn keine Videoquelle an¬ 


geschlossen ist oder Operationen 
wie Bildsuchlauf oder Kassetten¬ 
wechsel an Cem Zuspiel lecorder 
ausgeführt werden 
Auch gibt es einige Floppyspee- 
de; die nicht einwandfrei mit ei¬ 
nem extern synchronisierten CG4 
Zusammenarbeiten. In diesem Fall 
softe der Schalter »Lock in« wäh¬ 
rend Diskettenoperationen ausge- 
lösf werden 

Mit den drei Drehknöpfen »Vi¬ 
deo- (R 128) »C64» (R 129) und 
»exl Audio- (R 127) läßt sich die 
Lautstärke de- Tonquellen einstel¬ 
len Die drei Tonquellen kann man 
selOsfverstanüllch miteinander mi¬ 
schen. 

Der Drehknopf »Fader«(R 81) er¬ 
möglicht ein stutenloses Emblen- 
den des Computerbildes n das Vi¬ 
deobild. 

Einbau der Umschalt¬ 
platine in den C64 

Um den C64 zu Synchronisie¬ 
rer muß ein IC im Computer zwi¬ 
schengesockelt werden. Es ist der 


Vidoacontrollo: das C 64. Er hat dio 
Bezeichnung MOS 6567. 

Zuerst ein Hinweis: Mit dem Öff¬ 
nen des C64 und Zwischen¬ 
sockeln des Videocontrcllers er¬ 
lischt der Garantieanspruch. Aber 
keine Angst, der C64 ist robust und 


der Eingriff tut ihm, wenn Sie vor¬ 
sichtig sind, nicht weh. 

Zuerst nennen Sie alle Verbin¬ 
dungen ces C64 zur Außenwelt 
und schrauben das Gehäuse auf. 
Als nächstes entfernen Sie die Ta¬ 
statur und suchen den Videocon¬ 
troller (MOS 6567) Bei einigen Mo¬ 
dellen ist er unter einem Blech¬ 
deckel versteckt. Haben Sie ihn 

gefunden hebeln So das IC mit 
einem kleinen Schraubenzieher 
ganz vorsichtig aus der Fassung. 
Stecken Se nun den Videocontrol¬ 
ler so in den Zwischensockel (Bild 
3: Layout Bild 4: Bestückungs¬ 
plan). das die an ihm angebraclte 
Kerbe in Richtung des angeschlos¬ 
senen Kabels weist. Im nächsten 
Schntt serzon Sie dort Zwischen¬ 
sockel zusammen ml dem Video¬ 
controller wieder so In dio Fassung 
des C64 ein, daß de Kerbe dos 
Controllers in die gleiche Richtung 
weisl wie vor dem Heraushebeln 
Nach dom Festschrauben der Ta¬ 
statur ist cas Kabel nach außen zu 
führen Schneiden Sh eine kleine 
Kerbe in die untere Gehäusehab- 


echalo, so daß das Kobel beim Zu 
sammenschrauben des Gehäuses 
in dieser festgehalten, aber nicht 
zerquetscht wird Gegebenenfalls 
kleben Sie es fest (Heißkleber). 

Mit dem Einbau der Tastatur und 
dem Zusammenschrauben des 
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Tabelle 1. Bcstöckungsllste des Gonlock-Inlerfacos 


Gehäuses «st Ger Einbau beendet. 

Ist der Stecher des Zwischen¬ 
sockels nicht angeschlossen. ver¬ 
hält sich der Zwischensockel völig 
neutral. 

So funktioniert das 
Genlock-Interface 

Die Schaltung des Genlock- 
Inierfaces mu3 zwei Aufgaben er¬ 
füllen: den C64 synchronisie-en 
und die Einblendung vornehmen. 

Ein Videobild wird bekanntlich in 
Zellen von oben nach unten ge¬ 
schrieben. Ein PAL-Femsener 
schreibt in einer Sekunde 25 Bil¬ 
der zu je 625 Zeilen. Damit das Bild 
nicht flimmert, werden die Zeilen 
nicht in einem, sondern in zwei 
Durchgängen von oben nach Un¬ 
ion geschrieben Diose Halbbi'rier 
haben also jeweils 312,5 Zeilen. Ist 
das erste Halbbild geschrieben, 
springt der Schreibstrahl der Bild¬ 
röhre wieder nach oben und De- 
gmni mitdemzweiten Halbbild Da 
das erste Maobild abor mit emer 
halben Zeile aufgehört hat.^öe- 
ginnt das zweite eine halbe Zeile 
befer. Die Zeiten des zweiten Halb¬ 
bildes werden also genau zwi¬ 
schen die des ersten Halbbildes 
geschrieben Dieses Verfahren 
heißt Zeilensprungverfahren. 

Da zur Darstellung der Verl kal- 
auflösung des C64 312 Zeilen 
mehr als ausreichen, führt der C64 
diesen Zeilensprung nicht durch. 
Dies hat zur Folge, daß er pro Bild 
nur 624 Zeilen schreib! 

Leider hat der C64 keine Syn¬ 
chroneingänge. mit denen men 
Bild- und Zeilenwochsel e*tern 
ctouern könnte Dar Cßd leitet chip¬ 
intern Zeilen- und Bildtakt zusam¬ 
men mit dem Systemtakt von einer 
Frequenz ab Man kann also nur 
diesen Mastertakt verändern will 
man den C64 synchronisieren. 

Dadci CG4 ein nndoroe Vo'höll 
ms von Vertikal- zur Horizontalfre¬ 
quenz hat (1:624) wie ein Fernseh- 
Videosignal H:625). ergibt sich ein 
Problem. Synchronisiert man auf 
die Zeilen, so läuft das Bild durch, 
wen dem C64 eine Zeile fehlt 
Synchronisiert man die Bildwech- 
sel. dann laufen die Zeilen weg, da 
die halbe Zeile für den Zeilen¬ 
sprung nicht vorhanden 'St 

Die Lösurg besieht nun dann, 
daß man während des Bildes die 
Zeilen synchronisier! und sofort 
nach dam Bildwechsel, noci be¬ 
vor sichtbare Zeilen geschrieben 
werden, aenC64 etwas langsamer 
laufen läßt, um die fehlende halbe 
Zeile einzuholen 

Die Funkton der Schaltung läßt 
sich am besten anhand des Block¬ 
schaltbildes (Bild 5) erläutern. 

Das Videosignal der zu bearbei¬ 
tenden Quelle oelangi auf zwei 
Funktionsblöcke, die Synchromm- 
pulsabirennung und die RGB- 
Wandlung 

Die Synchronimpulse worden 
von IC 12 . einem TDA 2579 n sei¬ 
ne' Stondafebacchaliung neu er¬ 
zeugt und mit dem Videosignal 


synchronisiert. Dieses IC ist in vie¬ 
len Fernsehgeräten zu finden und 
an die erssp'echenden Anforde¬ 
rungen angepaßt Deshalb müs- 
con mit IC 13. oinem 4528 einige 
Impulse so geformt werden, wie 
sie im Fernsehgerät vorliecen. An 
Pin 10 aes IC 13 stehen die 
Horizontal- und an Pin 1 des IC 12 
die Vertikalimpulse an. AuBerdem 
liuyl an -’in 17 de3 IC 12 der 
Sandcaslle-Impuls an. der für die 
BGB-Wandlung benötigt w rd. Das 
Signal an Pin 13 des IC 12 dient da¬ 
zu, den C64 auf seinen internen 
Takt umzuschalten, wenn kein Vi¬ 
deosignal vorhanden Isi. 

Die' Decodierung des Videosi¬ 
gnals in seine RGB-Anteile nimmt 
IC 14 vor, ein TDA 3561 A mit seiner 
Standardbeschaltung. Dieses IC 
enthält außerdem schneie Um¬ 
schalter, mit denen das C64-Blld 
eingeblendet wird. 

Die RGB-Signale des IC 14. die 
ja nun die bearbeitete Information 
beinhalten, gelangen auf das IC 
16. ein MC 1377. das aus den RGB- 
Signalen wieder ein FBAS-Signal 
herstellt. Dieses Signal steht ge¬ 
puffert durch die Transistoren T7. 

T8 und T9 an den Ausgangsbuch¬ 
sen zur Verfügung. IC 15, ein 4030, 
erzeugt don orfordorlichen Com- 
posll-Syrchronimpuls. 

Das Bildsignal des C64 liegt an 
einer diskret mit den Transistoren 
TI. T2. T3 und IC4 (74LS14) aufge¬ 
bauten Synchronimpulsabtrenn¬ 
stute an, die nicht wie das IC 12 
möglich«« gleichmäßige Impulse 
liefen. sondern sich exakt auf das 
Signal des C64 bezienl. Don 
Sandcastle-Impuls des C64 gene¬ 
riert das IC 11. ein 4528. Die Hori- 
zontatimpulse des C64 stehen an 
Pin 6 des IC 4. die Vertikalimpulse 
an Pin 4 des IC 4 und der 
Sandcastle-Impuls an Pin 8 des IC 
8 an. 

IC R i«i wieder ein TDA 356d A 
und decodiert die Lummanz- und 
Cnromiranzsignale des C64 zu 
RGB-Signalen. 

Das Grün- und das Blau-Signal 
ist mit den Eingängen der mit IC 9 
und IC 10 (boldo NE 521 SS) aufge¬ 
bauten extrem schnellen Fenster- 
Komparatoren verbunden. Diese 
erkennen die Farbe -Grau 3» dos 
C64 und liefern das Umsehaltsi 
gnal für das IC 14. R 45. R 46 und 
R 4/ erzeugen die cifoidei liehen 
Referenzspannungen Mit R Bl. 
dem Facer, läßt sich das Umschalt¬ 
signal abschwächen. sc daß die 
Schalter des IC 14 nur teilweise 
umschalten. Auf diese An und 
Weise entsteht der schemenhafte 
Emblendeffekt 

Um de Videosignale des C64 
und des Zuspielrecorders über¬ 
haupt mischen zu können, müs¬ 
sen sie synchronisiert sein. Die 
oben beschriebene Lösung der 
Problematik der unterschiedlichen 
Verhältnisse der Vertikal-und Hori- 
zontalfraquenzen wird mit zwei 
Phasendetektoren realisiert, die in 
den ICs 5 und 6. PLL-Bausteine 
des Typs 4046. enthalten sind. 
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Tabelle 2. Internationale Widerstandsfarbcodes 


Den Phasenoetektoren werden 
jeweils die Honzontnl- und dio Vor- 
tikalsigriale zugeführt, ihre Aus¬ 
gänge steuern cten VCO in IC3. ein 
7-s LS 629. das dann den neuen 
Takt für den C64 erzeugt. 

Die restlichen Gatter des IC 4 
steuern die Umschaltung des 
Takts Die UmschaUßlatine im C64 
schallet nurdann aut den externen 
Takt, wann dor Schalter »Lock in.. 
geschlossen ist, ein Videosignal 
an der Buchse »Video In« snliegt 
und der C64 mndestens zwei Se¬ 
kunden eingeschaltet bzw. ange- 
scniossen ist. 

Aut der Umschaltplatine im C64 
befindet sich ein SN 74 LS 03, das 
bei anliegendem Umschaltsignai 
dem Videocnntrollor den externen 
Takt statt des internen Dot Clocks 
zuführt. 

Das Audiomischpult ist diskret 
mt Transistoren aufgebaut. Nach 
den Abochwächpolontiometern 
gelangen die Audios gnale aut die 
Mischwiderslände R 136 und R 
142. Von T 10 und T 12 werden sie 
etwa 4fach verstärkt und mit T 11 
und T 13 niedaronmig ausgekop¬ 
pelt. 

So bauen Sie das 

Genlock-Interface 

Die Platine (Bild 6: Laycut Be¬ 
stückungsseite: Bild 7: Layout Löt¬ 
seite) des Genlock-Intertaces Ist 
doppelseitig turchkoniakiicrt und 
186 mm x 220 mm groß Das Plati- 
nanlayout .st zwar abgedruckt, 
aDor an das Selbermachen sollten 
sch nur absolute Profis wagen. Es 
s:nd deratig vele Durchkontaktie¬ 
rungen vorhanden, daß wir sie 
nicht einzeichnen konnten, ohne 
das Layout völlig unleserlich zu 
machen. Doonalb haben wir dar¬ 
auf verzichtet Beim Nachbau ist 
also darauf zu achten, da'3 jedes 
Loch durchkonlBktlert wird Dies 
läßt sich einmal dadurch errei¬ 
chen, daß jedes Bauten sowohl aut 
cer Bestückungsseite als auch auf 
cer Lötseite festgelötet wird Alle 
Löcher, die keine Bauteile aufneh¬ 
men. müssen mit kleinen Draht- 
stücken durchkontaktian werden 
Alle Leser, denen es nicht möglich 
ist. diese Platine herzustellen, kön- 
ren sich eine ‘ertig geätzte, durch- 
hontoktiorto und mit LÖtstoplack 
versehene Platine bestelten. Be- 
zugsadressen am Ende des Arti¬ 
kels. 

Der Aulbau gestaltet sich den¬ 
noch viel einfacher, ms es cic Kom¬ 
plexität der Schaltung vermuten 
läßt Nehmen Sie sich für den Auf¬ 
bau etwa 6 bis 8 Stunden Zeit, für 
den Abgleich etwa 2 Stunden. Sie 
werden belohnt mit einem aut An¬ 
hieb funktionierenden Gerät 

Halten Sie sich genau an den 
Bestückungsplan (Bild 3) und an 
dio Boslückungsliste (Tabelle 1). 
Beginnen Sie mit den Widerstän¬ 
den und Dlocen. Danach kommen 
die Kondensatoren und die Trim¬ 
mer dran. Anschließend werden 
die Transistoren ui iü die ICs einge¬ 


lötet. IC1 und IC 2 sind mit Wärme¬ 
leitpaste versehen auf Kühlkörper 
zu setzen und mit der Platine zu 
verschrauben. Es ist bei den Kühl¬ 
körpern besonders darauf zj ach¬ 
ten, daß sie keine Kurzecnlücso mit 
den obenliegenden Leiterbahnen 
verursachen. 

Die Potentiometer, Schalter und 
Buchsen sind als nächstes an der 
Reine Vergessen Sie nicht den Si¬ 
cherungshalter. Zum Schluß wer¬ 
den die Quarze, die Spulen und die 
Verzögerungsleitungen eingelö¬ 
tet. 

Mit der Kleinen Umschaltplatine 
ist genauso zu verfahren Das ab- 
geschirmte Kabel muß man so an 
den Stecker löten, daß die Kontak¬ 
te o, b. c und d auf den Platinen mi!- 
enanüor verbunden sind Daboi 
ist d die Abschirmung. 

Alle Leser, die schon Erfahrung 
im Löten haben, dürfen den näch¬ 
sten Abschnitt getrost übmaprln- 
93n 

Bestücken Sie die Platine sorg¬ 
fältig nach Cem Positionsdruck 
(Bild 2) und der Stückliste (Tabelle 
1 ). Achten Sie auf die Polarität der 
Kondensatoren und Dioden. Kon¬ 
densatoren haben ein langes »+«- 
Bein, Dioden einen Strich dort, wo 
aor Pfeil hlnzatgt ICs sind mit ei¬ 


ne' Kerbe gekennzeichnet. Cie iCs 
sind empfindlich, sie durton erst 
ku'z vor dem Einsetzen aus dem 
Schaumstoff genommen we-den. 

Zum Löten nehmen Sie einen 
Fenlötuolben mit 16 bis 30 Watt. 
Stecken Sie das Bauelamenl in die 
Platine, biegen die Anschluäbain- 
chan um und zwicken sie arr Rand 
des Lötauges ab Dann Lötkolben 
aufsetzan, Kupiorbahn und Draht¬ 
erde erhitzen, Zinn zutühren und 
verlaufen lassen, bis die Lötstelle 
gut benetzt ist und dann Lötkolben 
wagnehmen. verwenden Sie nie¬ 
mals Salmiaksföm oder Lotten! Als 
Lötzinn eignet sich 1 mm starkes 
L-Sn 60 PbCu2 

Die Kondensatoren sind manch¬ 
mal mit dreistelligen Zahlen ge¬ 
kennzeichnet. dabei geben die er¬ 
sten zwei den Werl an, die dritte 

Der Abgleich erfordert 
besondere Sorgfalt 

de Anzahl der Nullen, die Einheit 
Ist Picofarad (pF). 

Die Widerstande sind nach dem 
internationalen Farbcode gekenn¬ 
zeichnet (Tabelle 2) 

Dci Abgleicn gestaltet sich als 
r.cht trivial und sollte gegebenen¬ 


falls von einem Fachmann mit den 
entsprechenden Geräten verge- 
nommen werden 
8 evor Sie mit dem Aogleich be¬ 
ginnen, >31 dio Platin© noch einmal 
auf richtige Bestückung und Kurz¬ 
schlüsse hin zu überprüfen Dann 
kann mit dem Abgleich begonnen 
werden. Verbinden Sie das Gen¬ 
lock-Interface mt dem Cö4 und 
schließen einen Videorecorder an 
die Bucnse »Video in» an. Das Si¬ 
gna an der Bucbse »Video oul* ist 
mi: einem Monitor oder Fernseh¬ 
gerät zu verbinden. Es empfiehlt 
sieb in den Videorecorder eine 
Kassette einzulegen, mit der ein 
Testbild aufgenommen wurde Ver¬ 
binden Sie das Qenlock-Into'faco 

mit einem Netzteil und schalten es 
ein Wenn die LED leuchtet und es 
nirgends raucht, sollte mar die 
Versorgungsspannung überprü¬ 
fen An Pin 3 de' ICs 1 und 2 müs¬ 
sen 5 bzw 10 Voll gegen Masse an- 
liegen Stellen Sie den Fader an 
den linken Anschlag und bringen 
alle Trimmpotentiometer in Mittel¬ 
stellung. Lassen Sie den Videore- 
cordar laufen. Es sollte jetzt auf 
dem Monitor etwas zu sehen sein. 
R 64 ist so lange zu verdrehen, bis 
das BilU sieht. Für den we-teien 
Abgleich sollte ein Oszilloskop zur 
Verfügung steten. Schließen Sie 
es an Pin 17 des IC 12 an und |u- 
stieren mil R 67 die Breite des un¬ 
teren Teils des Sandcastie-impul- 
S8S auf 10 >iS. Mit R 70 ist die 3reite 
des Impulses an Pin 10 des IC 13 
auf 4,7 ,is emzustellen Im näch¬ 
sten Schott muf, man die Laoe des 
Faibbursts an IC 16 regieren. 
Das Oszilloskop Ist auf die Hori- 
zontalimpulse an Pin 10 des IC 13 
zu synchronisieren. Vergleichen 
Sic nun die Logo doo ForbOurcts 
vom FBAS-Signals an Pin 9 des 
IC IG mit den oberen Tel des 
Sandcastle-lmpuises an Rn 17 
des IC 12 und bringen die beiden 
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ÖL Layout des Genlock- 
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mll R 116 zur Deckung Ais näch¬ 
stes wird die Farbe abgeglichen. 
Viit Hilfe eines Kunststoffabgie ch- 
sliftes isi C 100 so lange zu verdre¬ 
hen, bis die FarDe erscheint. 
Schallen Sie Gas Genlock-Inter- 
tece kurz aus und wieder ein und 
stimmen C 100 nach. Dieser Vor¬ 
gang ist so lange zu wiederholen, 
bis die Fa-bo 2u schon lat. Mil HflG 
sollte man die Amplitude des Farb¬ 
hilfsträgers (IC 14) so hoch einstel¬ 
len. da8 die Farben noch sauber 
erscheinen. Nun Können Sie mi; R 
97 die Farbe, mit R 98 die Helligkeit 
und mit R 99 den Kontrast den Er¬ 
fordernissen anpasson. Als näch¬ 
stes wird VZ 4 abgeglichen. Be¬ 
trachten Sie nacheinander de 
RGB-Signale an den Pins 12, 14 
und 16 doe IC 14 und minimieren 
das Zittern der Signale durch 
wechselseitigen Abgleich von L 6 
und L 7 mit einem KunstsloffstiH. 
War noch ein übriges tun wil, 
gleicht mit L 4 und L 5 die in rinn 
Unbuntfeldern des Testbildes auf¬ 
tretende honzontale Streifenslru*- 
luf aus. 



_ 

High-Tech am C 64 . Das fertig aufgebaute Oenlcck-Interface. 


X von 0 öis 15) auf verschiedene 
Farnen zu schalten Sollte sich 
überhaupt keine Farbe zeiaen. 
wurde mit R 14 die Phasenregel¬ 
schleife der Synchronisation aut 
eine Netenphase abgeglichen. In 
diesem Fall muß man R 14 so lange 
verdrehen, bis das 8ld farülg 
erscheint. Tippen Sie jetzt aut Ih¬ 
rem C64-POKE 5328115 < RE¬ 
TURN >- und stellen R 42 so ein, 
daß ln dam hellblauen Rahmen 
das Videobild des Recorders ein¬ 
gestanzt wird Dam.l i«ni der Ab 
gleich beendet. Sollte evtl, kein 
Oszilloskop zur Verfügung stehen, 
sind die diesbezüglichen Abgleich- 
olemente durch wechselseitiges, 
geringes Verstellen von der Mittel¬ 
stellung aozugieicnen iBild 0). 

(Achim Hiibner/jh) 
a^ugaadrciip für a. c Speien ur«j fcvgende 
Bausteine IC8, 102. IC14, V?1 VH, V*3 V;4. 

ist de F=7T»a Lacon GmbH. Onmstr 12. 
8047 Karteien Ter.- W«3i.98ifii 
Lrerptatioe fioi, oe> MeQ.-scniut m:ht real. 
Fofi/ggerht na Mark in uezfohon oel de' 
Firma Gamet Waiss. Alrco.silüiorwtr 5B, 
8030 München 2i, Tel 0831586914 





Im nächsten Schrill schalten Sie 
Ihren C64 ein, drücken den Schal¬ 
ter »Lock in- und drehen den Fader 
an den rechten Anschlag. Das Bild 
des C64 müßte jetzt sichtbar wer¬ 
den. Stellen Sie mi; R 14 die opti¬ 
male Synchronisation ein Dabei 
wird der Computer mehrmals ab- 

Sförzen. In diesem Fall: Insorl coin. 
play again; also: C64 aus- und w!<h 
der einschalten. Jetzt wird C ICH 
mit einem Kunststoffstift abgegli¬ 
chen bis die Farbe erscheint. 
Durch wiederholtes Aus- und Ein- 
schauen des Genlock-Interfaces 
ist wie oben schon erklärt das so¬ 
fortige Einschwingen des Farb¬ 
hilfsträgeroszillators zu überprü¬ 
fen. Sollte die Farbe iur auf einem 
Teil des Bildes oruchoinen oder 
flackern, so läßt sich das mit R 151 
korrigeren R 35 wird (wie schon R 
86) so eingestellt, daß die Farben 
satt, eber noch sauber wiederge¬ 
geben werden Mit dem Oszillo¬ 
skop sind nacheinander die RGB- 
Signaie an den Pins :2.14 und 16 
des IC 8 zu überprüfen und mit L 2 
und L 3 auf mmimalesZittern ab/u- 
gleichon. Dazu isi der C64-Schlrm 
mit dem Befehl POKE53201.X (mit 


Der Lohn der Arbeit - Tom und unter oor Heg.o des C< 


ACHTUNG! 
So kommen Sie 
zu Ihrem 
Genlock-Interfcue 

Die Selbstanfertigung der 
Platine bleibt nur dom absolu¬ 
ten Profi überlassen (siehe 
Text). 

Wenn Sre nicht gerade ein 
Anfänger auf dom Hardware* 
Sektor sind, können Sie sich 
auch die fenige Platine unddle 
Bauteile be; den genannten 
Firmen besorgen und das In¬ 
terface selbst aufbauen. Für 
den Abgleich sollten Sie ein 
Oszilloskop verwenden und 
sich viel Zeit nehmen. Dafür 
werden Sie aber auch mit einer 
funktionierenden Schaftunq 
belohnt 

Die einfachste Möglichkeit 
zum Schluß: Sie kaufen siche'- 
ne fertig aufoebaute und abge¬ 
glichene Schaltung. Dann 
müssen Sio sie nur nach in «ton 
C64 einhauen 


S.o 


Vbr 23 Jahren wurde ich in 
der Fdelsteinmetropolc Idar 
Oberstein geboren. Mit drei 
Jahren machte ich die ersten 
Erfahrungen mit der EJaktrizi- 
tät: Ich probierte rnlt Omas 
Stricknadeln eine Steckdose 
aus. Sendern interessiere .eh 
mich datür. Mit neun installierte 
ich übereil versteckte Klingeln 
im Haus und mit elf bekam ich 
meinen ersten Elektronik-Ba- 
slelkasien 

Nach dem Abitur leistete ich 
meinen Wehrdienst als Radar¬ 
mechaniker ab Heute studiere 
ich seit sechs Semesternallge- 
meme Physik an der TU in mei¬ 
ner Wanineimat Mönchen, wö¬ 
be. mir meine Kenntnisse In 
Elektronik besonders hilfreich 
sind. 

Mein besonderes Interesse 
fieo! in der Präzisionsmeßtoch 
nik und der Audiovisionselek¬ 
tronik. 

In meiner Freizeit entspanne 
ich m.ch mit Klavierspielen, am 
liebsten mit Beethoven und 


Chopin (für einen Joplin-Rag- 
tirnc bin Ich aber auch immer 
zu haben, sehrzum Leidwesen 
meiner Umwelt). 

Mi: den Einkünften aus dem 
Gentock-fnterface erfülle ich 

a 


mir einen Traum und fliege mit 
mcino- Freundin nac.i Disney¬ 
land. um sie für den Sauslall 
auf meinem Schreibtisch wäh- 
'end der Konstruktion des 
Genlock-Interfaces zu ent¬ 
schädigen. 
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In dieser Folge 
beschäftigen wir uns mit 
den Grundlagen zu 
Operationsverstärkern und 
Digitalschaltungen. 



Elektronische Bauelemente 
in Theorie und Praxis 


I m ersten und zweiten Teil dieser Serie haben wir Ihnen die 
Grundlagen der Analogtechnik mitgeteilt. Dazu gehören Wi¬ 
derstände, Kondensatoren und einige Halbleiterbauelemente. 
Diese Bauelemente werden aber nicht nur in der Analog-Elektro¬ 
nik, sondern auch in der Digitaltechnik eingesetzt. Doch vorher 
sind ein paar Grundlagen zu Transistorschaltungen ratsam 

Operationsverstärker 

Ein universell einzuselzendes Bauelement ist der Operatons¬ 
verstärker. Es können Gleichspannungen und Wechselspannun¬ 
gen verstärkt werden. Seine besonderen Eigenschaften sind die 
hohe Spannungsverstärkung, der große Eingangswiderstand 
und der kleine Ausgangswiderstand. 

Das Schaltzeichen für den Operationsverstärker sehen Sie in 
B Id 1. Der Eingang mit dem Minuszeichen ist der invertierende 
Eingang, der mit dem Pluszeichen heißt nichtinvertierender Ein¬ 
gang. Der Operationsverstärker benötigt eine positive und eine 
negative Betriebsspannung in bezug auf das Potential des Aus¬ 
gangs. 


Die Eingangsstufe des Operationsverstärkers ist eine Diffe- 
reruverstärkerstufe (Bild 2 ). Die Emittor der Transistoren TI und 
12 in dieser Eingangsstufe liegen an einem gemeinsamen Emit¬ 
terwiderstand. Solange dieDifferenzeingangsspannung Ul O Volt 

beträgt, fließen in beiden Transistoren gleich große Basisströme 

unC bei gleichem Verstärkungsfaktor der Transistoren auch gleich 

große Kollektorströme. Die Spannungsabfälle an den gleich gro¬ 
ßen Widerständen R3 und R4 sind damit gleich und die Aus¬ 
gangsspannung beträgt 0 Volt. Erhöht man den Basisstrom von 
Tl.dann erhöht sich auch der Kollekto-ctrom von Ti. Die Folge ist 
ein höherer Spannungsabfall an R3. Durch den erhöhten Kol'ek- 
torstrom lei erhöht sich auch der Spannungsabfall.am Wider¬ 
stand R5. Dies bewirkt eine Abnahme des Kollektorstroms von 12 
und somit auch einen geringeren Spannungsabfall an R4. Dio 
beiden Spannungen, die über R3 und R4 abfallen, werden somit 
gegensinnig geändert und es entsteht eine Differenzausgangs¬ 
spannung Ua. Nur wenn Uel und Ue2 gegensinnig verändert 
we-den, entsteht eine Differenzausgangsspannung.Durch die¬ 
ses Verhalten des Differenzverstärkers werden Störspannungen, 
die an beiden Eingängen in gleicher Höhe anliegen, nicht ver¬ 
stärkt. 
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Grund Schaltungen des Operationsverstärkers 

Invertierender Verstärker 

Mit einem invertierenden Verstärker wird eine Eingangsspan¬ 
nung Ue verstärkt oder abgeschwächt und in ihrem Vorzeichen 
umgekehrt. Der Operationsverstärker braucht hierzu nur mit den 
Widerständen Ri und R2 beschältet werden (Bild 3). 

Zwischen invertierendem und nichtinvertierendem Eingang 
lieat eine Spannung Ud. Diese Spannung ist aufgrund der sehr 
hohen Leerlaufverstärkung (etwa 10I5) sehr klein. Weil der Ope¬ 
rationsverstärker einen sehr hohen Eingangswiderstand hat, ist 
der Eingangsstrom Id ebenfalls sehr klein. Dadurch liegt der 
Punkt S praktisch auf Masse. Aus diesem Grund wird der Punkt 
S auch als virtueller Massepunkt bezeichnet. Die Summe der bei¬ 
den Ströme II und 12 ist wegen ld=0 ebenfalls 0. Damit wird 
11+12=0; I1=-I2 

Da die Ausgangsspannung wegen der virtuellen Masse gleich 
dem Spannungsabfall am Widerstand R2 ist, kann man sie wie 
folgt errechnen: 

Ua=R2-l2 

Die Eingangsspannung ist aus demselben Grund gleich dem 
Spannungsabfall über RI. Sie errechnet sich somit zu 
Ug-R1 *I1=R1 *-12 

Der Verstärkungsfaktor kann jetzt leicht errechnet werden, in¬ 
dem man die Eingangs- und Ausgangsspannung ins Verhältnis 
setzt: 

v=Ua/Ue=R2’l2/Rl —12—R2/R1 
Der Verstärkungs'aktor ist damit gleich dem Widerstandsver¬ 
hältnis -R2/R1 

Das Minuszeichen in der Formel deutet dabei auf die Vorzei¬ 
chenumkehr zwischen Ein- und Aisgangsspannung hin. 

Nichtinvertierender Verstärker 

Beim nichtinvertierenden Verstärker haben Ein- und Ausgangs¬ 
spannung das gleiche Vorzeichen. Die Beschalting als nichtin¬ 
vertierenden Verstärkor zeigt Bild 4. Die Eingangsapannung wird 
hier direkt an den nichtinvertierenden Eingang angeschlossen. 
Wegen le=0 und Ud=0 gilt auch hier 
Ue=R1*l1 

II ist aber auch gleich 12. Für die Ausgangsspannung gilt 
Ua-I2-(R2+ R1)-I1-(R24 Ri) 

Um den Verstärkungsfaktor zu erhalten, muß Ua wieder ins Ver¬ 
hältnis mit Ue gesetzt werden 
v=Ua/Ue = l1 *(R1+R2)/R1 •I1-(R1+R2)/Rl 
v=1+(R2/R1) 

Dia beiden Widerstände bestimmen auch hier wieder den Ver¬ 
stärkungsfaktor. Anders als beim invertierenden Verstärker kann 
die Verstärkung aber nicht kleiner als 1 werden. Ersetzt man R2 
durch eine Drahtbrücke und läßt Ri ganz weg, dann erhält man 
die Verstärkung 1 (Bild 5). Diesen Sonderfall des nichtinvertieren¬ 
den Verstärkers bezeichnet man als Spannungsfclger, weil seine 
Ausgangsspannung der Eingangsspannung folgt. Benötigt wird 
ein Spannungsfolgor dort, wo eine Eingangsspannung nicht be¬ 
lastet werden darf und die Ausgangsspannung ohne Spannungs¬ 
einbruch belastbar sein muß. 

Summierverstärker 

Bild 6 zeigt die Beschaltung eines Operationsverstärkers als 
Summier- oder Addierverstärker. Diese Schaltung dient zur Addi¬ 
tion '/on Spannungen. Weil auch hier Id und Ud annähernd 0 sind, 
gelten folgende Beziehungen 
Ue1=le1 *R1 
Ue2=le2-R2 
Ue3=le3-R3....etc. 

Ua=R4*l2-l2=le1 + le2+le3... 

Aus diesen Beziehungen folgt 
-Ua= R4/R1 • Uel+R4/R2* Ue2+ R4/R3- Ue3 

Die einzelnen Eingangsspanm mgen werden also je nach Wahl 
der Widerstände verschieden verstärkt und summiert. 

Differenzverstärker 

Der Differenzverstärker bildet die Differenz zwischen zwei Ein- 
gangsspannungen(Bild 7). Er dient außerdem zur Verstärkung ei¬ 
ner Ditterenzspannung, die potentialfroi bleiben muß, zum Bei 
spiel eine Meßsignalspannung. 


Auch hier gilt mit Ud=0 und ld=0 
lei=(Ue1-U22)/Re1 =-12 
le2=(Ue2-U22)/Re1 
l2=(Ua-U22)/R2 
U22=le2*R2 
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Eingesetzt ergib: sich daraus 
Ua=l2*R2+U22 
Ua=-(Ue1-U22) • R2/Re1+U22 
Ua=-(Ue1-U22)R2'Re1 + Ie2 * R2 
Ua-(-Ue1 + U22+Ue2-U22) *R2/Re1 
Ua=(Ue2-Uel)*R2/Re1 

Der Differenzverstärker wird normalerweise nicht zur Subtrak¬ 
tion von Spannungen eingesetzt. Hierzu nimmt man den Addier- 
verstärker und vertauscht die Eingangsspannungen in der Polari¬ 
tät. 

Bauelemente der Digitaltedinik 

Dis drei digitalen Grundschaükreise, aus denen ein Computer 
aufgebaut ist. sind und-gatter. eder-gatter und nicht-gatter oder 
Inverter. 

In der ersten Computergeneration wurden diese Gatter noch 
diskret aus Widerständen und Transistoren aufgebaut. Dies war 
dio RTL-Techmk. In der nächsten Computergeneration folgte die 
Realisation der Gatter mit der Dioden-Transistor-Loglk (DTU. Da¬ 
nach wurde die integrierte Schaltungstechnik und damit die TTL 
oder Translstor-Transistor-Logik benutzt. 

Diese TTL-Schaltkreise gibt es in bipolarer und in MOS-Tech- 
nik. Bel der MOS-Technik werden dabei anstelle von bipolaren 
Transistoren FETs eingesetzt. Bipolare Gatter sind in der Schall¬ 
geschwindigkeit schneller als MOS-Gatter, benötigen aber erheb¬ 
lich mehr Energie. ^r>r-n 

Füralle Gatterschaltungen, sei es nun ein UND. ein ODER oder 
ein Inverter, gelten technisch die gleichen Grundvoraussetzun¬ 
gen Den logischen Größen 1 und 0 sind je nach Schaltungsart 




bestimmte Spannungspegel zugeordnet. So entspricht die logi¬ 
sche 1 bei der bipolaren TTL-Tachnik einem Spannungswert von 
maximal 5 Volt. Der Boroich. n dem von den Gatterbausteinen 
noch eine 1 erkannt wird, liegt zwischen 2 und 5 Volt. Eire logi¬ 
sche 0 wird im Bereich 0 bis G.8 Volt erkannt Alle Spannungen, 
die zwischen 0,8 und 2 Volt liegen, können n cht eindeutig einem 
log schen Pegel zugeordnet werden, das heißt, daß zum Beispiel 

infolge unterschiedlicher Toleranzen ein Spannungspogel in die¬ 
sem Bereich von einem Baustein als 1. aber von einem anderen 
Bauteil dagegen als 0 erkannt wird. 


Bei MOS-Bauste nen liegt der Betriebsspannungsbereich zwi¬ 
schen 3 und 15 Volt. Die logischen Pegel schwanken hier je rach 
angelegter Betriebsspannung. 

Zum weiteren Verständnis der Wirkungsweise von Logik-Gat¬ 
tern ist es sinnvoll zunächst eirmal den inneren Aufbau eines 
Gatfers zu betrachten (Bild 8). Wir wollen diese Betrachtungen an 
einem NAND-Gatter, zu Deutsch einem NICHT-UND-Gatter, vor¬ 
nehmen. da dieses Gatter der Grundaufbau für alle anderen Gat¬ 
terarten ist. 

Der Transistor mit den zwei Emittern wird dabei sicher jedem 
zuerst Ins Auge fallen. Dies ist ein sogenannter Multi-Emitter* 
Transistor. Die beiden Emitter stellen die Eingänge des NAND dar. 
Ein NAND-Bausteh hat nur dann an seinem Ausgang eine logi¬ 
sche Oanliegen. wenn beide Eingänge auf logisch 1 liegen. Liegt 
in dem Gatter einer der Emitter auf Masse oder logisch 0. dann 
liegt auch die Basis des Transistors T2 auf Masse. Dieser Transi¬ 
stor sperrt deshalb und legt dadurch die Basis von T3 auf positives 
und die Basis von T4 auf Massepotential. T3 leitet. T4 sperr! und 
der Ausgang liegt auf hohem Potential oder logisch 1. Dieser Zu¬ 
stand wird nur dann umgekehrt, wenn der Transistor T2 leitet. Dies 
geschieht nur dann, wenn beide Emitter auf logisch 1 liegen Das 

besprochene Gatter hat einen Gegentakt oder Totem-Pol-Aus- 
gana. Totom-Pol deshalb, woil d e Transistoren T3 und T4 wie die 
Gesichter eines Tctempfahles Übereinanderliegen. Des weiteren 
gibt es noch Gatter mit einem offenen Kollektorausgang (Bild 9). 
Um bei diesem Gatter eine Spannungsänderung am Ausgang zu 
erhaten. muß ein externer Widerstand von der Betriebsspannung 
zum Ausgang geschaltet wordon. Diosos Gatter wirrt zum Bei¬ 
spiel verwendet, wenn eine nachfolgende Schaltung mit einem 
unterschiedlichen Spannungspegel angesteuert werden muß. 
Bei Gattern mit offenem Kollektorausgang dürfen außerdem meh¬ 
rere Ausgänge zusammengeschaltet werden, was bei Gattern mit 
Gegentaktausyaug nicht erlaubt ist. Es gibt als dritte Gattorart 
noch die mit Tri-State-Ausgängen. Diese Ausgänge haben außer 
logisch 0 und 1 noch einen dritten Ausgangszastand. Dies ist der 
hochohmige Zustand. Das ist bei Computerbausteinen, die auf ei¬ 
nen gemeinsamen Bus zugreifei, erforderlich. Das jeweilige Gat¬ 
ter wird dabei dutch Umschalton In den Tri-State Zu3tand prak 
tisch vom Bus getrennt und stört andere Bauteile somit nicht bei 
der Arbeit. 

Aus dem NAND-Grundgatter lassen sich durch Vor- oder Nach¬ 
schalten von Invertern alle anderen Gatterarten aufbauen. Ein In¬ 
verter ist dabei nichts anderes als ein NAND mit nur einem Ein¬ 
gang. 

Wichtige Daten bei den Gattern sind der Eingangslastfaktor 
(Fan-In) und der Ausgangslastfaktor (Fan-Out) (Tabelle i). Das 
Fan-In gibt dabei an. wie stark ein Eingang eine vorhergehende 
Schaltung belastet, das Fan-Out gibt an, wie staik dieser Aus¬ 
gang belastet werden darf. Die Lastfaktoren sind Rechnungsein¬ 
heiten, bezogen auf die jeweilige Logikfami ie. So bedeutet ein 
Fan-In von 1 bei Standard-TTL.daß bei O-Pegel 1,6 mA Strom flie¬ 
ßen und bei t-Pegel 40/< fA. Bei L-Pegel flie&t dieser Strom aus 
dem Eingang heraus. Dies ist besonders zu beachten, wenn das 
Gatter von diskreten Schaltungsaufbauten angesteuert wird. In 
Tabelle 1 sind die Absolutwerte bei Logikfamilien angegeben. 

Ein Fan-Out 10 bedeutet, daß ein Gatter an seinem Ausgang 10 
Gattereingänge mit einem Fan-In von 1 oder 5 Eingänge mit ei¬ 
nem Fan-In von 2 treiben kann. 

Wenn man von einem Gatter einer Logikfamilie aut ein Gatter 
einer anderen Logikfamilie übergeht, darf man nicht mehr über 
die Lastfaktoren rechnen, sondern muß in diesem Fall zu den Ab¬ 
solutwerten übergehen. Ein Fan-Out von 20 bei einem LS-TTL- 
Gatter ist zum Beispiel bezogen auf ein Standard-TTL-Gatter nur 
noch ein Fan-Ou’ 3. 


Familie Beispiel 


TTL-Standarü SN7400 

TTL Low Power SN74LOO 

TTL-SchOltXV SN 74500 

TTL-Lcw Power SN74LSOO 

TTl-High-Speeo SN74HOO 

CMOS CD4011 


Fan- Ausgangsstrom 

Out _ IH JL 

10 400 uA 16 mA 

20 200 uA 3,6 mA 

10 1mA 20 mA 
20 400 uA fl mA 

10 500 UA 20 mA 

50 200 uA 0,2 mA 


Elngangssirom Sohaltzell 


IH 

IL 

In ns 

40 uA 

1,6 mA 

10 

10 uA 

01b mA 

33 

50 UA 

2 mA 

3 

20 uA 

0.36 rnA 

OScnottky 

50 uA 

2 mA 

6 

10 pA 

.10 pA 

40 


Tabelle 1. Technische Daten 
der verschiedenen 
Schaltkreistamllien 
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Bei allen Logikfamilien ist ein offener Eingang mit einer logi¬ 
schen 1 gleichzusetzen. Damit Störungen vermieden werden, 
müssen offene Eingänge auf ein Potential gelegt werden, das die 
logische Funktion des Gatters sicherstellt. Bei AND-Funktionen 
ist das ein hohes und bei ODER-Funktionen ein niedriges Poten¬ 
tial. An Masse oder logisch 0 können die Eingänge dabei ohne 
weiteres gelegt werden. Beim Anschlüßen an die Betriebsspan¬ 
nung empfiehlt sich jedoch, die unbenutzten Eingänge über ei¬ 
nen Widerstand aut dieses Potential zu legen. Dadurch werden 
Störungen du'ch kurzzeitige Impulse vermieden. Der Widerstand 
seilte dabei 1 Kiloohm (kOhm) oder größer sein. Etwa 25 Eingän¬ 
ge können dabei über einen einzigen Widerstanc angeschlossen 
werden. 

Sind in einem Baustein einzelne Gatter unbenutzt, dann sollte 
man deren Eingänge aut Masse legen, um eine geringere Lei¬ 
stungsaufnahme des Bausteins zu erzielen. 

UND-Gatter 

Für UND-Gatter wird vielfach auch die Bezeichnung AND- 
Gatter verwendet. Am Ausgang eines UND-Gatters liegt nur dann 
ehe 1, wenn beide Eingänge auf dem logischen Pegel 1 liegen 
Es gibt UND-Gatter nicht nur mit zwei Eingängen, sondern essind 
auch solche mit bis zu acht Eingängen erhältlich. Ein Baustein mit 
vior UND-Qastern mit jo zwei Eingärgon ist dar Baustein 7408. 
NAND-Gatter 

UND-NICHT oder NAND-Gatter erhält man, *enn man an den 
Ausgang eines UND-Gatters einen Inverter schaltet. Es liegt nur 
dann eine 0 am Ausgang, wonn boida Eingänge aut 1 liegen Der 
Baustein 7420 enthält zwei NAND-Gatter mit je vier Eingängen. 

ODER-Gatter 

Am Ausgang eines ODER-Gatters liegt immer dann eine 1. 
wenn mindestens einer der Eingänge auf 1 liegt Das ODER-Gat¬ 
ter trägt auch die englische Bezeichnung OR-Gelter. Vier von die¬ 
sen Gattern mit je zwei Eingängen oekommen Sie im Baustein 
7432. 

NOR-Gatter 

Drei NOR-Gatter oder zu deutsch ODER-NICHT-Gatter sind im 
Baustein 7427 enthalten. Das NOR-Gatter hat immer dann eine 0 
am Ausgang, wenn mindestens ein Eingang auf 1 liegt. 

Exklusiv-ODER-Gatter 

Das Exklusiv-ODER ist ein Sonderfall des ODER-Gatters. Bet 
Ihm liegt nur dann eine 1 am Ausgang, wenn beide Eingänge un¬ 
terschiedliche Pegel aufweisen. Bei gleichen Pegeln an den Ein¬ 
gängen hat cer Ausgang einen logischen O-Pegel, 

Inverter 

Inverter kehren einen logischen Fegel um. Aus einer 1 wird 0 
and aus einer 0 wird 1. Sechs dieser Gatter sind in der Regel in 
einem IC untergebracht. Die Bausteine 7404, 7405, 7406 enthal¬ 
ten diese Inverter In Tabelle 2 finden Sio eine Zusammenfassung 
der verschiedenen Gatter-Typen. 

Inder Digitaltechnik ist es häufiger erforderlich, bestimmte logi¬ 
sche Pegel für einige Zeit festzuhalten. Die dafür geeigneten 
Speicher sind Flip-Flops. Bild 10 zeigt ein solches Flip-Flop, auf¬ 
gebaut aus zwei NAND-Gattern. 

Wir gehen davon aus daß beide Eingänge beim Einschalten 
auf 1 liegen. Als Folge davon muß e ner der Ausgänge auf 0 und 
der andere auf 1 liegen Welches Gatter nach dem Einschalten 
aul 0 und welches auf 1 legt, ist rein zufällig. Daß aber beide Aus¬ 
gänge einen zueinander invertierten Zustand haben müssen, 
können wir leicht nachprüfen. Nehmen wir an, daß beide Ausgän¬ 
ge nach dem Einschalten den Zustand 0 aufweisen. Da die Aus¬ 
gänge mit jeweils einem Eingang des anderen Gatters verbunden 
sind, müßten beide Gatter jetzt ihren Ausgangszustand auf 1 än¬ 
dern. Wie wir bereits wissen, hat ein NAND-Gatter immer dann ei¬ 
ne 1 am Ausgang, wenn ein Eingang auf 0 liegt Die Schaltzeiten 
der Gatter unterscheiden sich durch Fertigungstoieranzen von¬ 
einander. Das schnellere Gatter hat als erstes eine 1 am Ausgang. 
Damit liegt aber an beiden Eingängen des anderen Gatters eine 
1 an, und es beläßt seinen Ausgangszustand auf 0 Das Flip-Flop 
Ist nun In einem stabilen Zustand. Betätig! man jetzt den Taator, 
der für das Gatter mit einer 0 am Ausgang zuständig ist. wechselt 
der Ausgangszustand an diesem Gatter von 0 auf 1. Das andere 
Gatter wechselt dadurch auch seinen Zustand, und zwar von 1 auf 
0. Jede weitere Betätigung desTasters hat ko'me weiter© Reaktion 

so zsa* 



zur Folge. Erst eine Betätigung des anderen Taste-s läßt das Flip- 
Flop wieder kippen. Bezogen auf den Ausgang mit dor Bezeich¬ 
nung Q. werden die beiden Eingänge des Flip-Flops als S-(Set) 
unc R-(Reset) Eingang bezeichnet. Der zweite Ausgang wird mit 
Q bezeichnet. Normalerweise liegt am Q-Ausgang immer der in¬ 
vertierte Logikpegel von Ausgang O an. Wenn aber beide Eingän¬ 
ge des Flip-Flcps 0-Pegel führen, dann liegen beide Ausgänge 
auf 1. Dieser Zustand wird als irregulärer Zustand bezeichnet. 
We*den jetzt nämlich beide Eingänge gleichzeitig wieder auf 1 
gelegt, so kann am Q-Ausgang entweder eine 1 oder eine 0 er¬ 
scheinen. Dies ist wie beim Einschalten nur abhängig von den 
Gaiterschaltzeiten. Der Ausgangszustand ist nach dem soeben 
beschriebener« Übergang also nicht definiert. 

Das beschriebene Flip-Flop aus zwei NAND-Gattern ist ein RS- 
Flip-Flop mit invertierten Eingängen. Das heißt, es wird mit einer 
log sehen 0 am Eingang gesetzt oder zurückgesetzt. Es gibt na- 
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türlich auch ein RS-Flip-Flop, das durch eine logische 1 gesetzt 
oder zurückgesetzt wird. Dieses Flip-Flop wird mii NOR-Gattern 
aufgebaut (Bld 11). Um den nichtdefinierten Zustand zu vermei¬ 
den. werden RS-Flip-Flops mit weiteren Gattern beschallet. Je 
nachdem, an welchem Eingang dieses Gatter geschalte; wird, 
gibt es Flip-Flops mil dominierendem R- oder S-Eingang (Bild 12 
und 13). 

Die soeben besprochenen RS-Flip-Flops zählen zu den 
asynchroner Flip-Flops, da sie zu jeder Zel gesetzt und zurück¬ 
gesetzt werden können. Synchrone Flip-Flops können nur in Ver¬ 
bindung mit einem Taktsignal gesteuert werden. Taktgesteuerte 
Flip-Flops besitzen außer den Setz- unc Rücksetzeingängen 
noch einen separaten Takteingang C, auch Clock-Eingang ge¬ 
nannt. In Bild 14 wird die Realisierung des Takteirganges an ei¬ 


Übersicht 

Teil 1: Grundlagen der Elektronik. Vorstellung und Formeln 
zu Widerständen und Kondensatoren 

Teil 2. Einführung und Grundlagen zu Halbleiter-Technik, 
Funktionsweise einer Diode und eines Transistors, Grund¬ 
schaltungen der Analogtechnik 

Teil 3. Operationsverstärker, Grundlagen der Digitaltech¬ 
nik, Vorstellung von Flip-Flop-Schaltungen _ 


nom JK-Flip-Flop gezeigt Je zwei Eingänge der beiden Ein¬ 
gangsgatter legen dabei am Eingang und am Ausgang einer In¬ 
verterkette. Infolge der Gatte'durchlaufzeiten liegen Eingang und 
Ausgang dieser Kette nur für eine kurze Zcitauf dom gloichon Po 
gel. Nur in diesem Fall kann die jeweilige Eingangsinformation 
durch das Eingangsgatter des Flip-Flops durchgeschaltet wer¬ 
den. Die Taktsleuerung kann so ausgelegt werden, daß ein Ein¬ 
gangssignal mit der positiven oder mit der negativen Flanke des 
Taktslgnäls übernommen wird. Ein Flip-Flop, das mit der oositi- 
ven Flanke das Eingangssignal einliest und mit der negativen 
Flanke an den Ausgang durchschallet, ist das Masier-Slave-Flip- 
Flop :Bild 15). Es besteht aus zwoi hintereinandergeschalteten 
Flip-Flops. D e Takteingänge sind dabei über einen Inverter mit¬ 
einander verbunden. 

Als letztes Flip-Flop mochte Ich noch das D-Flip-Flop bespre 
chen (Bild 16). Dieses Flip-Flop besetzt nur einen Sielleingang D. 
Der Zustand des D-Eingangs wird bei jedem Taktimpuls an den 
Ausgang durchgeschaltet. Realisiert wird dieser Flip-Flop-Typ mit 
einem JK-Flip-Flop, bei dem der K-Eingang über einen Inverter 
mft dom J-Eingang verbunden wird. Der J-Eingang stellt dann den 
D-Eingang dar. 

Damit wären wir am Ende unserer Grundlagenserie angelangt, 
ln den nächsten Ausgaben des 64'er-MagaZlna werden wir ver¬ 
mehrt Hardwarebasteleien veröffentlichen. (H. Zwartscholten/da) 
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> Joystick » Oala Bockw Bücher 4 Sondar- 
hefte - C64 er6 , a&A'E9 » 60 DiskB . Geoa. 
7&L 05254A3&301 (Andreas). VB 650 DM 

Sucne g-.inshg für CiW Drucker u. Flcopy »54t 
o 154t ii, nur UQ.4» c>- ont» scnrsiat an ps- 
n,al Borrwhoin. Hauptsl' 120, 9362Orobar.l 

■ ■■ Sjcho do'skiBh ■■■ 
C64 bis tOft- 

Flcppy 1541 bis 130,— 

Oliver G^huitze. ^ICBr 1,6147 Lautete 2. T& 
06254/1536 


Wfk. 64« 4754-11(38 110 DM. epul 64 
1/05-9(86 60 DM EPROM-Brannsr K DM, d». 
te*klDrC64300rJ. Oaf 1541 MOM.Printarfaca 
90 OM. Roppyfauch 20 DM. Tel 07fi&S(69.6 

Oelekte Commcdore-Geräle (Amiga C64 l * 
I), Floppy 1541 i * II) von Basiler aeewhr 
Preii V9. Tal 02374.32555 Inh '0 tIHrl 

VBfkaule C84, Roppy, 3 Joysticks, Dskellen- 
box. BO oesp. X leSre Disketten, DV1 55Q— 
VHP, Tel. 06326(1663 

Kaute, ver". tausche (1:1) PD Soflwore inte 
bei Wllfrted Feil. Ooemforte 4,6305 Buseck 1 

Verkaufe MO"«oructeor CCP100 mn 
Cormodore-interface und FarbMnletn tür 
DM 250.—, Tel £2056(56162. ab 1801 UM 

CSt, Floppy 154». Drucker Citiuen 120 D Dit- 
laeette, Zubehör. Diakooxon, 2 Jowicla, div. 
Software, Hnrocuctw Literatur. VB700 DM. 
Tbl. (0421) 561649_ 

Verkante: C64(2Monat« altl - 179.— 1541 _ 
100-, Aciion Raplay Modu - 60.- Alles 
100 M. ok . avSffdem noch viele &4?'-He-if> 
billig flbzugeben, a.e Fre.se inkl. F.. Tel 
0592373251 

\toik.CS4 r Dutemocorcormitvi-iacliedehen 
PfOflranvmen 253 DM VHQ Te 07631(12101 
Baaen, Miü heim 

Verkaufe meiner C84 mit D&aselte und ca. 
150 Spielen lür -80 DV und ein BTXModui 2 
(habe r«..ii) lür -SO DM *• Softwarol Tal 
05631.64565(Mc—us|. Suche T^uschparined 

Verkaufe Monitor 1802.3 Monate aft. noch mit 
Rnro-»c nur \v>nipo Sli.nrio-i honulrl Toi 
Q5’.61.1697. ab -.{30 ‘Jhr. Preis 4M,- DM 

Verk. C64 ► Deaa. 1530.2 JoysOcks r 7 
ong. Kaes. - ca 35 64'er-Herte und dlv. Bü¬ 
cherund Drucket MPS803 und Resetaster für 
DM 42Q— Tr- ,:0?ö)(58iQ 

S SyetemAech6eineuw 64/l2B'er Sofr*a>e, 
h^r. Frog (otginal), Maus zu verkaufen, 
Liste anterdem jg. t OM Rückporto aei: Uwo 
Pott, Vant-Caniifitr. 72. 4690 HHne 1 

C64. 2, 1541II. Maua. Mon.. Dr. Seikoahd 160 
Al, Gec«20, G-F'/bl, G-F.-s, G-Calc, Q-Procr, 
Doßhin OOS. EPROMER, LPayoum. ua, 
Sotew. Bücher kump 1500— duie Dt. 
iBOO—. Tal. 091 «05748? _ 

Verkeulu Giga-P»inl und CM(C126 Musik- 
knmpnndlum (fxiirfi' lOOMi ok.), zinumimm 
-ur nur 90,— DM Ruf! Ar. UCMr TW. 
0£243(H989 as »4 Uhr, fAarkus ve-xnoen 
Kaule C64 mil Mlektar Tastatur lür DM 40.-, 
Modul! I.CB. I0&T GeoraEinhaus, nnoirhas- 
sanstr. 101.050C Mair-z 42. T 6 i 06OV592T13 
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Ifcj'üj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


C64II, Ficppy. DKawRe, Gsos ü«mo-Mo«H- 
diswm«, Iwie Dljkoo». 4 Orl5«ul2pWfl,-tov» 
alle*, t 64’flf-H«*ie für Geosfraie für 400 DM 
zu verkaifen, Bernd Müller, Hauest-, 13/1, 
7321 Birenbach, Tel. 07161/53333 cd» 97161/ 

53032 ____ 

C64. nur lAooltor, Oa «(., 80.-, Goldhandllop. 
o, Ml. 7(1 Foba-lntet face 60,-. W&T-Inten. 
70.-. cv Zub. Snlt’A.. TCOlS. ZelläCh . Tel. 
05141:1)3223.18-1930 Uhr, alias VB _ 

Verk C64 - 1541 - OflOIvMorüW - MPS301 

4 Dtffcaiw * F. Camidge 3 - div. 3oh«are 
* Bücher - Wsr-Zeltschrilieri 11284-88) 4 
KDtnpW VB 502,- DM. Tal. 


SX94, Druck«/. 6 Farnen, Cmz?r GP 700 VC. 

To.ioma; Kariomat. Ki-umal DM iCOO.-. 
für C64 lirbo Trans m 256 K 150 DM. re,. 
08 S 1 536100 


Vertat« C&a. 2 Flccpies, 1 Epscn RXBOFit - 
1 Farbmonitor. Anlape m PC-Gebäuee ge- 
l’or.iieläaiß'i.r.Spcactfoe.VB 12C0.-DM. M. 
Haiamger, Tel Kf26~./;358) oO BTX_ 

MF.Schüler. u Jahre. su:hi Roppy 1541 Cb 
ca 00- DM. Olivor Ballend». Block 954/3, 
DDR-iMO Halis-Nsusiadi __ 

DDR — Suche als Einsrecer. mb^icns’. ko- 
starl» alte Wer-Hafto ba Heu f&B9. Ralf 
QläJ». StraBe am Mühlberg 41. DDR-&340 Va- 
fterosrg 


Ausland 


VWttUl« 084 II 4 VC1530 
DM. lei 32101/547037 


s/w-TV für 222 


Verkaufe C64 * 1541 . Epaan-Druck» - 
W*senu«n-lnwHao9 McnlOf 4 Joystick 
für 865 DM. Toi.. 02101/547037 _ 

C64. lE4l.Kr«bei.<ompl. mit Saoeddc« Rn* 
Cartridge III. Koppler COM 3C0, Modem!mll 
Autowan <tv Rrrnvare.1W4J&.K.,VB750,— 
DM, Tal.02D1/5B9810 • 5547(0_ 

Suche günstig C64/12B gebraucht, TO) 
04124/63486_ 

Suche C-&4 u. Romv 1541. C-.4 u Floppy 
1551, aushdelekt. sowieHardvere u SoWware 
lür celce Compuir.' Tel. 03C/2166E67. von 
13 32 UM _ 

Suche celekter. C64 unc Repo-/ 154’.. Arge 
bete dtl ar Toi. C23C6.81S60_. 

DDR - Suche C64 (100'-o ok.i to DM 160.— 
zu kaufen. Anpeoole an Daniel ZechSchner 
DDR-67-0 Mr,;;-.'.alti'Orla. Haupl«'. 41 a 


Nfexaufe SX64 mit V« Zubehör: 256 K 
CPaow-Karto EPROM-ffennec Quickbvie 2 
Envrlck'erkane Hündbücbor uw. H. Leder 
main, CH Luzern, Tel iki.'42;j5 4_ 

Zuvert. C64. VPSH02.1541, Mon. 1702. RAM 
1764 Magie Formal. Mais, Spol- - Anwen- 
dwMltware, ov. Bücner. Fr 1000,- CH-Tel. 
0S’.«73916 _ 

Hopi sx^-i HeW 

Stehe SX-64! Dringendl r.- und Aualandl 
A-el 073/237455. ab 19 T Rend_ 

Surre defekte C&4. Angeooie mH Preä.crsteL , 
Iure an Roland Wnzeier, Hlmor.lebenweg 38. 
CH-6240 Ttwioen _ 

... Rondel « Comauter.Club * * * 

WV blman: Ctub:oltu*ig nll CB4. C129 AW. 
MS-DOS Teil. PD-8lbtk*ök. HUM bol Proble¬ 
men nw Qec«- uns ArrnBrSerprogramman, 
Btsc-Kurs lür Cü4, SpidMeetB Info gegen l 
DM bol: De Rcnd Pairici. Massen 37. L-9747 
Ersch8range. Luemburg 
... Rondel s Computer-Club ■» *« 


COMMODORE 

128 


Niehl Brennen — nur Tauschen - Or-sinaICcm- 
mosore ROM lür 1571 (s. 64«r fl,901 für 2t- 
DM zuzüglich NMtuahme-Versand. Gai 
Tel. 02111677-6264 oder 677 2112 (Mc-Fr 

^7k C123D r DoiminOOS + C1581 • RAM 

1750 - Thoniean RGB-Mon. + Modem * 
L-iu Sohwore - DD-Büchar für DM 13!0. 
Rainer Büchner. Sptagasw 11.8630Cobug, 
Tel. 09561/92105__ 

CI26. Ropoy 1571. Drucker MPS 12Ü0 Fers- 
menilor 1502. Gairmonitor Phillip». Ongins'- 
Boh-uro im V.'eri vs* 303.-DM. nur kampllür 
VHB 1703,— OM. Tel 0526Z'500E__ 

iajtIc. ClB6 Intel. Branc-Dooaw-hK * IS7 - 
Abö-chnauOe - Stftware * Box - Büche - - 
H116 für VB 1100 CM. Tel. 0703'/E04'62 

C12BD, Bildschirm DBA ca. 40 D-sks mit S?lei, 
Text. Datenbank und Grafikprogram^Ten, Llle- 
retur zu verkaulsn, VB 998 OM TO. 
0EQ31/6771B_ 

■ Spottbillig ■ 'erkaufe dizo -r O'aiik- 
Eoosfee M3 4 1571 r 1581 4 Rair<« 17M * 
Hiindyscanner 64 . Geos 128 V20 + Geo- 
Ca«, -Rie. PubiishChart - Soh*are ► 3u- 
Chor ■ BOO DM ■ Tel. 02051/81416 _ 

C128D Monitor 1931. Druck» LC10C. Mat» 
Ml; JoyaiWk. Stanexter und -d»e- Diakbc * 
30 DU-ut*.po 64'*r ab 7i68. DM 13SO— VHB. 
Tel. 0812*12120___ 

\ftrtaute C'.28 r 571 * MPS1200 * 8«rn- 
stein Monitor - Aston Camldge Pius 4-210 
Dis« 4 Proton 118-5 Bücher - 34 64» 
VB 1500 DM Tot. C2251/53761 


Fkippy 1571. raiaralutbBdüfttfl. für 86— DM 
aOZUQBQon. Tb. 057247451 _ 

Ve-k. C12B - Star NL-10 - 1570 • Ctfor- 
Mon.tor 1901 - dm Sollviare fz B. Pr-itexti - 
Zelt&ctv. und cs. 100 Disks. wegen Sysarn- 
»'echsol lür 2(00 DM. alles 100Vb ftk.. TO 

04inRMaft3_ 

Commndore 128D 4 Slar LC-10C. Rnal CM1- 
rldo-. Texlomd. Dalama;. Glga Cad. Maus 
(Commodore). lOorig.SpJete. tODl&s, t?00 
VB Tel 0-13436394__ 

Ct2B*ar-Clob hat 20 to'is PubUc-Domanv 
Diskfcctenl Lxs» gegen l DM Rüekpcrt: pai 
U'u.SrfrAiosio D»'slr PA. yJOSSiaKB'sqorl 

Verkaule: Cl2ft 1571, 1561. Pageto. Maus, 
Ecailcx EPRCMER, Prodat Basic tza Goos 
128 84'e- 12Eer-SH - Disketten, viele ver¬ 
schiedene BLcher lür 64/126 u.vftm.. TO. 
D249t/8626 


MO- 

Pm- 


Vertaüe: Ci25 2 x Flopp/ 1671, Phnp» 
noenrom Mooior. Modem (n FTZi. uole 
giamme u. Sp*8le, VB 999 OM. 

Toi. 07131/32857 __ 

Verkaufe C126 - 1571 4 Drucker SP-1200 * 
Qeos 20, all w IM Bf: O k.. für 7W DV. schreibt 
an Karl-Martin KOCh. Judengaeseö. 8523 Bai- 
«tadotl. Pagetax ga3uch:. 'SO DM_ 

«« versefonke • * ro aolr-'orn für 
C64C129 L!50 gg. 1 DM R.-Ponoanlordorn 
Bw: Scnobar Varlin. Ronert-Kßäh-St 15, 

8123 Poissennerg _ 

CI280, Monier 1931, -mal Caimdgo 3 
EPROM-B/»mer. ca. 100 Dekali» * Box. 
Markt und Technik-Bücher, 64 er: 11/86 bis 
heule, JoieUcka, 03 S 0 B/-S 71 . c= 1000 h. 
990 DM; 

‘/erkaufe C12BD, 12 S&ndemetre, Datas. 
Maus, Ciskt**. 21 Originale, ca. 50 „eerdäka 
u. H3ndbüohar. TO. C6251/52901 



Drei heiße Drähte,.— 

( 02435 ) 

2086 , 1295 , 428 


...wenn es um gute und preiswerte Software für 

C64/128 und AMIGA geht. 

Eqal. ob Sie lieber Anwenderprogramme oder Spiele mögen, ob esl 
Programme aus unserem Hause, anderer Hersteller oder Public- 
Domain-Programme sind, wir sind sicher, daß wir für jeden etwasj 
bieten können. 

Fordern Sie noch heute eine kostenlose Programm-Liste für Ihren Computer an. 

Software-Herstellung und -Vertrieb 
Dieter Mückter 
Krefelder Str. 16 
D-5142 Hückelhoven-Baal 
Tel.: (02435) 2086.1295. 428 
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Supergirls * /Jeu!!! 

Ere heiBr 0*.ho»-S«f« mit immw HatC- 
digOaUlarl unil *Ur dB" C-64 konmrMn 
So hnlam. Dia«' lOWr Sm .ut dam C-W 
nmll ixl« uaKhca' C.-Mtw»! »*- 

Ipnmichma: Fulukoöe vm Pa«» odar Führtr- 

Är- c rr c» c« j. DM 21.53 


f I» MI1): Hofe Ajllnnl Nur fUr 

(Allm-scK—0. 




Da StaMokaw! Ei 
AcdoSrenon i- 
Ftolte MW **■* 
tolari; M lohnt •« 
feflnWr-- C Off 


StripSlotter 2000 • 

Da rauo Supf--S.«,-D»nel Ein Spi«ulOmU, 
du bei (tannn rul SlrsSt-ow —rd. 
kl.— Vuntbral I. AmmMmnl En So*- 
auortni. Sia koin-n rt~rr $u4»r,*n ha>~ 


EKabnl« Animation. Idlar Sound. -r>6* Sn- 
nt. Nur (ur Er—eftaen»! (AtHrBOAehwosO 
Mn W^n* «fhOfl. dl. ario*Oölonon S«r 
üurco m |no» ErolltGafwCOI-Oinnl -n « 
GrateV.- , C 00 _ DM “-- 1 


Pam from California * 

(IIP IV-X—InyShO» olirt dar «I»» 5 <i 41 «n M.- 
dilu Air unk ji. Pan - **»n «waMMMM; 

SÄir DM 29.?» 


4f«0 INr M?2) AU> hi»har J«i: 

Z«n»n mii IBM! SuilflDecha iru 2u<» 
lim In« Wu’da Rtiho atron irjl na. 
Syiienwoe «nr»m arucHicrnigil 24.1 


i-Hardwira fflr da« C-64 har- 
abllih« OuAlltliatlalgarunglH 


Sttlf1 falJttll IN. M14I En Spiai tlr 
Minoi|nrt>. 2* .50 


■ft&Milt SaMUUM (Nr M21I «II» 5niei 
nlrr MaroaehaHar. »an 10631 E>i,a T.L.I. 
und SoiMtMobalinl Graf.ich« Do’atöluna ein 
T.».l..|..ir- »ui—l-u—o, -i»i— 

e ln« »«eilig« i> «adct-orer! <*,50 Dt. 


irt 'JtnarKfmtux .Nr u>5i SiPaU. 
nirpftuffn, O» cibl a» w*t lu srhm! RAfc»ln 
5« da Fanale. Frei unr u-in-i Sei 

34.90 DM 


Alla Programme nur IBr C6*«Elo» 


•HüA 5p) $4um • IMbk»3362 A* fr *»§ Ö5327-W7 Mü 


Lkiiart chnft: 


H-Z/Wahmrl. _ _ 

J Ich btrahte m Nühuhme i 
Uefenrg ms AuslanS iir gegen 


OM □ Schee» ugL V 

flö« Euroscheck IRUcbote untoai 


Scheck 


Inserentenverzeichnis 


Astro-Versand 

Atari 

Audio-Video-Service Lukowiak 

B-Com Datentechnik 

Blanke 

Bonito 

Camel 

CCS Computershop 
CIK Computertechnik 
Cloodt 

CLS Computerladen 

Compedo 

CP-Verlag 

Data 2000 
Delta Soft 

Deutsche Bundespost 
Digital Marketing 
Dolphin Dos Vertrieb 

Epson 

Eurosysiems 

Fornoff 

Goodsott 

GSK 

Hoffmann 

Hofstede 

Ideesoft 

Interest-Verlag 


91 
5 

92 

92 

84 

84 

128 

91 

92 

91 

84 
81 
21 

85 

92 
32/33 

83 

92 

127 

18/19 

92 

26/27, 87, 91 

91 

88 

92 

90 

2 


Markt & Technik, Buch- jnd Softwareverlag 

23. 61. 63, 66, 96/97,102/103,105, 111, 

115,119,124 

Mükra 89 


Plus-Electrcnic 
Print Technik 

Rat & Tat 

Rosenplänter Computertechnik 

Scanntronik 
Scheiba 
Schmidramsl 
Stengel Computershop 

2-fach Computer 


91 

87 

87 

91 

13. 31 

91 

92 
91 

15 


Einem Teil dieser Auflage liegt ein Prospekt der 
Firma Wiesemann & Theis GmbH bei. 


I «3.00 


Für Jodes Teil eins andere Quelle?- Bei Schaeter ist viel an einer Stelle 

DOS KiUJ I 1&IIM 16/1 2T9C 

A<mui äotfce 3*»l*n 12 jO 

Um ( u<Wlu»ai i 2 Gis-err U *0 

l|nT«iu»Wf »9«Xir* 

Umtoi awwlei - 3»atf-. 
W.»-aO»afk*auiKn 
C'.Ofc>o~*S'ia 
RESE-’aUff 


AcUoo-Cannage mk V - o.lglnal 
FnaACartnege IU - Olpnal 

Saaphtr«- SS'ö-öc 
JoeoWlB-nui"- F«>;e.UI 
COIWK-CCS C 64 (CilSd I |CU) 
ccipm r^ccsc iss iccisn 
fPOSPEEDGii PCia©).ar«rMoa 
FAG£FOX 
KiNTFDX 
lt)€OFOX 

HsnJrKafrK. .bca'n-om;i 
viDEOT EXT ^»•«»dif.'Priil-T myrl« 

VlDcODIGI^ZEH.P'l-'.lp^inh 

VQCE M»le*. ix iPiW-Toehnk 

Rap.A-iuluna C 1541 I8D 
DnsiD-Bo« - 6Ao-Exlra 11 
lAiwrteil Pfe iMtT,- 
CBiimodvcM»* '■»*! 


MS» 

5SR3D 

119.03 

176.03 

1*00 


13» 

13.35 

•2.50 

=3-13 


Z48 00 
'«C0 
cacc 
066 CO 
34SCC 
178 CO 
98« 
2083 


BUH5T-M0&ER- aitgra! 

GEOS20'C84 W».UU 

GEOS 2 0*0 123 iS.OO 

üEOCHAtlT CM.C128 *900 

17 64 6*90 

AIK GEOS-Prcgtel'mO .»'« BiUior »er 
Mer»! S Tschnh 

Scnwu/c v. Anoa9CM»CC'Puir»are 
SOfSSO n«.Jui 0=U6510 h«.<*n 
CPU8501 I>M«|«■’ ClABSaCA ThBiffA« 
VIC0i<0 mmiMi SD 858' raud« 
tEDB MT, irt«.i-.i 9X' 1401 
325572-31 A.«al«i- 


49.03 
69.00 
TD,DO 

'Am- »ui ,n Mm =Noi Ml SttolUi. 0*tinDC6 m* l'ios«»«) •" srann mr 

JuiiW.|*f*(KliB DM 3 .:ö 'je 6:cfiai.-jpai iraaar. - «WUOiwi« ni 4ioU»n» «"»»- 
'AVüims /jbrir 13. CcnmMin-Cemsiw - £-Müv‘i Iwüuic 5in»a't UwjHi 
UöiOiCifjirnnGiIHW Wagt VHnrtmrOWnWiutm.BnDD.loM mtnimii.Aina* 

(CLS) - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

K.roaTnoll 111 . 5003 Tttlon 0202108121 

OotuIUKIkMUii Wa., D* O« >F< «• .0.30 U~. Coma^ai .0 ’3 <14> I4-. 


Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128, 
AMIGA und Atari ST 
Fernschreiben, Morsen und 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 

hauen schon Mnal daa Pteceen von ihrem Radio aut lh.pi Badscn rm sicnioa 1 go- 
macht'/Hai os Sie 3chcn .-rnirfl. .-iier«e«il wie manWotie*artsn. MatecGal-B'kJor.Wet 
Isr-Nachrchien P.esieagimiumn, BcöDl-ahsdienste usw auleinem Computer aichlDar 
noew? ja ? da,™ lassen Sie sich eino EmMelgeMntonnaDcr schicken oder waillon 
S« einlach gleich 

5lec*.r«i|igw K-iiui» m otnaobauwii FlUikenvorW* .Alle gängig«" Bot.-obcolcn 
telDslerxonnanOe Aus^edung und Abslinmung. Slu*onlo« Shifien und Baudra». Son- 
ceieinhell lür vemchUsselio Sendungen und Ccdeanalyae CXuc-an. SpoicHem. oulo- 
malsche AuUeiClmmg. Senden und Empfangen ven FunkwmschreiDen. Mom«fci- 
dien ucd Faksimile-Bilder. Au&eicnnan liOeror&eian, Speichern uno Drucken 
Unser Angeb« - frn» KomplMi-AuerUstung mi AnlMung lür den Einslelgar lür Fjn<- 
WnechreiD-, Mono- und Sllder-Empfang Modul elnalecken mrt UuisprecheranscnluH 
»mbmdon, einschaMtn und oa gehl’e. 

Super-Sondor-Angebol BONITO-Eopercom ab 246.00 DM 

8111 h IrAi Nr 12 anfoioem co* 

Bonito, Peter Walter 

Gerichtsweg 3. 3102 Hermennsburg. Telefon 05052.'6052 
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Private Kleinanzeigen 


C128D, Mon 1084S Flsfpy 1531. Maus, 100 
(Originale), SacerM», Drucker- 
llttff, Dr. Citizen IQB 5&i, Literatur, 50 64'«'. 
uvm lüf VH9 1700,- DM, Tel. 06238/1094, 
Mfchi_ 

EPR0M-B3nk 25« K Aktor-p ma EPROM 278 
t 27512 DM 55- &4'er äer.'.ce-DiBkgiler. . 
Zeisthtiite'i Komomat DM 30— Joachim 
LiKiwg, Scf-Idstr 34 8673 R6r.au _ 

Sude Floppy ’57l In Raum München. Tel 
059^21534. an 1700 Uhr_ 

VW Mil re C12SO * 20 Ausgaben Öler. sowie 
Disk! (Spiele * Arrw-miungen u 40 Lok. 
<&A«I + Maus u Sodwue inkl. Zubehör Im 
naun Kc.-n, tür ns» 7CO TV. Te 1 . CZZ-3/f^ 

I2a ei-Club bisfet gute PD-Soltware an. »VIi 
haben ja, den 1. Flugsimulator lüi den C128I 
Lisi» nur cegen Rückporto 1 Uwe Sctwesig, 
Dodiir. 9 a, 2406 StocKgaaori 


PuWo-Domaln für 023! >Vir haben u.a den i 
Ftugiimultvot lür den C128I Ist* gegen Rück- 
sorio bo Uwe Schwssij, Dorfst-, 9 A, 240« 
Stoorelsdcrf _ 

Sucflo dnngenü Turbo Pascal 30 *ür C128 PC 
zanlo fürOrlamai bla 200,—OM «* nuUmiioAi> 
geooie an V. FOhtner tjl. 05442/1356, ao H 
Uhr__ 

ven. C120D - Floppy 1541 ll, Drucker Sol 
kosh» SP 1200 VC- Fatbmen. Thomson, div 
Zubehör, Protext, Mull Wan * Utetatur, 3<s*ni 
lento«. 1503,- (NP 3305, | 

Tbl. 9224Vy>IIH0 


Suene Smal!-C von M ►! lür 1571 Formal. 

Tal. 07433'22102_ 

Achiunq! Dffaphcns2lö2 *• Kabel + Salt** 
rv »ir DM 300.—13 Monae |ung kaum benutr) 
und Starcomm 123 mit <£. Anleitung 40 DM 
Hany F Brandt Ta. 06132,143969_ 

Sucio lür C12GD, Lohn und Gehaltebereöf» 
nurg mti Ausdruck. AigeCoie an Harry r 
Brawft. P08P. 1246. 5239 KMeite., To. 
08142'43P59. ririrgona 124 h) 


Ausland 


Suche Bücher. a-128-R0M-U*ing (D-_ R:- 
oretht). Programmieren in Maschlrensprscfe 
(Ged Möllmann), bazane Neupreisl Michael 
Baim&er. CH-1656 Jam 


Sudle alle Ge» 12a Rcgr FQntmssser 12!. 
Viawriie I2& a’o 64'er. SH 64 er (23,32,47. 
19) 128'flf ServicMiek.. Lernsott orgf, 
frara.. deutsch (Wtttermann, c e.von, Heure¬ 
ka). RAM 1750. Do'ohinOOS 1280. Kurslsocy 
128 Jerry Zawaczki, Syv« Gosen 17, B-47E0 
Sankt Vith. Belgien - Te- 060.226456. ebenrs 

Variante an den MWsKJetoBdan 3J0 neues» 
(88 901 Amige urd Cc-i-Ioitschr. aus USA, G3. 
D. Suche <0liiert zu 128'er-Usefn. 128 er So>- 
ctemcfl». 128er-Exlra 1, 2. 3 Glas-Publlc- 
Maser-Text 128 °D-Sttf lür 129 er, 1571,bll|tj, 
JeryZfiwaflZKl. S/voGcsell 17. B-47W San-t 
Vih, Beigen, Tel 080-226466, abends 


SOFTWARE 


Suche Montnzuma H. (Spei mH 9 Levei), Tel. 
0623&38708 


Zuvetk: Supnroaaa '29 30,—. Go» 128 V2Q 
DO-, Prudei* 30- * Nachnahme. Jürgen 
J&:k<*. Tel. 053063950. nur an Wccnen- 
rrridpi», EIwbMi. 2, 330Z Orcmllnga-i _ 

».* Vertäute * ** 

Pr relax und Eda'scn, Originale mit Anlaturg. 
Pms DM 95.- BTXnfcl. 02P3 '21 554 

Vnk. div. ong. Game« |z,R Oil Imp., Zi>. 
McKractam uuj Lisi« gegen rre.urrscmg 
n. Matthias M&, Wiwtnslr. 7. 0251 Seit«. 
Sven« G*c/ue, Geochon, üeocalc, MPi. »>m 
I. C64!_ 

. Poblic-Oomam-Scftware kostenlcrel * 
D-iketicn mH Ihren Piogiammwühscnen ür 
Ct-IM28 Lislo (140 Rickporto): Björn Gravs. 
Schleusberg 4-6 235 b Neun-.unsrer l 
S«<Si<i Kou-oipiugiamr lür rwW LoulWoiko 
mt Paralle:>ab''. Tel, »nler 0711'567509 


Computer-Markt __ 

Private Kleinanzeinen Private KlefiwnTetoe« Private Kleinanzeigen 


Hebe elnjc 64« Serelceais^s Tau«h gegen 
filiere 64'er Mojozm« (vor 1/98! Odor 64 er 
Sordorhehe eder bestlmmW SH Senicedisks. 
inlo TP. 02734/5-.66_ 

Suche Midi-tthfao MueHuSotlvrere mit Anlei¬ 
tung 'OC64. Arqeboie an (C-DernilsKuschk» 
zeggiyr 17 6823 Neu uP-neim_ 

GmucM; Flugs lt. Diskette o, An! (de«oki). 
64'er D:a«. ab 3£0 ohne Hell, SbhachPrg. Eso- 
ler'ik 128 Sch. Angebote an. Heinz Port*, Hu. 
r.snweg 2. 6987 Buchim.Gftargen _ 

Public-Dcmain-sonwBm aus wen e-ruch«n. 
Lisle gegen M Fi. Rückpodo bei Torsen Laser. 
Hltet den Höhn H. 3062 Bad Nan-Jorl 

Billige Puollc-Ddmaln-Sotuvarel 1 Disk (be»a- 
seitiai nun 50 CM. U«te gegen Rückpono be. 
C. Holmsnn. Prällom’.r 9. 9495 Roang 

Sueno Zok lAsKrarken. r.ir in Ooutsrhl Such“ 
Manlac Manslcr. lOCIi Erro trse Zahl» 20 
DM pro Spiel. VGrctf*»*KI. 5220Ennepolal. 
To'. 023367CQ47. BQ '600 h _ 

Piic-c-Domain lür C64. Usie gege-1.- DM 
Rückporto antorde™ bn Frank Mohr, EH:- 
jiarstr 157, 2121 Tes pe_.. 

Suchu alles tüi und obsr den C120 (3) wie z a 

Bücher, ze.'scnrinsn. Software, acwle Herd- 
wu-o Bitle Angebote oder Listen nn: V.'. 
Schwarz, Sch,»o-«iirirq 5. B5 S0 [X-neuwünh 

. • * »/••schenke Softwere » » • 

. K»lne Raubkopion • 

» Ihlo cegw 1.— DM m Brielmfifken » 

. Tr drj-iul. uosirach 1221. uaia rauu -,z ■ 

• • > Ciigiral Roulette 64 » * • 

• 10 vorschedene Seizmögiichleiten . 
. HNergrurdmua*. Jci/sick-gaiteuerl . 
. Nur enmal iornanoen! Tel 09*71,-5 


* * * CHglnal LOTTO 64 ... 

« M/S“! , VEA‘- und E-traoyOtom. mH * 

* Analyse Systeme ama ausdnekbör . 
. Nur einmal verharrten! T&l. 094Tli9528 * 

.. FREE-SOFTWARE-SAMVLUNG .. 

. wegen SyRdmauilösung eozugeb-n . 

* Vwvauie an den MeistBoioixlen . 
. Tg ■ 094719528 iTnomasI ab tB Uhr « 

Grcöbjr I28'e'-Club der faRD üiKet 3 tone 
Pubiic-Doma-.r-Diskeiior. . Tpa 6 The«. 
Fluc-Tutor . Navtgatt* - Simulatoren! Uwa 
Scnwesla, Sorl&tr. 9 A, D-2406 SlcckeScorl 

Verkaufe lür C12B V.ordsUr 30 Wt Zusatz¬ 
handbuch lür OM 70,—. B. MageWbao, Hans- 
',4 /•!(-: F:-,bu g 078 1/700071 
Suche cas SpW: Tne Last Nm|a 2, iuf Dlakwe 
lür der, C64. ajßerü&m Lösungen ton tfeeem 
Spie und The La« Ninja 1, Mama: Vanelon. 
Suche billig»! Mora» und Drucker, Tel 
07723/3145__ 

Verkaufe. BKO-‘23-Compller .on Data 
Doch« ra- S 70. «ioln»! mll Hardhuch. NP 
IfO,- FP 50- Tu . 151113251*4 Mi-nael 

Tätf-sh Neuei Wn über 503 Seilen Schülerzei- 
luiNgsarchiv gescannt: hervorrapende PD- 
Gra/iken aus allen erdenkkehon Bo rochen - 
geordnet - audihig auf Prlnttca u - PG’s-aut 
öoppeteeltig ti^Jtelter Dsk - jed» nur 2 DM 
Unko«onbo<ti»o - Wuncrn m» Auedrunk 
Zugmilnr.l Ei-.lacft anruier. unter Tel. 0261/ 
57235 M Kennen Simmernor Sr. 58 5400 
Koblenz 

ORIGINALE rum halben Prs»e 
. Matcnlnerechreiben-Prcgrsmp 2‘— DM 

* Bio-Rnythmus 20,— DM 

. Foonmaetor 25— OM 

TbWlon: • 


■ ■■ HILFE! ■■■ Suche dringend Lö- 
sunashlnwelBe lür Mariae Manslon Ich 
kemrre enlach r.chi wWNr' WarhHtt? H LOb- 
berawdi, OClandaif. 11, 2:2i Reppongadi 

Bl«e Soltw I Druid. Zigzag. GaunHei. Fairlighl, 
HSCkarli.Spmdizzy.Spac« fiaiiier.Amirlad. je 
20DM. DranorteLaif 128CM.Tfel. 0561,<494351 
0 . BT.( .056149*351 #_ 

Bleie Solwarel =ara'iax. Dragons Lalr II 
I.C.U.FS Hollyw Pokocle15DV.Tracker.Oai 
He^ v A/r.ka Shoct om 10 CS-Krt. je 25 DM, 
Tel. C661MP4351 0 BIX .05 61494351 = 
SuCns Turbo-Pascal 30 lf CommMorn 12 a 
zsnle gutl Stephan Schnitz, Bahrhoisir. 17. 
6558iVaidbre:kame-m, Teelon/EüX 08758509 

Verwarte C(W-Schuibuch - Floppyb, • Ma- 
themM DM 50,-. Engüsh Gym. 2 - Franzfr 
aischl 30,—. H'.Eddl plus + RP Gememaker 
Pom 3C. -. 6 diV. 64-or Pgm.. Disk io 13—, ?t* 
DV 50—, Tel. 


Verkau'e GW-Origlnfilspele aui 0-sk und 
Ka&s. z.B Zak McKracker (Disk), Roicorele im 
Wind 2 (Kässl U.va.. aiflerdam C«4.Mouse 
1351, Tbl. 0435i'84845 (Arne)_ 

Zahle Höchstpreis lür cas Grar.advsnturo 
-Tup 3ecre<" (C64), aber nur ln dautsoh, tei. 
05221/15281, ab 19 Um_ 

Suche eng. Sch: P. Firesun, Cenquerar. Lorda 
of Genaue*. L ohheR. Sun. Rty!amp..Slrai., 
WB«h., auch filiere Gamea. Tnuacixs auch 
120 Crtg.)! Cali: 075024511 (Ralf) 


Vn.u«ul= TtMCfi-a 2 lr«l. LanoMha/lodlek 
55,— DM und OlWToerium inki. Poater 30— 
DM. Bcgdan Günther, Ai dsr Halde 1, 7809 
Walckirch 3, Tel. -37991/3829_ 

Verschenke Software! Info gegen 1 r- DM 
Rackparto, 100 Anfwoitl Tn Bethmann, Irr- 
»Vxitel 5, 3302 Schandelah_ 

Verkaufe alle Aden von FD-Scfl. Habe ua. Ma 
kw Designer. Lsie kiynTfi nur gegen 1 DV 
von: Jens Neumann, Bouneweg 21 8lC6 Grä 
(entlausen, nur C64-Dist_ 

Sucre di. Anloilung zu C64'er Strulooespie 
-ElitJ-l Zahle Iss DV 10.- - enfallendea Per- 
». Jms S°bU«h^a'gj«etn^.^ra2 »Oho ^ 

Verlaute für nur 10 CM meine deutsch* 
FligH-2-Anteltung tür C94i Tel. 0451/493300 
Vertäute auch original Scenery Europa! 

Verkaufe Pnntfox 70- V3. 'The best of Ropp. 
■Soll' Nr. 6 30— VB und =>r immsste- Plus Ine. 
aus USA) POi— VO, Eihoil Elnlcfl. 

TW. 37221/54202 _ 

Suche. CP/M 30 Anwenüefouch v M4T, Pein 
Rolil 123 Extra. !23'erErtraNr.3:UtMles.Zat 
Mckiecken auf deutech (orig). Ang. an U 
Pacthausoi, »'/issmannttr. 14, 2300 Kiel 14 

Vnrtaiite Suwrbase 128 u. Supcracripl 125 1 ? 
DM *.0r-, sowie div. Soslprcg'amme tür C6“- 
Tel 32066 l 56182. ab 1890 Uhr__ 

S’joie: BWsenfieoar, Geo Baalc, Bomco’. 
SterfHgM. P47 Thunoerbcft. F16<^mbai. Cj- 
berbau. X-Out. Scnmiban: K!au3-Peter Ortl-, 
B Snenaeeplatr 12. 6093 Rüsse-vieim 

5u<l~i. Auu i»eni Puinlelwll 32 (0 4< *r|: Uitrt- 
teinai V2A Rsrr.ra th* RAM Cr.eck. DIA/- 
Bane V2.. schreib an- tlausPeier Onh, Bö 

Mmeeplatz 12 . &390 ftuuws neim_ 

Suche Prpg-amm für Töcrnennl*-Kla**snlet- 
ier(C64) Manhteß Sauer, Bruchkö3«te:-Lan(J- 
str ^ 6450 Hanau 


-r * . Siehe lür 2 Wochen: ... 

Oxtctd-Fasca mli Arl bzw Pmanl vun Data 
Becker für C84, te.nwewe an: Tncmas Ker- 
SCher Schmc otslr IQ BCO" Mim-.mn 2 

Hüte 1 Hllfel Hilfe! 

ich stecke bei Baal s Tale I im 2- L«rel van Har- 
kyn's Castle Saat. V.-er kann n«lf.n7 Call T=l 
05403T234 (Thermen 

VerkEufe meineaouiscne Anieltunj zum Right 
Smu/Imcr 2. ebenso die Euwa-Scenery- 
Dukwie dP-U. Thi fU5li49330e (ab 17 Uhr) 

Verkauf« gü-Klo Or^naiscHwEre für C84 
(Ka&c- ?. Di«!. Liste für i DM RCckpcrta be 
Jens »veilär, 3t&! v. Rccnbe^«'. 15 
7070 GD-13 

Verlaute für 64/i?9 Ultirna IV. V, Said » Tal» 1 
+ 3. Borum.ijn 30 -. USAAF53-. Ster War», 
AnnaoMnon Clundn Stenllh F»tfilm |a 10- 
bis 20.-. Tel 069.9929993 MftrXa 


. Spiele fi 

DM. Oregon Wsr 3 45- DM. Bett« Tech 40 Dkl 
(Dirk), weilere Speie aif Kas-*4ite ab 3 DV, 
t/jjIc-Disk/Game on. jt 4 DM 
Tel 0261/74268 « 

Suche vom D&ttetiefim*gasn Input 64 (Verleg 
Hans Hoü'i Ausgabor 9, 0, >0 ". 13'*8 
(Org nale!) Jochen Rümllng. Wlesentir. 13 
8721 Ranrixigan |bi«e mil Tel! 

Wold-PD-Soh rur C64,12S. PET. auche. ta i- 
scra. .-«reihe und vergebe PO-Sof». Pmta- 
Ds< - Liste gogen 2 5C DM von Harald Fellw 
Hevna-h.nwr. Q. 7900 FrrkOutg 

Vertcaule für C64 (Disk) äiv. Ongli'üe, z.B Udi¬ 
ma V, Ouoairon 2. Curie of e Bonacv Log -l 
Blaclailw. Charr.sc/Krynn ua. Pruir-VR, Tal. 
04TI/4S961 an 1600 Unr 

Zaile Höchstpreis für C64-Piöaramm -Jack 
iheHiDoer- mö deuBcrer Anlotung (otiginal)l 
Tbl 06221/15261. ab 19 Unr 


Suche sämtlich« Souldordash und Bouder- 
spiee Angebote unter BTX-Nf. 0221516179 
ocet Tel. 0221671179 _ 

Geos Megapack 1.2, nur tomptett, 70— DV 
VC 1571 280- DM 

Päuetox uo.- DM 

Tel, oder BTX 0301/272166_ 

VERKAUFE wegen Syaleirrr.'Bchiül alle Solt- 
waro z.B orig. Pirlir-e, Advonoers. »'alles eta, 
PD-Scltw*re ca 20 D.sks und BTX-lmedace 
mit Software, zuiammen ICO.—, 

Te,' 02161/5919C0 __ 

Stehn elniacfi zu ced*nendea Saustlk- 
^regramm für A10C0 Oder A2COO (mit 
Sign likanz-TfisMn elc.1, Tel 0204398536 

Verkauf für Geoi 128; Goooalc 123 SO— DM. 
Geccrarl 35.- OM, F W nk er, Tal 0341/27071 

Sterpc.iter >23 DM 50—, Glga-Cac-Plus mil 
Buch 30—, Tur:o Pascal izb Qrailtsonware 
30.—. SuperDaie. -srnpt 128 70-, CP/M 
30 Buch £5.- OM. Te. 024I/B73315 _ 

Ver>.Gec>s128V1.370DM(Noupr. ca 120 DM) 
- BTX- Adapter v. Drews u Soltw. Vt.2 1-Jr35 
DM (Noupr. ca 60 DM), A Kullraß, Sohreyahn 
3 ,-STX0584i'75t\ - 

Suche HourekaP'ogramm« *. C64 u. PC, 30- 
wis letzt» Ve-s. v. Mulliplan, StartBuBr. -dalei. 
•pci-iter, Ani»b an Sybllüe Herost, 6617 Ma 
rcldnwfrsach. > 09532/507 _ 

Tausche und eico Software ‘lir P’ is 4. Clß 
viele Programno vorhanden, schrsib« an K. 
AuUroont. TViria-Hmfar <br .1 DflO.8138 D'ee- 
der. T&. 2741922 


Ausland 


• - Software für CBM 8296 * * TäuMhe 
Softwaie rur CBM 1X132, 3096 und ozuo 
Schckt Eure Ulen an: Jom KrlsWmdn. Ham- 
m»rum/iolmvey 3A. DK-7400 Hening, Tbl 
A59711B047 _ 

Suche ParwiBt lür ErlsirurrgwuBlausch 
Sch&chproa-anme C64 und MS-DOS. C Krs> 
nerourg, ~he“msüreef lM. NL-3562 EG 
Virect». HD-uiru __ 

« * • RbuaOd * . • SuchsScrtlßcroaram- 
me .Flbuacrt- für Fibudaia 64 von Eucotech. 
Berciaz Perro lies 4. CH-1963 Vsroz Tgl 
0271356661 


VERSCHIEDENES 


One 64'er Di»<etten: 1 - 2/88, 7-1288, SH IR 
20, 27 ,35 70. M-30 4 12 DM (MC IGO DM]. ti-T-r 
Hefto mit Pro. auf DSk: 1 - S.^S. 1 -2/87 ä 5,—. 
SH 6 i a& 8'B6, i'36 3 8 DM - Tel. 01321/83571 

• - • Achturg • » * Suche cn-gond ens 
Viipliedsenaft in einem Comcutarclub. nur ln 
Deutsch ind, möglichst vela Zusrhrinen an 
Enk WVInert, Baaarsir. i& 3370 S«e-i6h 

Arhlung Neu 

Die Rulnumrw e»r Sr. Gearp-Bn* »gl sich go- 
finded Tel. 0/724/7707. Meiltox 3CO Beuü, 
7HI.24 Sid. Online _ 

■ ■■ Sucba Cafekten ■■■ 
C64 »* IM,— 

Floppy 1541 o« 130.— 

Olive- schuitze, Feldsir. >, 6147 Laitertai - J . 
Toi. 062540536 __ 

Verkaufe arignalsplo* für C6«. auferdntn Bü 
Cher zum C ii und speziell aucn C12Q sowie 
Ausgaben w 64'k und Hoppy-Dtmpuler. LF 
«te u nt er Tel-02:02/803-6 (Alex) _. 

Vry-kiul« OCniu- zu ooe Mo„rrr^üc inkl 
Pono: C64 für Meder, All» über Maschinen- 
Krad« (nvi Disk), Das Grankbucn zum C64 
und viele andtto. Tel. 05923'325i _ 

Verkaufe CB-Mlaoe Team TRX 404 SWR- 
Vater. NotzQWfit. Antenne (Slrtol Botropic27 
und Mini Bunerang) für 250.— DM Tbl. 
rwr.RSSfVl. nh tfiOO-läOO Uhr_ 

. . * C16 * * » Vereaul > * » 

C>e. lA-ZustWd ml'. Datasetle und Program¬ 
men. DM 80- + Porto. Kuh G M Köch. Kar- 
caterweg f 0,30S2 »Vfiuemark., Tel 05130/1335 

verkaufe weom Systemwectwl CBM 6 t ty Tbp 
Zustand * Hnndbush, Preis VB. Tel 
022/ii’g4oeo 


86 -JOte? 


Ausgaüe ß/Arg- 
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Private Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen 

imerteco für C64.CI2S, Weson-unn 920CC.Q. 
•asr neu. 0M 80.-. Tel. 0223471SO76 

Tasiatur-lrieilacerufPC-TBVWut NP K—für 

20 DV. Soeeddcs- 60 DW ÄrteMfanster 
Ü€A. POST 25 DM. Tel 069'ö0?t3l0, 18-20 h 

vcik. w N n«c. - rwi 0 ö..>4°' i 

C643t Helte. 01.68 Ds 0130 fu- 50 DM. Aoml 
Die-i bzw fUJüallch VVsnnd, Tel. CöOi«' 
665569 

Suche dringend deutsches HenAuch zu dem 
Spiel Omega van Orlgin Bnte um MaclnkcM 
ps. Toi CbZQyrn? edo, 3TX Mineilungs- 
aierrn igieicim Num,ner| 

org. SoU«.: Bard's Tale 3 60, . Schach (F«l- 
kensefl), <5—u.v.m.. P. Kcch, JctIIo 17.3408 
Dudeooadl. Tc- 0S52W717 

64 er Habe 11,37 und 3186-2,30. M er Prg.-ö s.. 
»87. 3708 ft«a. 35 Fach«,mehr. ÜfEk/kironlk- 
beruto arger Gehn, b* Klinker Andreas. 
Hauctwr. 70 R7H7 Noubrunn 

Vtofcaule Sega-Mssw-Syatem an 2 Caaridge- 
Sp«len(-argenundCtoplir.er nOronatver- 
packung, neu wenig zum Akiompmir, von nur 
200 DM. Tel 07147,5059 

Vm». Run-Hnllo Jofvg. K f 87 kampl. für 
80.- DM 9C-*ie H«H bB3 5- DM u RUN- 
Sondemen 1 fUr 5,- DM. Te 033,2160567 

Wik BTX-OocMormoC 1 * BTX-Ccm'. 11 
120 DV. P.AM Erw. 1764 33 DM. Goo» 13 30 
DM, alles cuanwen lür 230 DM, Te 
07013,8841 ocer dlX 0r'C<3aMZCÜüi 

Hllkl 3eim Ali!ap«t gedorrt' Suche Hanr. 
buci oder Ccpy für Prlntlcn, dringend! Anbie 
toi eine me'-cen unter ß-.> 0?4C4B«83t 

Funkferntcnreoon-Miirse perfekt (do) ccdle- 
ren VC23 m. Erweiterung. Prg 3uf EPROM, 
HS MoivwaXln. DalaiolIr.KaeJ RllcNit. FH- 
terkonv. i oüa. 500 DM. Tel. 04931,'MOB 

Verlaut: C128 1571. V.ontlor (bwnsi ), auf 
Epr:m(E«3, Hexn-).40'KZeich. umjch.. Da- 
tssftu* Saltware: Gees t3. Topass, Games, 
cm |650.- DM), f Winkler, le: Oitei.vrari 

Verk. Schneider Euro XT. 20 M9 HOO mi«. e»l. 
Flappv. HD 360 mn Mono. Monitor u. c*g. 
Maus.'Neupr. 2480.-. FP1800,-. R. Buchne« 

Tel CC5?üö2iC6 

Weaen Si-sisTAechael zu v««ai,len. 9T*- 
Intut mit Sol'w. 50DM. Wagic-Disk K85-~. , 90 
ICO— DM. Micro-V b. II ml Eprcms 80 DM 
Ba-Mf. 7.1. 04731.-23460 

24-Nndo-Drucker - Sehuiwflwajn (lilr 
Qm I 1 V.V,fkl tilr CMf.ai. SrhaBpl&n 

rur Olivwli Praxis 4C- Scnreomasch goft. 

Sucho Leerplatine für Su:er-Lu»us Orucker- 
IntcHar» a .,i «i ^4nr.Allste 12,85. Tel. 
Od€r BTX 0536252613 

T,> 07I3VI57-.3 

Geos-Usfr-CiuD. dar Tmifeunkt lür isden 
Qeos-Anwonder. Intopak« und elna Gsos- 
üsk-Pmi gib) ea lür 4 DM n Brief marken Hai 

Funkieloon Stabo Pist-zugnl.. reuwerug, DV 
400.- TP. 02331,‘4C09S8 od. 4X957 

TeldoiaM. t. 8 Nebona. *- Turfprech. Rul-Nr 
Speiche« Wsckdirmsi. Alarm Gebühit-tspe- 
T.HAn»ehl. anC64 i Uß - Sot<- 
waie. OM 500 VB. Tel. <;-23)1.<40W53 od. 

mach. Xamenar Str 40. 4270 Dorsten 15 

Veik. -Des CB'M Buclv Cala Becwr 20 DM 
(NP 52 DM), AssomN. ' CH'M 30 UM. A. *u- 
imjkl. 3135 Wuslru*. Tel .BTX 05Ö437ES6 

Suche Fnppi-bucJi (OB). C4-« IW Insider 
(M4T|. C64: Prco. m Msmh.airäChe (MST 1 
Sonder Mim um. Preise + Late an A. Oei- 
,sn V fl Set-roor 27 2730 RrchületP 

V&i<aut9 Campult« Tnanuor. T07-70 mit L<cht- 
:rinc-. C3inse>te. sowis 3 Bücher. 2 Speie und 
elnOszillonapiorc^ramn,. VB170- DM, MP 
5SA- DM, Tel. 07154.-24758 
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Verkaufe Rsparatursnleitung (0r C64 25 DU. 
154125 DM. r,:es Originale, von dot Fa. Sans 

Tel 07154,24758 

Fmal Canridge 49—. Magie Formel 20 M.-. 
Prco. Maus 29,-, V/«semann Inten. 9200 G 
58.—. Quickbsfe 98,-. Hacpy Ccmcutor 

4,-84-1089 59.-. Tel. oder BTX &4I74, I 3872 

Hallo Freaks- Wir stehen noch die Tw-Utte 
a-.-i Maschinen C64 , Amiga zur Weiter- uid 
Fortbildung des abwiuten em^rne-ntan 
CiuU^TbC O3C1I-0OS42SO. BTX c T 

Commodae S«4. Epsca Ak.-Kopp'er, C. tlon- 
Drucker DM 1495.- (nur kompfe*). 1». 
O2OW6fi970 * 586030 

2ahle Höchsipres hlt deutsche Anleitung zum 
CW-AcK-emur« -Oparatmn Hongkoro-! Tal. 
05221,-‘-5281. ab 19 Uhr 

Commwioie 6X6«, Dataphon Ak Koppler, 
BTX-Modul, Pagelc«. C6« Mouae, 0M1595- 
(nurkomOl«t),tel O2O970B37O + &893M 

verkaufe C64 alt. Vö 100 DM. Epson LX 400 
VB 2CC DM nur Certroi . CCP 100 (MPS601 

Orion Fsromamtcr. RGB. DM 495-, *i' 
0205,68970 * 586030 

.^«D. VB 100 DU. Tel C6190-5178. nach 

• * « Verkaufe * • * 

154t Ffccpy ’U IW— UM 

C64'or 150— OM lau«, einzeln) 

too Disketten 100.— dm cell o?i50dca9 

Vorkaule Geos 20 mit vielen Elnzoiprcgram- 
mor. (GeaPutii-.-yt. 0«k Pack. Geo-Fle Gso- 
Calc, WVitera Worksicp u.v.m 1 emschlieHlcii 
1764 RAM und |edo Menge uteratur (64er, 
Sendomelte. M4T-Bxh«r über 154t etc,), nur 
komolet! FP 199.—DH Tel. 022H381362 

■ * Suche zuzarlassigs Tauschpd/fer * » 
Kaufe auch PfiG und Hardware lür C6« Llslo 
Angebote an Manln Jcncfal. vitoonagir. 53 
4670 Urnen. TH. 02303,25672-1 BT 

Lautwef» lür PC cdm ahn-dl». or^ina, s«u- 
gart, neu und ungsbrauchl! Pr&s. DM ISO— 

♦ Porto und Versandkoeien, Anfrage an 
Adresse oder BTX. W-ollgang R ellcko. Ebe- 

Hilfe! Suche den vergrirfenan VAtoitecWtZ- 
trainer Fra-it ton Happy Software (MD-238A) 
ftlr C04 (Diakl, Heike Lancheim. Pesulozzatr. 
23 3220 AlfelC BTX 05-81-3817 

nscher Sh 27. ilWO Berlin 42. fix 
0307P3F886 

Such« Tn*a i 0emw,&k für d,e HotW 1501. 

Verkaufe BTX-Mcdu II150,— DM, Ccmmoio- 
rr Oruulvor MP912CO 003 DM, PnUiMl _ 
Pntoal für C123 |e 5A— DV. Tal. 0511,6107432. 
9-17 Uhr. Neumanr. 

ovti. auch Fotckixiio. UnKoeaen «erd«" eretai- 
im. m. dsm<,i203 

Verksuie 64V-2sitschr1wn, tahrgar8*w«isft 

Biete Ci2S - i571 - Star NL-.O ♦ Fscimtm. 
1901 ♦ RAM 1764 - BTX-Modul *• Enerl 
Cartr. . Layout Designer - Bieckpl. Er*ert9- 
mna , Geos 128 • Supemas* u.v.m. für 
Z1W.- DM, Tbl. 02Ca,-05400S 

P Arzberpe,. RcsenmillwBir. 16 334C' Wollen- 
bütlto, BTX 0533126504 

Geoa-User-Chb, cor Tteflpunkl für ;eüeo 
Giton-AiM-eniSr, ItriOpakei und e-r> Geos- 

Wrk. Book-ware MST. Gipa-CAD-* Hara*. Ba¬ 
steln 647120 c«4 Prog-ammieren ln Masch- 
nenepf.. In 26 DM. K-Eddl*-. 6a Spieless-rjr- 
lur-g |o SO DM Tel 0681,494351 O BTX 
.0681494351 = 

nisch, Xamemsr Sir. 40.4270 Dorste--19 

Am-qa SCO pmis*en zu kaulim cesicW. 

U. Schädlich. K.arl-Marx-Str. 70. DDH-S41.1 
Schc-iho-de 






Seriöses 


\ferlag sucht \fertriebspartner 
in der gan zen DDR!_ 


► 


Über 1000 ! guteProgrammefurden 

c^4! (Keine PD!) In mir- Verpackung J 
zu TOP-Preisen! 


GRAUS: 


KiDW-How -'AtrbcMishl wxhandcn! 

_ w * raxh ar/,1 Au± als Z-satzgesch. 

fe x* neihvraröUiüro. Ko& ac. I 


I Nebenverdienst!*, o£Sw*Srcheratr. 114 

suchende! tSedfe) ’-nfo anf. IJ aao Hone 2 


Ptomm 

GooO*ofl 


VIDEO DIGITIZER C64/128 

Mit Supersottwaropaket zum Superprels DM 1 7Ö,- 

Digitaliciounq van Bldem ViDEO-Kamira VIOrORFOOROFP/FJROSCArlT. 
Läuft (ul allen Stanlflarü- Programmen Cer FARN-sovröd. HIRES^uflösuoBen 
iScannU onicprog uniro-ko miiaL) F unktionen wie OlASHOW-Prcgramm b,c. 

VIDEO 

TEXT DECODER C 64/128 dm 248,- 

VIDEOTEXT wird von tast allen Programmen gVäicbzeitig im Nonmlpropramm 
oesendst infomui-anen wie NACHRICHTEN / bohse t wetter etc. kmet 
sich abrufen und aosceirhern Haro- und Software c.rv-r sensat one ien Neu- 
enuvxklunQ 2um Superpreis. 


KATALOG AN FORDERN OM 3.- In Bnetma-fcen. Grofle Auswahl! zn Produkten 
für AMIGA-ATARI (Vdeo-DlQitiffl', Scanner. Videotext Meteo-Sit etc' 


80D0 München 40 • Nikolaistr. 2 • Tel. 089/36B197 • Fax 399/7U 



ORIGINAL COMMODORE-ERSATZTEILE 

Ständig über 800 Teile am Lager! 

C 64 


Final Cartridge I 
Netzteil f. C 64 
Netzteil f.C16 
Tastatur f. C 64 


78,— DM 
46.— DM 
39,— DM 
77,50 DM 


Tastaturabdeck. C641110.95 DM 


IC 6510 CPU 
IC 8501 CPU C 16 
IC 8360 TED C16 
IC 6526 AI 
IC 6569 VIC 
IC 6581 SID 
IC 8560 SID C 64 II 
IC 8565 VIC C 64 II 


19.95 DM 

23.95 DM 

45.95 DM 

19.95 DM 

39.95 DM 
34,50 DM 
34,50 DM 
34,50 DM 


Besl.-Nr. 

Best.-Nr. 

Best.-Nr. 

Best.-Nn 

Best.-Nr. 

Best.-Nr. 

Best.-Nr. 

Best.-Nr. 

Best.-Nr. 

Best.-Nr. 

Best.-Nr. 

Best.-Nr. 

Best.-Nr. 


7770B9164 

777086403 

777081603 

777086425 

777089095 

778086510 

778088510 

778088360 

778086527 

778086596 

778086581 

778088580 

778088565 


FARBBÄNDER IN REICHHALTIGER AUSWAHL Z.B. für 
MPS1230, schwarz 19,95 DM Best.-Nr. 777089050 
MPS 801. schwarz 19,95 DM Best.-Nr. 77708 8010 
MCS 801. schwarz 34,95 DM Best.-Nr. 777089021 

Erkundaen auch SIE sich nach unserem Lieferprogranm. 
Handleranfragen erwünscht. Preisanderungen voroenaiten. 
Versand per Nachnahme. 

RÄT & TAT-Ersatzteil-Service 

Adam-Opel-Straße 7- 9 • 6000 Frankfurt/Main 61 
©069/4048769-ISS 069/425288-115! *41101# 
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SW-Videokamere '.an C64-Bes*lff gesucht, 
>»hl« bis 150— CM. auch defekt ind dien Vi- 
dwrec, auch dtf.. und SW. Farbr wäre gut. 
Angeö an Jen» Tnieta, Pcstaorzistr 4, 
30R-3142 HaOeleqj (olei Scannst) 


ZUBEHÖR 


Suoh» I1AM Er-eilorung Con”n<do-<. -.70-1 
xr höchsten* 10 DM, Jan EecUl. Toi. 
04149)6223 


Verschenke zwar keinen Drucker Gsmlni-IQ *, 
aber lür 230 CM verkaufe Ich ihn, Tel 
0 6147/7276 __ 

vtervaule BTX-S-tlTvtarocecoöci ik C&i t 
Gt2a anschlu3lertlg an DBT03 Posmalem. 
nkl AnechluBkaiel (Drewa) m. 5 n V8rlSnge- 
una. eres neuwertig, DM 55,—. Tel 
07821/63482 


Sucno ElnrolbUttenrug für Epson FXSO. Nor ■ 
oeri John, KÖteei Sir. 566. 4’50 Krefeld, Tel 
02151/305280 


Suche preisgünstig Prasaer,*. <6420 rm 
Ocniinoiltve-trilertnce. Kdivn IsttJgi nur bis 
200,- OM bezahlen. Sven MflriowBky, Or.- 
CrohrvStr, 6,3600 Halbvrsadl 


Ve*. Gehe 45 DM. Piiblish 40 DM, Duck- 
oack 35 DM, Veca Pack 2 40 DM Geosbuch 
1 3 35 DM. RAM 17(54 89 OM Voi.no 4« DM, 
Tcpzuslnnd. otc von», gegen Virouskasse, 
Tel 0281)74268 


mm* 


S&jiQr nate n VU 

Ü ac-^awaUaTlI 

MEISTER KIcaae; 


Prsitwukrr 
um /tuet 


Tut* 

C'Uellinflruci- 
»reeri** mint*, 
«rin iidaris Prf 
«rww Msrhiitllt 
rna latensi» Wirt 
eit «Mi Ctlkitttf 
drurt. Fardtrn Sie 
Inf»» «it OIISIWU- 


CM/128 

INFOS 

GRATIS 

m e y 



OnalitH. 

Prlail») Sir 
■litt auf dm Bild- 
tehlrn »• al» n 
lustrdructt uird. 

BiMÄ? 

n»n und » Irlirti- 
s» Stell* w Te«t 

setrM. tlfrtwtrr 

fiÄSÄi 

Vielt IntfcfthUi 
Coirvilab.iZ'llenak- 
atstd. ,Biefisiti,,. 
EtlkrttewcRr uid ftu*M.Dieses iaserat 
aurdf Mt Oesijnuktr erstell« 104/171 
DU», KtTSCHCS IBWWCH, DU 34,tt). 
-eliideHlskettet 1,7 «d 3 <»•«) «it 
Je TM teilen lildtra: It Disk NtT4,90 
-*3Z luietillde Telckmitle MlttiSO 
IE) <« 


K 


Iibrllm. Plwffs und Via Stilistik 
ulrtrlirA «lies kenn tMlesitrt Mrtfta. 
inkl. UffCrjliker <NIHS> III 39,90 
-♦ lORSCBetnn-VinullgM <«U) IH 34,9« 
* NIICMrt-lll-PftOfli itetlstiiiSraflk 

ein nnttceker leekerbicetn. I" 34.90 
•* DflTflBBS€-*4i leteiveraeltuns.lis 4MB 
Oltensitz*, kti zu tl l**ze! in 19,9fl 
•* PRIHlSUCin lli korvitlk. zu Besi*e- 
luker tillörr, Fonts) «Ittehr T*«t- 
und fonledltw. ..i»öo» a»r Ct.kett**- 
Brook. Droakt rurh Dirrttory nich Bin- 
-4hl der Filet, ln 4 SdriltsriBen !M 
lokl.30 Ztirteuitee nur I" 

■4 IINtlMO-Mi lirtsolull« M 19,90 


Uiuin 


'FNUH 


Hoodorfrr Strile 
1-5557 lewe*. 


»HLUMi Dar, Vr-renWrewsehee», ■«... 

-PeiUlro Hr. 17409-57 ln Mt. 

»jl.Vviand DH 1,-<pHH DH 4.-> 


Sch« Stikosha 5P-iZ0(A'C. vwkaula Sei- 
koshaSP-ICOOVC ür 300- DM, Bocden Gün- 
iner. An der Halo* i. 7808 waioxnan i tei. 
07681,3829 

Verfaule billig 'aMunben-jtzter. 24-vjadlet für 
da Seikcsna SL80VC, mehrt-ce Schriftarten 
erachl. SohCnaorih (LO). 9 »errchiedene 
Grafi'<diu:kahcn ~c) 07E65 I 5409 _ 

Vrr*. BTX-DeccdemMul il 13Q— DM. Maus 
23,- DM. C64i'C’2B-MaSiXKQmponC»im2a— 
DM. joy«lck 5.— DM. BTX-Söltware 4 KabM 
(Usero.-Pcitonschl) 50— DM f C64, Tal. 
0521)67746 

EOwjfi-UTUtKer. Z4NaU, LCMCO. fast nauulrreu, 

s:o.—. TiraerairaM ixaoo -iöo.— Gcma- 
i'ieriaceSO- Autösung NLOI c X90aul 65 
150,-. E20 200,-. Druckkoc* 73,-. Tel 
07161/38943_ 

Pagefox-Modul gönsllg g?sucht eon« Pnm- 
uia Paserai-üraiKen aller An .aucn im 
Ttusch). Sich« Aneilungan und neueste 
CS4-Söftvare (Dl zu realen Preisen (Tausch), 
Td 04161*88003_ 

Sicne: Geos-Acc-'atonen, GtO-Therm, 
G?.o-Cac. Gso-Chan. Goo-Basc. Goo 
Pjblish, Mega-Pack U2, Moga-Aa. tniorn, 
Fintpack. Doskp»:k Guo Prflgrontmor, Geo 
PO u, Shareware-Disk. Tel. 0J16W699Q 

Schreibrascmne •Privileg IKO- rnd 

C54-ipferface lür D'< 403,— ru verbeulen, 
Lothar Ada-n, Tel «977231747, 3 b « Unr 
Z. verkaufen: Dncker Star STXM Thermo 
Ceni. mli 3 Rehen Paple:. Kasel. Haube em- 
AindlrB. DM 130,-. PtoB CaitldgeDM 70,- 
— RoÄTClIer. H FVrlj Hrmenweg2.6967 Bu- 
chan 19_ 

Hwüyficanrtef-04! Original verpacKimlt irs«- 
Isce - Netzteil * Software lür nur DM 
ehzu^aben 100 »v -n Ordnung, Thi 
fl2C3l‘SiJt6 

Zi vorscher.ken — gibt es 'eitler nicht', aber 
da lür zum SUperpn?« Prinlortaco S-Vumion 
(UruckBf-imenace.i i«a— * * Acücn Bnoiay 
VK5 für nur 30-, Tel. 02261,144744 

Calwolotter 150,-DM Reieishärtel PC 80.—. 
Cenir. Anschi. Connictl. Speien. Erw. 1750 
DM IM.—, Proiexi - Pradai|e50.— 'neu).7el. 

02331,400058 Od. 400957 _ 

WtMula Druckor SW LC-1CC. I % Jahre, sehr 
gute- Zustand. V3 350- DM M. Favel, Tuch- 
machorsr. 18. f693 Tirschcmrovih, Toi. 
OWSlMlU. ac :7 Uhr 

Vwkaufe AnschlaBkabel lür Sier-BTX- 
htarjggr. lüi PO,— DM. Kail. Tel. 0Z41/07CJ34 

Suche * » * Suche * • • SkChe 
Vceowm-D&coser für C63. zahle gui, Tel 
07962/4226. ab 14 Ult_ 

VHK. 2 » 154t, 2 »DaiöS.. MPS 801 Aoppier 
310 bna. e4ar-SanvrXing. cOg. Dok übar 
120, Final Canr. 2, Magic Fom«l. 3 Dlakbo», 
IW Leerdlek. für VBWB 13CC DM. 161 
(611)511807 

Verbaute Printerfe-.o G-Veraion ucn PKT (I 
Jahr all) für DM 190 -, B Nageteiser Hansja 
kWlOi, 34. 700J TAI 0701)1PCQ7I 

Bcnito-MulU.erier mit TX-Anschlufi oul dar 
Palme. Senden und Empfang von Funkletr 
sthreben. Amte«, ’eiepratie usw.. Sc-’iware aul 
Dsk. Tal 09651/2514 

C'igenoi Suc'ieCuu-i-ioppyunutrvi.aunwa- 
fe lür C&4. Tel. 02152/3320 


Siehe Pluiil-Tatülui, 500% o.k.. mögfiolwi 
bn»g. auBaWem P>Sottware. Angeooie 6 u- 
stan an: Marco Gens FrmO'Oh-Prank-Hooen 
8 20W Hambuib Ml boinn nauhurrtl 


SolkoemaSP 1200 VC. eeni guiwZutiand. VB 
400 DV, ?56 K EPPOM-Kirto. ungrhmucht 
70 DW. TU'DO P-oeess 220 DM. Geos 2.0 . 
Vaui I35i 70 OM. allee lür Cü-i, Tel. 
05375h88c 


Siche f. C64 KiwzrPöd und ZehnertestatuT. 
Ajigeaoie an: Norbert Panzer, Or.-Carlo- 
8cnmd-Str 164 . 8500 Nümbero 20. 

Ml 1/540*23 


* MBGoHam-iänem. EPROM-Bcenno-1, Cm 
virt PEX-Eiektronk Goliath NP 250,—. VP 
’W.—, E.-Brenner,NPca. ISO.—. VP 70.—, m. 
P^RCMr- zusammen Pro-, T P : ■:?'U9S3272 

VtrhBute 'C-r C64. i Monat all. BnalCanrtMe 
Il-Monul 65.- DM Tel 0)P131,T7630o06rSTX 


VWkaule original Anschluflkabdl »ür 64’ef- 
BTX-Mansoer. zum AnachluS an Pc-itnrnem 
DBT 03 und Sottkrara VIS lür DM (D—. Ter. 
0fflMW338 


Tausche HP41C nit X-Funcloiv- und 3X- 
Mimory-Maduten, MaaneHuwionleier und 
Mjgnotkarten, konnlortör Sah:. Handbücher 
prpu" -Ta'or.TiihohiSil Tbl )0T< Mfig‘15470 

V«kaute an den Mei»1bi(nonde > -i Druchar Sr, 
kaha SP 1ÖCNC lürC&*. ProiuargaOTte unter 
BIX •5&540999S7« odar Tal OS)«?,'1683 
(AuulbanntAOtUg) 

BTX--Modul II inkl. IFX-CoTtel 231»— V/«- 
eenann lasrtace G2128GTI piogranmierbei 
I» K3 Puffer 15E— Ca-nmadore SCO KB 
RAM, an.. m,t Muüruil 158.-. Tel 0=174/367 

Verkaufe ColourprIMct von Scannlromk für 
Epton-kompatibte Farodrucker lür 5C.—. Bille 
wr.nrtor an: Midree- Tal 0617017461 ad. BTX 
0817017461 


Sicne Epscm-lcmpuibtfr, B-Naüeiüi ucker mit 
Sthublrakior. Zahla lur intakies Gern bis zu 
203.— OM. G. NoliBl. Humboldlsir. 4. 6450 
Arnberg, BTX C962571Q22 
verxauie mea HS2a-imertace i Ceinonice- 
Ka»i wegen doppeitsm Besrtz. P-ee ne 
90- DM (Neupreis ’OOflO DM), % Monat an. 
Tc .'BTX 0S2e4)Sa7C, ab 23 Uhr l-S'ICQ) 

Siche Epson-kompallölei» Cmic-ai lür C64, 
vcc lunklicnsiahig. als 150— DM, 
ifiL 0901/321X10 oaa BU 066132801 

B-X-Modul I («•» Version) lür 00- DM, 
Flrcpy 1571 220,- DM. WlesemannOrucker- 
Inw/ace für 5Q— DM, zu 'rerkauen, Tel 
D231/093839 Oder ETX *0231893819; 


VeK. £ 3i nOl-CrnOM-KajJen. £M liaDfl 
DM. 1 Wie&emanrvlnterlace 92>3B3iG IQr 70 
DM. i M&dutmenager 25 DM Hipradieh- 
MMul 25 DM, Tel OiQ/2166567 von G-22 VJhr 

Siche für aen C64 'b eine 7 MB Fespslte, r.-er 
kann mir helfen^ Brauche unbedingt eine. Bit¬ 
te um Antuie. wo ich noch eine tencdninen 
Kenn, Tel Pfi12H«XP4g 


Ve-kaute Haro'^csnner 64. PagPo«. EdCrtc«. 
E* 200Schnfien. eC_ wie neu. VB 598.—. T& 
06381/8045 


Dnlc-flr OKI Mterell-10 IBS und 17S0 RAM En 
pansien. wenig gehaucht, ca. halbe« Neupr.. 
Tot 04442)5709 


V« laufe AkusiikkOFpler Deuption a21d-2 mH 
FTZ-Nr.. auicrnaiacives AuiwähfDicgifitnm 
aeme ein Anschiuß-abei lür C64. V3 170.— 
OM, HP 3*0, OM Tc-. oriSOIHZSE 

Verkaufe Akurnkkcopler -Datepnon s21d-2- 
rm AhseMuBkabBi sowie ein auloiratisches 
AiswaMprogramm Dr C64. VB 170,— DW, NP 
343 - OM Tei. 07154/247511 


V»k»uF» BTX.MnOul II (ICO DW). Dala 
EPROM-Bc (49 DM) D»a E.port«rw,(30DM), 
EolDTDoosiec 128(53 OM), CfM-hlortee f. E& 
SC-l IX OM.'-IOO F. Winklrr, Tgl. 074127071 

8l*te HEX PlcturesPnnigr Modul (NP 99 DM) 
* Simon'» Basic-Mcdul rr-h Anlniimgon für 
aonmirsn nur 30 DM, Wmlram Laiii,Tb» JDT> 
08173:61422 


Mb» 1351 |30 OM) ongtralvprnark- E«pan- 
sicn*sorlere«lterurq.4tech(AIccmpt einzeln 
cifktrenioen genchaltei DM 50.-. Tel. Frank 
Eryl. 0241/673315 


R/M-Modul 17641256 Kl mltgr. Netzall, orlgi- 
ra Schwaie und et. Handbuch, für C64 S 
CI26. FP IM.—. Tel. 0231/432077 


Sumens PT E8 Drucker, 9 Nadeln, Centronics 
i. Vt>4.Sc"nitmon., dl »landauf«, Orcle 
401- DM, Tel 0231/432677 


VT1541 II — Hilfe, nein Ct?B jtehnl anh nach 
CRM. Wer tausch! segegene. VC15717Zahle 
70DM, verteilte 15*1. M. Roscher, öcethepr, 
14 DDR-86ÜO Bauten, Tel. 0037&4«3763 

Sicne Interface CW Brothers AX 35 ode» 
Schemas und Layout lür Selostoau Berctaz 
Pline. Rie. aes lies 4, GH-1953 Varoz. Tel 
027/366661 


Sch Ulm sucht gÜnoHpen Parbmcnlttn (ür CO*, 
Marco RoWImi. E SchlbUBr 24. OH-2543 
Leigmu. Tel OBö’SZesa* _ 

Suche Düte III EPROVER. AngeMI N Prete- 
vo-st piiing blr.o an fktfand Wlnmlm. Hfltlonfe 
oemveo 38. Ch-k?*; rnaynnnn 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


BAUPIXSNZiERUNG «MOn» - 

VEF.EIMSVEP'A'ALTUNG . 73- KASffi 33- 
FINkNZBUCHMALTC » US,- H-Domc 1&- 
LDtri/EKSleuer 108963- fliodwthmus 40.- 
RENTENBERKHNQ, 33.- ASTROLOGiE49.- 
AKTIENCHARTS * 75 - Irto 64.125 art'de-'n 
KHK-SOFT KLAUS HEIN SALZSTR. 28A 
dw: KAUFSEU"£N ~-i i)6>-ri'etC‘5: 

* * Dias ordner mit Computer . • 

C64 Ci28 und PC. be zu ’OOCOO Das Such¬ 
zeit 1 Sekunde Info gegen Ruokporo Sei: 
Dipl-Ing, V/. Gioik&sten 9lrrer7v«ag 6. 7C60 
Schorndorf, Tel. 071BD45B46 

■ Atflrclogi® mit Ccmpuhw ■ 

■ Intornatlonal •soschaizto Asiro- ■ 

■ dgenpregra-nna, crotesaicoehf ■ 

■ Dsuiungsprogranme. Lenprcgrax/ne ■ 

■ (ür Anfärflet Fa'idscäirlfianalyaa ■ 

■ Blo-Hhymrnus. Aabo4-Gmg. ■ 

■ wro aeoen OKI 2.- in Marken ■ 

■ Aaron. KW Bonel, 2000 Hambisi 60 ■ 

■ i—l-Sha8e -’-e ■ 

Wir roparuron Ihnn Campuil^ Sn 1 Taal 
Töteten 0241)500556 


COMPLTERKAUF 

lelchijeir.aohi 

•Vir llnarizleran mren Conouter inn 
Zubehör. Inlo antetdernl Auch fir 
Händler Interessant. 

SKG Bank Postfach 321 
Cocillenslr. 4, (600 Saarbrücken, 
Tel. 0631-3030114 


Commodcre-Reparalur 

CSS, Pn.nm Sir HP, 33 PS 1.0631) 51015 

NeunOttnung ln noltmm: Cpmpuu*r»mp Patz 
Der Shop für C&S Froate. 

Wir Cloien Ar-aul aflfokler uns gocrajohlor 
C6A Art'kel. Rspa-aluren Umbeutan eul 
Speeddos, E<cia usw 

Vbrtauf aller Rex-DaeniechmK-Anlke, reue 
64- -r«ppy mil V, Jahr Garantie. 770.- DM. 
und gebrauchter Cö» :90.- QM 
Trr.Bon 05102,36969 

CCS Computer Shop C 0* 

An- und VBfkaul von All- u Neugeräler, Hard- 
wars/Ropora'.ioAVorljng/SoIrware. 24-SU1 
n»rin»ii,' tKr. .'-a.pMrn>*ii UalUltl. CSt, 
1541 1570 1571.120: - I28d. Gün&tij Hard- 
u. Syiwere-Reeicoete'i Speeder)MMule.'C64 
Il-Qehäuse inkl Umtteu 49,-. Hard- u. Sch¬ 
were Für Aia.-i/A.-r.gaCt&Ct lüttes 4 - Udo 
kos»?n!os. 

CCS Computer SnopC64. Langonhpner Ch. 
070U, 2 Ham-Puip C2 Cumi»-Typ g'iijxi.m 

*. Schrlllmoior-inlerlace * * 

XYZ-Steue-teite für CßAiBOxx/xx und andere 
Komp mil Netzte: u1 g 3 Schrlttmooren DM 

269- ■ BoHrprogrimm f. C64 DM 98.- ■ 
Inlo DM 2.- 

rr«ic Hunm»e«ii.ii zuü, szio hua.p 
COVVODORE-SERVICE-MANUALS lür alle 
Typen eiert ab solar Schallung&mensi 
LANGE BERLIN. Pi. 470653 1030 Behn 47, 
TBL 0300038063. TeK» 184339 


PUOUC-OOMAIN-SOFTWARC tür CS*. Li¬ 
ste lür 1,50 DU In Brotmarken bol DEBRO - 
SOFT - 4787 GESEKE - 3AHNWEG 6 

EROTIKA-suSerEiewfnnl Ad.-enture, aufre¬ 
gende Bilder deuten C&4, 3 D'&*s. Z)9 5 + 
NN. EROTIKA IM9S5, EROTIKA IIM3J5 alte 
*937 - NN. »I. Sehn-Idl, L&ulae SehrAJer Gir 
7,3000 Hannave« Bl 


PVC - BnatelgohAuso Ir PC-Dcr.ign 
45 • 36 k '5cm 
DM 35-* Nü 

Inlo - Schmolz Untenohmorsooratunv, 

404 ) Nmiso_ Tqi QglCiV*4Q66 


■ DIN-Ai-Ploller ■ 

■ Kein Spielzeug! Sausatz krmpl. mit ■ 

■ QdhäuBd und Ir.&laoe nui DM 2981 ■ 

■ Fartggeri: nur DM 398! ■ 

■ Bauplan DM 101 AullOoung 0,1 in 11 . ■ 

■ Geeclrmndlgfctttca. 70 mm/sec ■ 

■ Kssttnlcees Inlo be- ■ 

■ P HaEse, Dycks« St 3, ‘040 Neias ■ 

■ 11-Grelnirh ■ 

■ Tfcl. 02 «1/84340 ab ITOD Ulu ■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
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_ üJaj' Computer-Markt _ 

Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


I Messeneuneit - Umbaugehäu&e für 
I C84. mmpWl mit meur^rtein Haie, 
I »paratem KeybDara. Platz für 2 Lßul- 
l werke - Information: Schmolz, Umer- 

I iBlimensbciatuny, 4040 Nauoc 
I Til 02101.44055 


ICanbefnöbe» Vereine« Hausverwaltungen 

Datenbank FIBU fextofartteit, Benkolnz.. 
Malng,, Sialiaik. DfiWiBichoriiOltaaystflme, 
Mcöic-imeuilen. 'Ml? Maschftemeprache 

Kmol. SUuwtardvorBlw« 06*CI0Q 00.128 DV 
Fa. Kail Hem? W&4T*. 0201/675443 
D—300 Essen li AWlonstraße 170 


EINKOMMEN-LOHNSTEUER 1990 (C64/C178I 

Steuerreform. Alle Einlüptte. Sonöerausg, 
*?v> Bataatg,. Berl-RrafSteueiveranea. Auch 
8649 lieterbac Ds* 6? DMiVWak. AktuS. 
109!: 35 DM. telo+PemMteK z um. Dlpl.-rinw. 
Q. BOHNENKAMP, MESSENER DORFSTR. 
3a. 4950 MI N DEN ( ■ 057 1/33855)_ 

■ REPARATUREN III ■ 

■ ...sod Vtili&iena3ecno. ■ 

■ W<r leisten seit 7 J-h-en Service an ■ 

■ Commodore-Computstn - zu Fe«- ■ 

■ reifte» inrt Cbvende un Z-VOHI.-Srivli" ■ 

■ Super-Festpreise': Zinn Beispiel: ■ 

■ C6i - 80 DM nkl. Ersatzteile ■ 

■ 1571 ■ SO OM nkl. Ersatzteile ■ 

■ i2Se» * BO OM r*|. Ersatzteile I 

■ AMIGA - 40 DM * Material ■ 

■ ^weils mH Qaranie auf gut Teile 1 ■ 

■ Wir rena- eien auch für Händiei ■ 

■ SPACE 30FI Int ■ 

■ Wagner ■ 

■ AltewieifWtg 39 ■ 

■ 3X0 Braunschweig ■ 

■ Tel. 0631/74051, Fax O53'i71i60 ■ 

■ ...Daa zuve'Ussiqp ~«amj_■ 

COMPUTERFREUNOE 
utwrnacniung in Amsterdam muft motu »ubi 
s* i 45,- gM.+5y- gld. Tourist und MwSi~ 
Prtapekl anfordem. Hotel Otten. Utrechte«»- 
.verssti 79. %L-1317 Amsterdam 

Das LOTTOSYSTEM LIMES V.1A 
Jecrt neu mil LOTTOMANAGER, der- Sodf- 
zusatr zu l IMES Ur.icKaobn- 80 9" aller Zie¬ 
hungen liegen im Sya'em! Emzelspleier u-d 
T|co-Gemomschalten erhöhen |otzi enorm tv 
ie Gewinnchancen Cunh optimale Planung! 
Füi NormatejWI und Sysiem-Tp. UMES-V.1A 
OB 30,— mit LOTTDVANAGER 64 DM *-39.- 
(4 Vfrrsandk06tar| oder INFO bei. 
DBO-SOFTWARE. PI 1M2. 6732Mümerga-» 


TOPSOFT •*•* * 

. SOFTWARE-VERSAND * 

. Postlseh 4.8133 Feldafing * 

l A M.G A • 064,128 
. A M i G A-PD . C&4/123-PD 
« SCHNEOER CRC * ATARI ST . 

* SEGA MASTER S-ST. . NINTENDO . 
. SEGA MEGA DRIVE * 3 C ENGINE . 

* Computer naidware/Zubehor * 

. Gratis isio sofort anlorderr 1 * 

» Blae Cynpuienyp anpeben II » 

■ . »«»»«»«»««» ■ ..•»**■ 

DIE FINANZOUCHHALTUNG C-121 

— 500 Konten el definierbar 

— raoh osn aurd&atzen ordentliche« Buoh- 
lühmng, Sdaiakiuatatefung 

— DM 139.- 

DIE KASSENSUCHFÜHRUNG 0128 

— Stejersp.illon. Kcntenscalto 

— DM 70.— NN-Vermno 

NERTZ DATA TEL. (07322) 2457 

Hans-Tbome-Slr. 22 FAX (0T822) B135 

D-7638 RINGEHEIM BTX B78222457 


Verelnsverwaüung att 69.— DM 

Plür-Disketfe Wreln 2D-— DM 

Kassenbuch 5ü- DM 

(C«4 C1Ü0.M3 OOD>. Info Bol IS SOFT 

BergMdgl.aSSi Ttemenhg 

Für CBM PC-128 und C-64: 

Komfortable EINNAHMEÜBERSCHUSS¬ 
RECHNUNG r. §43 EStG (nur f. PC 128| und 
prof. Fron*, aus den Bereichen HOMÖOPA¬ 
THIE. ASTROLOGIE. ASTROMEOtZIN. BIO- 
KHYIHMIK, PERSONUCHKEnS—‘IALYSC u. 
HEHPRAKTKER-PRÜFUNG urrangr. Info 
kosten I 

BEATE ZILLE-SOFTWARE 

Oskat-Schmdpr-Sir. 5. D-60QO FrenkfAl. 56 

* Programm-Autoren für * 

«" CS4 » cm 0«aocMf 
Sie naben mn «Ibstentwickenes tehlerlnSfl® 
Programm? Weitung & Vertrieb ibetnthmert 
wir - S« ertiaien ^'Anteil vcm G8Wmn 
HTSt-Oiei« Scneiba 
Soft- & Ha'dwSroVertrlK 
Ttlstr. 26, 8901 Dnkelschihüen 

Public Damal- für C64. üemo-DeK + Ubm 
6 DM (Schein Scneck.i anfordorntei: PD-Prcrl 
J. Gapmann, MeuMshauser StraJe 55, 5650 
Scfingan 11 

.. LOHNPROGRAMME tur 64M28 .. 
J. Gancerkb Amselweg i 2095 l.’arsthacnt 1 


■ SCHRITTMOTOR-STEUERUNGEN ■ 

■ tür inren Compule- ab 49.— DM ■ 

■ steckeHeHigas System 

■ Into kostenlos 

■ 

■ Computer-Knbel zu Tefstprelaen. z.B. ■ 

■ BTXAirtlftivgerung 5 Motor >9.70 ■ 

■ Dmckarkabei UserpcrvConDortc-e 24,50 ■ 

■ COS-Kaoei an 1541 oder iflTi 19.M ■ 

■ Userport-VerlShgerutg SO cm 29.50 ■ 

■ Nodiapon-Verlängerung 50 cm 2950 ■ 
■Vtreard: \fcfkass9>a-Naohfiafim*44Ä)B 

■ Pr»g-Computerzut>flhar, 8520 Erlangen ■ 

■ ll.rtlBlnOlf . 66 Toi (QQ1S1) 18085 ■ 

ANVL SYSTEMS C-64-Sottwaro 

DTPQrallK. Anwendung. Aeeemblm 2 
Digitzer-Service: Info gntia. tO.elog-Disk m 
Grnfk-Damo cg. ->30 DM m Bnelmarken »er 
KarkHeinz Bayer. Sophiemtval 22 a 
_8588 Wemrnberg 

• * » Lotto-Wette»egre-mre C 64/C128 * » » 
Malhm stat Analysen, Systemgeneratoren 
Z^lungsauswenung SaC"cneip'og>amm ( 
loo: Reinen, DnlonbanK. Lot»barom*t#r 
VEW-AuBwertong f. Sa • t. Ml.-Ziehungen, alle 
Picvamme monügesteiert uno solhnfn-^lö 
tenc, 7.Zf 24 Auswahlpregr. nacmvticbar ho 
ho c«v.inh0. doo Monpllwutlra Kt Spiolar urC 
Tipcgemeuiachafien. ousfOhrl. Info OfW 
A5-P«. Umschlag (1.70 DM) 

OBf Jordan. Birkenweg J, B678 Däbra 
To- 3928&'5962 Cde: 09?89ni4es 

Geo Interprint 128 V1.8 

ist immer noch Cie besreMOgfchtalt. a'<* tn»e 
ZlökihensAUB unaDokumwoto, i" nlq 
Q ualtat mit dem C '-28iD und enem ESCP 
kcnuatibleo Drucket, zu Papier zu bringen 
(crelo auch GUP Nr. fi Okt. 69) 

Gec. DMON 128 2.1 

Ein MuB für ysdon Gei» 126Ueer und PRG - 
En»'cklQr. A&e StanSardfunkijinen uni 
Speriai Rnuiinen zur Bearbeitung der Ge« 
Uaioilc«moie r OruckmtomatiK. 

Gec fr-ierprim 128 VI S DV 495D 

Gec DMON 126 V2.1 DM 40S9 

Gen Inierjmnt . Geo OMON im Paket IDr nir 
DM 89.- zzgl. DM ö- VerEardkoslon cer 
Nndinahme Info gegon R&ckumschlag 
Zu beziehen n«i AT EDV SetvSce 

Zur Hofzecar 9.5M3 Wüi'rain 


Lolumi*i-a.CH.OE5,25- DlskKir&f< X. Syt* 
teile. Datei 1955-2051. 5.25' Dtek sR. 40. 
WIIIZI-ELEKTHONIK. HUTTENLEBENWEG 
X, CH-B24Ö THAVNGEN 


PD-Soltware hlr C-64, C-128. CP/M Liste ko¬ 
stenlos bei: PDS, T. Goloö, Pelunienweg 22. 
6382 Fnedrichnforf 

...*...*•«»•*»*»**»* 

VIDFORLMBETITEIUNG 
PROFESSIONELL und KOMFORTABEL 
Corro-jterprogi. lür C64 
-THE VIDEO STUDIO- 
KoatenCM. Info VICOM-SYSTEMS, 

S. Bec-et W.ssenbacher Weg 6. 

6340 OUIenCurg 2 

R. Chnsianaen 
Ccmoutorsch und HardA-are 
EDV-ve»biaueuaOk*l 
Pncffach 13’5, 0-2393 Flensburg 
Tn • C461it>B375 

Computer u. Ümckertyp angeben_ 

—>C-64 Mamziut-PD-Bibliolhek mit Übor 
->600 Disknr. Qsm emo volle Saite!) 

-> Jede Nr.: 133 (geerafle-t bis i,3Ci 
> Naiürhoh inkL Qualliatsdlskmoftrlal 
>u. 48h-Au*n«ferrhythmur.l ÜbersichtI. 
s-goaliiKforie! QesamikaiBiog grabsl 
08333/1276 •* Stonyaolt * > ab 17 Uhr 
Beeiho/ennr. i, 6943 Babanteiwn 
Nur fliraga« finff'*'. 1 (Denn -ufrier. Kunden 
t-nil dan«ban»-as -LüUkunO&chami) 

* » Rouietie > » Original-Psrmarenz 88C 
Datei (6 Jahre i nfa vrm W. Robert?. Sc^cheti 
riadwsjf. 55 i. 60D3 München 70, Tel. 
«S’786476 

Zum Weawerlei zu echada — desfalb: 

■ ■ ■ Fsoband-PacyCing ■ ■ ■ 

Alle Typen — fefos von K Funk. Mfrlfcestr, 10 
6990 Sad Mergentheim 

* PO- und Siarsvvofo C64.028 CPi’M * 

* Lernengramnte C84. CI» » 
. AnwondeWJft C64 028 MSDOS . 
. und UKudtekattM. Kala'dp 3 DM 

. SV Kiisly, Elfelälr. 49. 5042 EMt 

C64 PD-Sw: Gümüg in eben Bereiten! Gra 
tiak^taloa gegen t DM RP Lei: K.-U. Ditlrich. 
Hur, um et Sir. 3502 Wilma. 

PD-rvogiomme fU- CG-t/ILB. KatolM giti o« 
gratis. 3<!fe Ccmputer angeSen, IC Prooedie- 
ketwn 20 - DM. PD-Vemard Cesten Bm. 
Bockhoislr 13 WO Neusa ’ 

Soft- und Hanf wäre zu Superprolaen, Preis- 
fiele: Tel. 064l7i2B5 




4fiätu'!s 

r " " \ 


tckca-ißxjr.. 17 + 4. Mine 
lat. Wörter A-Z, Lotto 


C-6 4/128 12 O esellscha Hssptete 

nmo, Dame, Muhle, Kr,iffe;n. Reaktion 

17 + 4. Minotaurus,A^Stgine 

15 Unterh. -«-I ntelligenz -Spiele 

Alkofcoct- Biorhvthmu5 m.Au'-dr.- Sudamm- 

uhr- IQ-Test- Chamäleon-, Turme v. Hnnol 
Magische Quadrate- Superhirn- 4 Svelne- 
Phrasendrescher - Mathe- Welluhr DM 39._^ 

C- 64/128 

Aalenkmanö 


C-64 /12 8 Aslro l. Koamogramm 

Auf Eingabe von Geb.Ortlgeogr.Lage} und 

it werden errechnet:aternzeit.Asgen- 
Planetenstande im Zodie-rhoch 


enstande im 
allcem.Personl1 


ick-Häuser. all gern- 
m/o Druckerausgabe 




Mathe- 

12 Reaktionsspiele 

andver- Autö-Crat,h- Sr.hlag-5aite 
'.eini 1 ufren- -roschleben- Kerker- U- 
jo>. Mause Coliminc Wpakt..Tnc.t D M 36. - 

C-64/128 


12 Privat-Anwender 

AJre 

der 
ultrfsc 


sser. m.Etiketten- Girokuflto- ».alen- 
(Jflhr: Dr u«. Mona t: Schi rn Digital- 
senirmgroo)- Pr’V.MonatSDilanz- Au? 


Kalorien-Polizei_ 

Auf tlngabe von .Große.Gewicht, Arbelr.s- 
leistunx. Geschlecht Ausgabe von bedarf 
■»■Vergleich m.flahrungsdaien nach ciweiD» 
Fett, Kohlenhydralfii. Aisdruck D M 3h.- 

1541 TEST/PEMO (P ) _ 

VorHout«iqhi' OHKsnal-nnppy-Bea.lil.itdisk 


C-64/128 


SOUNP +MERGE 


uhrfschirmgroB - Priv.Monatsßllanz- AU- 40 ^ound-E'fekte 
tokennzeicnon-Etikett(einf,Ger.taltunE> Bimmeln. 8«nben, 
Tel.Geb-Rechner- FarbtesLblld- _LoLlo Maschine, Paii f-p, 
oau549. /ausBfl. bew.fesi.e usw. DM n UiLn . amn ,, 


Düsen. Fanfaren. Motor 
usw. usw. 


•JS& 

C-64/128 


Casino-Roulett 


Programm othek 


C-64/128 


mit r.asinoabend-SchnßI Isimulation, Per- 

»nver f 
Caplt« 


whan 2 enverfolgi|hgi Chancentest,Gü-inn- 
olan. Kapltalbedarfsrechnin^ U M 39 .- 


Eualtsnt In dir»» BuuMuz 


T-Progr. 
-all« Pr 


ogzamm« in Doutacn - 


Tüst 100 Dl5k5 ein - druckt alphab/nu- 

mensches Verzeichn.allec Files DM 36 .- 

Bei jedem ProßrarrrD Angabe, auf .»eicher 

Disk sich dieses bef indet -llner l aBlichl 

ibEE-SOFT-Prooramma 

exzellent in Ikre» Suuklur- ollo Piua« emine ln Deutsch 


GE LD _C-64/118 

25 Rou’.inen für Umgang mit Geld- 

Rentensparen- Rendite- Hypothek- 




aren- «enaite- - - 

sation- Kredit- Raten- Laufzeit- Effek- 
nal-Zins- Tllgungsplane- bleit- 


iatip 

tiv/Nontn 


kiäusei-HßisIcont- Devisen 


DM 49.- 


C-64/128 C-64/128 


GESCHÄFT 


Bestellung. Auftr.ä?st.. Rechnung, Lie¬ 

ferschein. Mahnung- aurcnrechnurg ZOPo- 
sitionan m.Rabatt/Aufschi,.MWSt.,Skonto 


Endbetrog. 
fo eigenes 


ibatt. 

J hluni 

ormu 


Ve 


Kr 


.. Versar 

rmendftt.l 


XL 


TYPIST 

iti? 


C-64/128 


nale, 4 


na 

C-64/128 


ls elektr.bchreibiflscbi re 
an-Dlsplay, Korrektur. Raid. Sifi- 
* Schriften. Brierformul. DM 


39.- 


40 gangiee Et 

kinderie . 
auf Disk fürs 


Etikettendruck 

staltung 

r- Soven 


tikett-Formate. 

, Auflage besti 
nüchsLc Mo» 


- Gestd 

rrmbo 

DM 




VBr*siwte?f*n pro äj-iiI«« 1 

a^s; asi? 

fMndl.i «enr .».uncclit. 

». DINKLER- 

A.v, Rj-.i-nu,QO'r>ui-,» “ 

'ml nA)^i '^>C' 0-6700 AMNSBERG I 




Ausq-il fl/August 1930 































































































Btx- Btx- Btx- Btx 


rl 


IBM-kompatible PCs XT/AT 
C 64, AMIGA und Atari ST 

Der gro&a Versender DeutscMonds, aus BTX 

Programme ab: 

Ihr Ansprechpartner für: ‘ Spiele • 


* Stengel# 


Wir kauten und veikauten: 
Gebraucht-Spiele (nur Originale) 

Info unter Tel.: 0521763918 
ab 17 Uhr anfordern 
BTX: 0521.763918 - 0001/2 


Computershop H.-J. Stengel 

Brakhofstraße 21B. 4800 Bielefeld 16 


Sie haben einen C64 oder C12B? 

Wir führen Soft- k Hardware 
zu Wahnsinnspreisen! 
Überzeugen Sie sich! 

Fordern Sie unsere 
kostenlose Liste an! 

Mo 




Soft- k Hardware 
SCHEIBA 
Talstrasse 26 
8901 Dinkelscherben 


Goodsoft: Wir machen 
TraumpreiseJ 



llbar 300 Programme für den 
C*£4| Schon ab 3.- PM1 
Da f ahr Ich heul noch hin ..(l)J 

I Goodsoft - P. Korrvnann 
Gelienklrcheretr. 114 
4690 HERNE 2 


el. (02325) 53184 q 
M o.-Fr. 10-18 Uhr 


Srwga.Ma-llehWrsa- 


T'^iarc -11» 

Kuvt.. . 






TASK 64 ^ DM22,80 

SLQUENZER 64 DM 19ÖÜ 
BASIC TOOL 128 DM22.80 
SOUND DICK 1.G, 3 DM 12 BO 


COMPUTER-TECHNIK 

Telefon ROSENPLANTER 

(0551) Stresemannstr.26 

600 528 34 Gottingen 


C 64 NEU AUS C AN AD Al 11 C128 

EXPERIENCE 

THE 

POWER! 

THE SUPER SNAPSHOT V.5 

1581 ^->-1541.71 

Alle Operationen blitzschnell - 
Dazu noch viele Möglichkeiten 

DM120,- 
Inkl. Utilitydisk 

zig! DM 10.- VersanrlKOäien 
unverbindliche Preisempehlung 


Für scfiilftllcüe Information. 



GSK 

n 24 - 2771 LX» aoskoop- Nied 


CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 
Ersatzteile • Zubehör 

ANKAUF BIS 50 % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C64 & 1541 IN 48 STUNDEN 
REPARATUR-FESTPREIS C 64 84.-/1541 98,- 
Mehr als 1000 Soffvaretitel auf Lager. N«u und 
gebraucht. Disk ab 9.95. Tape ab 2.- OM 
Für C 64 » AMIGA » ATAR I ST ■ C 16'P4 

Angebote: 

Speichererv/erterung für Amiga 500 

mif Uhr/abschallba' } 96.- DM 

Abdeckhauben ab 14,90 tür C 64/bT/Arrioa 

3.5-Zoll-Disketten No Name 2D DD 

10 St 15,95. 50 SL 75.-: 100 St. 140,- 


CCS COMPUTER SHOP 

Langenhomer Chaussee 570,2000 Hamburg 62 
040/527 6404. FAX 040/5278973 
INFO KOSTENLOS ANFORDERN 


CNC-Schulungssoftware 

für C 64/1 28_ 

nach DIN 66025 

Mehrjähng erprobtes CWC-Schulungspro- 
gramra für Drehen und Fräsen. 

Diese? in Berufsschulen und Ausbildungs- 
betrieben eingesetzte Schulungspaket eig¬ 
net sich hervorragend zur selbständigen Er¬ 
arbeitung der Grundlagen des CNC-Pro- 
gramnierens. 

Die GOseitige Arbeitsanleitung und der be¬ 
dienerfreundliche Editor ermöglicht auch 
Einstegern das Erlernen der Programmie¬ 
rung von Werkzeugmaschinen. 
Kompettprois für Arbetsunlerlagen und 
Diskette 48.- DM 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

5oes5anwug 21. 3301 FuWabrück. 
Telefon 0561,582481 



Q SOMMER, SONNE, POWERPRE1SE O 


S The Final Cartridge ni 

(Uanoitolil. in«’ uuüdfuOfl 

f- Eir«l 9 

X Video Digitizer 1000 

X ,m, . x» 

SJ Pinli, «klamfcA »«Bo 

O 5.25" Qualltaisdisketteii 2D 

— ...IV: Win. ux äl®* ni 10er Zu*. 
mH 


o 

mir 65,- DM Q 

o 

,u. 166.- DM O 

o 


_ nur 59,- DM 

2 Super-Astrologlepaket _ __ 

© wnftPrtct DMHUy mit leuutmm „ 

iri.rii.h Gr^J>cp>«T».rtuaMtrn.liuic.UK<Xf.Uir»i^.- fj 
IV?. Bind?Un.a.DTK.m*rM4cn«Vifi,«»ib. 

MAiBOiStfttawM.i.i/TluDiacUro nur (U,- um w 

O Astrnlngie-Profi-Paket O 

Q »f c«*n iriBtre Vn-tn*. iiCtlnl | ru» . UM W 


0 

© 


Dtixnri 


, 100.- DM 

Alte «jillrtOÄiaile »itanito Vtölm. «tium taBaimB 
Sultir tu CM PC Fm,'«' •-* ” 


w :«mn»i'|^ii-|- " - -r.. ii 

rt VOUut teciir-^.m.1 «u io^-u- Zntfajr Q 

V fit. .I-'O DM An-vi- i±t .Vil i|’__ « 

R ÄSTRO-VERSAND * H. & S. Meschkat q 
X POSTFACH l.’* * 35« VfcUAlAR « 

O BI ^li-r\«.nre-'üR-BESTn.m.LCTON X 
Ö («Ml XMIll •TtA.&XX (05*1) 8MJV» Q 

OOOOOGOOOOOOOOOOOOOOO 


C-64/128- ZUBEHÖR 


784 


4950 
139,CO 
e>M 


Commodore HeUiell C-54 
Commodors Speichers-Weiterung 1 
CornTTOdorofMuaijal 
Commodon BTX DecotCr-Modul 
däUphon s21 .'230 Sol rzt ^uasirci j Caisrkal» 
Jovsl>ckCami*linonP-o EXTRA 
uJoieainlBflaco 1.M, *<THRb IÄxOUT 
MIDI ln1oriace.K8bet ?.C i" 

UaMpon Malen Olr^d a-laein Slflsffirm 

Multl-Modl« BsKfi'ein'W». H*T»opyu«, 

Keinai 8t» ru 8 BMMmyttnieMi E-^a;-inr?ro 
Usdoon-SchuBmodu awel'v*'m vnitc.Mcm 
RS2Mlnto><aMVIiiaU •Utoo"«l1«>Sct.,.lliololb 
DrucKsr-lntf rl»ee WesanuulPlCr' al * Ducker 

U4crpod-E«ii*idsr3 ftö», «MflfcWnlKhgeBl^iÄn 
E»p8At.«m!ii>or|.E«parönrSiBc-D6ß«9ra6lridalMf 

r-‘S>S9.80 3^69,50 5-« 

Userport-Vor»nqMUfV3454u:cm 

Eipanslonspon-Voriargerüna 45-&Jcr> 

DruckokaBel W«tar.C<nt0flk3 
Dnici^i-ModomlcaoH .t*rpon>*S232 
Abdeckhauben tascf^wniKjnsBWIfjr 
C 64«41/iaa,19«Di’MMS4ll 
>ts;pottan<solonoetorrstrtiet\t)£B.: 

Epcon!«- 69, 00-95.cc Rcl 21 , -79.no S'4to3ul 30.00 
föSKsb-11541 aO.OCOjo-EKano-16.00 WO-ECs«-»00 
Unod^atlpiswiw.aaoj -it,00 -Maca- 'Z.öo :iacr-24.00 
Slow- Down® unt^ - 3730 £ & S^„ nE ; c ™ r "*' 

EPROMSCÄ'-W'^ 16 - 180 273? - 4 .°° 2764 •4.5® 


Kein MindeslbestClwnrl,/jzuqüch Verean dkomen. 

e -j-elecIronicGmoH Ern5l.Grote-Slr.2G 

ntacnioo 107 Tel. (0511)61007 

Fax(0511l61 4864 
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*4,50 

69^0 

9.90 

24.90 
3»,50 
47.80 
36Ä0 
7950 
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29.90 


5-Äch 69,00 

37.90 
39.50 

24.90 
2730 
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und 2 Disketten I 

r«n4«oll UH iP-’rograron ! \N ^I \S I , 

^Nur DM10.-H 

# mp’ .onan|l<ccten 



Commodore 
Ersatzteil 
Service 


X Wir liefern 
für Händler und Privat¬ 
anwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns on: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Cornpulörtechnik • Ingo Klepsch 
Berliner Stroße 49b • D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


C 64 Reparatur 



Hl 

Ul 

■ 

DM 


C 6411 

98,- 

1541 

85,- 

C 128 

135,- 

C128D 

160,- 

1571 

105,- 

A 500 

270,- 


Festpreise incl. Ersatzteile für 
Geräte im Origina'zustand , 
ausgenommen Laufwerkschäden. 


Datentechnik 

bcom GmbH 

Chemnitzer Sir. 82 
Tel.: (05341)46954 
3320 Salzgitter 1 (Lebenstadt) 


- FAKTUSTAR - 

Für den Commodore 

C 64 oder C 128/D 

Ein Programm für Handwerker, 
Selbständige. Freiberufler oder 
Dienstleistungs-Gewerbe... 

Fordern Sie unser kostenloses 
Infomaterial an. 
Demodiskette - nur C 128/D - 
DM 10,- VK 

(Wird tei Kaut von FAKTUSTAR 128 verrechnet) 
Nachnahrtev&fssnd zuzüglich DM 8.40 PortcK 

W. Fomoff Soft 

Poststraße 15, D-6107 REINHEIM 2. 

Telefon 06162/5903 
Geschäftszeit von 900 bis 17.00 Uhr 


Floppybeschleuniger 

DOLPHIN-DOS 3.0 _ 

macht mehr aus Ihrem 




C-64/128 


DOLPHIN-DOS 
für C64 oder CMC 
ur.unc.ppv !MI/!S41-n 

178,-' 

DO-PH'.N-DOS für CI28 
u 1571 o C128D (Inkl. I-uper- 
KOOleipWÜ' Dolphlri-He*ci> 

^\) 198.-- 

i 

t.«o C T-^ »"3 

j»-TwU»d»'IC<OOr Vwtrrrt (p*CvEC-SOBaeMcol -O-'t/Oo^o 
i* Oi<XJB. <o>oe*r.se ytoin urr-* asiuiu- 
Itf-es OCUMN ^OS-tnfo mir HOrcJarjt-^racnt an 

DOIPHIH Sotlwa-oGmbH • Moh«moifc«t- 0 ■ 6370Ot«a»«.*l 
Tel D617I/M2M • fox 06171/54927 • ÖflruinauH 14-lflM 

DCLP*4N-OOSot>!* auai CCwal bfl* C0VO3 Bccrcr*: 

■ Scrr-er tot*-<*232 26 54 ✓ 


Original Commodore 

Ersatzteile 


C 64 

DM 

Netzteil 

46,- 

IC 6526 

21,- 

IC 8580 

29,- 

IC 8701 

8,- 


Versandpauschale: 7,50 DM 
Außerdem betet unser Haus einen aux>ri- 
siorten 4a-Stundnn-Reparaturserv>ce für 
Commodore, Atari und andere Home- und 
Personalcomputer. Händler fordern bitte 
unsere Händlerpreisliste an. 

Audio Video Service Lukowiak 
GmbH & Co. 

Löhner Str. 157 • 4971 Hüllhorst-Tengern 
Tel. 057 44/10 92/1093* Fax: 057 44/2390 


Achtung! | 

Hier könnte Ihre 

Easy Work 1.0 1 

Anzeige stehen! 

Die Reparaturanleitung 

Ihr Ansprechpartner 

für den 

für Minis: 

Commodore C 64. 

Philipp Schiede 

Preis DM 29,90 + 7,50 NN 

089/4613-399 

Peter Schmidramsl 
Jagdfeldring 45 

8013 Haar 

64’er 

Die Zeitschrift für C 64-Fans 

Telefon 089/464383 
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Mit Fahnen und Händen 


S. Gniesewitz, 64'er-leser aus 
Berlin, hal sich die Mühe gemacht 
und zwei Spezialzeichensätze ent¬ 
worfen, die Sie auf der Programm¬ 
service-Diskette zu dieser Ausga¬ 
befinden ZS 1C6 besteht aus Flag¬ 
gon-, ZS 107 aus Handsymbolen. 

Das auf der Servicediskette von 
Ausgabe 1/90 befindliche Bild 
»G .WAGEN 1/87- war leider nicht in 
Ordnung. Herr Gniesewitz hat die- 


e-*— 


ses Bild »repariert-. Sie finden es 
ebenfalls auf der Programmser¬ 
vice-Diskette. 

»Normale- Zeichensätze, also 
ßjchslaben. gibt es bereits mehr 
als genug. Wir freuen unsüber Zu¬ 
sendungen ungewöhnlicher Art - 
wie beispielsweise die ZS von 
Herrn Gniesewitz. Auch E nzelgra- 
fiken für unsere Servicedisketten 
snd stets willkommen. (pd) 
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Repariert: der 
»G. WAGEN 1/87» 
aus Ausgabe 1/90 

Schriftenzauber 

Die Zeichonsatz-Disk 3 von Die¬ 
ter Trepkowsk veröffentlichen wir 
seit Ausgabe 1/90 - und heute zum 
letzten Mal - in Häppchen zu je 
zehn Stück auf unseren Programm¬ 
service-Disketten. Natürlich ist sie 
auch beim Autor erhältlich (20 
Mark. Vorkasse) Das gilt ebenso 
für die beiden Vorgänger (. ZS-Disk 
1 und2). Wer alle drei Disketten auf 
einmal bestelt (270 Zeichensätze), 
zahlt nur 50 Mark. Enthalten sind 
jeweils Porto, Verpackung, farbige 
Markendisketten (Fuji) sowie De¬ 
moausdrucke 

Nur scnwei läßt sich erahnen, 
wieviel Arbeit wirklich in den drei 
ZS-Dlsketten steckt - laut Herrn 
Trepkowski etwa 1 Jahr pro Stück. 
Trotzdem werden diese Disketten 
als Shareware vertrieben - aber 
ohne Erfolg, das Geld floß nur 
spärlich. 

Herr Trepknwski plant deshalb, 
eine (noch nicht in Vorbereitung 
befindliche) ZS-Disk 4 nur den re¬ 
gistrierten Anwendern bzw. den 
Entrichtern des Shareware-Bei¬ 
trags zugänglich zu machen. 

Die Shareware-Idee: Im Gegen¬ 
satz zu »normalen- Programmen, 
bei denen das Kopieren verboten 
ist, ist dies Uei Shareware sogar 
ausdrücklich erlaubt. Dabei gibt es 
aber einiges zu beachten: So ist 
z. B. eine Änderung an den Disket¬ 
ten nicht erlaubt, weiterhin sollte 



ZS 106: Internationale Flaggen 


7-171 qwcrtu ABCDlf I734S 

Z-172 qwerty ABCDEF 12345 

Z=I75 qwcrly 13*43 

MT» quKrt* M 

2=175 qwerty 7>8 C &1) C E C F 12345 
Z»176 quiertü ÄBCD££ 12345 

2-/TT qtvcrty / IBCPCf t23VS 

7-178 aBcOG-p 12345 * 

Z=179 dKbEF 12345 

S 9 fifl »9 HI HB® 


Schrift nach Maß: 

Diese Zeichensätze aus der 
ZS-Disk 3 finden Sie 
auf der Programmservice- 
Diskotte zu dieser 
Ausgabe 

derjenige, der die ZS-Disketten 
umsonst kopiert bekommen (sie al¬ 
so nicht direkt bestellt) hat, den 
Sharewarebeitrag in Höne von 10 
Mark pro ZS-Disk entrichten. Dafür 
gibt es dann die Beispielaus¬ 
drucke für die ZS-Disks und einen 
Eintrag in die Benuizerliste. 

Untersagt ist der Vertrieb durch 
professionelle Public-Domaln-Ver* 
sonder. Aul der Diskette zu dieser 
Ausgabe finden SieZS 171 bis 180. 
die nebenstehende Abbildung ist 
verkleinert. Den Lesern viel Ver¬ 
gnügen beim Druck, Herrn Trep- 
knwski herzlichen Dank im Namen 
aller Druck-Freaks! (pd) 

Dieier Trepkcwaki. rieurywaSe EO. 

3450 Arnberg 


Ausgabe 8''August 1993 
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allen Themendiskelten Natürlich 
befirdet sich auch emo -Sexy- 
Diskdarunter, deren künstlerische 
Qualität gegenüber dem Rest der 
Sammlung allerdings kräftig ab- 
raut. 

Selbst bei diesem Umfang kön¬ 
nen nicht alle Themen vertreten 
sein. So 9ucht man vergeblich 
nach Umweltgrafiken, auch das 
Thema Wetter findet kaum Nieder¬ 
schlag. Es gibt keine Politik, nicht 
einmal Politikerporträts oder Kari- 
katiren. Architektur, Gebäude und 
Möbel sind ebenfalls nicht vertre¬ 
ten. 


Editorial Art Set II 


Bei den Cö4-GraliKsammiungen 
teilt sich die Spreu vom Weizen: 
Die guten werden noch oesser, die 
schlechten verschwirden vom 
Markt Zu den guten zählen wir 
Jürgen Erbs Ediloria < An Set 
(tAS) Bereits letztes Jahi in der 
Druckprogrammerubrik vorgestellt, 
ist ciese Sammlung mittlerweile 
auf das Doppelte des ursprüngli¬ 
chen Umfangs angewachsen. Wir 
können hier nur einige Beispiele 
aus dem schior unermeßlichen 
Vorrat van über 2000 Grafiken zei¬ 
gen. doch diese reienen sicher 
aus, um die hervorragende Quali¬ 
tät zu demonstrieren. Am EAS kri¬ 
stallisieren sich einige Gesichts¬ 
punkte heraus, die hem Kauf ei¬ 
nes solchen Produkts immer eine 
Rolle spielen. So muß eine Samm¬ 
lung den vielfältigen Arv/endungs- 
wünschen der Kunden senon al¬ 
lein dadurch Rechnung tragen, 
daß umfassend und vollständig 
alle nur denkbaren Themen und 
Sujets abdeckt Sie muß also einen 
großen Umfang haben, es sei 
dem, es handelt sich um eine 
Sammlung zu einem Destimmten 
Themengebiet. 

öaispieinatt sei aus oem riesi¬ 
gen, in Themenüisketten eingeteil¬ 
ten, Angebot dos EAS und EAS II 
(2x11 Disketten) zitiert: Die Tier- 
weh ist vom kleinsten (Ameise. 
Mücke, Fliege) bis zum größten 
Wesen (Elefant) in allen Zwischen¬ 
stufen und allen Formaten auf den 
"Papermaker's Arsenal-Disks ver¬ 
treten. Aber: Fast völlig ausge¬ 
nommen sind alle Arten von Was- 
serleren. nach denen man im EAS 
cuchon muß Dafür lättt die Pflan¬ 
zenwelt kaum Wünsche offen. Vom 
Wüstenkaklus bis zum 
Lindenbaum, vom Ado¬ 
nisröschen bis zum 
Tannenzapfen fehlt 
nichts. Besonders an¬ 
sehnlich erscheinen 
uns die Blumon- und 
Ptlanzengilanden auf 
der -Frames-Collec- 
tion-Disk. Der Welt der 
Gegenstände kann man 
natürlich niemals ge¬ 
recht werden, aber man 


findet schon einiges. Loks. Autos, 
Hüte, Lampen, technische Geräte. 
Geschirre, Gläser, Fässer, Gas¬ 
masken, Würfel usw. Wer Symbole 
und derlei Dinge benötigt - vom 
Fragezeichen über Wegweiser, 
hundertfache Rohmon, Rähm¬ 
chen. Sprechblasen und Schilder 
bis hin zum Mörchensymbol 
Schneewittchen oder der Faust auf 
dem Auge: Im -Papermaker's Ar¬ 
senal« werden Sie fündig. Beson¬ 
ders umfangreich vertreten sind 
Morschen in allen Lebenslagen, 
von der Geburt bis zum Tod. Nicht 
nur auf den je drei »Männer«- und 
-Frauen-Disks. sondern auf fast 


Bn weiterer Gesichtspunkt, un¬ 
ter dem eine Grafiksammlung be¬ 
trachtet werden muß, ist ihre Quali¬ 
tät, sowohl die künstlerische als 
auch die handwerkliche. -Künstle¬ 
risch gut- soll nicht bedeuten, daß 




alles Angebotene den Ansprüchen 
eines Kunstkenners gonügt, son¬ 
dern daß ein Querschnitt durch al¬ 
le Ebenen des kulturellen Schal¬ 
tens - vom Kitsch bis zum Kunst¬ 
werk - erkennbar wird. Zwar neigt 
sich die Waagschale sehr 
der Kitschseite zu. aber 
Jürgen Erb hat schon recht, 
wenn er schreibt: -Alles 
, Konfektionswato. aber gu¬ 
te!« Gute Gebrauchsgrafik 
nämlich, bestens ge¬ 
scannt, handwerklich fein¬ 
ste Arbeit Die auf diesen 
Seiten dargestellten Bei¬ 
spiele sind nicht die Aus¬ 
nahme, sondern typisch für 
die ganze Sammlung. 

Das dritte Bewertungs- 
kriterium ist das Freis- 
Leistungs-Verhältnis der 
Ware. Meist stellt man erst 
hinterher fest, ob sich die 
Ausgabe gelohnt hat oder nicht - 
bei Software ist das in aller Regel 
ZU spät. Das EAS kann man sich 
voneranschauen:Fü f 31 Mark be¬ 
kommt man hochwertige Kopien 
vor allen 22 Disketten des gesam¬ 
ten Sets (auch einzeln), nicht zu 
teuer für 20 Quadratmeter be¬ 
drucktes Poplor. Zusätzlich or 
leichtern diese Ausdrucke dem 
Käufer und Anwender, die Über¬ 
sicht zu bewahren und gezielt zu 
suchen. Der zum EAS mitgeliefer¬ 
te Handzettel gibt nämlich nicht 
mehr her als don Narrender jewei¬ 
ligen Diskette - damit kommt man 
abar nicht weit. Eine Bnzeldiskette 
kostet 10 Mark, ein Preis, der mehr 
als gerechtfertigt st. Trotzdem 
kam man noch billiger einkaufen, 
wenn man sich für die anqebote- 
nen Pakete entscheidet: Die Ko¬ 
sten sinken dann auf rund 70 Pro¬ 
zent des Einzelpreises und man er¬ 
hält zusätzlich Bonusdisketten. 

Wir können dem EdiorialAn Set 
guten Gewissens das Prädikat 
-best ol« zuerkennen - es ist aas 
bisher Beste und Umfangreichste, 
was im nach wie vor expandieren¬ 
den C64-Grafikmarklerhältlich ist. 

(Arrdt Dettke/pd) 
Juigen E/b. An rtfir Rampe 2. 8510 Fürlb 1B, 
i---i osnmo io« 







Randzeichensätze II 


Seil 64’er-Ausgabe 5^90 veröf¬ 
fentlichen wir die neuen Prinl- und 
Pagelox-Randzechensaize II (RZS) 
von Huberlus Veiler. Darunter ver¬ 
sieht man Schulen, die statt aus 
Buchstaben, Ziffern und Satzzei¬ 
chen aus Grafikelementen und 
Symbolen bestoien. Da die " 
se« nur eine maximale _T_ 
breite von 24 Funkten 
müssen viele Grafil 
mehrere Buchstaben 
werden. So liefern die 
-q- und »r- von ZS 211 
weise ein kleines Glücksschwein, 
wobei »q- das Vorder- und -r- das 
Hinterteil des Schweinchens dar¬ 
stellt. Da die »Füchse- keinen Un¬ 
terschied zu einem normalen Zei¬ 
chensatz machen, lassen sich sol¬ 
che Symbole auch mit dem Text- 


lerzeitung 
Mark-Angebot für 
sainmen gilt auch 
der DDR- 
Die Diskette darf 
geoen werden, der 


RSZ 



weiterge- 
e Anwen* 

üe niuu uaim w an Herrn 
Vetter überweisen (Shareware-Prin- 
‘ Dafür erhalt er das Anlei- 
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f unserer Programmservice-Diskette: RZS (Randreichon¬ 
sätze) 217. 218 und 219 mit Demolilos 


oditor beliebigverändern, 
spielsweise doapeltb'eit 
schattiert oder m 
.Auch zentrierte 
kein Problem, 
r Schmetterlinge, 
lätter. Käfer. Vögel, 
isketten und dergleichen mehr. 
Die Randzetchensätze II gibt es 
atürtich auch beim Autor: Im 
reis von 30 Mark < 





beim Anwenden 
hilfreich ist AuS- 
: ist der Vertrieb 
durch professionelle Public-Do- 
main-Händler. 

Die RZS tragen Bezeichnungen 
zwischen 202 und 226, die Zusatz- 
Zeichonsützo dor RZS II zwischen 
150 und 182. Viel SpaS mit den 
Randzeichensätzen von Hubertus 
Vetter! (pd> 

HuaeruiB vwie». Druc*erk@hrc ß i 
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Markendisketten, 

Anleitungsheft s 
stabile Verpackui . 
bei allen Produkten von 
Fans für Druck-Fans liegt aut 
das Hauptaugenmerk mehr 
Spaß an der Sache als beim 
verdienen. Eine Reihe von S« 
angeboien unterstreicht das: Die 
RZS I. der Vorgänger der RZS II. ist 
weiterhin für 20 Mar 
Komplett gibt es beide 
lungenlurdbMark." 
gen erhalten beide 
30 Mark, wobei eine 
gung der Schule notwendig ..... 
der dor Verwendungszweck »Schü- 



Dummy Adapter 

Druck-Freaks kennen das 
Ein Ausdruck wurde ge- 
irgendetwas klappt nicht, 
... ,^,zt sitzt man daund sieht hill¬ 
los zu. wie minutenlang Unfug auf 
Endlospapier gedruckt wird, das 
danach sowieso gleich beim Altpa¬ 
pier landet. Mit ' 
nies Dummy 
mann STheis 

passieren De. c/u<...<•» .~-i— 
wird einfach zwischen den Drucker 
und das Druckerksbel 
Startet man jetzt eiren 
der - wie so oft - nicht 
chen werden kann, ohne de 
set-Taster zu bemühen, reic 
Druck auf den roten Knopf- 
renrt dem Computer immer 

im “Rsady-Zuatand 
. wird, gehen die Da¬ 
in Wi ichkeit ins Leere, es 





schlußptoblemen, da der 
die Übertraaungssanale verstär¬ 
ken soll (P d ) 

WkaenutTtf) «, Tncte GroH Mikrocofliputor- 
technlk. «BidreneachstraBe 30. 5603 Wup¬ 
pertal 2 Tel. 02 OZrtO 50 77 
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U.Geriach 

Hardware-Basteleien 
zum CÖ4/C128 

Cenlronic-Diuckenreibei, 
Floppy-Speeder im Eigen¬ 
bau ? Hier findet im die 
leichtverstandhcho Einfüh¬ 
rung in die digitale Schalt¬ 
technik und die Schmttstel 
len des C64/C128. Mit vie¬ 
len Platinen-Layouts und 
genauen Bauanleitungen 
Stücklisten und Dezugs 

quellen für viele interes 
sante ErA-eiterungen und 
nützlichen Zusätzen, 

Doityourself! 

1987 294 Seiten, 

inkl. Diskette 

ISBN 3-09090-309-1 

DM 49- 



■ NEU 

Berkeley Software 

GeoBasic 

GecBa5ic ist ein Basic- 
Interpreter rmt Hilfspro- 
grammen zu koirifortaolen 
Programmierung von 
GEOS-Appiikationen 
GeoBasic enthalt neben 
einem schreiten Editor 
über 100 Befehle und 
Funktionen, :l e die Fähig¬ 
keiten von GEOS au3nut 
zen. Mit dem Konvertie- 
rungsprogramm können 
C64-Basic-Programme 
übernommen werden, und 
der eingebaute Debugger 
hilft bei der Fehlersuche in 
de*' Applikationen 
1990. ca. 200 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-245-6 
DM 89,-’ 



■ NEU 

W. Koupe/H -J. Cprina 
R. Bonse/V. Goenrke 
MegaAssembler 
Proti-Software zum Buch- 
preis- ein komplettes Ent- 
wickungspaket. um laufta- 
hige G EOS-Programme zu 
erzeugen. Umfangreiche 
und leistungsstarke 
Makros erleichtern die 
Arbeit. Und alle im Buch 
beschriebenen lustings 

und die GEOS-Symbolta¬ 
belle sind auf dei Diskette 
gespeichert - ready to go 
1990, ca. 400 Selten, 
mkl. Diskette 
ISBN 3-89090-247-2 
DM 89.-* 


F. Müller 
C64/C128 - 
Alles überGEOS 2.0 

Der Autor halt G EOS 2.0 
für die überragende Soft¬ 
ware im lleimberoich Ent 
sprechend begeistert und 
begeisternd beschreibt er 
Einsteigern und Umstei 
gern die Vorzüge dieses 
Betriebssystems. Er gibt 
nützliche Anregungen und 
verblüffende Tips ctio Ihr 
sofort nutzen könnt 
1989.423 Seilen 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-808-X 
DM 59,- 


C. Ciasohm 

GeoTerm 

Profi-Software zum Buch¬ 
preis: denheiße Draht" 
zum Telefon. Ein Terminal- 
programm mit grafischer 
Benutzereberfläche und 
Pull-down- Menüs. Ein 
Klick mit Maus oder 
Joystick - und das 
gewünschte Programm 
lauft ab Drei Uhren, eine 
Telefonnummerverwaltung. 
40-und 80-Spalteri-Zei¬ 
chensätze, verbunden mit 
den Vorzügen de-- GEOS- 
Versioner machen dieses 
Programm echt stark. 

1989.107 Seiten, 
inkl Diskette 
ISBN 3-89090-757-1 
DM 69,-' 





































Wo gibt’s denn sowas? Bei 
Markt&Technik. Eure Super¬ 
tankstelle für Bücher und 
Bookware. 12mal neuer Profi- 
treibstofF für Eure C64er und 
C128er. Zum Normalpreis. 

Da könnt Ihr Gas geben! 


A. Selben 
C64'er-Spiole- 
sammlung, Band 3 

Beste Unterhaltung und 
ausgiebiger SpaB vermit¬ 
teln diese 12 spannenden 
und reizvollen Spiele aus 
der Welt der Agenten, 
Bosewichter und Zauberer. 
Ein Schnellader auf der 
Diskette verkürzt die Lade¬ 
zeiten auf einen Bruchteil 
der ursprünglichen Lade¬ 
zeit 

1988,103 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-B9B90-596-X 

DM 39.-* 


A Woerrlein 
64'er-Splele- 
sammlung, Band 4 

20 ausgewählte Spiele, die 
Geschicklichkeit und Fin¬ 
gerspitzengefühl verlangen 
- und die noch besser aut 

die Bedürfnisse eines ech¬ 
ten Spiele-Freaks zuge- 
schmtteb sind. Kommt mit 
in eine Welt, die vor euch 
noch niemand zu Gesicht 
bekommen hat. 

1988.80 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-703-2 
DM 39,-* 


F. Müller 
C64 - Tips. 

Tricks und Tools 

Eine wertvolle Sammlung 
toller Kniffe, um die 
Anwendung und Program¬ 
mierung dos fi4ors noch 
effektiver zu gestalten und 
die Kenntnisse über euren 
Computer zu vertiefen. 
Leicht verständlich lur den 
Einsteiger und immer 
wieder anregend für den 
Insider. 

1988.439 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-499-8 

DM 59,- 


H. Withoft/A. Draheim 

64’er- 

Großer Einsteiger-Kurs 

Schritt lür Schritt werdet ihr 
In die Welt eures neuen 
Computers eingeführt, Vom 
Auspacken und Anschlie¬ 
ßen über Basic-Program- 
mierung bis zu PEEK- und 
POKE-Befehlen Wenn ihr 
auf der letzten Seite ange¬ 
kommen seid, habt ihr 
auch euren 64er im Griff. 
1988.236 Seiten, 
inkl Diskette 
ISBN 3-89090-668-0 
DM 29,90 



Großer 

Einsteiger-Kurs 






S. Baloui 

C64/C128 

MasterBase 

Profi-Software zum Buch¬ 
preis: eine Dateiverwaltung 
für hohe Ansprüche und 
mit bequemer Benutzer¬ 
oberfläche: Pull-down- 
Menüs. Windows. Makros 
und Indexfelder orientieren 
sich an professionellen 
Vorbildern. So lassen sich 
Adressen. Ton- Ka ssetten, 
Video-Sammlungen oder 
ähnliche Datenmengen 
problemlos veiwailer 

1988.155 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89C90-583-8 

DM 59,-* 



F Müller 
Mega Pack 1 

Profi-Software zum Buch¬ 
preis: eine nützliche Ergän¬ 
zung, die euer GEOS- 
System noch vielseitiger 
macht über Pull-down- 
Menus werden eme Grafik¬ 
bibliothek oder Zeichen¬ 
satze geladen, konvertier 
und alles optimal dem 
Drucker angepaßt. 

1989,160 Seiten, 
inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-772-5 
DM 59,-* 



F. Müller 
Mega Pack 2 

Profi-Software zum Buch¬ 
preis: eine Diskart-Grafik- 
bibiiothek mit mehreren 
hundert Grafiken im Geo- 
Paint-Format Mit Zl-iü len¬ 
sätzen und kunstvollen 
Symbolen, die euren 
-Drucksachen- eine indivi¬ 
duelle Note verleihen. Ihr 
müßt nur noch aussuchen, 
markieren, einkleben - 
fertig. 

1989.177 Seiten, 
inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-350-9 

DM 59,-* 


• unverbindliche Reisempfehlung 


Markt&Technlk-Bticher und -Software 
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler, 
In Computerfachgeschäften und 
Fachabteilungen der Warenhäuser. 



Markt&Technik 


Zeitschriften ■ Bücher 

Software • Schulung 


OGC-’IXIti 































































-Kurzreferenz 


Stundenlanges Blättern in Handbüchern^ 
muß nicht sein. Mit unseren 64er-Kurzre- 
ferenzen haben Sie Ihre Software im Griff. 




von MoTthm: 



Directory onsehen 
( Laden r»:ht möglich!» 


ein/cus 


Fl Duketterbefehle senden 


ENDE. Rückkehr in». BfiSIC 


S1UP 

macht jeden Befehl rückgängig -_ 

5FAGE 

blättert nach F5 weiter - 



ÜBL - Platzholler für Kd 5e.tennurriner 

(wird outomotsch gesetzt» _ 

m der Formatzeile frei defi¬ 
nierbare Qruckersteuerzetche«'. rur 
Drucker, die durch E5C ICHR*I27» 
gesteuert werden, kann der Eefehl in 
Buchs tabcnf o ^m an g egeben werden 


Cursor zum nächsten Tabulator 
Cursor füin Zeilenanfang 


T! 


TexLte* ob Cur 
«Ende mit 5T0P1 


cinfüj-n 


Fö le.tteil ob Cursor löschen 

(Cursor wird he» - 
mit Cursor uberstnehener 
Text w rd noch PETUPN gelöscht) 

" Hin? Cursor in linke ob ere _Ecjc e_ __ 

“CLB Cursor on das Ende der Textseite 


I‘15T Leerzeichen unter Cursor ei nfügcn_ 

'[EL Zeichen links vom Cursor laschen 


CFT URN Absatz bzu. Leer teile ehfOgen 
5H>FT- 

RCHISN Cursor auf neuen 7«ilemnf.TfVJ 



H<ipi*r«n net ouren oeu wu. »- 

überstrichenen Textteils noch 
PETUPN, an die Stelle nach 
I RETURN 


Qiskettcnbefehl senden __ 

Dire ctory ohne Icxtuerlust onaeigen 
fi nden, eines fexUeilslb- s 28 Zeichen) 
wie C=f unter Beachtung uon 
firoff- und Kleinschreibung_ 


Sprung noch Textseile 
RETURN 
h 
f 


-erste 5eite 
-Kopf spalte 
-Fuf spolte 
Uo-kpog< 


C= 


(extzef.e bis zur nüth»lef. 

Tobolatorspalte einrücksn 
(in Foreotreilc Tob setzen) 


CTOL 


numerischer Tabulator, welcher 
auch Zahlen abarbeitet, die durch 

Kommata getrennt sind _ 

Zeile zen trieren __ 

Seilentnde setzen 

(nur n.t FS zu löschen'. 


Verschieben des marlaerten ’e«t 
(siehe C=c) 


Text on Tcxtse.te anfügen (auch seq j 


Spr ung ins fr- u ckerncnü 
Uart ersetzen 


Uort im conren Text ersetzen 


ln,t mit olltn Einstellungen sauen _ 

Farbwechsel 

-Schrift 

r 2 -Hintergrund 

F3_-Kchmcu 

40-Z eichen-ttode 


ein/ous 


DEL 


INST 


Text löschen 

Text cinfügen 


(ui* F8) 


lu.e F7) 



POINTER TVPE 
Kleinbuchstaben 
GroDbuchstaben 


-VC 1525/’S2£ 

-KP5 301/802/803 

-CBN-Orucfcer 

-Druccer mit CBtl-lnterface 
-CP50M f1XyP*/'Ff-80/-«KI 
-EPSON hampotible Drucker 


... iclle Druck 

-porollel Drucker ___ 

0 Ur.E- /DIOBOLQ -Drucker 
-SPINNWRHER 
-flSCII-Orucker 
LSameetoption) 

—TRIUMPH ADLER TDD 1705 
-RICOH Fl OUtdPITEP 


5PPCE freien Textspeicher anzeirjer 


Ssj-ätekonfiguration rinstelUn 
c -Kassette al* Datenspeicher 

d -Laufwerk 0 m-t Nummer fl 

dl -Lou'urrk 1 mit Nummer fl 

d2 -Laufuerk 0 mit Nomner 9 

d3 -Laufwerk ^ mit Nummer 9 

p -Drucker mit Nummer 4 

p -Druiker «.t Nummer 5 

-Parameter rurucksetzen 


CÜN VlZflUPI’E-E^eiterung stqrten 


FOHM FEEO 


W> L'.nui ' 

-Se'tenuorschub am Ende einer Textseile 
(Scitcnlönqe muH rid.tig e ingestellt «e.n^ 


RJTO L/FEED 


* Wl.nwinu"3- -- fd • — 

"-Sendet Ihr Drucker einen automatischen 
Zeilenvorschub 7 

-Oruzker sendet Zeilenwarschub 
-VlZHURIlt; ~ 

-VIZAUPIT E 11 doppelten ZcilcnvorscnuO 


PAPER LEHGH1 


- Papierlönge INormoL?2l 


SINGLE SHEET 


y -Einzelblottdruck (Drucker stopptl 

n -Endlospapier 


MEßOER y -Einfügen einer Kopfspolte 

n -keine Kopfspolte _ 


puoti 5CT1IN0 



Rückkehr runKo uptmcnüCTexiueHustD- 


1 -Ncrmolsehr-ft 

2 -Fettdruck 

3 -Normgischnft (136 Zeichen/Ze le) 


LINES/INCH 

'jusnricflnoN 


-Zei'enobstor.d festigen 
-Blorksatr (y/nl 


C-LOBRL/FILL g 


START PA5E 


-Ausdruck verschiedener Texte zu¬ 
sammen Der Name de» Falgetextes 
mui «i FILE eingetragen werden 
-Senenbneffunktion Cs werden die 
Daten der UQPKPAGE im Text emgefugt 
-erste Druckseite 


SIMM COUinN 


-Im* er Rund (Nurm<A1l 


END PAGE 


-letzte Druckseite 

-alle Seiten _ 




Ansaat* SfAugusi 





































































































































































































































W er ein Programm häufig anwendet, dem fehlt oft nur ein 
kleiner Denkanstoß, um den bekannten »Aha! So geht 
das also.. .«-Effekt auszulösen, Um so lästiger ist es, je¬ 
desmal zum Handbuch greifen und suchen zu müssen. 

Wir bieten Ihnen komprimiertes Wissen auf einer DIN-A'l-Seite: 
Mit der nebenstehenden Kjrzreferenz zum bekannten Textverar¬ 
beitungsprogramm Vizawrite dürften kaum noch Fragen offen 
bleiben. Unsere Kurzreferenz soll und kann nicht das Handtuch 
ersetzen, aber immer wieder auftauchende Unsicherheiten bei 
der Bedienung lassen sichdamit oft erheblich schneller meistern 
als unter Zuhilfenahme dos Handbuchs. 


Es hat sich bewährt, die Kurzreferenz immer griffbereit zu hal¬ 
ten. beispielsweise neben dem Computer an die Wand gepinnt. 
Fotokopieren Sie dazu einfach die Seite oder trennen Sie sie aus 
dem Hef:. Außerdem befinde! sich die Kurzreferenz zu Vizawrile 
sowohl im Print- als auch im Pagefox-Format auf der Programm¬ 
service-Diskette zu diese' Ausgabe. Wenn Sie eines der beiden 
Programme besitzen, können Sie sie selbst beliebig oft ausdruk- 

Wir werden diese Kurzreferenzen in loser Folge zum Sammeln 
fortsetzen. Für Ausgabe 9/90 ist eine Kurzreferenz des beliabten 
Druckprogramms Printfox geplant. Viel Spaß damit! 

(Matthias Rose/pd) 



Die Silicon 
Valley Story 

Jeder Computerfreak weiß vom 
Silicontal in der Nahe von San 
Francisco, obwohl es auf keiner 
Landkartezufinden ist. DasTnl hat 
coinon Namen vom Silizium dem 
wichtigsten Bestandteil elektroni¬ 
scher Bauelement. Tatsächlich 
steht der Begriff Silicon Valley 
auch mehr für eine Weltanschau¬ 
ung als für einen geographischen 
Begriff. Träume von immer lei¬ 
stungsfähigeren Computern, von 
der eigenen Firma und vom Roich- 
werden haben 
sich hier in den 
letzten Jahren 
ott erfüllt. Von 
don Gescheiter¬ 
ten spricht man 
nicht. Ähnlich 
wie zur Goldgrä- 
berzoit über¬ 
kommt im Tal of¬ 
fenbar viele ein 
rtouscti, seit 
dem hier das 
Prinzip der Trio- 
denröhre ent¬ 
deckt und eini¬ 
ge Jahre später 
der Transistor 
erfunden wur¬ 
de. Integrierter 
Schaltkreis, Mi¬ 
kroprozessor, 
das Betriebssy¬ 
stem CP'M und 
der erste Per¬ 
sonal-Computer 
schlossen sich 
an. Günstige 
Steuergesetz¬ 
gebung. Sub¬ 
ventionen und die Nähe der 
Stanford Univorsität fiihrtan dazu, 
daß heute viele der weltgrößten 
und tausende mittlerer und kleiner 
Computerfirmen Ihren Sitz im Val¬ 
ley haben. Häufig verließen einige 
tüchtige Angestellte Ihre erfolgrei¬ 
che Firma und gründeten In der 
Nahe ihr eigenes Unternehmen. 
Clevere Anleger versuchen, mit 
gutangeeglem Risikokapital vom 
Erfolg zu profitieren und ermögli¬ 
chen jungen, einfallsreichen Fir¬ 
mengründern damit den Start in 
Unabhängigkeit und Erfog. For¬ 
schung. Entwicklung. Leserwer¬ 
bung und Verkauf gehören eng zu¬ 
sammen 


Als Leser der Silicon Valley Story 
fühlt man sich direkt in das Ge¬ 
schehen nineinversötzi. Man 
nimmt teil an den Gedankengän- 
gen, die zur Entwicklung elektroni¬ 
scher Bauteile, neuer Computer 
oder neuer Programmierideen 
führten und erfährt manche Hinter- 
grundgeschichte Am Beispel so 
bekannter Namen wie Apple, Xe¬ 
rox Tandy oder Commodore und 
Atari erlebt man. wie es gelang, 
Unternehmen vom bescheidenen 
Anfang bis zur Weltgeltung zu füh¬ 
ren Daß diese Wege von der le¬ 
gendären Goragonfirma nicht im¬ 
mer geradlinig zum Erfolg verlie¬ 


fen, macht auch Firmengeschich¬ 
ten spannend. Manche Namen be- 

E non einem immer wieder 
irhat.pt fällt auf, daß im Buch 
Wiederholungen häufig sind. Je¬ 
des Kaptel ist in sich abgeschlos¬ 
sen. Wiederholungen lassen sich 
bei diesem Prinzip wohl nicht ver¬ 
meiden. Ala Ergänzung zum Buch 
gibt es e nen gleichnamigen Video¬ 
film. der jedoch nicht beilag. Das 
Buch m i seinen zahlreichen Hoch- 
glanzfoios alleine ist aber auf |e- 
den Fall eine Empfehlung wert. 

(D. Hein/gk) 

Bob McSunmit. Jdc Msnin, Die Sllixtn Vallny 
Story ArllflM Verlag. 1939 540 Sr>ten ISBN 
Cv?Sltf3»0-5. 49 Mer. 


C64/C128 - Alles 
über Geos 2.0 

Geos 1.0 war gul. Geos 20 Ist 
noch besser. Einen Nachteil gibt es 
aber Programm und Handbuch 
sind so umtangreich, daß mancher 
Anwender vor der Fülle zurück- 
scheut. Nicht nur. daß manche 
User sich nicht durch das ganze 
Handbuch hindurchlesen wollen, 
viellach bereitet es auch Schwie¬ 
rigkeiten. jede Einzelheit zu verste¬ 
hen. Optimal ausnutzen läßt sich 
Geos dann natürlich nicht. So 
konnte das jetzt vorliegende Buch 




aus der Commodore-Sachbuch- 
re.he fix viele Geos 2.0-Bositzer ei¬ 
ne willkommene Hille sein. Ge¬ 
schrieben hat es der Übersetzer 
des Handbuches. Allein dadurch 
ist schon eine gute Sachkenntnis 
zu erwarten. Beim Lesen merkt 
man schnell, daß zur Sachkennt¬ 
nis des Autors noch seine Begei¬ 
sterung für die Geos-Programm- 
welt hinzukommt. So ist das Buch 
kein Abklatsch des Originalhand¬ 
buchs, sondern eine wertvolle Er¬ 
gänzung. C64- und Cl28-Besitzer 
werden gleichberechtigt behan¬ 
delt. be< zusätzlichen oder abwei¬ 
chenden Formen der Arbeit mit der 
C 128 -Version wird darauf stets ein¬ 


gegangen. Nach den einführen¬ 
den Abschnitten widmet sich das 
Buch dem — wegen des ledigen 
Kopierschutzes nicht gan: pro¬ 
blemlosen — Installieren von Geos 
2.0. Jeder Schritt wird genau be¬ 
schrieben, so daß beim Installieren 
und Konfigurieren keine Probleme 
mehr aufireten dürften Nach dem 
Anfertigen der Sichorhoitekopien 
lernt der Leser Geos 2.0 kennen, 
indem erzunächst in die Arteil mit 
dem Desktop eingeführt wrd. So 
begreift man beim praktischen Ar¬ 
beiten schnell die hinter Geos ste¬ 
hende Philosophie. Gerade für die¬ 
ses Thema sind die vielen Hardco¬ 
pies gewiß eine 
große Hilfe zum 
besseren Ver¬ 
ständnis des 
Beschriebenen. 

In den nächsten 
Kapiteln werden 
weitere Anwen- 
dungsmbglich- 
keiten von Geos 
beschrieben. 
Beim Lesen 
lernt bestimmt 
jeder Anwender 
noch eirage ihm 
bisher unbe¬ 
kannte Knitfe für 
die Anwondung 
von Geopalnl 
2.0 und Geowri- 
te 2.1 Aber 
auch Geos-Ein- 
steiger und Auf¬ 
steiger von frü¬ 
heren Versionen 
werden so 
gründlich infor¬ 
miert, daß erfolg¬ 
reiches Arbei¬ 
ten einfach wird. 
Nachdem man die grundlegenden 
Arbeiten kennengelernt hat, wird 
de' Referenziell zu einem guten, 
schnellen Nachschlagewerk. 
Richtig schön machen schließlich 
die Applikationen das Arbeiten mit 
Geos 20. Die wichtigsten werden 
eingehend beschrieben, wodurch 
die Wahl erleichtert und Fehlkäufe 
vermieden werden. Für |eden 
Geos-Anwender sind die 59 Mark 
gut angelegtes Geld, denn der 
Wert von Geos 2.0 erhöht sich 
durch das neue Wissen beträcht¬ 
lich. (D. Hein/gk) 

Honan Müller. OQ4.'C IZO, Allws üün 20. 
»Zarte ä Technik, Haai. 1999. 42äS!~'.en (nv. 
DGHtfo) ISBN 3-89030-30B-X. 5t- Mark 
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Plotter mit C64- 
Interface am Plus/4 

Fragen von Reiner Hickel aus 
der 64’er 5/90, Seite 75: Ich 
möchte den Printer-Plotter von 
Sharp mit einem Interface für 
den C64-User-Port auch für den 
Plus/4 lauffähig machen. Welche 
beiden Pins des Pfus/4-Usor- 
Ports kann Ich für die Handshn- 
ke-Signale verwenden? Welches 
sind die korrespondierenden Re¬ 
gister, mit denen Ich den User- 
Port steuern kann? 

Folgondo Adroaoon sind bolm 
Plus/4 von Bedeutung 
RTS = STROBE Adresse 64770 
DCD = BUSY Adresse 64769 
DATA = Adresse 64784 
»RTS« entspricht Pin D {Sende¬ 
teil emschalten) bei Cer RS-232- 
Schnlttstello des Plus/4, die Abkür¬ 
zung -DCD« steht für Pin H (Emp¬ 
fangssignalpegel). De gesamte 
Pinoelegung findet man auf Seite 
234 im Handbuch zum Plus/4, Mil 
foicendem Programm betreibe ich 
den Plotter 

10 MM A.f.(255): DIH A(255> 

20 PRINT $KR$(147) 

30 INPUT A$: REH ETHlÄBR TEXT 
40 F0R 1=1 TO LDJ(A5)+1: REH 
CODE-VIA MT IAIHG 
50 A{I)=ASC(HIL'3(AS,I,1)) 

60 1? PEEK(64679)=16 THEH 60: 

33-1 30SY 1 0R 0 
70 POKE 64770,4: FOSE 64770,0: 

P.-M STR05E 1 0 
80 POKE 64784,A(I): REM 
DATENAUSGABE 

90 hext: 

Die Ausgabe über den Plotter 
funktioniert damit bei mir einwand¬ 
frei. /OauJ Leinet), Dä.-ms udr 

Seltener Drucker 

Ich bin auf der Suche nach ei¬ 
nem Handbuch oder einer Be¬ 
triebsanleitung für einen alleren 
Drucker. Er besitzt folgende An¬ 
gaben: 

- Vorderseite: BINDER, F10 - 55 


- Rückseite: FCC ID: BJ19BU 
F10.TEC Tokyo Electric Co., LDT 
Der Drucker hat in der Mitte 
vorne untor einer Blende zwei 
OlP-Sehalterreihen (eine mit 8. 
die andere mit 10 Schaltern), 
über deren Funktionen ich drin¬ 
gend Angaben benötige. Wer 
kennt eine Vertriebsfirma oder 
einen Hersteller im Inland? Wo 
kann ich anderweitig Informatio¬ 
nen über die Funktionen des 
Druckers und der DIP-Schalter 
bekommen? JanDirla, KHntum 

Datenaustausch 
zwischen Taschen¬ 
rechner und C64 

Ich habe den programmierba¬ 
ren Taschenrechner CASIO FX - 
85CP. Wie kann man, möglichst 
ohne großen Aufwand, eine Ver¬ 
bindung zwischen dem CASIO 
und dem C64 horsteilen, damit 
beide kommunizieren können 
und ich die Programme vom CA¬ 
SIO auf Diskotto speichern kann? 

Andreas Wese, Frankfurt 


Fließkommazahlen 
beim C128 

Frage von J. Dielen aus der 
64 er 5/90. Seife 75: Ich suche 
ein Basic-Programm, das die 
Fließkommazahl =123.45», wie 
sie im Speicher ab Adresse 
$0400 (Bank 1) als Variable -VX- 
abgelegt Ist, wieder in die ent¬ 
sprechende Zahl umwandelt. 

Folgende Basic-Routine über¬ 
nimmt diese Aufgabe 

10 VJ.-IZj.4? 

2ö DANK 1 

30 Ä=?KEK(1026): E»FEZ.K(1027) 
40 C=' i EEK(l028): D.?EEK< 1029) 
5G E=PEEK(1030): SANK 15 
60 Z = 2l(A-129)+B/(2l 

(1?6-A)}-C/(21(144-A))*D/ 

(2r(152-A))»E/(2I(160-A)) 

70 PPJHT 7- 


De zurückverwancQlte Fließ¬ 
punktzahl steht in der Variablen 
»Z», die mit Zeile 70 auf dam Bild¬ 
schirm ausgegeben wird. In Zeile 
60 f nden Sie die Berechnungsfor¬ 
mel Dabei ist zu beachten, daß die 
einzelnen Bytes der Fließkomma- 
zah exakt in den Im Programm ge¬ 
nannten Speichersteifen (Bank 1) 
liegen müssen. Mit diesem Basic- 
Beispiel lassen sich lediglich posi¬ 
tive Zahlen bearbeiten. 

Thomas Rosen. Hagen 

Keine Tore, 
sondern Ringe 

Ich bin seit Jahresteginn Krels- 
pressewart im Schießsport und 
möchte Ergebnisse und Tabellen 
unserer Schützen mit dem C64 
erfassen und ausdrucken. Ich 
besitze das Programm Tabollen- 
Manager. 

Wollen Sie 
antworten? 

Wil veröffentlichen auf die 
ser Seite auch Fragen, die sich 
ncht ohne weiteres anhand ei¬ 
nes guten Archivs oder auf¬ 
grund der Sachkunde eines 
Herstellers beziehungsweise 
Programmiorers beantworten 
lassen. Das ist vor allem der 
Fall, wenn es um bestimmte Er¬ 
fahrungen geht oder um die 
Suche nach spezeilen Pro¬ 
grammen. Wenn Sie eine Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oGor eine an¬ 
dere. bessere Anwort als die 
hier gelesene haben, dann 
schreiben Sie uns. Vermerken 
Sie in Ihrer Antwort, auf wolche 
Frage Sie sich bezehen. 

Dies berücksichtigt jedoch 
nur Sportarten wie Fußball, 
Handball usw. Bel Schützenta¬ 
bellen werden außer dem Mann¬ 
schaftsnamen die Plus-/Minus- 
Punkte sowie die Gesamtring¬ 
zahl benötigt. Besitzt jemand ein 
solches Programm oder kann 
man den Tabellen-Manager so 
verändern, daß ich ihn für mein 
Vorhaben benützen kann? 

HerDoi Hat). FelBOorg 

1571 und 1571-11 

Ich besitze einen C128 mit der 
Floppy 1571. Bei speziellen Pro¬ 
grammen (Z.B. “DOS SHELL“) 
wird der 1541-Modus angezoigt. 
Das C 128-Kopierprogramm He¬ 
xer läßt das Programm nicht star¬ 
ten, der Computer stürzt ab. War¬ 
um wird der 1571-Modus nicht er¬ 
kannt? 

Woltgang 7 lenke). NeOarsclundmaas 

Vor einigen Monaten begann 
Commodore damit, die Floppy 
1671 mit einem neuen Betriebssy¬ 
stem auszustatten. Verschiedene 
C!28-Programme vertragen sicn 
nicht mit dem neuen Floppy-ROM. 


Leider gilt dies auch für den Hexer. 

In der 64’er 6/90, Seite 48. sind die 
Unterschiede des Betrebssystems 
in einer Tabelle sufgeführt. Nach 
Änderung und Anpassung der dif¬ 
ferierenden Adressen sowie dom 
anschließenden Speichern in ein 
EPROM tauschen S o dieses mit 
dem neuen Chip in hrer 157MI 
aus. Oi* Redaktion 

Hires-Grafik in Basic 

Ich versuche seit einiger Zeit, 
elnSpiel mit Grafik zu schreiben. 
Obwohl ich ein Diashow-Pro- 
gramm umprogrammieren konn- 
to. um Grafikon auf dem Bild¬ 
schirm zu zeigen, gelang es mir 
trotzdem nicht, brauchbare Er¬ 
gebnisse zu erzielen. 

1. Wie kann Ich innerhalb eines 
Baslc-Programms Grafikbilder 
zeigen und anschließend wieder 
Texte darstellen? 

2. Kann Ich ohne Schwierigkei¬ 
ten Bilder aus Originalspielen 
unverändert oder in leicht abge¬ 
wandelter Form in dieses Spiol 
einbauen? Dtrtr Rcthhaas. Astacti 

1 . Im Basic-Programm wird zu¬ 
nächst die Hires-Grafik -absolut- 
geaden. Anschließend müssen 
zwei Adressen des VIC-Chip mani¬ 
puliert werden. Ein Baispiel: 
lu IF A = ithew 50 
20 POKE 53265,59: R2K HIRES- 
KCIDUS EINSCHALTEK 
30 POKE 53272,24: H2M ZEICHEN- 
SATZ AB 8192 
40 FOR I - 0 TO 999 

4 3 POKE 1024.1,7: RIM FARPAiW 
BESCHREIBEN (?=C-iLE) 

44 NEXT 

46 3F A = 0 THEK A = 1: 1/JAD' 
(Filcnaoe 4er Grafik)",8,1: 
REM HIRES-GRAFTK LADEN 
50 POKE 19B.O: UATT 198.1: 

REM AUF TASTENDRUCK WARTEN 
60 PftnfreHR3(l47): -OKE 
53265 ,27: FOKE 53272,21: 

REH ZUR'.!ECK ZUM TEXTH0DUS 
Das Farb-RAM liegt bei einge¬ 
schalteter Hires-Grafk im Normal¬ 
lall ab Adresse 1024 ois 2023. Die 
Farbzahl in Zelie 42 wird folgender¬ 
maßen berechnet: Hntergrundfar- 
bex 16 + Vordergrundfarbe. Farb¬ 
werte von 0 bis 15 sind möglich. 

? In eigenen Programmen, die nur 
für Sie selbst bestimmt sind, kann 
Ihnen niemand verbieten. Bilder 
aus fremden Programmen zu ver¬ 
wenden Es ist allerdings verboten, 
selche Programme an Dritte wei¬ 
terzugeben oder diese kommer¬ 
ziell zu verwerten (z.9. als Listing- 
einsendung an ein Computerma¬ 
gazin ohne Quellenangabe). 

Cke RodokUon 

Kassettenrecorder 
als Datasette 

Frage zur Antwort von Eber¬ 
hard Dlerks aus der 64'er 5/90, 
Seite 75, auf die Frage von Ulrich 
Schon (Kann man einen Kasset¬ 
tenrecorder als Datasette benut¬ 
zen?) 


ioo 
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Vor kurzem habe ich mir als Ein¬ 
zelstück ein Kassetten-Recorder- 
Interlace gekauft, um Daten auf Vi¬ 
deoband/Tonband speichern 2U 
können. Leider kann ich nur spei¬ 
chern, jedoch nicht laden. Muß 
man etwa einer Mono-Recorder 
verwenden? Mein Interface enthält 
außerdem nur einen Chip (für das 
Laden), EineOriglnaldatasette be¬ 
sitzt jedoch zwei Chips (Laden und 
Speichern). Befinden sich in dem 
erwähnten Interface von Dynamics 
ebenfalls zwei Chips? 

sank Juriacn. 

Fertiges EPROM und 
Sdiachproqramm 
gesucht 

Frage zu -Auf dem Weg zur 
1541- aus der 64'er 4/90. Seite 76: 

Ich möchte dleeingebaute Flop¬ 
py 1571 meines C128 D (Kunst¬ 
stoff) kompatibel zur 1541 ma¬ 
chen und mit dem neuen EPROM 
ausstatten. Leider besitze Ich 
koinen EPROMer und möchte mir 
wegen eines einzigen EPROMs 
auch keinen kaufen. Welcher 
hilfsbereite Leser brennt mir die¬ 
ses EPROM (natürlich gegen Be¬ 
zahlung)? Oder gibt es jeman¬ 
den, dor oe orofeesionell ver¬ 
treibt? 

Kennt jemand ein gutes 
Schachprogramm für den C128? 
Wenn ja, woher kann ich es be¬ 
kommen? Mlctael NühHeld. Gflttmgen 

Fragen zum 
»Btx-fAanoger« 

1. Das Anschlußkabel vom C64 
zur Anschlußbox der Post besitzt 
am Stecker an der Kabelaus¬ 
gangsseite eine rote Leuchtdio¬ 
de. Welche Funktion besitzt sie? 

2. Aufgrund der Anleitung zum 
•Btx-Manager» (64’er 1/90) ver¬ 
langen Sie, ouf Sichorhoitsko- 
pien den Urheberrechtsvermork 
anzubringen. Wie soll das vor 
sich gehen? 

3. Reicht der »Btx-Decodor» auf 
der Diskette inder64'er1/90aus, 
ein Fernsehgerät oder einen Mo¬ 
nitor Btx-tauglich zu machen, 
oder sind noch zusätzliche Än¬ 
derungen nötig? 

Steohan Knoblauch, Roadod 

1. Belm Betrieb mit Blx schreibt die 
Post ein optisches Erkennungszei¬ 
chen vor. Die rote Leuchtdiode er¬ 
füllt diese Funktion. Sie blinkt beim 
Wählen und leuchtet konstant, 
wenn die Verbindung zustande ge¬ 
kommen ist. 

2. Es genügt wenn Sie den Copy¬ 
right-Vermerk auf dem Aufkleber 
(Label) dar Diskette vermerken. 

3. Der Btx-Scftware-Decoder reicht 

völlig aus, um Btx mit Monitoren 
oder Fernsehgeräten zu betreiben, 
die keinen eingebauten Btx-Deco- 
der besitzen. VorauosoUung ist al¬ 
lerdings. daß alle anderen gesetzli¬ 
chen und technischen Bedingun¬ 
gen erfüllt sind (siehe 64’er 1/90, 
Seite 80). DkRadaktio» 


Merkwürdig 

Frage von Andreas Luber aus 
der 64’er 6/90, Seite 53: Nach 
dem Umschallen des C64 in den 
Kleinschriftmodus (<CBM> 
<SHIFT>) habe ich aus Spiele¬ 
rei das Wort RESET in Großbuch¬ 
staben eingegeben. Es erschien 
jedoch nicht die erwartete SYN- 
TAX-ERROR-Meldung. der Com¬ 
puter gab nach dem Drücken der 
RETURN-Taste nur READY aus. 
Warum ist das so? 

So verhält sich der C64 nach je¬ 
der Direkteingabe, wenn diese mit 
den Großbuchstaben des jeweils 
aktivierten Zeichensatzes einge¬ 
tippt wird. Es spielt dabei keine 
Rolle, ob es sich um einen Basic- 
Befehl oder ein beliebiges Wort 
bzw. Grafikzetchen handelt. Vor¬ 
an! wörtlich ist dafür die Rcjtine im 
Bsslc-Interpreter (ab SA579). Sind 
alle Zeichen der Eingabe geSHIF- 
Te: (Code yiüöer als $00). wird das 
Carry-Flag gelöscht. In der an¬ 
schließenden Interprete-schleife 
ab SA7AE bewirkt dies einen 
Sprung auf die END-Routlne, die 
»READY» ausgibt. Jeder Buchsta¬ 
be, Im »normalen- Modus (ohne 
<SHIFT>) eingegeben, erzeugt 
einen SYNTAX ERROR. 

Oi« Rfd&ktbn 


Fragen Sie doch 

Solbst bei sorgfältiger Lektüre 
Von Handbüchern und P'O- 
yrammboRchreihunonr blei¬ 
ben beim Anwender Immer 
wieder Fragen oben Viele Fra¬ 
gen ergeben sich auch oei 
Ccmputerinteressente«. die 
noch keine festen Kontakte zu 
Händlern. Herstellern oder 
Computerclubs haben S<e 
Können der Redaktion Ihro Fra¬ 
gen schreiben oder ihre Pro¬ 
bleme schildern, z B. anhand 
der 64'er-Mltmachkarte, die 
sich euch In dieser Ausgabe 
befindet. Wir können nichl ver¬ 
sprechen, daß wir immer in der 
Lage sind, auf alle Fragen zu 
antworten oder Ihre Probleme 
löoon zu können Aber allpe- 
mein interessierende Fragen 
werden hier veröffentlicht und 
geantwortet 


Lotto 64/128: Ver¬ 
besserung geplant 

64’er 5/90, Seite 101. »Ist Glück 
berechenbar?» 

In ihrem Testbericht wurde das 
von uns angebotene Programm 
Lotio 64/128 beim Zeitvergloich 
nachteilig erwähnt. Sie haben 
nicht darauf hingewiesen, daß 
beim Ablauf des Menüpunktes 
»Wann hätten Reihen gewonnen?» 
viele zusätzliche Informationen er¬ 
rechnet werden. Dies ist zwar zeit¬ 


aufwendig. kann dem Anwender 
jedoch sehr nützlich sein. Wir ar¬ 
beiten z.Zt. an der Möglichkeit, das 
Erzeugen dieser Informationen auf 
Wunsch abschallen zu können. 
Dadurch wird der Anwender künf¬ 
tig ebenso schnell an die Ver¬ 
gleichsdaten kommen wie bei den 
beiden anderen getesteten Pro¬ 
grammen. 

HU-Sott H HAmsnr, RackUngfimisen 

C64 mit PC-Monitor 

Ich besitze einen C64 und ha¬ 
be mir einen Monochrom-Moni¬ 
tor Typ 76 BVI13/00E ohne Audio 
von Commodore aus zweiter 
Hand beschafft. Dieser Monitor 
kann jedoch nur bei einem PC 
mit der 80-Zelchen-Bildschirm- 
darstellung eingesetzt werden. 
Wie kann ich diesen Monitortyp 
an den C64 anpassen? 

Gerald Frlednch. Ze/btt 

Leider kann Ich meinen Moni¬ 
tor Sharp MZ-1D05 nicht an den 
C64 anschließen. Bis jetzt habe 
ich das Problem noch nicht lö¬ 
sen können. Andererseits habe 
Ich gehört, daß Ihre Redaktion 
darüber etwas veröffentlicht hat. 

Marius Arbeiter. Schneverdingen 

In der 64'er 10/89. Seile 126. ha¬ 
ben wir dieses Thema austuhriicn 
behandelt und eine preisgünstige 
Lösung angeboten. Zwischen den 
Videoausgang des C64 und den 
PC-Monitor muß ein TTL-Konver- 
ter geschaltet werden. Dieser Um¬ 
bau ist jedoch nur erfahrenen 
Bastlern zu empfehlen. Außerdem 
Ist ein zusätzliches Netzte» (12 V) 
erforderlich. Den Konverter mit An¬ 
leitung erhalten Sie zum Preis von 
29,95 Mark bei Völkner Elektronik 
Postfach 5320.3300 Braunschweig, 
Tel. 0531/8762-111. OwRftWtwn 

Grafiken mit Anika 
Paint 


1. Ich arbeitet seit längerer Zeit 
mit Amica Paint. Ich möchte oln 
Spiel programmieren und dazu 
Grafiken mit diesem Malpro¬ 
gramm entwerfen. Wo liegen 
diese Grafiken? Sind sie ge- 
packt? 

2. Um ein »normales» Sprite zu 
erstellen, steht ein 21 x 24 Pixel 
großer Bereich zur Verfügung. 
Der Bildpunkt ist sichtbar, wenn 
das entsprechende Bit gesetzt 
Ist. Wie sieht dies bei einem Mul- 
ticolorsprite aus? 

Andreas Tachamcr, CH-Schiers 

1 Alle Grafiken von Amica Paint 
besitzen als Startadresse S4000 
(16304) Die Bilddateien liegen in 
gepackter Form vor. Mit dem Utility 
-SHOW PIC.52480» auf der Disket¬ 
te von Amica Paint können diese 
geladen und auf dem Bildschirm 
angezeigt werden. 

2. Sprites im Mulllcolarmuüua be¬ 
nötigen :ur Darstellung der beiden 
zusätzlichen Farben eine Kombi¬ 
nation ran zwei Bildpunkten. Fol¬ 


gende Zustände dieses »Doppelpi¬ 
xels» sind möglich: 00, 01, 10. 11 
(Dualsystem). Dadurch reduziert 
sich die horizontale Auflösung des 
Sprites (12 x 21 Punkte statt 24 x 

21). 0.« Redaktion 

Zahlendreh 

Frage von Paul Huber aus 64’er 
6/90, Seito 53: Wie kann ich eine 
Zahl ohne Ihren Vorzeichenab¬ 
stand hinter einem String aus- 
drucken? 

Wandeln Sie die numerische 
Variable mil der STRS-Funktion 
ebenfalls in einen String um. An¬ 
schließend wird der vorzetcheriab- 
stand durch die MIDS-Anweisung 
eliminiert. Ein Beispiel: 

10 ft = 123-98 
15 DPEJ/ 1.4 

20 PfiUIT#l,'TEST'; MBS 
<SiS3(A},2) 

30 PRINT#l: CLCSRI 

Die MID$-FunkllOP schneidet 

die 1. Stelle ab. Die Red^ocn 

Brandzeichen 

Sie haben In der 64’er 3/90, 
Seite 84, einen »Einbrennschutz» 
für Grün-und Bernsteinmonitore 
veröffentlicht. Da ich ebenfalls 
einen Grünmonitor besitze, wür¬ 
de mich interessieren, was »ein- 
brennen» eigentlich bedeutet. 

Martin Stnthmanr., Gelsenkirchen 

Durch eine beständige Be- 
schleunigungsspannjng wird ein 
Elektronenstrahl auf die Beschich¬ 
tung der Bildröhre »geschossen». 
Erst durch diesen Vtargang entste¬ 
hen sichtbare Punkte oder Linien 
aut dem Monitor oder Fernsehge¬ 
rät. Je höher die Intensität von Kon¬ 
trast und Farbeinstellung, je länger 
das Bild unverändert auf dem Bild¬ 
schirm steht, desto großer ist die 
Belastung der Biidrühienbeschlch- 
tung. Auf die Dauer können da¬ 
durch Beschädigungen entstehen, 
im Extremfall erkennt man ein auf 
diese Weise »eingebranntes» Bild 
sogar bei ausgeschaltetem Bild¬ 
schirm. Die Redaktion 


Zwei Dafasetten 
am C64 

Frage von Martin Schütze, 
DDR, aus der 64’er 5/90, Seite 
75: Ist es möglich, zwei Dataset- 
ten gleichzeitig am C64 zu be¬ 
treiben? 

Ja. es gehl. Nämlich parallel. 
Man lötet A an A, B an B usw. bis F. 
Allerdings kann es Netzteilproble¬ 
me geben. Ich empfehle eines mit 
größerer Kapazität z.B. von IBM 
Bei dieser neuer Konfiguration 
läßt sich jedoch nurvon einer Data- 
□otlo laden Speienern kann man 
dagegen mit der zweiten Datasette 
sogar, während die erste noch lädt 
Fnr.tK JUrksc/i, BteteteW 
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GRAFIK, ANWENDUNGEN, SOUND 


SH 0077: Grafik 

MltA-Prinl: MnlpngnmB 
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Bwnjnnjin 
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im Überblick 


SONDERHEFTE IM ÜBERBLICK 


Diese 64'er- Ausgaben bekommen Sie noch bei Markt & Technik 
für jeweils 6.50 DM, ab der Ausgabe 1 '90 für 7,- DM. der Preis für 
Sonderhefte und Sammelboxen beträgt je 14.-DM. Trogen Sie Ihre 
Bestellung Im Beslellcaupon ein und schicken Sie ihn am besten 
gleich los. 


Mit diesen Sammelboxen sind Ihre Ausgaben immer sortiert 

und griffbereit 


Eino Sammclbox faßt 
einen vollständigen 
Jahrgang mit 
12 Ausgaben und 
kostet 14,-DM. 
Bestellen Sie sie mit 
nebenstehendem 
Coupon. 


Die 64 er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende Informationen in 
komprimierter Form zu speziellen Themen rund um die Commodore C 64, 
C 128, C 16/116, VC 20 und den Plus/4. Diese Ausgaben hui Ihr 
Händler vorrätig - oder er bestellt sie gerne für Sie. 
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C 64, C 128 , EINSTEIGER 


5H 0044: <178 

G*nRk?ad«K<6«B 

m(Min / leiamgael MOS 
12810/Ti* am C128 


SH 003& BniHäga' 

Mia iurfa Uten Sri*/ 
Supat Mdpiegnm'ih/Idn 
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BESTELLCOUPON 

Ich bestelle die 64er Sonderhefte Nr. —-- 


zum Preis von je 

14,- DM (Heft ohne Diskette), 16,- DM (Heft mit Diskette) 
24,- DM (nur für die Ausgabe SH 0051) 

Ich bestelle das 64er Magazin Nr-- 


zum Preis von je 

6,50 DM (bis Ausgabe 12/89), 7,- DM (ab Ausgabe 1 /90) 
.... Sammelbox (en) zum Preis von je 14,- DM 
zzgl. Versandbsten 

Ich bezahle den Betrag nach Erhalt der Rechnung 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 

Schicken Sie btle den ausgefüllten Bestellcoupon an 
Markt&Technik Leserservice, CSJ, Postfach 140 220, 
8000 München 5 
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Der Rechen-Snoopy 



von Andreas Friedrichs 
und Peter Pfliegensdörfer 

E ntwickelt wurde der Rechen- 
Snoopy' für Grundscnuier, die 
Probleme mit den Rechnen 
in den vier Grundrechenarten ha¬ 
ben. Das Programm berücksich¬ 
tigt die verschiedenen schuljahr- 
spezifischen Zahlenräume ebenso 
wie das Rechnen mit Platzhaltern. 
Auch gemiscnte Übungen mit zwei 
oder drei Zahlen bietet Rechen- 
Snoopy zum Training an. Bei den 
zuleiztgonannten vertieft das Pro¬ 
gramm insbesondere die -Punkt- 
vor-Strich-Regel, welche beson¬ 
ders gerne für falsche Rechener- 
gebnissc sorgt. Natürlich kann cs 
den Mathematikunterricht nicht er¬ 
setzen. Es übernimmt lediglich die 
Rolle des geduldigen Tutors. der 
ständig verfügbar ist und die Lern- 
ertoge sofort deutlich macht. 

Im Lieferumfang des Rechen- 
Snoopy3 bofindot sich nobon dor 
Diskette eine fünfseitige, etwa dis¬ 
kettengroße Anleitung. Inhalt und 
Aufmachung orientieren sich of¬ 
fensichtlich an der Zielgruppe von 
Rechen-Snoopy. Alle wichtigen 
Bedienungsmerkmale des Pro¬ 
gramms werden erläutert. so daß 
auch Grundschüler ohne jede 
Computererfahrung recht schnell 
Zugang zum Programm finden 
können. 

Die Ladezeit des Rechen- 
Snoopys ist dank des eingebauten 
Schnelladers erfreulich kurz. Ver¬ 
einzelt kann es jedoch zu Proble- 


Viele Eltern 
fürchten, der 
Computer könn¬ 
te in Konkurrenz zu den we¬ 
sentlich wichtigeren Haus¬ 
aufgaben geraten. Der Re¬ 
chen-Snoopy beweist das 
Gegenteil. 


men mit bereits vorhandenen 
Spendern kommen, besonders mit 
solcnen. die als Steckmodul aus¬ 
gelegt Sind. Mit -remrassigen- 
Hardwarespeedern (Parallelkabel) 
sind hingegen keine Probleme zu 
erwarten. Leider haben die Pro¬ 
grammierer au* einen Kopierschutz 
nicht verzichtet, das Anlegen einer 


Im Hauptmenü kann der Anwen¬ 
der zwischen den vier Grundre¬ 
chenarten wählen. Darüber hinaus 
bietet das Programm gemischte 
Üb ungen mit zwei oder drei Zahlen 
oder Platzhaltern ar. Anschlie¬ 
ßend kann der Prüfling einen Zah¬ 
lenraum aussuchen (bis 10 , bis 
100. bis 1000). Bei de’ Wahl eines 
größeren Zahlenraums sind Papier 
und Bleistift zur Lösung der Glei¬ 
chungen unerläßlich. 

Eine Lektion in der gewählten 
Rechenart erstreckt sich über 
neun Aufgaben. Bei einer falschen 
Eingabe meidet das Programm la¬ 
pidar -Das war leider falsch!« und 
zeigt die richtige Lösung. Die be- 
gletende akustische Untermalung 
Ist ausgesprochen mÖlungen: Es 
hört sich an. als solle der Prüfling 
erschossen werden und würde 
nach dem Schuß kurzaufquiaken. 


Nach dem ersten Erschrecken 
wird wohl jeder Anwander sorort 
den Ton am Monitor wegdrehen 
Im Anschluß an die letzte Glei¬ 
chung gibt der Rechen-Snoopy die 
Anzahl der richtig gelösten Glei¬ 
chungen an und ermuntert zu wei¬ 
teren Übungen mit dem Programm. 
es folgt die Frage nach Fortset¬ 
zung der Rechenübungen, bei po¬ 
sitiver Antwort gefolgt von einem 
Sp'ung ins Hauptmenü. Ärgerlich 
ist, daß man einen Aufgabenblock 
nicht unterbrechen kann. Wer sich 
In der Taste geirrt hat, muß alle 
neun Gleichungen inklusive -Pro¬ 
gramm verlassen?- - Abfrage 
du'chlaufen - und das nervt! Von 
Fehleingaben zeigte sich das Pro¬ 
gramm erfreulicherweise wenig 
beeindruckt. Während des gesam¬ 
ten Tests ließ es sich zu keinem Ab¬ 
sturz vorloiton. 


GRUNDRECHENARTEN 


1 

= 

Addition 


2 

• 

Subtraktion 


3 

S 



■» 

= 

Division 


5 

» 

OfMlSChT» Uebungon 

Hit 2 Zahlen 

6 

s 

GeHiscHte Uebungen 

Hit 3 Zahlen 

7 


Genischte Hebungen 

h. Platzhalter 




Das Hauptmenü; alles für den Grundschüler Demotivierend: Aufgabenauswertung 


Sicherheitskopie ist doshalb nicht 
ohne weiteres möglich. 

Alle Texte erscheinen in gelber 
Schrift auf blauem Hintergrund 
Das ist nicht nur eine Goschmacks¬ 
frage: Wir hatten den Eindruck, 
daß diese Farbkomfcination auf 
Dauer fürs Auge etwas ermüdend 
ist. Beim Programmstart erkundigt 
sich der Rechen-Snoopy nach 
dem Namen des Anwenders, mit 
dem dieser fortan angeredet wird. 




••in Mathonatik 
lernprogro«« 


I hoo Moclius 
und 

Unltei* lehnard 
U 1.1 <c> 1389 


einen Honen* bitto... 

Kurze Wartezeit dank 
eingebautem Schnellader 


64'er Wertung: Redien-Snoopy 


Kurz und bündig 

Der Rechen-Snoopy hilft 
Grundschülern bei Schwä¬ 
chen im Bereich der Grundre¬ 
chenarien. Einfache Bedie¬ 
nung und sofortige Erfolgskon¬ 
trolle zeichnen das Programm 
aus. Aufgrund des VÄriablon 
Schwierigkeitsgrades, der an 
die Anforderungen in den ein¬ 
zelnen Schuljahren angepaßl 
ist. kann eine kontinuierliche 
Leistungssteigerung erzielt 
worden. Didaktisch ist das Pro¬ 
gramm leider nichl besonders 
ausgefeilt. 


Positiv: 

- kinderleicht zu bedienen 

- Schwierigkeitsgrad variabel 
-sicher vor Fehleingaben 
-telefonische Betreuung 


Negativ: 

-motiviert nicht zum Weitermachon 

- didaktisch unausgereift 
-ermüdende Bildschirmfarben 

- Kopierschulz 


Wichtige Daten: 

Produkt: Grundrechen- 
programrn Rechen-Snoopy 
Testkonfiguration: C64, Flop¬ 
py 1541II. Floppy 1541 (alt) mit 
Prologic-DOS und Speeddos 4 
Preis: 49 Mark plus Porto 
Bezugsquelle: 

Theo Möbus. 

Scunds und Software. 
Romorstraüe 14, 

5497 Boppard 1, 

Tel. 06742/60033 


Ein ganz großes Plus und eine 
bemerkenswerte Ausnahme auf 
dem Software-Sektor st die auf dor 
letzten Seite des Handbuchs an- 
geootene telefonische Betreuung 
Die Tolefonnummerr beider Pro¬ 
grammierer sind dort abgedruckl 
Zwar wird der Rechen-Snoopy 
kaum Fragen aufwerfsn. Falls aber 
doch einmal irgend etwas nicht 
stimmt, «st es ein teruhigendes 
Gefühl, zu wissen, wie man die 
Programmierer erreichen kann, 
und daß diese nichts dagegen ha¬ 
ben. Ein dicker Bonus für das Pro¬ 
gramm* 

Zusammenfassenc läßt sich sa¬ 
gen, daß der Rechen-Snoopy die 
Funktion eines geduldigen Nach- 
hilfelohrers durchaus überneh¬ 
men kann. Gleichwohl es am Pro¬ 
gramm - technisch gesehen - 
nichl viel zu kritisieren gibt, fehlt 
der didaktische Femschliff Die 
Motivation, mit dem Produkt jeden 
Tag ein paai Minuten zu arbaiton, 
fehlt schon nach kurzer Zeit, weil 
immer wieder dieselbe Struktur 
rat denselben Meldungen und der 
mißlungenen akustischen Beglei¬ 
tung durchlaufen wird. Für 49 Mark 
(plus Porto) kann man zwar keine 
roBfonische Betreuung, programm¬ 
technisch aber ein bißchen mehr 
erwarten. 
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Die GEOS 



Bücher und Bookware rund um GEOS - 
gleichermaßen für C64 und C128 geeignet 

GEOS RICHTIG KENNENLERNEN 


GFOS voll im Griff: GEOS 2.0 und allo Applikationen erfolgreich anwenden. wichtige Informationen 
darüber nachschlagen. Mit speziellem Upgrade-Teil lür Umsteiger von Trüberen GEOS-Versionen 
VieleTipsSTricks, Beispiele und Abbildungen-verständlich und anschaulich autber c ita. Das 
Standardwerk von Florian Möller läßt keine Frage offen Faszination und Know-how gehen ineinander 

420Seiten, (SBN-3-89090-808-X DM 59,- -/sFr54,30/öS 460- 





GEOS SELBST GESTALTEN 

Multi-Tasking, VLIR-Dateien, Fonts, Icons. Windows dies alles können Sie als GEOS-Programmierer 


rlüUUrtie IM cmtm ua wai iwi ~ -- 

Programme, die Sie schon immer gesucht haben. 

ca. 500 Seiten, ISBN 3-89090-247-Z DM 89,-7sFr 81,907oS 757, 



VOLL AUSBAUEN 


Die meistverkaufteGEOS-Applikation: 190 Schriften, 250 Klöingrafiken^dremützliche 

mit fas 


■Die 


sondern 


Proqramme. Funktoniert mit fast allen anderen Applikationen. 64 er 8/89: 

Beschreibungen zu den einzelnen GEOS-Programmen sind hervorragend. . ..ein 
gelungenes Produkt, das für jeden etwas bietet. Es ergänzt GEOS nicht nur, son 
wertet es soqar auf.*- 

Bookware. ISBN 3-89090-772-5, DM 59,-7sFr 54,307öS 502,-' 

Meqa Pack 2. das neueste Megabyte für GEOS: Über 500 Grafiken aller Größen, zu allen 
Themenbereichen und alle im Handbuch abgebildet. Wieder neue Zeichensatze, auch 
eine Randmuster-Schrift. Grafik-Programme (Muster-Editor. Piktogramm- und Sprite-Editor, 
Analoquhr). Disk-Utilities (Dateien retten. Disketten schützen) NLQ-Druckertreiber tur btar 
LC-1C Drei randvolle Disketten garantieren ein neues GEOS-Feehng. Das Software-Paket, 
das noch mehr aus GEOS macht. _ . 

Bookware. ISBN 3-89090-350-9. DM 59,-VsFr 54.307öS 502.- 



MIT 


KOMMUNIZIEREN 



Übertragung von Gf^OS-Dateien, Bearbeitung des Protokollspeichers. Nummernspeicher u.v.m. Der 
-state of the art- für ÖFU auf C64/C128. 

Bookware. ISBN 3-89090-757-1 DM 69 ,-7sFr 63.50 /öS 587- 

• UnverlilnaioKe Prwwnrem*g 



Markt&Technik-Bücher und 
-Software erhalten Sie in 
den Fachabteilungen der 



Markt&Te chn ik 

Zeitschriften Bücher 


Warenhäuser, im Versandhandel, 
in Computer-Fachgeschäften oder 
bei Ihrem Buchhändler. 


































letztes Stoßgebet zum Him 


zeigen, wo's in Richtung zur 
Hölle geht... 


hende Formation blauer Elwasse, 
die allerdings - was ich leider erst 
zu spät merke - gegen meine Feu¬ 
erkraft absolu: immun zu sein 
scheinen. Ergobumm, mein schö¬ 
ner Fighter ist dahin. An seine Stel¬ 
le tritt das wirklich mies ausgerü¬ 
stete Ersatzboot. Mit lächerlichen 
Schüßchen geht's weiter, doch 
schon die nächsten, ausgerechnet 
von hinten angreifenden Gegner, 
machen ml! den Garaus. Danke, 
so liebe ich das Und wieder geht's 
von vorne los... 

Der zweite Anlaut verläuft auch 
hier erfolgreicher, ich schlängele 


mögen hat dank erfolgreicher Bal¬ 
lerei erheblich zugenommon. so 
daß ich mir ein größeres tABoot 
und dazu noch ein Ersatz-Schiff- 
chon loisten kann. Frisch gestärkt 

Nur 10 Minuten 
später 

geht's anschließend in Level 2. 
Hier erwarten mich einige Angrei¬ 
fer, die bis dicht an mich herantue- 
gen einen Schuß abgeben und 
dann abdrehon. Ich überlasse sie 
dem Eater. Gleich darauf erscheint 
am rechten Bildrand eine sich dre¬ 
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nicht mit sich spaflon. In Gestalt 
eines chromalänzenden Unter- 
wasser-Gleifers nähert er sich mir 
und zerteilt sich dann plötzlich 
In vier unaohängig voneinander 
agierende Segmente, die sich von 
Zeit zu Zeit wieder zusammenklm- 
ken Nur mit größten Mühen und 
unter Verlust eines U-Bootes ge¬ 
lingt es mir, die vier Teile eins nach 
dem anderen zu eliminioren. Gera 
de will ich kurz durchschnauten. 
als mein Boot auch schon wieder 
Schrott ist. Hat mich doch glatt ein 
Barrieren h nter sich her ziehender 
Wurm vom Bildschirm gekickt. 
Nun gut, muß halt ein Ersatzbool 
herhalton. Dieses hat es dann 
auch gleich mit der nächsten klei 
nen Gemeinheit zu tun: Rote Wus- 
lons, die ich dummerweise achtlos 
abgeschossen habe, verwandeln 
sich in winkelförmige -Schutz¬ 
schilde«, die sich so vor meinem 
Fighter postieren, daß sie jeden 


ich es, dem Teil meinen Elektrobo- 
gen um dio Ohran zu schleudern, 
es wird davon zwar kleiner, verliert 
jedoch nichts von seiner Feuer¬ 
kraft. Mehrere weitere Treffer zwin¬ 
gen es dann schließlich in die Knie, 
ich habe jedoch auch einige Krat¬ 
zer abbekommen. Meine Enorgie- 
vorräte sind nahezu erschöpft. 

Der Rost des Levels ist einiger- 
maßen erträglich, das SchUlftmon- 
ster hat es jedoch ’ma! wieder in 
sich. Ein großes, häßliches Blech¬ 
teil. das aus allen Rohren feuert 
und von verschiedenen Bootsfor- 
mationen unterstützt wird Ich 
kümmere mich zunächst um die 
verschiedenen Schußvorrichtun¬ 
gen, peinlich genau daraut be¬ 
dacht. keinem der U-Boote zu na¬ 
he zu kommen, und - lande kurz 
darauf wieder im Shop Huch, kein 
hinterhältiges Nachsotzen des 
Monsters, keine unsichtbare Falle? 
Na gut. mir sol's nur recht sein. 

Wieder etwas später 

Mein Budget hat inzwischen an¬ 
sehnliche Höhon erreicht, und ao 
kann ich mir ein weiteres Ersatz¬ 
schiff und bessere Ausrüstung für 
alle Boote leisten. So langsam füh¬ 
le ich mich in meinem Gefährt bzw. 
Geschwimm relativ sicher, eine 
Smart-Bomb, ein zweiter Satellit 
und eine Lenkrakete tragen ihren 
Teil dazu bei. 

Zurück in Lovol 3 heißon mich 
gleich wieder einige schießfreudi- 
go Kreaturen willkommen, darun¬ 
ter auch etliche hinterhältige Qual¬ 
len. die sich nach einem Tretler 
dreiteilen unc mit erhöhter Ge- 
schsvindlgkeil auf mich zusteuorn. 
Pfui, sind die glitschig.. 

Ich bringe einige Barrieren hin¬ 
ter mich, die mit dem User aus 


Schuß abfangen. Zum Henker mit 
diesem veidammten Programmie¬ 
rer, jetzt eiert mein Boot doch tat¬ 
sächlich total wehrlos durch die 
Gegond Doch 02 soll noch dicker 
kommen Als die Schulzschilde 
endlich wieder verschwunden 
sind, gehen gleich mehrere Bar rie- 
renbauer auf mich los und setzen 
alles daran, mich einzumauern. 
Da hilfl nur eins: Geschwindigkeit 
des Bootos drosseln und Barrieren 
bzw. zuerst deren Erbauer ab- 
schießen Die Idee war zwar gut. 
allein es haperte bei der Ausfüh¬ 
rung - das letzte Ersatzschiff muß 
ran. Dieses schafft es dann auch 
bis zum Ende des Levels und sieht 
sich schließlich einer grünen Rio- 
sengarnete gegenüber. Klar, daß 
die nicht etwa an Kekse oder Fern¬ 
sehen denkt, sondern einzig und 
allein aut meine Vernichtung 


Nun gut, ich mache also mit dom 
"Zweitwagen* woier und ballere 
kreuz und quer Curchs Angebot 
Nach kurzer Zeit gerate ich jedoch 
an ein eigenartiges Gebilde aus 
massivem Stahl, das mir erneut 
großes Kopfzerb-echen bereitet. 
Mit kraftvollem Laserfeuer gehl os 
aut mich los und vollführt wilde Ka¬ 
priolen. Mit viel Geschick schaffe 


mich einfach durch eine Lucke in 
der Kreisformalion hindurch. Die 
zweite Hürde dieser Art bereitet 
mir nun keine großen Probleme 
mehr, kurz darauf ist mein U-Boot 
jedoch ein weiteres Mal einfach 
weg und macht dem - jetzt zum 
Glück besser ausgerüsteten - Er¬ 
satzschiff Platz: ist mir doch giatt 
eines dieser zweibeinigen Robo- 
terwesen auf den Kopf gefallen 
Kann man sich hier oenn auf gar 
nichts mehr verlassen? Zweibeiner 
gehören auf den Boden und haben 
einen nicht einfach von oben anzu- 
springen! 


brennt. Einer gehörigen Ladung 
Dauerfeuer genau auf Kieferhöho 
kann sie jedoch nicht lange stand- 
halten. Mit letzter Kralt verwandelt 
sio ihren peitschenden Schwanz in 


dem Weg geräumt werden mußten 
und werde dann von unten ange¬ 
griffen. D«ese Attacke überstehe 
ich einigermaßen unbeschadet, 
der nächste Gegner läßt |odoch 


Ausgabe 8/Angusi I99ö 








SPIELE 



Das Herzstück von X-Outi dor Shop, in dem es tatsächlich 
alles zu kaufen gibt, was irgendwie knallt und raucht 


viele Kleine Angreifer, fliese Kann 
ich jedoch auch äbwehren und lan¬ 
de so wieder einmal im Shop. Dort 
invesliere ich wieder einen Teil 
meines Score-Vermögens in neue 
Boote und bessere Bewaffnung. 

Im nächsten Level gehl es dann 
nicht viel anders zu. als bereils in 
Level 3. Auch hier verliere ich zwar 
wieder zwei meiner U-Boote, eine 
totale Vernichtung muß ich jodoch 
nicht über mich ergehen lassen - 

Noch 'ne Stunde 
später 

fast nicht Horden von ballerwüti¬ 
gen Wesen sowie Barrieren und 
deren Erbauer habe tch übersian- 
rion das Schlußmonster erweist 
sich dann allerdings als Heim¬ 
tücke ganz besonderer Art Gera¬ 
de will ich mich genüßlich auf sei¬ 
nen Schädel einschieBen, als es 
plötzlich einen blauen Greifer 
nach mir wirft. Dss Ding spielt 
auch nicht lange 'um. sondern 
hapsl mir einfach meinen Fighter 
weg Guten Appetit! 

Auch meinem letzten Boot er¬ 
geht es nicht besse', es wird zwar 
nicht vom Greifer erwischt, dafür 
jedoch wenige Sekunden später 
genau in dem Moment, als es mei¬ 
nem Gegner in den Sinn kommt. 


seinen Hals auf ungeahnte Länge 
zu recken und selbst zuzuschla- 
gen Hippy. I evel 1, ich komme .. 

Von den Qualen, die ich durch¬ 
stehen mußte, um schließlich wie¬ 
der ans Ende von Level 4 zu gelan¬ 
gen. will ich Euch gar nicht viel er¬ 
zählen Nur so viel sei gesagt: Es 
hat gedauert - und zwar nicht allzu 
kurz. Wie dem aucn soi, ich stehe 
wieder vor dem Endmonster, balle¬ 
re bis zur Erschöpfung auf die Be¬ 
stie ein. weiche zum Schluß noch 
dem angreifenden Schwanz aus 
und gelange so in Level 5. Mit 
frisch überarbeiteter Armada und 
Bewaffnung mache ich mich hier 
ans Werk und bekannte es gleich 
zu Anfang wieder mit Barrieren- 
bauorn zu tun. Mit viel Glück und 
nur mit Hilfe meinerSatelliten kann 
ich mir hier einen Weg bahnen und 
werde sogleich von rakefenworfon- 
den Schnecken unter Beschuß ge¬ 
nommen. Auch diese stellen kein 
größeres Problem dar. Die nun an¬ 
greifenden Buggies, die immer 
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fröhlich eine Lenkrakete nach der 
anderen auf mich abfouorn, sind 
jedoch ziemlich lästig. Da hilft oft¬ 
mals nur noch cie Flucht. Im Resl 
des Levels tut sich auch hier nichts 
Neues, einzig bemerkenswerter 
Aspekt ist die wirklich schön ge¬ 
zeichnete Kristal-Landschaft. Ach 
ja, und das Endmonster natürlich. 
Dieses entstammt oiner gar lürch- 
lorlich garstigen Rasse, sieht aus 
wie eine Art Unterwasser-Insekt 
und ist durch nichts, aber auch 
rem gar nichts zu beeindrucken. 
Schüsse. Raketen und sogar Elek- 
trobogen können ihm nicht allzu 
viel anhaben, außerdem bewegt 
es sich so flink über den Bild¬ 
schirm. daß man es ohnehin nur 
ein- bis zweimal trifft, bevor es ei¬ 
nen zu Tode rammt. Was das be¬ 
deutet. durfte inzwischen klar sein: 
Level 1, Level 2 Level 3 usw. 

Und wieder 
viel später 

Wieder bei meinem Insekloiden 
angelangt, entschließe ich mich 
diesmal zur Kamikaze-Methode, 
aktiviere meinen Schulzschild und 
fliege in das Monster hinein. Mit so 
viel Unverfrorenheit hatte das gute 
Tier dann wohl doch nicht gerech¬ 
net. Es blickt kurz und äußerst ver¬ 


dutzt in die Runde und explodiert 
dann wortlos. 

Den Shop habe ich ein weiteres 
Mal im Kaufrauach hintor mich ge¬ 
bracht (so largsam aber sicher 
wird der ewige Einkaufsbummel lä¬ 
stig...) und befinde mich nun in 
Level 6. Auch hier begrüßt mich 
gloioh wieder ein Barrierenleger, 


dom ich jedoch - genau wie auch 
den dann folgenden Angreifern - 
ausweichen kann. Doch schon 
wird es wieder eng: Vor mir er¬ 
scheint eine riesige Barriere, die 
nur mit Doppelschüssen zerlegt 
werdon kann. Nur gut. daß meine 
beiden Satelliten mit Raketenwer¬ 
fern ausgerüstet sind, andernfalls 
würde ich hier verdammt alt ausse- 


0 c 

- "* 

u*. 

1 

Am Ende von Level 2 glbt’s 
nichts zu lachen 

6 

V 


Dieses nette kleine Wesen 
poltscht im Level 3 um sich 


hen. Sagte ich eben, ich würde alt 
aussehen? Falsch! Ich sehe all 
aus. und zwar urall Nachdem ich 
mir nämlich einen schmalen Tun- 
nel durch die Barriere geschossen 
habe und gerade schon aufatmen 
will, muß ich feststollon. daß ich 
ausgerechnet In Höhe eines un- 
überwindlchen Hindernisses ge¬ 


budden habe. Krach, peng, mein 
U-Boot ist Geschichte und an sei¬ 
ne Stele tritt der erste Eisatzglei- 
ter. 

Doch auch diesem soll es nicht 
viel besser ergehen. Kaum sind die 
Maschinen richtig wartngelaufen. 
wird er auch schon von rakc-ten- 
werfenden Zweibeinern attackiert. 
Auch hior demonstrieren mir mei¬ 
ne beicen Satelliten jedoch wieder 
eindrucksvoll, warum sie soviel ko¬ 
sten: De Dinger sind einfach Gold 
wert... 

Weiter geWs vorbei an immer 
mehr Barrieren. Selbstschußanla¬ 
gen und Zweibeinen«. Und alles 
wird Immer enger. Ich verliere noch 
weitere Ersatzschiffe. aber schließ¬ 
lich ist es dann doch vollbracht: Ich 
siehe \or dem Endmonster. Dieses 
scheint sich über diese Begeg¬ 
nung fast noch mehr zu freuen als 
Ich. denn es stürzt sich sofort hell¬ 
auf begeistert aut mein Schiff - die 
Monstorfüttorung Gchoint hior 



Level 5: Ich explodiere, das 
Monster nicht — hmmm... 


wirklich verdammt knapp auszufal¬ 
len. Auch bei diesem Exemplar 
hilft nur die Rabiatmethode, ich ak¬ 
tiviere meinen Schutzschild und 
fliege direkt in das verfressene 
Wesen hinein. Auch diesmal bleibt 
dem großen Tollpatsch nichts an¬ 
deres übrig, als einige Malo vor 
Wut weiß aufzublitzen und sich 
dann zu verabschieden 

Wieder im Shop angelangt, wer¬ 
de ich von Moleb und seinem Kol¬ 
legen mit Handschlag begrüßt Die 
beiden wissen schon, daß es viel 
zu verdienen gibt, wenn der alte 
Sam bei ihnen vorbeikommt Und 
sie sollen sich nicht getauscht ha¬ 
ben, ich lasse wieder Unsummen 
in ihre Kasse klimpern, um meine 
Flotte entsprechend auszustatten. 

Und weiter geht’s. unaufhaltsam 
Richtung Ende. Oder vielleicht 
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kopflosen Wesen bewacht... 



Der Hals dieses Endgegners aus Level 4 ist ganz schön 
lang, wie Ich schmerzlich feststellen mußte 
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SPIELE 


dcch nicht ganz so unaufhalt¬ 
sam...? 

Gleich zu Beginn von Level 7 se¬ 
he ich mich mehreren bräunlichen 
Nebelschwaden gegenüber, d« 
erstens recht schwer zu eliminie¬ 
ren sind und sich zweitens nach 
kurzer Zeit in je drei kleinere Nebel 
aulteilen. Diese haben dann wie¬ 
derum nichts Besseres zu tun, as 
sich mit Wutgefrüll aut mich zu 
stürzen und mir den Garaus zu ma¬ 
chen. Naja, ich hab' ja genug 
Schitte, Nummer 2. it's your tum! 

Nummer 2 schlägt sich - zu¬ 
nächst - auch ganz tapfer, muß 
dann jedoch sogleich Nummer 3 
Patz machen, eis es von einem 
wild um sich lasornden Riesensee- 
ptBrd(chon) attackiert wird. Und 
weiter geht der Countdown, Num¬ 
mer 3 wird von einer besonders 
schnellen Truppe cybernoider 
Blechfische ins Visier genommen 
und einfach vom Bildschirm ge¬ 
rammt. Na. das lobe ich mir. so 
schnell bin Ich meine Armada ja 
noch nie losgeworden! Nummer 4 
und 5 werden ebenfalls noch 
schnell von Bechfischen und 
Seopterden überrannt, und schon 
heißt es ein weiteres Mal: »Do it 
again, Sam...« 

Eine Ewigkeit später 

Ich beginne also wieder ganz 
von vorne und gelange nach end¬ 
losen Stunden und vielen, vie'en 
Beulen und Kratzern erneut in Le¬ 
vel 7. Nobel. Blechfische. Seepler- 
de - alles kalter Kaffee, ich bin auf 
Euch vorboreitel! Und so gelingt es 
mir tatsächlich, meine letzten fcei- 
cen U-Boote bis zur nächsten Hür¬ 
de zu retten. Diese präsentiert sch 
in Form brodelnder Vulkane, kön¬ 
nen rnlr jedoch nicht allzu viel an- 
haben Dann nceh ein paar Blech¬ 
fische und ein Seepferd, »schon« 
in» es geschafft Das Endmonster 
meldet sich zu Wort. Hektisch 
durch die Gegend paddelnd macht 
es sich an mich heran, ich kann 
ihm jedoch ausweichen und mich 
an den oberen Bildrand retten. 
Hier ballere ich nun was das Zeug 
hält, und warte Irgendwann wird 
tnlr das Jedoch zu blöd (mein Ener¬ 
gievorrat nähert sich so langsam 
auch schon einem Grad absoluter 
Lächerlichkeit), und so beschließe 
ich. die inzwlschon schon bewähr¬ 
te Kamikaze-Nummer abzuziehen: 
Schutzschirm ainschalfen, direkt 
aut das Biest zufliegen und dabei 
draufgehen. Woment, das ging 
doch vorhin ganz anders...? 

Verdammt, ich hätte wohl doch 
Oesser zweimal nachgedacht und 
wäre dabei möglicherweise zu 
dem glorreichen Schluß gekom¬ 
men, daß sich mein Gegnorfürdie- 
se Art Angrllf viel zu schnell be- 
weat. Egal, eh zu spät, einen Figh¬ 
ter habe ich noch und mit dem «er¬ 
de ich's dem Monstor jetzt endgül¬ 
tig zeigen! Also wieder an den obe¬ 
ren Bildrand, abwarten und schie¬ 
ßen,, bis die Rohre heiß laufen. Ir¬ 
gendwann klappt es dann tatsäch¬ 
lich, mein Gegner gibt klein bei. 

lio 3i3i 


So, jetzt erst einmal wieder ein 
netter Einkaufsbummel (hoffent¬ 
lich mein letzter) und ein kurzer 
Plausch mit MoieD, schon getit’s 
weiter Hoch motiviert und mich 
dem Feierabend schon ganz nahe 
glaubend, starte ich zur letzten 
Runde: Level 8. Da geht’s dann 
auch gleich von der ersten Sekun¬ 
de an heiß und vor allem vordammt 
eng her, meine beiden Satelliten 
leisten Jedoch ganze Arbeit. Auch 
bei den beiden folgenden Barrie¬ 
ren kann ch mich auf ihre Feuer¬ 
kraft verlassen, das kurze Zeit spa¬ 
ter angreitende Seepferd kennt je¬ 
doch - wie üblich - keine Gnade. 



Beim Endmonster von Level 6 hilft nur die harte Methode: 
Kamikaze mittels Schutzschirm 



Manier aus und stehe kurz darauf 
vor dem endgültig endgültigen 
Endgegner Dieser überragt mien 
um ein Vielfaches und verfügt 
auch über entsprechence Feuer¬ 
kraft. Gerade will ich noch überle¬ 
gen, wie ich ihn denn wohl am be¬ 
sten schachmatt setzen könnte, als 
mich auch schon ein vom Dach 
des Blechmonsters gestarteter 
Schwimmer vom Bildschirm legt. 
Im letzten Moment konnte ich je¬ 
doch noch erkennon, daß sich 
mein Eater-Satellit an einer be¬ 
stimmten Position festgetressen 
hatte, hier jedoch ziomlich wir- 


Ich steige also vorsichtshalber 
schon mal in den nächsten Fighter 
um und <ann so gerade noch be¬ 
obachten, wie U-Boot Nummer 1 
zerschellt Weiter trägt mich mein 
Schicksal dem Ende doo Lovolc 
entgegen und der Raum zwischen 
Wänden, Schüssen unc Gegnern 
wird immer enger. Als der Spießru¬ 
tenlauf dann endlich zu Ende zu 
sein scheint, bekomme ich es 
auch schon mit der nächsten Gar¬ 
stigkeit zu tun: Zwei unförmige 
braune Etwasse stürzen sich wild 
ballornd auf mich und verlangen 
schon einiges an Geschick und 
Schuökraft, bis ich schließlich pas 
sieren darf. Dann wieder einige al¬ 
te Bekannte - braune Nebel. See¬ 
pferde und Barrieren - aber auch 
hier beweist sich wieder daß einen 
wahren Helden nichts aufzuhalten 



vermag. Auch nicht die nun von 
cbon und unton ins Bild ragenden 
Hotzpflöcke, zwischen deren mes¬ 
serscharf geschnitzten Spitzen 
nur recht wenig Platz zum Hin- 
curchschwimmon ist. Ich weiche 
ihnen in bekannt professioneller 



Dos Schlußblld: 

Noch ist die Welt in Ordnung, 


Fast ist es geschafft: Das Endmonster von Level 8! 

kungslos herumballerte. Meinen 
nächsten Fighter positioniere ich 
also genau an dieser Stolle und 
siehe da, meine Schüsse treffen. 
Der Satellit steckt die Schläge des 
Monsters ein und teilt dafür kräftig 
aus. So was nennt man Arbeitstei¬ 
lung und cs funktioniert zudem 
auch noch. Einige Sekunden spä 
ter ist es dann vollbracht! Mein 
Gegner fängt an, ärgerlich mit den 
Augen zu rollen, schüttelt sich un¬ 
ter der Wucht der ihn beutelnden 
Explosicnen und löst sich dann in 
Luft auf. 

Alles zu spät... 

Mit dem letzten Schilf, den letz¬ 
ten paar Tropfen Energie und dem 
letzten bißchen Kraft rette ich mich 
aus dieser ungastlichen Well, las¬ 
se den Joystick fallen, renne aul 
die StraBe, schreie der Menschheit 
ontgogon. daß ein ondl'ch gerettet 
sei und umarme eine ältere Pas¬ 
santin, die irritiert und wohl auch 
leicht schockiert mit ihrem Schirm 
aut mich einzuschlagen beginnt. 
Hoppala, ein bißchen mehr Dank¬ 
barkeit hatte ich schon erwartet,. 


aber... 
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SUCHSPIEL 


Haben Sie ein scharfes Auge? 

Dann machen Sie mit bei unserem Suchspiel. 
Fünfmal Times of Lore zu gewinnen. 


E igenilch ist alles gar nicht so 
schwer, aber ein gutes Auge 
braucht Ihr schon. Seht Euch 
zunächst die drei Bildausscinitte 
unten an und merkt sie Euch Blät¬ 
tert nun daa ganzo Hoft durch, bis 
Ihr die Bilder wiedergefunden 
habt. Bilder, die doppelt Vorkom¬ 
men. zählen auch doppelt' 
Schreibt Euch dann die Seitenzah¬ 
len aut, zählt sie zusammen und 
schreibt die Lösungszahl auf eine 
Postkarte (Absender nicht verges¬ 
sen). Einsendeschluß: 13. 8.1990 
Mark! & Technik Verlag AG 
Redaktion 64‘er 
Stichwort: Suchspiel 8 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar 


Der Rechtsweg ist ausgeschlos¬ 
sen. Eine Barauszahlung der Prei¬ 
se ist nient möglich. Unter allen 
Gewinnern verlosen wir fünfmal 
das Spiel Times of Lore Im ge- 
hnimnicvcllen Königreich Albareth 
geht der Spieler auf ungewöhnli¬ 
che Entdeckungsreisen. Eine breit 
angelegte Intrigengeschichte mit 
interessanter Grafik hält lange ge¬ 
fesselt. Der Hersteller verspricht 
200 bis 300 Spielstunden. 

Die Gewinner de» Suchspiels 
aus Ausgabe 6 sind: 

Ingo Lehr, Köngen: Jörg Sieben- 
eichler, DDR-Leipzig; Dominik 
Broszat. Kiel. Jens Mohrlng, DDR- 
Löbau. 




Ein Basic 

wiekein 

anderes 


MaMWWMk 






Geo 


gsM 





GEOS Programm imm* 
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Der Traum aller GEQS-Anwender: 

Spiele. Lernprogramme. Anwendungssoftware, Utilities, 
Graliktools und vieles mehr selbst entwickeln. 

Mit GeoBasic wird dies zur Wirklichkeit! 

■ Statten Sie Ihre Software mit dieser brandneuen Programmier¬ 
sprache so professionell aus. wie Sie es von GEOS-Programmen 
kennen. 

■ Sie werden mit Maubdiueigor, Tcnster, Menüs, Dialogbwcn, 
Grafikanzeigen. RAM-Disk-Zugriffen und anderen Leistungs¬ 
merkmalen wie ein Profi umgehen. 

■ GeoBasic enthält neben einem schneller Editor über 100 Befehle 
und Funktionen zur Programmierung von GEOS-Applikaticnen. 

Das besondere Plus 1 Si? entwerfen die Benutzeroberfläche einfach 
am Bildschirm, mit Joystick oder Maus gesteuert. GeoBasic 
generiert a utomatisch den nötigen Programmcode. 

Und wenn der »BasicGrabber« Ihre bisherigen Programmtexte 
einliest, was steht dann einem gründlichen Face-Lifting Ihrer 
Programme noch entgegen? 

GeoBasic - der programmierte Erfolg. 

Bookware, ISBN 3-89090-245-6. 
unverbindliche Preisempfehlung DM 89,- 
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von Gerd Seyfarlh 


U ber sieben In- 

sein mußt Du i 

geh'n...«, un- TCCT 
ter diesem Motto | C9 I 
hat sich das Softwa- 
reheus Bomico etwas Neues für 
Bub und Bob einfalfen lassen. 
Nach bowährter -Hüpf- und 
Renn-Manier müssen sich die 
beiden Helden aus Bubble Bobble 
in der Fortsetzung namens Rain- 
bowIslands im wahrsten Sinne des 
Wor.es nach oben arbeiten. Der 
Spieler schlüpft in die Rolle eines 
der beiden Winzlinge und muß 
sich über siobon vorcohiodono -In¬ 
seln des Regenbogens- kämpfen 
(im Zweispielermodus wird abge- 
wechselt). Dab8i gilt es. sich nach 
oben durchzuhüpfen, indem man 
durch Springen auf die nächst hö- 
herlegende Plattform schließlich 
bis aut die letzte gelangt. Auf sei¬ 
nem Weg begegnet man den ver- 
schedonsten Gegnern, die diese 
Mission zu verhindern versuchen. 
Aber auch Nützliches hilft aus der 
Patsche. Dabei nämlich wird das 
Piirktekonto etwas aufaebessert. 
Wer etwas Glück hat, kann In je¬ 
dem Level aut einen dar versteck¬ 
ten Räume treffen. 

Um den Sieg zu erringen, kann 
der kleine Gnom Pegenbögen 
aussenden, die den Feinden das 

Lebenslicht Qusbicxccn. Doch nicht 


Über sieben Inseln 

na jso schnell, wie man sie erzeugt 
hat. Wer nicht aufpaBt, fällt dem 
Gegner genau in die Arme oder er- 
trirkt in den ansteigenden Fluten, 
Die Grafik ist leider nicht das 
Gelbe vom El. das Scrolling ruckt 
bo starker Bildschirmaktivifät 

ganz gewaltig. Dennoch fesselt 
das Spiel für kurze Zeit an den 
Bildschirm. Der Sound ist schon 
etwas angenehmer, sorgt jedoch 
recht bald für gereizte Nerven. Al¬ 
les in allem ist Rainbcw Islands ein 
Spiel für Grunaschülei und solche, 
die es werden wollen... 

flanüiw Islands. Ocean. Preis 
(D) Bezugsauelle: Bomico Elblngerslr 3, 

Rainbow Islands : Kampf Im Zeichen des Regenbogons 50:0 Frankfurt/M. so 

nur als Waffe ist doo Farbonwun- 

der ersetzbar, es dient auch als 
Brücke, mit der größero Entfernun¬ 
gen zwischen den Plattformen 
überwunden werden können. 

Setzt man dieses Hilfsmittel ge- 
schckt ein, so entsteht durch flin¬ 
kes Feuern und Laufen eine Trep¬ 
pe. Über diese erreicht man das 
Ziel zwar mit schier unglaublicher 
Geschwindigkeit, besonders viele 
Punkte gibt's dabei jedoch nicht 
Doch Vorsicht Ist geboten: Einige 
Brücken verschwinden wieder ge- 




von Matthias Fichtner 


Stark und doof 


M uskelmasse 
und Hirn - 
zwei Dinge, 
die sich in den mei¬ 
sten Fällen gegen¬ 
seitig auszuschließen pflegen. Für 
diese Theorie gab es bisher zwei 
hochpopuläre Beweisfiguren: Ter¬ 
minator und Rambo. Die Software- 
Firma Scroon 7 fügt dom Duo jetzt 
noch einen dritten Kumpanen hin¬ 
zu: Steigar. 

Steigar glotzt wie der Film-Ar¬ 
nold vom Titelbild der Verpackung 
und hält Silversters Automatik- 
Wumme liebevoll im Arm. Im Spiel 
selDSt fliegt er einen Kampfhub- 




Steignr verbindet Feuerkraft mit absolutor Stupidität... 



U nglaublich, aber wahr: 

Steigal führt uns in neue 
Dimension des Schwachsinns. 


schrauber und muß mit diesem 
mehrere Levels mit - laut Anlei¬ 
tung - komplett unterschiedlichen 
Missionen durchqueren 
Sieht man sich diese Missionen 
jedoch näher an, merkt man ziem¬ 
lich schnell, daß alles ein und der¬ 
selbe Ballerbrei Ist. der lediglich 
von unterschiedlichen Texten 
(-Mission Briefings-) eingeleitet 
wrd. Einmal müssen Spione aus¬ 
findig gemacht werden, ein ande¬ 
res Mal geht esdarum, die eigenen 
Truppen mit Provlantzu versorgen. 


Lotztendlich läuft jedoch alles dar¬ 
auf hinaus, diverse Kriegsgeräte 
des 'Gegners” vom3ildschirmzu 
feuern und schließlich ein giganti¬ 
sches KampfschiH zu eliminieren 

Doch auch diese Ballerei redu- 
riart eich nach zweimaligem 
Durchsplelen der Klemotie Jedoch 
ganz erheblich. Man wird nämlich 
merken, daß die -gsnialen« Pro¬ 
grammierer nicht mit halbwegs in¬ 
telligenten Spielern gerechnet ha¬ 
ben. die ihren Hubschrauber ein- 
tacn am unteren Bildrand positio¬ 
nieren und abwarten. Dort nämlich 
kenn einem so gut wie nichts pas¬ 
sieren ... 

Alles in allem eines der dümm¬ 
lichsten Ballerspiefchen meiner 
Joystick-Karriere. Bezieht man ne¬ 
ben der mickrigen Spielidee auch 
noch die magere Grafik, den mie¬ 
sen Sound und die hohe Absturz¬ 
freudigkeit des Programms mit 
ein. bleibt eigentlich nur ein Urteil: 
S'.eigar ist ein einziger giganti- 
echor Schuß ine sprichwörtlicha 
Gfenrohr. Wer aber Spaß an einem 
solchen Spiel hat und vor allem ge¬ 
nug Zeit besitzt, um dieses Immer 
wieder zu laden, sollte nicht vom 
Häuf abgehalten werden. ■ 

3„,y,r. Ooee<i 7. Preis: 3-OC Ms* <K). «0.06 
l/a* (D|. Se/vasquellor Rtshwara, Brucmvcg 
123-J32.Kaa/hi 2 
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Er ist klein, 
schwarz und er 
hat ’ne Menge 
Knöpfe: Lynxv on Atari. Wir 
wollten wissen, ob sich die 
Anschaffung dieser Spiele¬ 
konsole auch für C64-Be- 
sitzer lohnt. 


von Matthias Fichtner 



E igentlich sahen sie ja recht un¬ 
scheinbar aus, als sie da so 
Irisch ausgepackt auf mei¬ 
nem Schreibtisch lagen: zwei Lynx 
ajs dem Hause Atari. Nach dem 
Q-sten Tastenduck änderte sich 
daa jedoch schlagartig. Wio dlo 
Würmer bei Regenwettor Karren 
die Kollegen qnd Kolleginnen aus 
ihren Lochern gekrochen (ich wuß¬ 
te gar nicht, daß hier so viele Leute 
arbeiten!), um ihrem Spieleredak¬ 
teur über die Schulter zu schauen. 
Begleitet von unzähligen »Ah!«- 
und -Ohl-Rufen jagte ich mein 
Surfbrett über die Wogen von Cali¬ 
fornia Games, schoß Ich mich 
durch die Levels von Gates otZcn 
Cocon und steuerte meinen Dü¬ 
senjäger über die endlosen (und 
schwer umkämplten) Weiten von 
Blue Lighining. Als unser stellver¬ 
tretender Chelrecakteur sich dann 
auch noch dazu seren erklärte, mit 
dem California Games- Fah+rad 
gegen mich anzutreton (in Wirk¬ 
lichkeit riß er sich geradezu darum, 
aber das sagen wir wohl besser 
nicht allzu laut...). war die Lyiwo- 
nanie perfekt. An einen geregel 
ten Arboitsabiauf war nicht mehr 
zu denken - urd das natte bdse 
Folgen... 

Nach einem mehrtägigen Lynx- 
Verbot (Chefredakteure sind herz¬ 
los!) ist es jetzt jedoch endlich so 
weit: Ich darf de kleine Wunder¬ 
maschine ausgiebig testen. 

Bevor v/ir unsiedoch auf die ein¬ 
zelnen Spiele stürzen, die es bis¬ 
her für den Lynx gibt, zunächst ei¬ 
nige - wirklich erstaunliche - tech¬ 
nische Daten: Herzstück des klei¬ 
nen Schwarzen ist ein ausgewach¬ 
sener Vollblut-Computer mit 4 
MHz Taktfrequenz und 64 KB/te 
RAM Sein Bildschirm ist ein 160 x 
W2 Pixel umfassendes Farb-LC- 
Display. das gleichzeitig 16 von 
insgesamt 4096zur Verfügung ste¬ 
henden Farbon daretollon Kann. 
Für den guten Ton sorgen vier 
Sound-Kanäle, die auch für die 
Wiedergabe digitaler Sounds und 
Sprache geeignet sind. Doch da¬ 
mit allein kann man noch nicht 
spielen, daher verfügt der Lynx 




Eine Redaktion 
im Fieber 


üaer einen kleinen Schacht. In den 
man verschiedene Game-Cards 
einsteckt, auf denen dann die ei¬ 
gentlichen Spiele gespeichen 
sind. Diese Karten messen nur 
knapp 6 x 6 cm, entnalten bis zu 1 
MByte ROM undzeichnen sich ne¬ 
ben diesen Super-Werten haupt¬ 
sächlich dadurch aus, daß man sio 
nur unter Anwendung größter B'u- 
talität wieder aus dem engen 
Schacht heraus krieg! 

An Steuerinstrumenten biecet 
der Lynx ein Joypad. vier Feuera¬ 
sien, drei kombinierbare Funktions- 
tasten sowie einen Helligkeits- und 
enen Lautstärkeregler. Außerdem 
siehen drei Pods für Netzteil (alter¬ 
nativ zum kostenintensiven Batte- 
ricbctriob), Koplnöror und dio Vor¬ 
netzung von bis zu acht Lynx be¬ 
reit Benutzt man diese Vernat- 
zjngsmöglichket, so können bis 
zj acht Spieler gleichzeitig an ein 
und dem selben Spiel teilnehmen. 
Einfach super! 

Über die Funktionstasten wer¬ 
den zum einen verschiedene Spiel- 
Optionen gewählt, zum anderen 
kann man hierüber jedoch auch 
fixe Funktionen wie Paueo NUu- 
s:art und »Flip» erreichen. Beson¬ 
ders beachtlich ist dabei letztere 
Funktion. S>e ermöglicht es dem 
Linkshänder, das Display des Lynx 
um 180 Grad zu drehen, so caß 
Joypad und Feuertasten wahivsei- 



Californla Games : sport¬ 
lich« Actlon vom Feinsten 



Chip's Challenge : suchen, 
sammeln, denken 



Blue Ughtnlngi da fliegen 
die Fetzen 


se mit der linken oder der rechten 
Hand bedent werden. 

Das schönste am Lynx sind je¬ 
doch die Spiele. Im Lieferumfang 
enthalten ist California Games, die 
bereits vom C64 her bekannte 
Sport-Simulation. Vier Dsziplinen 
(-BMX-, -Surfing-, -Halfpipe- und 
-Footbag*) plus Highscore-Liste 
werden geboten, eine schöner als 
die andere. Auch das aus den 
Sp.elhallen bekannte Bhe Lighi¬ 
ning gibt es für den Lynx. Für 79 
Mark erhält man hier eine geballte 
Ladung Action, die auch vom Hal¬ 
lenautomaten kaum noch überho¬ 
len werden kann. Aufgabe des 
Spielers sf es, den steng gehei¬ 
men Kampfjet -Blue Lightning- 
durch einen neun Levels umfas¬ 
senden Tasl-Parcoure zu fliegen. 
Daß dabei die Fetzen fliegen, muß 
wohl nlchl extra erwähn! werden. 

Ebenso actionreich, wenn auch 
nicht ganz so kriegerisch wie Blue 
Lighining präsentiert sch Gates 
otZendocon. Nach bester Kafakis- 
Manier gilt es hier, sich durch end¬ 
lose Welten futuristischen Grau¬ 
ens zu ballern, Ein feuerkräftiger 
Raumgle ter und viele Extrawaffen 
sind natürlich auch gebeten. 

Etwas friedlicher gestaltet sich 
Chip's Challenge. ein Such-Sam- 
mel-und-Knobel-Splel. Der Spieler 
übernimm dabei die Rolle des 
schwer gepeinigten Chip, der sioh 
nichts sehnlicher wünscht, als 



Kurz und bündig 

Lynx ist eine miniaturisierte 
Spiele-Konsole mit integrier¬ 
tem Farb-LC-Display. Es kön¬ 
nen 160 X 102 Pixel in 16 von 
4096 Farben dargestellt wer¬ 
den. Vier Soundkanäle sorgen 
für de akustische Unterma¬ 
lung der Ly/ix-Spiele Der inte¬ 
grierte Computer ist mit 4 MHz 
getaktet und verfüg! über 64 
KByte RAM Die dazugehöri¬ 
gen Spiele werden auf winzi¬ 
gen Game-Cards geliefert. 
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dem -«BitBusters Computer Club- 
beiiretenund e;nen Abenc mit sei¬ 
nem Traumgirl -Meiinda the Men¬ 
tal Marvel- verbringen zu dürfen 
Vorher muß er jedoch 144 Puzzles 
lösen Dabei begegnen ihm die 
verschiedensten Monster und er 
muß Falön ausweichen, Cherry- 
Bombs entschärfen, Schlüssel fin¬ 
den und nerumliegende Chips ein¬ 
sammeln - keine leichte Aufgabe 
also. Härter zur Sache geht’s dann 
wieder bei Eleciocop, einem 
Abenteuer-Bailer-Spiel. Ir der Rol¬ 
le eines cyborgartigen Polizisten 
müßt Ihr Euch auf dio Suche nach 
der verschleppten Tochter eines 


dubiosen Präsidenten machen 
und dabei ganze Horden zweibei¬ 
nige' Aliens eliminieren. Die drei¬ 
dimensionale Grafik des ganzen 
Gemetzels ist jedoch leider so un¬ 
glücklich ausgefallen, daß wlrkli- 
cherSpielspaß nicht recht aufkom- 
men mag 

Alles in allem kann man dem 
Lyn x unc den meisten für ihn er¬ 
hältlichen Spielen njr die besten 
Noten geben. Das Hantieren mit 
diesar kleinen Wundermaschme 
macm von A bis Z Spaß, wenn man 
von deinen Mängeln wie ei wa dem 
Kampf mit testaekiemmlen Spiel- 
moculen absieht. 
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Robocop: stählerner Retter mit unglücklicher Grafik 


Gatos of Zendocon: volle Action, super Grafik 


Positiv 

• klein und handlich 
super Grafik 

• guter Scund 

■ bis zu acht Lynx vernetzbar 

■ Akku alternativ zum 
Batteriebetrieb 

■ Kopfhörer-Anschluß 

• ..Flip-Option für Linkshänder 

Negativ 

• Game-Cards sehr schwer 
entnehmbar 

- hoher Verbrauch bei 
Batteriebetrieb 


Wichtige Daten 

Produktname: Lyr?v 
Getestete Konfiguration: 

Ly:ix mit Neuteil, fünf Ver¬ 
schiedene Spiele 
Preis: 399 Mark in«. Califor¬ 
nia Games. 79 Mark je weite¬ 
re Game-Card 
Info: Atari Computer GmbH 
Postfach 1213. Frankfurter 
St-aße 89-91, 6096 Raunheim 
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Nach der durchweg positi¬ 
ven Resonanz unserer 
Extratouren aus der letzten 
Ausgabe folgen im Teil 2 
ein Selbstbau-Scanner und 
tolle farbige Geräte. 


von Arnd Wängler 


W enn Sie aul der Suche 
nach neuen Anwendun¬ 
gen für Ihren C64 sind, 
dann lassen Sie sich überraschen. 
64'er-Leser plaudern aus dem 
Nähkästchen und verraten ihre 
Tricks. Heute beschreibt Joachim 
Feicel. wie er mit wenig Aufwand 
einen Scanner gebaut hat, und 
Karl Stöckl verschönen Computer 
und Roppys. Steigen wir also voll 
ein mH dom Scannervnn Joachim 

Feigel. 

Scanner für Kenner 

Da kaufbare Scanner einen für 
mich überirdischen Preis haben, 
möchte ich den 64'er-Lesem eine 
Bauanleitung für einen preiswer¬ 
ten Eigenbau-Scanner zukommen 
lassen In einer früheren Ausgabe 
hatte schon einmal ein Leser über 
einen Scanner berichtet. Dieser 
erscheint mir aber zu kompliziert 
und ich denke, ioh hnto eine weit- 
auskompaktere Lösung. In ein Ge¬ 
häuse gebaut, würde meine Lö¬ 
sung die Dimensionen käuflicher 
Geräte haben. Die von mir gewähl¬ 
te Wontage auf dem D-uckkopf ei- 
nesDruckers finde ich praktischer 
Da n der Hegel neben der Floppy 
oft auch ein Drucker angeschafft 
wird, gehört dieser schon zu jedem 
Computer-Haushalt. Die meisten 
Drucker sind bei ihren Besitzern 
als Ausgabegeräte eingesetzt. Was 
spricht aber dagegen. Ihn als Ein¬ 
gabegerät zu benutzen? Nichts! 
Also bauen wir uns aus unserem 
Drucker einen Scanner. Dieser ist 
dann in der Lage, Bilder vom Pa¬ 
pier in den Speicher des Compu¬ 
ters zu schreiben. Der Scanner 
lies mit einem lichtempfindlichen, 
elektronischen Bauelement (Foto¬ 
transistor oder Fotowiderstand) die 
unterschledlichenHelligkeitswerte 
einer Vorlage. Zeilenweise wird die 
Vorlage also abgetastet. Die unter¬ 
schiedlichen Widerstandswerte, 
die am Ausgang des Fototransi¬ 
stors anliagen, werden in digitale 
Zahlen von 0 bis 255 umgewan- 
del!. damit sie der Computer ver¬ 
steht. Auf dem Bildschirm entste¬ 
hen dann unterschiedliche Grau¬ 
weit© Ein Fotowiderstand, eine 
Taschenlampenbirne (mit Linse), 
ein 20 mm langes Stück Llchtleitfa 
ser. etwas Draht und eine Portion 
handwerkliches Geschick ist alles, 
was man braucht, um sich einen 
solchen Scanner selbst zu bauen. 
Do Analoy-Digltal-Wandlor, der 
die unterschiedlicher Helligkeits- 
wele in (ür den C6^ verständliche 



Za'ilen umwandelt, braucht nicht 
extra gekauft werden. >m C64 sind 
be’eits vier dieser Schaltungen 
eingebaut Sie dienen Im Normal¬ 
fall dafür, die Paddies Drehregler) 
anzjsteuern Die Anschlüsse da¬ 
fürsind die Pins 5 und 9 der beiden 
Joystickports. Anschluß 7 ist 5 Volt. 
Der Wert der aufgeführten Bautei¬ 
le liegt im Durchschnitt bei 10 
Mark. Es erscheint mir also unver¬ 
ständlich, warum kaufbare Scan¬ 
ner so teuer sein müssen. Doch 
hiei haben Sie dann d>© Bauanlei¬ 
tung für einen wirklich preiswerten 
Scanner. Im Bild 1 sehen Sie die 
Schaltung, die für einen geübfer. 
Elektroniker kein Problem dar- 
stelit. Für die Laien Cer Branche 
sa: Vorsicht geboten. Die Control- 
Pons sind gegen falsche Handha¬ 
bung nicht geschützt Gehen Sie 
daher sehr sorgsam damit um. Sie 
könnten sonst wichtige Bauteile 
des Computers zerstören, und dies 
wäre nicht der Sinn dieser Bauan¬ 
leitung. 

Die Einzelteile der Schaltung er¬ 
haben Sie in jedem Elektronikge¬ 
schäft. Die Lichtfaser sollte eine 
Länge von 20 mm haben. Sie wird 
mit etwas Fingerspitzengefühl mit 
Sekundenkleber auf Gen Fototran¬ 
sistor goklobt. Sie wird benötigt, 
damit der Transistor ausreichend 
kle ne Punkte sieht. Für den Tran¬ 
sistor allein würde das Gelesene 
zu unscharl werden. Die Lampe, 
eine herkömmliche "aschenlam- 
penbime, am besten eine mit ei¬ 
nem eingebauten ünsenkopt. wiiü. 
wie ln Bild 2 zu sehen, mit zwei 
Drähten auf einer Lochrastorplati¬ 
ne befestigt. Die benötigte Span¬ 
nung von 3 Volt muB man extern, 
d.h. nicht vom Computer kom¬ 
mend. speisen. Am besten durch 
ein eigenes Netzteil, das es schon 
um 10 Mark zu kaufen gibt oder ei¬ 
ne kleine Batterie (2 x 1V 2 Volt) 
Zwei andere Drähte werden mit 
den Anschlüssen des Transistors 
verbunden, einer an den Emitter, 
und dor andore an den Kollaktor- 
anschluB. Der BasisanschluB bleibt 
fre>. Als Kennzeichnung befindet 






sich am Fmitter eine kleine Nase 
am Gehäuse. Jetzt verkabeln Sie 
den Scanner wie in Bild 1. Schlie¬ 
ßen Sie nun die Schaltung an den 
Control-Port 1 Ihres C64 an und 
tippen Sie nun das nachfolgende 
kleine Programm ab Es liest die 
Paddlu-Eingünge des C£M und 
gibt Ihnen zwei Zahlenreihen auf 
dem Bildschirm aus: 
iOJ A = 54297:B»54235 
20} FRIHT PEEK (A). PEEK(B) 

3CO GOTO 2C0 


SCANNER-Schaltbild 


)3 Volt UB: 3 V 

^.S1 


»3p 

-- / BP 


5 oder 9 


BPI 0 t 

Fototransistor 


B - Basis C = Kollektor 
E = Emittor (Zapfen) 


(T Schaltplan für den 
Selbstbau-Scanner 


Starten Sie nun das Programm 
mit RUN. Sie sehen jetzt zwei Zah¬ 
lenreihen durchlaufen. Eine dieser 
Roihcn weißt immer don Wort 255 
auf. Das ist der nicht benutzte 
Paddle-Eingang. Die andere Zah¬ 
lenreihe kann alle Werte von 0 bis 
255 anzeigen. Wenn Sie nun die 
Patine mil Lampe und Fototransi¬ 
stor auf verschieden helle und 
dunkle Punkte halten, können Sie 
anhand der Zahlen toststellen, ob 
ein Objekt hell oder dunkel ist, 
denn genau dieses Prinzip Ist die 
Aufgabe des Scanners. Nun noch 
der schwiengste Tel: Die Platine 
muß nun noch so auf dem Druck¬ 
kopf des Druckers befestigt wer¬ 
den. daß die Lichtfaser ca. 2 mm 
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von der Vorlage entternl ist. Dann 
müssen Sie die Lampe noch so zu¬ 
rechtbiegen. daß der Lichtkegel 
genau aul die Stelle des Papiers 
trifft, wo die Lfchtfaser liest. So, 
nun können Sie loslegen. Sie müs¬ 
sen jetzt nur noch die Grenzen 
(eetlegon. an denen der Computer 
erkennt, ob es schwatze, weiße, 
hellgraue oder dunkelgraue Punk¬ 
te sind, da der Computer im Grafik¬ 
modus nur vier Farben darstellen 
kann Vom Control-Port kommen 
aber bis zu 255 verschiedene Wer¬ 
te. Dann bleibt nur noch die Pro¬ 
grammierung einea kleinen Pro¬ 
gramms (möglichst In Assembler), 
das den Druckorvortrieb und den 
Papiertranspod steuert. Deshalb 
auch hier e ne Aufgabe an alle in- 


ne Peripherie etwas von dam übri¬ 
gen Alltagsgrau, Be ge, Kaki etc. 
abzuheben? Dabe; ist es sehr 
leicht und finanziell nicht aufwen¬ 
dig, seiner Hardware eine etwas 
persönliche Note zu geben, und 
diese von den Großserien abzuhe¬ 
ben. 

Als Beispiel dient uns d«a Umge¬ 
staltung einer Commoöo-e 1581- 
Floppy. Vor Beginn der Arbeiten 
sollte man sich darüber im klaren 
sein, daß man dieses Projekt nur 
anpacken sollte, wenn man in der 
Lage ist, einen Schraubsnzieher 
und eine Spritzpistole zu gebrau¬ 
chen sowie das Gerat ohne Scha¬ 
den an der Elekitonik zu zerlegen. 
Cter Zusammenbau nach der Spritz- 
a-beit darf erst nach vollständigem 



teressierten Leser. Wer den Scan¬ 
ner gebaut hat und ein entspre¬ 
chendes Programm program¬ 
miert, der soll uns doch schreiben. 
In einem der nächsten Extratouren 
werden wir es veröffentlichen. 

Color-Power 

Jetzt kommt Farbe ins Spiel, 
dachte sich Karl Stöckl. E- be¬ 
schreibt uns jet2t. wie man mit we¬ 
nig Geld zu farbigen Ergebnissen 
kommt. Viele Computer-Fans sit¬ 
zen Tag für Tag vor ihren Geräten 
und beschranken sich teilweise 
aul lein technische bzw. software¬ 
mäßige Leistungssteigerungen 
Aber wer hat ois jetzt schon daran 
gedacht, seinen Rechner bzw. sei- 


Trocknen der Farben ertolgen, da¬ 
mit die Farbdämple der Elektronik 
nicht schaden. Zunächst sollte das 
Gerät fein säuberlich und ohne Ge¬ 
waltanwendung Schritt für Schritt 
aufgeschraubt und alle Elektronik 
aus dem Gehäuse entfernt wer¬ 
den Dabei sind die Teile so anzu¬ 
ordnen, daß man beim Zusammen¬ 
bau auch wieder weiß, wohin wel¬ 
ches Teil und welcher Stecker ge- 
nön Man kann Stecke- auch mit 
einem Filzschreiber markieren. 
Bei der Commodore 1581 sind am 
Boden zwei Schrauben zu lösen, 
danach kann man das Oberteil das 
Laufwerks abheben und die Front¬ 
seite nach vorne kippen (Vorsicht! 
Das Zerlegen der Floppy hat einen 


Gorantiovoriuet zur Folge) Ds- 
naoh kann man sich Stück für 
Stück weiter Vorarbeiten, bis man 
nur noch die drei Gehäuseteile vor 
sich liegen hat (Bild 3). Als näch¬ 
stes nimmt man sich ein Airbrush- 
Set, wie beispielsweise das Reveil 
Airbrush Beginner-Set Nr. 3675 (59 
Mark, Bild 4 und 5). Für absolute 
Neulinge auf dem Gebiet des 
Spritzens empfiehlt es sich, an¬ 
hand des Airbrush-Handbuches 
die ersten Versuche zu unterneh¬ 
men. um ein Gefühl für die Spritz¬ 
pistole, die Regulierung des 


Lösungsmittel zersetzen Kunst¬ 
stoffe. Da ExpenmerT.e in dieser 
Hinsicht sehr teuer werden kön¬ 
nen, wenn das Gehäuse un¬ 
brauchbar bzw. unansehnlich 
wird, sollte man nur zi Materialien 
greifen, die ausdrücklich dafür ge¬ 
eignet sind. Besorgen Sie sich vor 

Beginn der Lack<erung irgendwo 
ein entsprechendes Anteil, um alle 
eventuellen Zweifel zl beseitigen 
Die Kunststoffteile sollten vor der 
Bearbeitung gut mit reinem Was¬ 
ser und einem Tuch gereinigt wer¬ 
den. Anschließend gut trocknen 



[0 Allo Teile der 1581 zerlegt und hier schon lackiert 



0 Belm Bemalen hilft z.B. dieses Airbrush-Set von Reveil. 
Man bekommt es In Modollbaugeschäfton. 


Spritzstrahls und die Spraytechnik 
zu bekommen Natürlich sollte 
man die Versuche zunächst au‘ 
preiswerterem Papier oder ausge¬ 
dienten Geräten üben, bitte nichi 
gleich die 1581 ansprühen. Achten 
Sie bei der Verwendung der Far¬ 
ben darauf, daß diese auch für 
Kunststoffbberflächen geeigne 
3ind. Manche Farben bzw. deren 


lassen. Aus einem großen Karton 
kann man sich, wie im Airbrusb- 
Handbuch angegeben, eine kleine 
Spritzkabine anfertigen. Wenn es 
möglich ist. unbeoingt im Freien 
arbeiten, damit durch die feinen 
gespritzten Farbpanikei nichts ver¬ 
unreinigt wird Weiterhin ist es 
empfehlenswert, eine Atem¬ 
schutzmaske zu tragen. Bei der 
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Arbeit n einem Zimmer inmer gut 
lüften. Nun steht dem we teren Ta¬ 
tendrang nichts mehr im Wege, und 
die Einzelteile können nach Lust, 
Geschmack und Laune von mono¬ 
tonem Grau zu einem vielfarbiger, 
kleinen Kunstwerk gemacht wer¬ 
den (Bild 6). Die einzelnen Fart> 
schichten sollten dünn Mer dafür 
mehrmals aufgetragen werden. Da 
die Farben relativ rasch irocknen, 
kann sehr bald die nächste Schicht 
aufget'agen werden Vorsicht 
beim Wechseln dar Farben! Wo 


möglich, die Spr-Upiatolc mit dem 
mitgelefenen Reiniger putzen, 
(bei Verwendung von Terpentin 
oder Terpentinersatz bleiben im¬ 
mereinige Reste zurück.die Ober¬ 
fläche und Haftfähigkeit der Far¬ 
ben angreifen können). Der weite¬ 
re Verlauf der Spritzarteit hängt 
dann nur noch vom persönlichen 
Geschmack und vom Arbeitsauf¬ 
wand, den man Investieren möch¬ 
te. ab Der Zusammenbau sollte 
dann in der umgekehrte“ Reihen- 
tolgo dos Zerlegens erfolgen Bei 


sorgfältiger Arbeit wird eine Funk¬ 
tionsüberprüfung zeigen, daß al¬ 
les in Ordnung ist. Das rein techni¬ 
sche Arbeitsgerät wird zum klei¬ 
nert Beitrag, um unsere graue Ar- 

boitcwolt etwas freundlcher und 
farbiger zu gestalten 
Für die nächsten Ausgaben be¬ 
reden wir wieder tolle Sachen vor: 

- Ein Interface mit Optokopplern 
für den Userport. Der Userport ist 
dadurch vollkommen geschützt 
d.h Keine zeistörten CIAs mehr.) 

- Eine kleine Robotersteuerung 
mit dem Interface. 

- Wie man mit zwei statt mit einer 



Datasette arbeitet und weitere Be¬ 
richte. In denen der C64 unge¬ 
wöhnliche Aufgaben verrichten 
muß. 

Falls Sie noch interessante An¬ 
wendungen haben schreiben Sie 
uns Cochl Die anderen Leser freu¬ 
en sich darüber und außerdem gibt 
es ein interessantes Honorar 


Markt & Technik Verlag 
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Stichwort: Extratouren 
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Gl Das fertige, farblich nun tolle 1581-Laufwerk — 
pino Augonwoide 



V deofreaks aufgepeßt! In die¬ 
ser Ausgabe veröflentllchen 
wir die Bauanleitung eines 
Genlock-Interfaces für den C64. 
Mit diesem Wunderwerk der Tech¬ 
nik ittt man in der Lage, dis Bild ei¬ 
nes Fernsehgerätes oder Videore¬ 
corders mit dem des C64 zu mi¬ 
schen und auf einem zweiten Vi¬ 
deorecorder aufzuzeichnen. Man 
kann diesen Hardwarezcsatz also 
ganz hervorragend dazu benut¬ 
zen. söibstyedrehte 
Videoiilme mit Titel¬ 
texten und beliebigen 
grafischen Effekten 
zu verfeinern. Wir su¬ 
chen ein Programm, 
das die Fähigkeiten 
des Interfaces und 
des C64 voll aus¬ 
nutzt. Es sollte folgen¬ 
de Eigenschaften ha¬ 
ben: eingebauter Zei¬ 
chensalz- und Spri- 
looditor: ©inen Editor, mildem sich 
Rolltitel entworfen lassen (ähnlich 
wie man das von Intromakern her 
kennti; einen zweiten Editor, mit 
dem tnan die entworfenen Rolltitel 
und Sprites in eine: vorher¬ 
bestimmbaren Geschwindigkeit 
nacheinander aut dein Bildschirm 
darstetlt. Natürlich muß das Pro¬ 
gramm auch über verschiedene 


PROGRAMMIER 

WETTBEWERB 


Ein- und Ausblendmcglrchkeiten 
verfügen 

Das Genlock-Interlace blendet 
überall dort, wo auf dem C64- 
B.ldscnirm die hellste Graustufe 
<<C8M 8>) vorhanden wäre, 
das Bild vom Videorecorder ein. 
Die Bildflfiche vom C64 kann in- 
klus.ve Rahmen voll genutzt wer¬ 
den mit einer Einschränkung: Im 
oberen Bildschlrmrafmen dart 
nichts dargestellt wercen Diesen 
Bereich benötigt das Genlock-In- 
terfacezumSynchro- 
~T7—-— — neieren. Hier 

" e ""S®Än 




9 r 3min 2U _ 
Chor» 


Die Herausforderung für Videofroaks: Software gosucht 


Isiscl’en: -fl 

alsc nur das Video-1 
blld ohne Einblendungen. Der be¬ 
ste Programmierer bekommt von 
uns als einer oe' Ersten ein kom- 
plat'ee Genlock-Interface und tür 
die 3, oqrammverÖffer:lichunc e n 
angemessenes Honorar. 
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Hinweise zu Top¬ 
print (64'er- 
Ausgabe 4/90) 

Bei unserem Listing des Monats 
aus der April-Ausgabe. Topprint. 
kann es zu einigen Fehlermeldun¬ 
gen kommen. Diese sind jedoch 
nicht aut Programm-, sondern zu¬ 
meist auf Bedienungstehler zu¬ 
rückzuführen. die sich folgender¬ 
maßen umgehen lassen: 

Problem 1s 

SYNTAX ERROR IN 1987 

Wenn nach dem Laden und 
Starten vcn Topprini diese Mel¬ 
dung erscheint, wurde folgender 
Fehler gemacht- Auf der Pro¬ 
grammservice-Diskette befinden 
sich auf der Vorderseite sechs Da¬ 
teien. Diese tragen die Namen 
L - TOPPRINT.PAK 
L - TP-FILES.PAK 
L - DY-FILES.PAK 
L - DEMOl .PAK 
L - DEMOS .PAK 
L - DEM03 .PAK 

Diese Dateien enthalten das ge¬ 
samte Programm Topprint In ge¬ 
packter, aso noch nicht ausführ¬ 
barer Form. Es reicht nicht, nur »L- 
TOPPRINT. PAK» zu laden und 
zweimal mit RUN zu statten, Auch 
die zweite und dritte PAK-Oatei 
enthalten wichtige Daten, die Top- 
print unbedingt braucht Fehlen 
diese, so erscheint die Fehlermel¬ 
dung »SYNTAX ERROR IN 1987«. 
Die drei »DEMQPAK-Files enthal¬ 
ten nur Beispiele zu Topprint und 
sind daher nicht unbedingt erfor¬ 
derlich. 

So installieren Sie das Pro¬ 
gramm richtig Bitte nehmen Sie 
eine leere Diskette und formatie¬ 
ren diese. Auf dieser Diskette soll 
das Programm Topprint aufQ9bai.it 
werden." Legen Sie jetzt die Pro- 
grammseivicediskette ein und la¬ 
den Sie das erste der sechs PAK- 
Files- 


Nun legen Sie zuerst die leere 
Diskette &n uno starten das gela¬ 
dene Programm anschließend mit 
RUN. Nach einigen Sekunden er¬ 
scheint wieder READY; geben Sie 
jetzt ein zweites Mal RUN ein. Nun 
werden de ersten fünf Einzetfatei- 
en von Topprint auf der im Lauf¬ 
werk befindlichen Leoidiske-te au¬ 
tomatisch erzeugt. Auf dieselbe 
Weise ist nun auch »L-TP-FILES, 
PAK« sowe "L-DY-FILES.PAK" von 
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r Holt Euch ab 13. 7. in k 
Lichtgeschwindigkeit das neue 
POWER PLAY-und Ihr seid 
^ von Anfang an dabei! 


gefolgt vor, RUN geladen und ge¬ 
startet werden 

Problem 2: 

Wirre rote und schwarze 
Zoiehen auf dem Bildschirm 
Dies «st Kein Fehler: Wenr Sie 
nach dem Programmstart sofort 
auf die Taste <S> (für -Bild su¬ 
chen«) gedrückt haben, so wird 
der im Heft beschriebene »Blder- 
dieb« aktiviert. Aber auch deser 
kann natürlich keine Bilder herbei¬ 
zaubern, wenn keine im Speicher 
sind. Befindet sich kern Hires-Bild 
Im Speicher, erscheinen solche 
Zeichen (sie liegen an der Stelle, 
an der normalerweise ein Grafik¬ 
bild liegt). Mit den Tasten < 1 > bis 
<7> können Sie alle Bildschirm¬ 
speicher des C64 betrachten 
Durch Druck auf die Taste <L> 
wird das Hauptprogramm (also 
Topprint) geladen. 

Problem 3: 

Dateien werden nicht gefuncen 
Beim Nachladen irgendwelcher 
Dateien vcn loppnnt aus (z.B Zei¬ 
chensätze. Bilder etc.) darf bei der 
Eingabe des Dateinamens nicht 
das Suffix (z.B. ».Bi- für Bilder) am 
Ende des Namens mit eingegeben 
werden. Soll also etwa das Bld mit 
dem Namen -Flugzeug« nachgela- 
don werden, befinde! es sich auf 
Diskette natürlich unter dem Na¬ 
men -Flugzeug Bk Dennoch ist 
beim Nach laden von Topprint aus 
nur -Flugzeug« em2ugeber. das 
Suffix -.Bi» am Ende wird von Top¬ 
print automatisch ergänzt. Wenn 
Sie irflQmllCh als Namen -Flug¬ 
zeug.Bi» eingeben, versuchl der 
Computer eine Datei mit dem Na¬ 
men »Fluczeug.Bi.Bi" von Diskette 
nachzuiaden. die es natürlich 
nicht gibt Nur beim Senden von 
Befehlen an die Diskettenstation 
muß das Suffix mit angogobem 
werden, sonst nie. Dies gilt natür¬ 
lich nicht nur für Bilderfiles, son¬ 
dern entsprechend auch für De¬ 
mos und Zeichensätze (Drjcker- 
und Bildschirm). Emen entspre¬ 
chenden Hinweis finden Sie m 
ßd'er-Ausgabe 4/90 auf Seite 37 
rechts unien. 

(Nicki Heuser/pd) 

Druckprobleme mit 
Stemenwelf (64'er- 
Ausgabe 5/90) 

Das Programm Sternenzelt ist 
bereits m l Hardcopy-Programmen 
für die Drucker Commodore MPS 
801 und Star LC-10 ausgestattet 
Ergänzend zu unserem Artikel 
»Slernendrucker» (In dieser Aus- 
gobo auf Seite 42) hier folgender 
Hinweis Durch einen Irrtum des 
Programmierers wird das Abschal¬ 
ten des Interpreters nicht vorge- 
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mit über 100 Seiten - und einem neuen Sammelteil :. 
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•Nur einige High-Iights aus Heft 8/SO: 

0 .Messe aktuell: Die neuesten Spieleknüller.auf der . 
CES-Messe in Chicago . • . 

O Strategie-Klassiker 'MULE.'; Kehrt jetzt speziell für 
den Amiga zurück 
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das.revolutionäre Videospielsystem mit 65 535 Farben 
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O Hart getestet:"Bad Blood'. 1 Imperium' und 
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© Und wieder 32 Seiten unentbehrliche Power Tips für 
Euer Lieblingsspiel 


der Servicediskette zu laden und 
auf der Leerdiskette zu installie¬ 
ren. Nach diesem Vorgang befin¬ 
den sich genau 51 Dateien au ; der 
neuen Diskette Erst ab diesem 
Zeitpunkt kann Topprint von dieser 
Disk korrekt mit 
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nommen. Es kann deshalb vor- Dieser Fehler ist behoben, wenn Wie aut Seite 42 nochmals be- Hilfestellung zu leisten Hier kann 
kommen daß das Proqramm - Sie das Programm O auf Ihrer schrieben, arbeitet die eingebaute Ihnen nur konsequentes Ausge¬ 
bern! Ausdruck auf einem MPS Sfememve/f-Diskette durch das Contronics-Rouline nicht mit jo- bieren oder eine Anfrage beim 

80T- nach Ausqabe einiger Zeilen untenstehende Listiig (bitte mit dem D-ucker zusammen Wir sind nächsten CompLierciub neiion. 

abstürzt. dem MSE eingeben} ersetzen. nicht in der Lage, hier im Einzelfall (Dipl.-Ing. (FH} Klaus Eyssel/pd) 
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Direkt bestellen statt abtippen! 


Disketten perfekt im Griff. 

»Disk Too« 64 stellt alle bisher dagewesenen 
Diskettenutilities in den Schatten. Es ist dos 
ideale Werkzeug zum Schützen, Kopieren 
und Modifizieren von Disketten. Die Bearbei¬ 
tung von HalFtracks und Sync-Spuren wird 
damit zum Kinderspiel . . wenn Sie das 

Programm besitzen und die Anleitung au' 
Seite 35 gelesen haben. 

Das Beste vom Besten: 

»Work System« ist das Nonplusultra vieler 
verschiedener Befehlserweiterungen. Mit die¬ 
sem Proq'amm wird das Programmieren wirk¬ 
lich einloch. Außerdem lernen 5ie schon Be¬ 
fehle eines PCs kennen. Work System beinhal 
tet einen kleinen MS-DOS-3efehls-lnterpreter. 


32 KByte zusätzlich: 

»Foxdisk«: Für verschiedene Anwendungs¬ 
zwecke ist oin externer Speicher gar nicht mal 
so übel. Besitzer des Pagefox können nun die 
32 KByte RAM von Basic oder Maschinen¬ 
sprache unter der Geräteadresse ansprechen. 
Diese Eiweitemna befindet sich mitsamt einer 




Neue 20-Zoik.. 

Die Spiele »Farben ordnen«, »Mini-Tris« und 
»Zentrum« versprechen Abwechslung bei der 
Arbeit mit dem C 64. Damit ober nicht genug: 
Damit der C 64 nicht zur Spielemaschine 
verkommt, befindet sich unter den 20-Zeilem 
auch ein Sprite-Such« _ 

gen mit e^r ausführlichen Anleituna die 

39 ff. inj 



Neuer MSE: 

Wenn Sie nur gelegentlich die Programm¬ 
service-Disketten kauren und ab und zu mal 
Listings aus der 64'er abtippen, ist unser 
neuer MSE bestens dafür geeignet: Durch eine 
neue Codierung werden die Listings erheblich 
kürzer Wo Sie diese Einqabehihe findon? 



Dieser MSE wi 
benutzt. 



SV, 

sonöorwm vwi DM 1990 

eVHt-NT 3JOOa2»la. 
acßp*lfr M« DS'JG 40 Spulen. 
4Blp TiiVersÜiVLno^ng 
y\m Sdm»[£chir*mn 
inW Latdset. vrlcrnBöI 



Diskette für C64/C128 

Bestell-Nr. 10008 

DM19,90* sFr 19,90*/öS 199,-* 

* unverbindliche Preisempfehlung 


Markt&Technik 


Weitere Angebote k 
auf der Rückseite! 


3ipOM7 

aipuisuoipisod 

if)l 

Plöd 


|0ijU9ii|nqef> 

nsowjeanisod s|s 5unpiovu;)/\ |9g 

g Qg’i II-'« Al - ' .*"1 VAia OL 

,d OG WO 0‘ 5,q 

tUSgsuM .«iq -M m**' 

31je\||UBZ Oip mj wnqaQ 

L/.iJimivq»»Tiiiviuij ne«,in W 3 «! 

na?il!Jtj05jse-| u*oMOSsBuru0>0iluia 


aviVJrf l«!» ||i, •• i iVo<»u ||i«lHlil*f 

soiuoHOJißjsod ueuaüio 
seuia a|iojJOA 

Lpis oig uouaipag 


MUH 


HCl«;- IR 

OiaUur),- f-UN 

'<gr.V4 

l«i*0 I-» 

»**•* 


4Ä-OIIUBU - uuvi 
f.iv.iuirw - MUH 

* “-u 
w««3 - U--I 
|"i<uuUV3 = luilü 
. 'VA "U»e - "A >Q 


Venod <*P uBajnfMiQ »ip m» u*0unr>i*,a^ 


urfisitpiiur» gjiM i'-i’jm 

..(, «ji'M iiunoifJpWi} »W> i'u»ipu<itH» j ieg r 
|JUhu4Slll»*-»VI A'10iilC, ( !li£XI^|-in 
,i„irii«DiVC,| iguxi .U|) |U, lfm |jui|jaiaian 6*0 C 

•Mi ifirunu« .K..u^uiw,0» l t>4«lil«)- D)«J f. 

U“Wn lv".>Ckd' 

r,uicnofT; 0 >! aium uöuit> uop in* Oinrvi.ny i 
ii.ii|ii0n.-!i* M»oi|Ssqv 'uapi'»' 

iini3QUUi<>Huqiiu»fi!iHlVAJ •'“I 
wpapiüiö npv uuid l?i ■.jqrjMiJ'tg in *«5cn 
i>^ ^ioOgriKig^i'.'A^Q g4||n(cnc 

iM,orju0.iun x»"l' »P *<S gnav i.oafiuert 'un-- 
i,*wiaananj r.|U qpne-is uumi'.-^iii'iqiuiP-j v«äin 
iaqni|u oiuo<onP|o«Hl '*>! 


5c?i^lu"5 PiCOo'n—’Sfaici' 

S^tivetra .'pwniften 


An- 

jx-i 

Ennri- 

pim. 





























w« 


W.SjO 


6»ni Sb 


DM1*,- 


S»n.i^h4> 


DUM,- 


SWidml^lim nu » 

tun und SaminitniutiiiVsMuiiiP 

DMÄ- 

OeMntaumm* DM 












































PROGRAMMSeRVICE 


:«> »“Ivn paiipiw Sililu Im 
a*d‘' l_J.lt.it. und pofes»icntl»i 
Anwonebraen llir nrnn Omi 
pufe/t 5<. WüikM fl 11 * 

Sohwoi» li' «BTÜnttrjci 

Uili otnM'nH«« IIlling SaiNiOiP 
Kii ulk ColMMitahbiri 




WaonSi Fiar|if\ s 

Tcfcfao 10 o'^J • 

ic orr 

Baxtefingen bitte nur {TO*- 

Bjdi ind InHwiu 

1 Ions Pn-el f.lröHe 

It/efin» |089)46l 

T t- 

is V^rog. 

30. 


udullk 

vamd» Wj. tai 
CH-63W) fua 


lilntaii ,U 4/, 4.». 
O...C--K; Men kl 

L350. 

Nciäs'Ii".’ * *-■ A ' 

1, H ’-VfU 
040 Wien. 

In toten IO 7 ?7) 51 

17*393 0 

Micro^> r "!i: , liLjj«i 

l Schill« 

GilaUtndle. 17. A 
Teielrrfi 1027371 

-3500 Kumt. 

M[S-VlOl(ic Pi 1 

irtad, 15 

A-34B5 HaUvrrJ 
f-,:l»MTer.in»M c* 

äliy 

SdvNwnneT oirow • 

A IISW»oi, 

Prdidai (072218 

33196 

3sädlmi»n au. • 
Ulte twri:kri Will 

iivdorr. limdi 

f.'.ii * V 

ALi.Bid-'riiM.b 

p.lag AG 


Nur cpg^i- r-ior.iLnp o- 

U ÜU tehi' Bärgiü d'riBuk kkiii!_ 

Brno \*n*nitfc»i.Slo für II”- 
Bastei birg und Ifcöwewnq diu 
iUjxtwVio poho™ ZolA.ttn 
ödw «nrfci Sir einet 
Vniehimniii Scheel roitllm 
Bzitehinil 5.r cnecUirn um 

, 1 , Adirajjol^lvna 

drjlüi UiKhnKi «V Ihnoi '*“* 
Venen, IlcWtr- 


MH Lineol und Zeichen** .*>-* Marie- Gute MdpfOgrcmme ™uen ld.1 r ; * 
.Oller Poirl Mnni 0 ul rn Hites-Ioicherproarnmm. de es m ei. 6 - Ffadro 

vor .üd* v-cncc- al. WO mal ZOO Senkten kenn ma« nad, ItomW™^ 
«»ölen ,««dio'ir.. lopi-cv. e« I tnianfi'.*n wird mr nriioi vc/w4 rurkloner. 10 
Rnvelfa™.'. IÖ Füllmoston. «rar Funlw ad e.rw rohr nutzlitbm >’ 
of di® dir aktuelle X/Y-Posit.end« OoRl Cui.c-.o-c.b- Reich wnrder. a.) Depot 
&ui d-i SpAulolicn trat -liier heßt ei. Ubanid» zu beMten - so«» 1 ha» man schnell 
»ein sauer SSienlM Geld «npi* Mitd«? A 09 WI »Depo« wircd^-e^' ar 
frwrio »Pav^Monrtor.: Wem Ihr Moichincripaidrrmcnla n<ht genug hur.- j- 
ner b.-lal Wer P.cblema ta Zug"» auf dieDi-kdWlÄan bestenan. >P d««MH 
Manila gsrau de, Rkhtig« fe Sfe Neuer MSE: Wenn S.« rem edegM 
FVoarnmmServwDiilBlW kaufen undaburdzan,JUüin a »au.d . 1 *4 o abhpp«. 
I »1 Zmr teuer MSE beitem dafir ewW: Dvrh 

üillia» erblich kW Neue 202.il«: Bei umwi 70-Ze.lerW^-crb heben 
wir dte$« M= 3 S«« goluh: Pale I Wagt ein Funkncnanpclte.. «als T«>" 
CWtksp.e! ird Platz 3 er Programm fi>einer. SBichanOf. Au-Sarderohrjdm Sroaut 
d*r Inlett alle Programm»*. de im ln'naS»««KKhn» der Auigcbc 7,90 mit dam 
DakelW»wr,bal gelennMithw? und. 

Bustcll-Nr. 10007 


DM 19,90Vr 19.90765 199.-- M-Nr. «0002 


Die Soundmaschine 

liihnn de» Monats: -Po-er Digi Editor- S* fehlen liv e «Ibiraid-neUner. 
Muibixke mit ßaitnliiierres Klargen u«OT|dw?Mil UW" '«Wl»» Mite« 
»Md-. Wirblg» lomequenifn in einzehe Abschn.He ai^e.len vnd zu Mrunk- 
iliklur vcra-oslen. Di'. Uü^ imwt*rtrho.nlidi* Anwendung de» Muimb. ••»-.•u:-. 
Mil iu» der Wer Aufgabe Ö/B9 lonnlir S-e MS-CCS- und Ccirrnedcre 

Dilleler beari>.tK" •ianurr“ »etil r>=ch einer d-nif .« bvve« »ich cuehlOS^ 
CP/MOi»kriten becrbeiwiDor Nadrtail Cfne-«en C 123 und e.ro 1-71 duh 
nicht» Zohlcn im Klar»®*«: -Number- D« Zmenkdonw und un» auch vel zu 
rcclei r-Numbc^: gibt ieJe beliebige Zahl im Klarie-I ä>I ctem Wdichiim au». 
20-Zelen-Wettoewerb: h Ön( Minute» abgetippt. wwn Stef Be. diner Au^abe 
wrid-i Sic yarurr.-n oh~a largo- b-outkjr (V,ho-hrv'"i Si-_die 2i.__- V-i wie 
irmer i«h aJ diese- P-ograrrm»eivice-Did<e«e Dann Iccrnen Sie de Prcgratimp 
»obH m Außerdem ‘inden Sc auf de. Di*»» afe Programme, d« m infolhve 
zaidirlt de- Aufgabe 2/90 m.» dem Di»lel»H»mbal gelcr.vicictr«1 snd. A» 
beordere Zugabe “ .eisen w* ««VO br Sie e.re henu-M-abedUche pmgrarmMran 
b-.ve-l Do» loisi Pcognmme wird dom. t to enloin wie ns zuvor Ac »olorl 0U> 

jede« Progtarr.-iUervice-Diiiet'e Dnlfltte für CW/C138. 

DM 19,90* ,r. t9,90 -/öS 199 • 


Tennli dmdlmewionah -AVP Tennis II«- Viele T^mi^ublonenff ” 

—k}” viona c<tc» e. - fo. i>.i- G»W tu lau*~i p» oehlobe« r Quctulieid.mo’»ar.:i uns 
rn i-rc- Bn avsacieilie» Base für den C 64: -Base 3 5- All« C 64 -Boi'j.«-, die 
t, -her noidi.cn „/SiTsa.ic de» C 16 oder PIUS/4 -»<m. VönMn 1»«^*«* W '|] 
-B»- 35. »teile« Innen eir» Er.-ciwvng «er ^ Hauclhro C WvoJ 
Ic-TiMl.UI zum C •- 6, FlUS/4 »nd grüßuntel» axb zum C 12B mochr Fckui-ctiDe- 
rechnunaaanz einfach: ■fakulötlr Wao»-i^aayBwen. i Fö«gtdcrC64e.»t»m MM 
i Falullo” 1 'lauen «bFahiltöfcnbis 10360! W^hnrr. Schummeln Wne_P-cblemc. 
5p.ducttd Di«« c 12B-Programm werde« Sa wamatflinlich nichl bvttgmv - M 
jinil je Bel» Ce Schüler, die »)Cfi dies au»-t< rhü lenen und f- »ump|teioi»ö=n-or 
mX mdX beholtor V,dle:U kann cfce. h Fwad Wer lUe rjwdm dies« 
Programm gu« oefeiouchor. /werden-, linden Sie ad der DnloW ale Pmgi ammc 
die^m IrKÄverzatUii» dar Aooobe 6/90 mit dem Di»lelter»>-«WI gcronnzc-J rat 
und. Wie immer befindet sch mjl der Prograrom.eo.C*Osroae wi-jor 0,t bewontle 
Benueze-eberfldchc, iWf da. d= Leder, der Programne »C onfach wie r.« zuver wird 

0 «^ Nr. 1000 * DM 19,90* sF. 19,90765 199.-* 


Faszination Sterne 

lislina des Monat»; »Slerremralt“: b>»>er Sic »ich ven da« Sterrcn in l-«en Bern 
|M“| 245&WII«in 47Sternbildern. do*u*»no.mPinn«..« 
rv*r Komet Halle» »üwe Scnneund Mord können Sie aut ihrem öinsaurm tna* 1 
las,er Cie 'lenv: werde« wie beim noM-Sche« Sleirenh.rrmel mit unte»ch«älcUr 
Hellckri 1 «rj>a»lelll. und dar S'rond .»I in »einen ventMdsnm fhnJW Z. rohen. 60 
konr£> Sie ..eh für ,eden Cm und jede Toga«« ein« 

Anwendmg de» MonotK <-Fii«.‘tol Monoga' IWhVMh ■ ^ e Enlwir ki..n B »on Datei 
ve--allu'«)SO-cgramme« wirddemi! zum «mdefspe Die»« Prcgromm »t die laee 
Iq Kombrotion eine» kmioroblen Vos^ngcnerocr, m.l madiligen foMilan zur 
IflirWer Ha-icfriabixia relativer Dateien. Dwh i d « nuiaut cw a _ 

auf di» Tevdtw-ndcieii wurde (»achiet. Dos Duichsuche« »w-. 100 OotensdOen 
dauert nv 9Sekunden — für JBilCcmpuler dnioitmtncher Wen Neue 20-Zeilor. 
Meb-n eem Ge»chli*«NibtMpiel »SÜjer-Rdce« fatdett 50,='"^ — hr ?‘ We ^" 
-V, den Schneileder, mit de« Sic s-±enmo' ud»«dler öden kennen »o « -eitee 
F.cjia>mc Ze<hcnrölze und Grafiken: O^J „rdPnWc.-Freur.-.ckzrmen w,«er 
»cllauf ihre Kasten Nr,ban Zc-henidlZ8nf->Gec4»r»dFrne=. finde« Sio=u:derPro- 
_nuw4f»k«Ui. au* StaiMUn zuG«, Auitardem hndjpS«« mW» 
Bivkolte alle Progwmie. d- im lÄw*..*»«* 5/VO mit dem. 
Dikkattcnsymbcl gelirnzeichr-jt und Disk-D- Für C64/C178 
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Listing des Monats: 

»loopcrii«-: Vi»lö Druckpraatammesind zu umil^dlicl; ande-Sbidencu wsr.g Tcp- 
prÄdtlür5ieBhefoooar,Schilder Scnrihbino^urd v 7“T^ h '»CTXi 
kxXnd,-l,»r, I Orten In Kx-henform: nBusmcsvOrophic»": Modnten 
bilonzen Jahreseinkommen. EddgsI.nlHv oder enbdv nur de »VahUuimrole Ihre. 
Eisponsi« »rofisch auf dtm Bi'dsd-.-m oder Diucker auujeben? Bu»n6SS-Cropt*ö 
ilenthnen zSr Seite 20-Zeler: In^esamtfünlK-Zcile, de.enAnwerriung-o^rer 
l.-.nin Datevtnudtune (Mmibo« VI 0| b» » Wien Ge s^ick ir^Osp^lS^ce- 
ball) n»<ht. finden Sreouioose. D»kette Eincoben fo»t perfekt: xform.nput«. V.ern 
Sj*mldem!NPUT-B«WJdesC 123 mcW zuhiede. sind, saifer»Sc Fomsiiwut rdimm. 
Divwr neue Befehl hat albt, wen So beim ncm.-Jcn It-JfT-T vernnwu 
f,nd&« Sie auf de. Olskvrc ale ProgiamriK.. J.c im tha l,- 0 .«,Ar_, H.r Aisqte e 
4 (K nvl dam Oiskereniyi^iol «kennzechnet ,.nd Als besonder® Zugabe erhalten 
Sie wieder d>6 kam/=.tay< Bcn-Jtzercfcert'dch« siehe Abb), um die frcg.cmnve ck>r 


Sarvicetfalene einfach zu ad«' 

Be steil-Nr. 10004 
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■Unvoifcindliche Pifliscmp l etilung IrmJmer und Ändorungm vofachalirr 


Gesomtübcrsichi all» Utilities 

Atollen b>- gaoan Cnsendung “I.« nfl DM 1 liunl.ctei. 

uniartrosjieiton Rixkurischtsg!«>« 

64’er Mogoxi". SWr«»r» G<rtarTi>jber»iCh| 
PWnvPineJ-Steiße 7 D-aO!3H»ai h». .Muncner 


Wichtig: 


Md den 

TU tl’4 


dem I 
DM11 


ranmsewice-Mvjebat . . 

5. DM 29,90 eder DM 89 - koste». Sie sparen CM. 30,- 


SaiuJorheft, 

_ .«"r-Magazm. 64’er- Sondeduttl, 6t Mcgczin, rx. mogaxm, v^npuler live. 

Übrigens: Cv- &jhcheine kennen 5a auch ätem^on ode- ^»VcKmler' 

DlS V.tÄkt'Ah «Onn-n&« p«< Ver i «hnui-.g.>chei.k ador mit do. ow^'nnfteten 
Zählkarte direkt beim Verlog^ce-rtden, 


Kwwcvt ‘Super SoituarirS 
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14 199-803 


der Ztitilhäite 
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PSctll—iPnWULtwchhtrtuNi des AXrtcreJab. 


. hoMschiH:»Jeilnehm*w, 


0 c itsrX iiirvandoton Feld## sma nur auszu'ullcn 
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Ni Postsctcckkcnio Nr 

14 199-803 
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VORSCHAU 9/90 



Großer 

Geos-Teil 


Wir haben Geo- 
ram und Geoba- 
sic ausführlich 
getestet und ge¬ 
ben Tips und 
Tricks zur Druk- 
keranpassung. 


Amateurfunk 


ln unserem Funk¬ 
schwerpunkt erfah¬ 
ren Sie alles über 
neue Amateurfunk- 
Software lUr den 
C64 und über draht¬ 
lose Computerkom¬ 
munikation (Packet- 
Radio). 


Reparaturkurs 

Was tun, wenn er nichts tut? 
Im neuen Kurs wird die Hard¬ 
ware des C64 gründlich unter 
die Lupe genommen. Die dazu 
erforderlichen Meßgeräte wer¬ 
den im Kurs selbst gebaut. 


Neue Programme 

Mit Magic Copy wird das Kopieren zum Kinder¬ 
spiel. Das Logikspiel Roll it!, unser Programm 
des Monats, sorgt für Unterhaltung und Ab¬ 
wechslung während der Arbeit. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE ERSCHEINT AM 24.08.1990 



Ausgabe B/Angust 1990 
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EPSON. Der Unterschied 



Mit diesen beiden Nadel-Druckern sorgen wir dafür, 
daß mehr und mehr Computer in den Genuß der 
EPSON Druckqualität kommen können. 


Die PCs stehen oft m Vordergrund des 
Interesses - ein bißchen zu Unrecht, wie wir 
meinen. Besonders bei preisgünstigen 
Nadel-Druckern gibt es eine Vielzahl von 
diesen oder jenen Anbietern Hier geht 
EPSON eigene Wege. Wir stellen Ihnen zwei 
Nadel-Drucker vor. die wir so konzipierten, 
daß Sie ein Maximum an 
echter EPSON Qualität zu 
einem erstaunlich gün¬ 
stigen Preis erwerben 
können. Der 9-Nadei- 
Drucker tX-850 eignet 
sich mit seinen zwei Stan¬ 
dard-Schriften überall dort 



sehr gut. wo kleinere Daten- und Textmen¬ 
gen schnell bewältigt werden müssen - und 
wo .Near Letter-Quality“ (NLQ) vollkommen 
ausreicht. Der 24-Nadel-Drucker LQ-550 ist 
mit seinen zwei Standard-Schönschriften 
und zahlreichen Optionen, Schrittvarianten 
und -formen bis hin zu seiner hervonagen- 
den .Letter-Quality“ (LO) 
der ideale Drucker für viele 
Arbeitsplätze. Wegen all 
dieser kleinen Unter¬ 
schiede kann nun aucn Ihr 
Computer in der Tat in den 
Genuß der EPSON Druck- 
Qualität kommen. 


EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 

EPSON Deutschland GmbH - Zutscher Strafte 6 - 4000 Düsseldorf 11 Dm*t-Beratung 


0211/5603-110 
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Der Bunjesgesundtieiismmisier: Rauchen gefahrcer Ihre Gesundheit Da Rauch ererZig='~e ässa Marts err-10 rro Nikotin und 13 mg Koncensai (Teert (Dwdurtninsvrerte nach OIN) 







